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Hinweiee fi.ir d.en Benutzer

Auf d.er 20. Tagrurg d.es Statistischen Seirats am 16. Oktober 19?1

so}I unter Tagesord:c.ungspu-nkt I "langfristiges Programm d-er amt-
lichen Statistik" d.er Katalog d.er Arrford.eru-ngen für d.en Zeitraum
19?7 b:.s 1981 d.iskutiert werden. Als Besprechrrngsr.mterlage legt
d.as Statistische Bund.esamt hieruit eine Ilbersicht über d.ie bisher
bekannten rrnd. mind.estens in großen Zügen konkretisierten neuen Vor-
haben d.er amtlichen Statistik vor. Sie enthäIt Buad.esstatistiken,
koord.inierte lä:rd-erstatistiken rurd. Statistiken d.er Europäischen
Gemeinschaf ten r:nd- entspricht d-em Stand- vom 1. August 19?1. Die

Ausarbeitwrg, d.ie sich in [eil A 'rEinzelstatistiken" und. Teil B

"lJeiterrrerarbeituag statistischer Ergebnisse und. Q;uerschnitts-
arrfgabentt glied.ert, ist aJ-s Bestand.saufnahme d.er P1äne und. Äbsich-
ten konzipiert. Ob u-r:.d- wieweit d-ie einzelnen Projekte realisiert
werd.en könnenr ist in vielen h:nkten noch offen. Die entsprechen-
d-en Vorbehalte sind- in d-er al-lgerneinen Besprechuagsunterlage zv
Pu-nkt I d.er Tagesord:rr:ng d-argestel-1t.

In Katalog d.er Ar:-ford.erungen wurd.en - zrrnächst r:nter Verzicht auf
eine Bewertung d.er einzelnen Vorhaben r"md- auf Festlegung von Priori-
täten - aale gegenwärtig bein Statistischen Br:nd-esant verfügbaren
I::-formationen verarbeitet. Die Übersicht enthäLt auch bereits be-
stehend.e Statistiken, d.eren Erhebungs- od.er Tabel3.enprogralnme usw.
im Zeitraum 19?5 bi s 1981 voraussichtlich größere ii:ed.enrrigen bzw.
Erweiterungen erfahren werd.en. Nicht berücksichtigt wurd.en d.agegen

Statistiken, d.ie vom Statistischen Bund.esamt aufgrr-m.d gesetzlicher
Regeh.rngen schon bisher in regelnäßigen nehrjährigen und ktirzeren
Abständ.en d.urchgeftihrt werd.en (2.8. Steuerstatistiken), sofern
sich f{ir d.ie Zukuxft keine wesentlichen .ilnd.erungen od.er Erweiterua-
gen abzeichnen.

Die Reihenfolge d.er Statistiken in Teil A folgt der Einteilung
nach großen Bereichen in d.er Veröffentlichung 'rDas Arbeitsgebiet
d.er Bund.esstatistik't. Statistiken, d.ie mehrere Bereiche berühren
(2.8. Gebäud-e-, lrJohnr.rngs- r.u:d. ArbeitsstättenzähIung, Ilikrozensus-
Gnrnd-erhebulg und. -Zusatzerhebungen), wr:rd.en in Teilpro jekte auf-
gegJ-:i-ed.ert rrnd. nit entsprechend.en Querverweisen versehen.
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Un d.ie Informationen über d.ie in Teil A d.er Ausarbeitung enthalte-
nen Projekte übersichtl-icher d.arzubieten, wurd.e für d.ie Beschrei-
bu:rg ein ein-heitliches Glied.erungsschema verwendet. Jed.e Projekt-
beschreibung enthäIt d.ie Abschnitte:

Allgemeine Bemerkungeor
latbeständ.e,
Kreis d.er Befragten,
Period-izität t

BerichtsuleB,
Rechtsgn:nd.lage ,

Zuständ.iges Ressort.

Teil B enthäIt wrter Verzicht auf eine schematische Unterglied-e-
rung allgemeine Ausführurgen zu ausgewählten Querschnittsauf-
gaben.

Zur Information über d.ie zeitliche Verteih.rlg d.er einzelnen Pro-
jekte auf d.ie Jalrre f)lJ bi-s 1981 wurd.e an d.en Sch1uß d.es Kataloges
eine Zeitübersicht gestelJ-t.
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A. Einzelstatistiken



Allgeneine
Bemerku.n'gen:

Tatbeständ.e r

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgnrnd.-
lage:

Period.izität: Etwa alle 10 Jahre.

Berlchtsweg: Befragte Geneiad.ea - Kreise Stili, - StBA.

I. Gebiet uad. BevöIken:-ne

1. Volkszäh1ung

Fotsprechenc'l d.en bisherigen, un6efähr zehnJährlgen
turnus d.er Volkszählu.n'gea nüßte in d.er Bund.esre-
publik Deutschlaad aach d.er Erhebuag von 1970 d.ie
nächste Volkszählung um d.as Jahr 198O stattfind.en.
Die E\ropäischen Gemeinschaften, d.ie sich neben
einer Harnonisierrr:rg d.er Tabellenprogramme d.er
Volkszählung auch r:.m eine Slmchronisieru-ng d.er
Zähluagstermine bemühen, streben en r daß d.ie näch-
ste Volkszäh1ung in d.en l{ltglied.sländ.ern in Zeit-
raun vom '1. Hifunz bls 71. Mai 1981 d.urchgeführt
wird.

Das tr'rageprograrnm wird. sich nn d.as der Volkszä-h-
lu.rrg 1970 qn]shnsa. Sofern es nögIich ist, aus be-
stehend-en Registern, z.B. d.en Einwohnerregister,
.Angaben fü:n Zwecke d.er VolkszäL1uag zu entnehmen
und. nit d.en in d.er VolkszäLlu.rrg erhobenen Dater zu-
sammenzufähren, könnte der Krel-s d.er Erhebr.ragsmerk-
male eiageschränkt werd.en. Eine wesentliche Bed.in-
gurtg hierfür ist die Automatisierung d.es Einwohner-
wesens, verbuad.en ntt d.er Einftihnrng d.es allgenel-
nen Personenkenn zeicheng.

GesamtbevöIkerr:ag (ntcUt erfaßt werd.en Angehörlge
d.er in Buad.esgebiet statioLierteu ausländ.lschen
Streitkräfte sowie ctie l{ltgLied.er d.er ausläled.iechea
d.iplonatischen r.ucd. konsularischen Vertretuagea r:ad.

d"ie Fani lieaangehörigen d.ieses Personenkreises).

Vorschlag einer Richtlinie d.es Rates zur S;mchro-
aisierrlng d.er allgeneiaen VolkszäLlrrngen vom
14. Mai 1971 liegt vor.
Nationale Rechtsgnrnd.lage (Gesetz) erford.erlich.

Buad.e sni.uisteriu.m d.es Innern..Zuständ.j-ges
Ressort:

1



Allgeneine
Bemerku:rgen:

I. ggbiet und Bevölkeruxs

2. Gebäud.e-, I,lohaua.gs- und Arbeitsstättenziihlrrag 1g?5

lotale Llohnungszählungerr wurd.en in d.er Bu:rd-esrepu-
blik bisher in etwa !- bis /-jährigen Abstäad.en

zuletzt 1958 d.urchgeführt u:rd. erbrachten auch
regelmäßig Ängaben in tiefer regionaler Glied.erulr'g.
Da in d.en letzt,en Jahren d.ie lange Zett vorherr-
schend.en quaatltativen Gesichtspulkte d.er l,Iob-nungs-
versorgung gegenüber qualitativen Aspekten zurück-
treten, ist d.er Bed.arf a.n. Strukturd.aten in klein-
räunli.cher Glied.erung für tr'Iohnungen und. d.aaeben
auch für Gebäud.e stark gestiegen. Die Waad.lungen

zeigen sich nicht nur in d.en neuen anford.en::rgen
d.er l,Ioh:rungs- r:ad" Städ.tebaupolitik hinsichtlich d.er
Bereitstellung planungsrelevanter Daten und. von Ma-
terial für d.ie errgestrebte Novellierrlcg d.es Bau-
rechts, sond.ern auch in d.en aktuellea Fragestelh:n-
gen d.er Rar:-u.ord.nung und Regionalpolitik, des Um-

weltschutzes, d.er Verkehrspolitik, d.er Jugend.- und.

Fani lienpolitik usw.

Das Bundesniaisterfu.uo für Raumord.nirag, Bauwesen uad.

Städ.tebau hat d.eshalb schon frtihzeitig eine r:.mfas-
send.e Gebäud.e- uad. llohanugszähluag geford.ert, d.ie
auch einige ergäazend.e bevölken::rgs- u-r.d. erwerbs-
statistische Angaben - tr.Bo zur Ernitth:ag d.er Be-
legu:rg d.er lJoh.an::rg€trr der Eigentrr:r.sverhäl_taisse,
d.er Mietbelastung - sowie Daten über Arbelts- u.r'd.

Ausbildurxgspend.ler u.u'd. Arbeitestätten enthält. Die
Mtaisterkonferenz für Raumord.ar:ag hat in ihrer Ent-
schließung zur Verbesserung d.er regionalstatisti-
schen Informationen vom 16. April 1970 Oiesen Vor-
schlag unterstätzt, r::rd. angeregt, IJoh:rungszä.hIu:rgen
künftig in d.er zeitlichen Mitte zwischen d.ea in
1 O- j ähri gen Ab s tä:rd.en st attf ind- end.en Volks zäh}:l-
gen d.urchzuführetl. Die nächste Gebäud.e-, lJoh-uungs-
u-ud. Arbeitsstättenzä-h.Iuag soII irn Jahre 19?j statt-
find.en.
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Tatbestände:

Bevö I statistische Aneaben

rn d.er Gebäud.e-, lJohnungs- und. Arbeitsstättenzäh-
lung 1975 ist u.a. auch d_ie Erfassu-ng elnlger wenJ-
ger bevölker*agsstatistischer Grund.d.aten vorgesehen.
Die d.enographischen Daten sind. 11.&. zur Feststelh:_u.g
d.er l'/oh:rverhältnisse der Hausharte, d.er .a.1tersg1ie-
d.enrng d.er l,/ohnFarteien, d.er Bereguag d.er lJohnungea,
d-er staatsangehörigkeit d.er lüohnungsinhaber usw. er-
ford.erli-ch. Darüber hinaus soIlen durch Kombination
d-er gebäud.e- und. woh:cungsstatistischen Äagaben nit
d.en bevölkerungsstatistischen Herkmslen neue Aus-
wertuagsnögrichleiten erschlossea werden. u.a. wer-
d.en sond.erultersuchua.gen über d.ie lIoh:rverhältnisse
klnd-erreicher Fnrni fisr1, älterer Menschen, A1lein-
stehender uad. and_erer problemgruppen angestrebt.
Durch Feststellureg d.er pend.lerströme (Berufs- r:ad.
Ausbild.ungspend.ler) soIIen Hinweise über d-ie Be-
nutzu.ng von VerkehrsmitteLn r::rd. Verkehrswegen
uad d.ani t u.a. Xinblicke in d.ie verkehrsrnäs-
sigen, rlrtschaftlichen uad. fina:oziel1en verflech-
tuagen d.er Gemeind.err gewonnen werd.en. angaben d.ie-
ser Art sind. vor a1len für zwecke d.er Rar.uord-nrrng,
Regioaalplaanr:rg u:rd stn:kturpolitik rrnentbehrllch.
rn vielen größeren Gemeind.en besteht d.arüber hin-
aus ein d.ringead.es Bed.ürfnis nach unterlagen über
d.le innerstäd.tischen Pend.Ier.

Die Erfassu,g d-er Pend.ler im Rehmen d.er zäh1ung 1g?5
wird. sonlt d.ringead. benötigtes al<tuelles zahlenna-
terial bereitstellen r:nd. vergleiche mit d.en ent-
sprechend.en Äagaben aus d.er volks-, Beruf s- und Ar-
beltsstätteazähIuag lgZO ernögJ_ichen.

1{oh:rbevölken:ag aach Gesch.lecht, A1ter, trnmi 11sn_
staad-' stellurc.g in:eerhalb d.es Haushalts, staats-
aagehörigkeit, Haupt- und. Nebenwoh:nrag I
benutztes verkehrsmittel, Zeitaufwaad. für d.en LIeg
zur Arbeits- od.er Ausbild.uagsstätte.
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Kreis d.er
Befragten:

Periodizität:

Zusttind.iges
Ressort:

Berichtsweg: Befragte Gemeind-en - Kreise strli. - stBA.

Rechtsgru:od.-
lage:

Gesetz erford.erlich.

Gesa.mtbevölkeru.ng (nicht erfaßt werden Angehörige
d.er im Brra.desgebiet stationierten auslä:rd.ischen
Streitkräfte sowj-e d.ie Hitglied.er d.er ausländ_ischen
d-iplonatischen und. konsularischen Vertretungen r::ed.

d.ie tr'amilienangehörigen d.ieses Personsnkreises ).
Beruf s- und. Ausbild.ungspend.ler.

1975, d.anach ausführlichere Aagaben in Rahmen d-er
VolkszäJelung 1981.

tr'ed-erführend. für d.as Zählungswerk als Ganzes ist
d.as Br:a.d.esninisteriu-m für Raumordn:-ng, Bauwesen
und. Städ-tebau, für d-ie Arbeitsstättenzäh1ung d.as
Bund.esministerium für lJirtschaft.
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Allgemeine
Bemerku:rgerr:

I. Gebiet u:od. Bevölkenras

,. lJeitereatwickl d.es ltlkrozensus

Das zur ZeJ-t geltend.e Gesetz zur .ilnd-erung d"es Ge-
setzes über d.ie Durchführung einer Repräsentativ-
statistik d.er Bevölkerung und. d-es Erwerbslebens
(uifrozensus) vom 28. Dezember 1968 (nClt. I
S. 1456) Iäuft a\ 11. Dezember 19?4 aus. Bei d.en
lJberlegungen für d.ie Drchfühnueg d-es Mikrozensus
ab 197, stehen 11.&. folgend.e ibrd.en::rgen zur Dis-
kussioa:

- Art der Rechtsgnr:rd.1age für d.ie Mikrozensuserhe-
bungen (wie bisher befristetes od.er künftig unbe-
fristetes Gesetz).

- llnd.enr:eg d.er Auswahlsätze u:od. d.er Period.i zität
(bisherr jährlich 4 Erheburrgen - einmal mit Aus-
wahlsatz von 1 % vr.:d, d.reimal mit Auswablsat z von
O,1 % ö.er Bevölkerung; künftig: 2 Erhebungen jtihr-
lich - je ei-nnal roit Auswahlsatz von 1 % bzw.
Or5 % d.er Bevölkenrag).

Die O 11 o/o-Er}leblrngerr, d.ie seinerzeit hauptsäch-
lich nlt d.en Zl-el- eingeführt wurd.en, kurzfristig
Daten über d.ie Veränd.eru4g der Erwerbstätigkeit
zu vermi tteln, könnten d.urch d_ie für 19?, vorge-
sehene Einfühn:ag einer kurzfristigen -->Be-schäftigtenstatistik für d.ie versichen:agspflich-
tigen Arbeitnehmer in ausreichend.er wirtschafts-
systematischer und. reglonaler Glied.ertrng ersetzt
werd.ea. Um so bed.eutr.r:rgsvoller ist jed.och - u-nter
d.en o.a. voraussetzungen - d.ie Durchführurlg einer
zweiten jäJrrlichen Erhebung (nit einem Auswahl-
satz von 0 ,5 % im oktober), d.ie für länd.er (ggf .
Reg--Bezirke) repräsentative Ergebnisse liefert,
nit d.en ziel- d.er Ergäazu:r.g d.er Beschäftigtensta-
tistikl 11.&. r:m Angaben über Selbständ.ige, Hit-
helfend.e Fam{ lienangehörige und. Nichterwerbstä-
tige. tr'erner ist zu berücksichtigeDr d.aß vom
SAEG erwogen wird., halbJährlich in den rä,rdern
d-er Europäischen Gemeinschaften 

--> stichproben-
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Tatbestä:ld.e:

erhebungeo über Arbeitskräfte mit ei-nem Aus-
wahl satz von 0 ,5 % d.urchzuführen (bisher in r::r-
regelnä3igen Abstärd.en einmal jährlich). tr'Ieitere
Vorteile Iägen d.arin, daß d.urch d.en Auswahlsatz
von O r5 % aj-e Aussagefähigkeit d-er Ergebnisse für
l,ä:cd.er erhöht rnird.e r::rd d.ie Erhebungsorgnnisation
nur zweimal statt vierma1 jäihrlich tätig werd.en
müßte.

Nachteilig wäre, d.aß zwei Ansatzpunkte fib Zu-
satzerhebuagen we gfiel en.

- Aufglied.en:a.g d.er Tatbestäad.e d-es Programms in
einen laufend- zv erhebend.en Ieil (konstaate Merk-
male) ued in einen nur in mehrjährigen Abständ.en
zu erhebead.en [ei1 (variable Merknale) sowie Er-
weitenrng d.es Katalogs d.er Tatbeständ.e.

- Aufnatrme einer Bestirnmung in d.as Gesetz, daß Zu-
satzprogramme zum Mikrozensus rni t einem von 1 %

r::ed. O ,5 % abweichend.en Auswahlsatz d.urchgeführt
werd.en können, wobei d.er Auswah.lsatz mehrerer
gleichzeitig d.urchgeführter Zusatzprogramme ins-
gesarat 1 % ti.clnt übersteigen d.arf.

Begründ.ung einer Ausln::rftspflicht für leiter von
Gemeinschaftsunterkünften, Anstalten u. ä. Ein-
richtr:ngen (Fornulierung entsprechend. d.em Volks-
zäJrh:ngsge setz ) .

Verstärkte Auswertulgen in tieferer regioaaler
Glied.enurg.

Erweiterung d.es Merlmalskatalogs d.es Mikrozensus-
Gru.n.d.pro grFmm s d.urch

jährliche tr'rage nach vermögenswirksFmem Sparen,

in zwei- bi.s d.reijährlichen Abständ.en gestellte
Fragea nach Ausbildulgsstend, pend.lermerkmalea,
Ifuankheitea r:ad. UnfäI1en, Urlaubs- und Erholungs-
reisen, körperl-ichen, geistigen r:_u.d. seelischen
Behiad.erungerl.
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Period.izität: Bisher jährlich 4 Erhebungerr (einnal rnit Auswahl-
satz von '1 % vnd, d.reimal mlt Auswahlsatz von Orl %

d.er Bevölke:rung); künftig evtl-. 2 Erhebungen jäh-
lich ( je einmal rult Auswahl satz von 1 % bzw. O r5 %

d.er BevöIkeru:eg).

Berichtsweg! Befragte (Befragr,rag durch Interviewer) StI,A -
StBA.

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgruad.-
lage:

Zustä.nd.iges
Ressort:

Stichprobenerhebungen bei ca. zVO OOO Haushalten
(einschließlich Anstalten), d.as entspricht c&.
620 O0O Personen.

Eia Gesetzentrnrrf w:lrd lm laufe d.es Jahres 197j
vorbereitet.

Bu:rd.esuinisterin:n d.es Tnnsyn.
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I Gebiet u:cd Bevölkeruaga

Allgemei-ne
Bemerkungen !

Tatbestäad.e r

+. Buad e s statistik über Obd.achlose und. Nichtseßhafte

Angaben über Obd.achlose u-nd. Nichtseßhafte liegen
bisher ted.igl-ich aus einzelnen ad. hoc-Untersuchun-
gen (2.B. in Hessen) bzw. aus laufen<len Erhebungen

z.B. in Nord-rhein-Westfalen und. Ber1in - vor. Die

Ergebnisse weisen jed.och erhebliche method-ische
Hä:ege1 auf, sind. kaum vergleichbar u.n'd. Iückenhaft.

Das Brrnd.esministerium für Jugend, Familie und- Ge-

sund.heit plant d.eshalb d.ie Einftihnrng einer Bund.es-

statistik, die einen Überblick über d.ie sozialen
Ra-nd.gruppen d.er Obd.achlosen, Nichtseßhaften, Stad.t-
streicher rr:rd. Zigeuner, ihre Probleme und. über ent-
sprechend.e soziale Eirrichtrmgen vermitteln soII.
Das Vorhaben wird. auch vom Bund.esminister fi.ir Raum-

ordnr:-ng, Bauwesen u-nd- Städ.tebau unterstützt.
Es wird. ax8estrebt , 197+ od-er 1975 erstmals wich-
tige Strukturdaten über d-iese Personenkreise im
Rnhmen einer Totalerhebu:ag - d-urch Auswertung von
Unterlagen d.er Gemeind.en bzw. Kreise zu ermitteln.
Daran so11 slch eine Stichprobenerhebung zur Erfas-
sung qualitativer Merkmale anschließen. Das Stati-
stische Bund.esamt, d.as mit d.er Entwicklung von Er-
hebungspapieren beauftragt wurd.e, prüft in d-iesen
Zusammenharrg, ob eventuell Personald-aten und. Angaben

über soziale Einrichtr:agen ebenfalls ohne iad.ivi-
d.uell-e Befragung bei d.en Konmunalverwaltungen er-
hoben werd.en können.

9rs=4erbeEsss
Alter, Geschlecht und. Stellung im Haushalt; erlern-
ter Beruf , ausgeübte Tätigkeit; Art d.es Einkommens;

zusätzlLch bei Obd.achlosen: Umsetzungen in Normal--
wob:ruregenl zusätzlich bei Zigeunern: Seßhaftigkeit'
Dauer d.es Aufenthalts in d.er Bund-esrepublik, Unter-
bringung, Staatsangehörigkeit ; Kra:rkenversicherungs-
schutz, Konfession.
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Kreis d.er
Befragten:

Periodizität:

Rechtsgrr:ad.-
lage:

Zustäad.iges
Ressort:

Berichtsweg: Geneind.en,4fueise,/betroffene personen - Stili. -
StBA.

Zahl d.er Unterki.infte nach Art, Ausstattung u.:ad. Ka-
pazltät, vorhand-eae soziale urd. sozialpäd.agogische
sowle sonstige Resozialisierungseinrichtungen.

Beprgess!e!iyerEeEg3e
Obd.achlose : Ursachen d.er Obd_achlosigkelt, Dauer d.er
Einweisurrg, Berei-tschaft zur Resozialisierung, !Joh-
ntrngswlinsche.

Nichtseßhafte und. stad.tstreicher: Dauer d-er l,iend.e-
rung, Ursachen d.er Nichtseßhaftigkeit, Zabt d.er
Resozialisierungsversuche, Gründ.e d"es scheiterns,
Bereitschaft zu Re soziali sierungsmaßna.]rmen.

Zigeuner : Ausbild.ungsstand., i.Itinsche bezügIich f.,e-
bensform r.urd. lJohnart.

Gn::rd.erhebr:ng:
Gemeind.en und. Krei.se ;

Reprä s entativerhebung :

Gemeind-en r::rd. Kreise, ergänzend. betroffene perso-
Ilgn.

Grr-rnd'erhebuag 1974 od.er 19?5, nachgehend.e Repräsen-
tativerhebuag.

Das Brrad.esninlsteriuo fitr Jugend.l trrnmills r::rd. Ge_
sund.heit bereitet eine Rechtsgruad.lage vor.

Br::rd.esninisterirr-u für Jugend., pami lie uad. Gesr,r:rd.-
heit.
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r Gebiet und. BqvöIkentaga

Allgemeine
Bemerku:rgen:

[atbestä:rd-e:

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Period.izität: Ei-r:mal jährlich (nm 10. Septenber), beginnend. nit
d.en 70. §eptember 1973.

Berichtsweg: (Ausläad.erbehörd.e ) - Ausläad.erzentralregister -
StBA.

5 . Ausländ.erstatistlk

Aktuelle statistische Daten über d.ie z.Z. in Br::r-

d.esgebiet lerbend-en fast 4 I'1111ionen Auslä:rcler
insbesond.ere über d.eren d.emographische Stnrktr.r

u:l'd. räumliche Verteilung - sind. für viele Ent-
scheid.r:-:rgen r::ad. Planungen unerläßIich. Besond.ers

vord.ringlich wird. d.er Aufbau einer Ausländ.ersta-
tistik vou Bund-esmj-nisterium d"es Innern und. von
Br::ed-esministerium für Ärbeit und. Sozialordnung ge-
fordert.
A1s Material stehen d.ie Ind.ivid.uald.atensätze d.es

Ausläad.erzentralregisters zur Verfüguxg, d-ie d.as

Bund.e sverwalt:ngsamt (Aus1änd.erzentralregister) ab

1971 d-em Statj-stischen Bund.esamt z:ur jährlichen
statistischen Auf'lcereitu:rg überl-äßt.

Auslä:ad.er nach Geschlecht, Geburtsd-atum, Fa4.i1ien-
stond, Staatsangehörigkeit, Beteil-igung am Erwerbs-
1ebea, Auf enthaltsd.auer.

Staatsangehörigkeit und. Geschlecht d.er Ausläad.er
auch nach Kreisen.

Auswertung d.er Ind.ivid.uald-atensätze d.es Ausländ.er-
zentralregisters.

Erlaß d.es Br.urd.esministerir:ms d.es Innern vom
8. X'ebruar 197V.

Buad.esministerium d.es fn-nern.
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Allgemeine
Bemerkungen:

Tatbeständ-e:

Kreis d.er
Befragten:

Reehtsgn:.n'd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Period.izität: Noch ni-cht konkretisiert.

Berichtsweg: Ärzte Gesundheitsämter - StIÄ - StBA.

ff. Ge sunöheit swe sen

1. Multikausala.nalyse d.er Tod.esursachen

Die method.isohe Vorbereitung von Multikausalanaly-
sen (d..h. Signiemng und. Tabellierung mehrerer Tod-es-

ursachen) in Hortalitätsstatistiken so11 in engem

Zusa-rnmenhang nit d.en Arbeiten an d.er lJeiterentwick-
lung d.er Internatj-onalen Klassifikation d.er Kra:ek-
heiten, Verletzungen und. Tod-esursachen (fCO) d-er
I'Ieltge sr::rd}ei-tsorganisation (!/HO) d.urchgeführt wer-
d.en. Angestrebt wj-rd. in d.iesem Ralmen in d.er Bu::d-es-
republik d.er Ausbau der Tod.esursachenstatistik d.urch
d.ie stichprobenweise Auswertung d.er Tod.esbescheini-
gungeD d.er Ärzte nach mehreren Kra::kheiten, d.ie zum

Zeitpu:ckt d.es Tod.es bestand.en haben.

Kra:rkheiten, d.ie zum ZeitpuDkt d.es Tod.es bestend.en
haben.

Sekr::rd.ijrstatistik d.urch stichprobenweise Auswertu:eg
d.er Tod.e sbe scheinigungerr.

Gesetz über d.ie Statistik d.er Bevölkenrngsbewegrrng
uad. d.ie Fortschreibung d.es Bevölkerungsstnnd.es vom
4. Juli 1957 (BGBI. f S. 694) und Änd.enlngsgesetz
vom 6. Januar 1971 (Seff. f S. 9).

Buad.esministerir.m für Jugend., X'amilie rrnd Gesund.-
heit.
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If . Gesrrnd.heitswesen

2. Krarrkenhauspatien ten- und. -diagnosenstatistik
Die angestrebte Einführung ei.ner Krarrkenh.auspatien-
ten- und. -d.iagnosenstatistik ist Teil d.er Bemühr:-n-

gen um d.en weiteren Ausbau d.er Morbid.itätsstatl-
stiken. Es wlrd. n.&. überlegt, ob u:rd. wj-e d.iese
Statistik trit Verwalturgsvorgäagen in Krankenhaus
gekoppelt werd.en karut.

Gestützt auf d.as Votr:m d.es Bund-esgesr::rdheitsrates
vom 11. Härz 1971 wurd.qlvom Statistischen Bu:rd.esamt

ein Ind"ivid.ualzijhlblatt unÖ ein Tabellenprograrrm
filr d-iese Statistik entwickelt. Das Zählb1att soII
zunächst bei ausgewähIten Kraakenalstalten getestet
werd.en. Eine Reihe von Städ-ten hat sich zur Teil-
nahme an einer Probeerhebung bereiterkliirt, d-ie
bisher aIlerd-ings aus finanziellen Gründ.en unter-
blei-ben mußte.

Verweild.auer d.er Patienten, geleistete und. in A:e-

spruch genommene Pflegetage sohrie allgemeine sta-
tistische Aagaben über d.ie Patienten, ihre Erkran-
kungen u:rd. ihre örtlichen Beziehu:egen zr:m Kranken-
haus.

Kr a:rk e n h au sv e rr^ral tu:rge n.

Period.izität: Noch nicht konlcretisiert.

Berictrtsweg: Noch nicht konkretisiert.

Allgemeine
Bemerku:rgerr:

latbestäira.d.e :

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgruad.-
lage:

Das Gesetz zur wirtschaftlichen Sicheruag d.er
Kraal<enhäuser u:r.d- zur Regelrr-ng der Krsnkenh.aus-
pflegesätze - IGIG - vom 29. Juai 19?Z sieht in
§ 28 Abs. 1 eine Ausln::rftspflicht der Kra-uken-
häuser und. Soziatleistungsträger gegenüber d.em

Buad.esministerirrm für Jugend., Familie u:rd. Gesuad.-
heit sowie d.en zustä:rd.igen Behörd.en d.er länd.er
in Fragen vor, d.ie d.er Beschaffr:.ng von Unterlagen

t1



Zuständ.i-ges
Ressort:

in Krankeutrauswesen d-ienen. Die Auskunftspflicht
gegenüber d.en Statistischen iimtern ist nicht ge-

regelt. § 28 Abs. 2 ernächtigt den B*nd.esrninister
für Jugead., Farnilie und' Gesundheit, d.urch Rechts-

verord.nu:rg "d-ie u:nter d-ie Auskunftspflicht nach

d.em Gesetz fallend.en Umständ.e im einzelnen festzu-
ste11en".

Bund.esministerium für Jugend., Familie und- Gesu-nd--

heit.
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II. Ge sr:adheitswe sen

-

7
)a Hikro z ensu s- Zus at zpro grFmm

Das Gesetz üoer d.ie Durchführung einer Repräsenta-
tivstatistik d.er Bevölkenrng und d.es Erwerbslebens
(Miarozensus) von 21. Dezember 1962 (BGBI. I
S. ?67), geänd-ert d.urch llnd.enragsgesetz vom 28. De-

zember 1968 (BGBI. I S. 1456), sieht neben d-ern für
d.ie laufead.e Berichterstattr::rg notwend-igen Gru:rd.-

programm Zusatzptogramme vor, d.ie auf Gru:rd- von
Rechtsverord-anr:tgen d.er Bund.e sre gierung a:egeord.net
werd.en. Die Zusatzerhebungen liefern Zahlenmaterial
über aktuelle sozial- rm.d- wirtschaftspolitische
tr'ragen. Die d.erzeitig geltend.e +. Verordnung über
Zusatzprograrme zr:m }likrozensus vom 22. Dezember

1971 (BGBI. f S. 21rB) sieht 11.ä. Zusatzerhebuagen
vor, d-ie sachlich und method.isch eine Ergänsu11g und
Fortführung fri.iherer Erhebungen d.arstellen und. d-eren
Aussagewert erhöhen. Es ist - r1.8. auf Gn-r:ed. d-er

bisher vorliegend-en lti.insche d.amit zu rechnen, d.aß

ab 197, im Rahmen einer ,. Verord.nuag tiber Zusatz-
programme zum Mikrozensus in gleichen Umfaag wie
bisher Zusatzbefragu:rgen d.urchgeführt werd.en.

fatbestä:rd.e: Siehe uater a) und. b).

Kreis d-er
Befragten:

StJ-chprobenerhebungen bei Haushalten.

Period.i zitätz Unregelnäßig; entsprechend. d-en j-n den Verord.nungen
über Zusatzprogramme zr:m Mikrozensus angeord:aeten
Terminen.

Berichtsweg! Befragte (Befragulg d.urch fnterviewer) Stüi -
StBA.

Allgemeine
Bemerkr::rgerr:

Rechtsgrund--
lage:

Zustä:rd.iges
Ressort:

+. Verordnung über Zusatzprogralnae zum Iulikrozensus
vom 22. Dezember 1971 (BGBI. I S. Z15B); ab 1925
neue Verordnu:eg erford-erlich.

Bund,esministerium d.es Innern.
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Allgemeine
Bemerku.n.gerr:

Tatbestäi:a.d.e I

fm Bereich t'Gesundheitsweserl'r werd.en während. der
Laufzelt d.er 4. Verord.nu:r.g bis einschließlich 19?4
noch folgend.e Zusatzerhebungen d_urchgeführt :

a) Krankheiten und Unfä11e

hrrchfähn-urg in Oktober 197j ni-t einem Auswahl-
satz von 0,1 % sowie iu April 19?4 ni-t einem
Auswahlsatz von 1 %.

Die Ergebnisse d.ieser l,/ied.erholuagsbefragr::egen,
d.ie bereits im Oktober 1972 u;r:d, im Oktober 19?O
mit einem Auswahl satz von 0,1 %, :tn April 1966
mit einem Auswa.]rlsatz von O r5 % u:rd. im JuIi 1961
nit einem Auswahl-satz von 0,1 % (probebefragtrng)
d.urchgeführt word.en waren, werd.en Erkenntni sse
über d-en Gesunrlheitszustaad. der Bevölkenrng und.
seine Verä:rd.erungen vermitteln und. d.amit zum.

Ausbau d.er Morbid.itätsstatistik beitragen.
fn Rahmen der Befragr:agen wird. d.ifferenziert
nach ak:.t Kranken, chronisch Kra:rken sowie gei-
stig, körperlich und" seelisch Behind.erten u:rd.
d.ie Zugehörigkeit d.er Personen zu einer od.er
mehreren d.ieser Gruppea festgestellt.

Anlehanrng an d.ie ln d.en vsrsngeggngenen Erhebun-
gen erfaßten Tatbestäad.e: Art u:rd. Dauer d.er
Kra:rkheit, Art d-er Unfallverletzung, Unfallka-
tegorie, Bettlägerigkeit, Arbeitsurfähigkeit,
stationäre bzw. a.ubulante Krankerrhausbehand.-
h::tg.
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b) Körperliche, eeistise und. seelische Behind.eru-ng

von Kind.ern

Durchfährung in April 1974 mJ-t einem Auswahl-

satz von 1 %.

Die Mikrozensus-Erhebu:egen über körperliche und-

geistige Behind-erung 195? bi-s 1962 (i, Gm-nd.pro-

gramm) und. 1966 (im Zusatzprogra:m April, mit
e j-nem Auswa.b.l satz von O ,, %) waren in ihren Fra-
gestelhm.gen in erster Linie auf behind.erte Er-
wachsene ausgerichtet u.nd. brachten d.aher über be-

hind.erte Kind-er nur verhältnismäßig weni-ge Ergeb-

nisse. Auch weicht d.ie Definition der Behind-erüog,

d-ie hinsichtli-ch behind-erter Kind-er a.:ezuwenden

i-st, von d.er in d-en bisherigen }tikrozensus-Erhe-
bungen üblichen Begriff sbestimmung ab, bei d-er

d.as Schwergewicht auf d-er Körperbehind-erung lag.

Die Itikrozensus-Erhebu.:ag 19?+ über behind.erte
Kind.er wird. auch seelisch Behind.erte ein-
schließen. Die Ergebnisse , d.ie u. a. Auskunf t
über d.ie Häufigkeit r:-nd. d.ie Art von Hehrfachbe-
hind.err:agea in Ralemen d.er d.urch d.en Stichproben-
rr.nfaag gesetzten Grenzen geben werden, können
u..&. wichtige Infornationea für d.ie Planung d.er

ned.izinischen und. benrflichen ltehabilitation so-
wie d.er Einrichtungea für behind.erte Kind.er ver-
mitteln. '

Anleh:au:rg an d.ie in vorangega-rrgenen Erhebungerl
11.8. erfaßten llatbeständ.e: Art u:rd. Ursache d-er

Behind.en:ag, Geschlecht, ALter, ärztliche Be-
hand.lung, Sond.erschulbesuch.

Allgemeine
Bemerku:rgen:

latbestäad.e:
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If. GesunÖheitswesen

4 Statlstische Aufberei d.er ärztlichen Untersu-

Allgeneine
Bemerkuagen :

chu-aqen nach d.em JuE arbeitsschutzge setz

Nach § +5 aes Gesetzes zum Schutze der arbeitend-en
Jugend. (Jugend.arbeitsschutzgesetz) vom 9. August
1960 (nGBt. I S. 665) in Verbinöung mit d.er Verord-
nung über d.ie ä.rztlichen Untersuchungen nach d.em

Jugend.arbeitsschutzgesetz yom 2. Oktober 1961
(BGBI. f S. fl89) sowie d.er itnd.erungsverord:ru:eg
vom l. September 1968 (lCn1. I S. 1O1V) sina zlrr
gesund.heitlichen Überwachrm.g von Jugend.Iichen in
einem Beschäftigr:ngsverhältnis ärztliche Einstel-
lungs- r::rd. Nachuntersuchungen vorgeschrieben. Den
untersuchungsbefr:-red. hat d-er Arzt schriftr-ich fest-
zuhalten. vorschriften für eine bund-eseinheitliche
statistische Auswertung d.er Befund.e bestehen bisher
noch nicht.
Da bei d.en länd.ern aus gesundheitsporitischen Grüa-
den großes Interesse an einem überblick über d.en
Gesunöheitszustand. d.er erwerbstätigen Jugend be-
steht, hat d.ie Arbeitsministerkonf erenz d-er lä:rd.er
schon in Jabre 1969 beschlossen, d.ie untersuchungs-
ergebnisse entsprechend. den von einer Läad.erkommis-
sion erarbeiteten Richtlinien unter Mitwirkung d.er
fl3sf,s]<amnern auf land.esebene auszuwerter.. Die uater-
suchend.en Ärzte übersend.ea d.abel d.ie anon;rmisierten
Zweitstücke d.er untersuchungsbogen (statistikbogen)
an d.ie zustäad.igen Land.esstel-ren. Die Zuständ.igkeit
für Aufbereitr:ag und Auswertung ist in den meisten
Länd.ern zwischen den Arbeits- und, sozialministerien
und d-en Statistischen la:ed.esämtern geteilt.
rn Zusamnenhaag nit d.er bevorstehenden Novelrierung
d.es Jugend.arbeitsschutzgesetzes strebt d-as Bu-nd.es-
ninisterium für Arbeit uad. sozialord.nung d.ie Einfüh-
rung einer Jäihrlichen Bund.esstatistik über d.ie Er-
gebnisse d-er ärztlichen untersuchr.uegen d-er Jugend.-
lichea an. unter Beibehaltung d.es bisherigen ver-
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Tatbe stä:rd.e :

Kreis d.er
Befragten:

Period-izität: JäLrlich.

Berichtsweg !

Rechtsgnrnd.-
lage:

Zustäa.d.iges
Ressort I

Untersuchend.e Ärzte zustä:rd-ige La:ed-esstel-len
(arteits- u::d- Sozialministerien d.er Lä:ed.er/Stati-
stische laad.esänter) StBA.

Einfüguag eines § g?a "statistik d.er ärztlichen
Untersuchr:agen'r in d.ie Novelle zu-m Jugend.arbeits-
schutzgesetz geplant.

Bunöesmirristerium für Arbeit u:ed. Sozialord:au-r.g.

fahrens sollen - 1r.&. d.urch d.i-e Einführu:rg eines
einheitlichen Vord.rucks d-ie Voraussetzu:cgen z1u
Ernittlung von Bund.esergebnisserl d.urch d.as Stati-
stische Bund.esamt geschaffen werd.en.

Die Untersuchungen erstrecken sich auf Gesunöheits-
zustand., Entwicklu:rgsstand. irnd. körperliche Beschaf-
fenheit d-es Jugend-lichen; in d.ie Nachuntersuchun-
gen werd.en ferner d-ie Auswirkungen. d.er Berufstätig-
keit im ersten Beschäftigungsjahr auf Gesu:rdheit
u:ed. Entwicklung des Jugend.lichen einbezogen.

Untersuchend-e Ärzte"
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II. Gesuarlheitswesen

5. Bund.esstatistik über die Behind.erten u:rd d.ie Haß-

Allgeneine
Bemerkungen:

nahnen d,er Rehabilitation
Die Bund.esregierung beabsichtigt, d.as Gesetz üb,er
d.le Beschäftigung Schwerbeschäd.igter (Schwerbeschä-
d-i-gtengesetz) vom 16. Juni 1951 in d-er Fassung vom

14. August 1961 (BGBI. I S. 1211) aurch ein rrGe-

setz zur Lleiterentwicklung d.es Schwerbeschäd-igten-
rechts" (nr:raaestags-Drucksache ?/656) zu novellie-
ren. Dad.urch solI d.as ursprünglich zur tlberwind.u:rg
d.er Kriegsfolgen geschaffene Schwerbeschäd-igtenge-
setz d.en verä:ed-erten Verhältnissen, insbesond.ere
d-em mod-ernen Ged.aaken einer umfassend.en Rehabil-ita-
tion al-ler Behind.ertenrangepaßt werd.en.

In seiner Stellrrngnshme vom 4. IIai 19'7, zu d.em Ge-

setzentunrrf d.er Brrnd.esregienrng hat d.er Bund.esrat
11.ä. angeregt (Bund.esrats-Drucksache 262/?1), eine
Bund.esstatistik über d"ie Behind.erten rrnd. d.ie Durch-
führung von Maßnahmen zur Rehabilitation in d.rei-
Jährigen Abstäiad.en einzuführen (§ 18 a 1). Die Sta-
tistlk so11 d.ie für d.ie Planr:lg von Maßnahmen u:rd.

Xinrichtrrngen d-er Rehabilitation notwend.igen Grund.-
informationen über d.ie Zahl- d"er Behind.erten, über
Art und. Ursache d.er Behind.erung sowie über d.urch-
geführte Rehabilitationsmaßnahmen erbringen.
Z.Z. ka:rn d-ie amtliche Statistik Angaben über d.ie-
sen Personenk3sis led.iglich aus d-en in unregelnäßi-
gen Abstä:rd.en stattfind.end.en ----> Zusatzerhebungen
zum }tj-krozensus über körperliche und. geistige Be-
hinderu:ogen bereitstellen, gegen d.ie - u.B. wegerl
d.er Selbsteinschätzung d.er Befragten gewisse Vor-
behalte geltend. gemacht werd.en. Seit 19Tj wird.
außerd.em jährlich von d.er Bu:rd.esarbeitsgemeinschaft
für Rehabilitation eine statistik über d.ie zahr d.er
Rehabilita:rd-en und. über Verl_auf und. Ergebnis der
RehabilitationgsglJnnhmen auf Gru:rd. d.er Angaben d.er
Träger d.er Rentenversichen:-ng und d.er unfarlversiche-
rung sowi.e d-er Br:a.d.esa:rstalt für Arbeit d.urchge-
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fährt. Erste Ergebnisse für d.as JaLr 1971 werden in
Kirze erwartet.

Im weiteren [er]auf d-es Gesetzgebu-ngsverfahrens muß

eine Abstinm::rg zwischen d-iesen Teilstatistiken her-
beigeführt werd.en. Außerd-em müssen d-er Personenkreis
d.er in d.ie Erhebu:rg einzubeziehend-en Behind.erten ab-

gegrenzt u:rd. d.as Erhebu-ngsverfabren festgelegt wer-
d.eD..

Zaht sowie Alter, Geschlecht r:-:rd- Staatsangehörig-
keit d.er Behind.erten; Stellung d.er Behinderten im
Erluerbsl-eben und. Beruf ; Art und- Ursache d-er Behin-
d-erung einschließlich d.es Grad.es einer auf ihr be-
nr-hend.en Mind.erung d.er Erwerbsfäh.igkeit.

Art, Dauer, Verlauf und. Ergebnis d.er d.urchgeführ-
ten Rehabilitationsmaßnahmen .

Die mit d.er Durchfütrmng d.es Gesetzes beauftragten
Stell-en und. d.ie übrigen Träger d.er Rehs.bilitation.

AlIe d.rei Jabre für d.as jeweils voraDgegarlgene

Kalend.erjahr.

Berichtsweg: Noch nicht konkretisiert.

[atbestäade I

Kreis d.er
Befragten:

Periodizität:

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

§ 18 a 1 in Entwurf eines Gesetzes zur l'Ieiterent-
wicklung des Schwerbeschäd.igtenrechts (trrr:ad.esrats-

Drucksache 262/?1 u:rd. 262 /?1-Beschluß).

Bund.esministeriun für Ärbeit und Sozialord.aung.

20



Allgemeine
Bemerkuregerr:

III. Bi1 und. Kultur

1. Ausbau d-er Schulstatistik
a) Laufend-e Erhe auf d.em Gebiet d.er Schul-

statistik
Genäß einem Auftrag d.er Ständ.igen Konferenz d'er

Kultusninlster d.er Lä:ad-er vom 7. Hai 19rO (er-
neuert am ?. Jull-i 1961), wirkt d-as Statistische
Bund-esamt bei d.er Vorbereitung d-er Schulstati-
stiken koord-inierend. n:lt und. ste1lt Bund-esergeb-

ni sse zusartrmen. Aufgrund. von Vereinbarungen mit
d.en Länd-ern u::d. von Aaord.nungen d.er Länd-er wird-
jEihrlich eine

Statistik d.er allgemeinbild.end.en Schulen,

Statistik d.er Schulen d.er beruflichen Ausbil-
d.ung,

Statistik d-er Schulen d.er allgeueinen und- be-
ruf 1i chen Fortbild.ung

d,urchgeführt.

Auf Iängere Sicht ist bei d.en laufend.en Schulsta-
tistiken d.ie Einführu:rg folgend.er Neuerungen 8e-
plant:

d"ie Ind.ivid.ualisienrng d.er Schülerstatistik
entsprechend d.er Stud.entenstatistikr ul[ u. a.

Übergangsquoten und. Schulbesuchsverläufe er-
nitteln zu können (vg1. Beschluß d-er Kultus-
ninisterkonferenz vom 1. Dezember 1972),

d.ie Bereitstellrr:rg fortschreibuagsfähiger In-
d.ivid.uald.aten über lehrer in Verbind.u.:eg nit
d.em Aufbau von Personald.ateien'

die Elnrichtung von Schuldateien bei d.en I,än-
d.ern (gemäß d.em Beschluß d.er Kultusninister-
konferenz vom 1. Dezember 1972) ,, d.ie d.as

zentrale Element in einem Systen verschied.en-
artiger Dateien (u.a. Lehrer-, SchüIer-, Schul-
rar:md.ateien) bil-d.en so1Ien.

21



[atbestäad.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zitätt

FortschreibungsfäJrige Ind.ivid.uald-aten über Schü-
Ier u-:rd. Lehrer; Daten über Schulallagen und Aus-
stattu:rg d.er Schulen (Schul-, Schulraum- und. Aus-
stattungslateien, lehr- und Lernnitteld-ateien
usw. ).

SchüIer, Lehrer, Schulleiter.

Noeh nicht konkretisiert.

Berichtsweg: Noch rLicht konkretisiert.

Rechtsgrr:-nd.-
lage:

Noch offen.

b) Ereselis od-er in ffi ä8e rs e- 4! e ! cs4es-4er gEeg 
=führte Erheb auf d.em Gebiet d.er Schulsta-

tistik
Auf Gnrnd. von Beschlüssen d.er Kultusninister-
konferenz bzw. d.er Bund.-Länd.er-Kommission für
Bi1d.r:ngsplaaung wurd.en ia den letzten Jahren d.ie
laufend.en schulstatistischen Erhebungen d-urch
ein:ualige od-er in größeren Abständ.en stattfin-
d.end-e Erhebuagen ergänzt. Bei d_iesen Erhebrra-
gen zur Beschaffung von statistischem Grund_-
lagenmaterial für d.en weiteren Ausbau d.es Bil-
d.u:agswesens hat d.as Statistische Br:nd.esamt eben-
fa11s koord.inierend. nitgewirkt. Fi.ir d.ie Zulfl-rnft
sind. folgend.e Vorhaben geplant, wobei teilweise
berej.ts eine Jäihrliche lJied.erhoh.ug vorgesehen
ist:
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Ind.ivid.uale rhebu:oE d.er I-,ehrer an allsemeia- r::ed.

Allgemeine
Bemerkuagen:

[atbestäad.e c

beruf sbild.end.en Schul en

Eine Wied.erholung ö.er 1971 durchgeführten fndi-
vid.ual-erhebung d.er lehrer ax allgemein- und_ be-
rufsbil-d.end.en Schulen war gemäß Beschluß d.er
Bu-nd.-länd.er-Kommission für Bi1d.ungsplarung vom

6. Juli 1972 ursprünglich für Herbst 19?j ange-
ord:ret word.en. Um eine mehrfache Belastrrag d_er

Schulen uad lehrer zu vermej-d_en, ist nu::mehr
vorgesehen, d-iese Erhebung nit d-er ---> Erhebung
d.er So l- 1 / I st -Ilnt erri cht s stund. en zu verbind.en.
Dieses neue Erhebr.r:rgskonzept so1I zueächst in
Herbst 1971 an eiaigen ausgewäLlten Schulen ge-
testet werd-enr so d-aß der [ermin für d_ie eigent-
Iiche Erhebrrng auf 197+ verlegt werd.en mußte. Da-
nach ist eine jährliche Wied.erholung gepla:rt.
Zj-et. dieser kombinierten Erhebirng ist d.ie Fest-
stellung d-es fächerspezifischen Lehrerbestnnd_es
und. lehrerbed"arf s.

Mantelbo n

Angaben zur Schule (rechtlicher Status, Schul-
gattuag);

lellgl=Isiiyi gssl! eses_ggg_ Is !:§lgpiss:!s ssl
Angaben zur Personl
Angaben zum Dienstverhältnis (u.a. hauptamt-
licher,/hauptberuf licher lehrer, lehrer im Vor-
bereitr:agsd.ienst ) u:rd zum Beschäftigungsumfang
(Vol.l. z ei t, - / Tejjzeitlehrer ) ;

Angaben zur lehrtätigkeit (pfticntstu:cden und
tatsächlich erteilte Untemichtsstr::rd_en; Zahl
d.er erteilten l'/ochenstund_en aach Schulgattung,
unterrichtsfach und. schul j ahrg ang/Klas s ensture ) ;

§eU=§lssgss=Eeseg
Stund-en laut Stund.entafel (Sot:_-Stund.en) nach
Schulgattrr:rg, Schuljahrgang (Klassenstufe ) u.nd
Unterri-chtsf ach.
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Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Schulverwaltungen (ltantetbogen und. So11-Stund.en-
Bogen),

Lehrer a!. allgemein- u:rd. berufsbild.enden Schulen
(lnaiviAual- und, Ist-Stund.en-Bogen).

Ab 1974 Jährliche Durchführung gepla-nt.

Berichtsr'reg ! Befragte StIÄ - StBA.

Rechtsgn:red.-
lage:

Beschluß d"er Brrnd.-Lä:ed.er-Kommission für Bild.ungs-
planr::rg vom 6. Juli 1972.

Zustä:rd.iges
Ressort:

Bund.esministerium für Bild.u:rg r.rnd lüissenschaft.
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Allgemeine
Bemerkungen:

Tatbeständ.e:

Rechtsgru:rd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Kreis d.er
Befragten:

Schulverwaltrrngen.

Periodizität: 1972, dpnn jährlich ab 1974.

Berichtsweg: Schulverwaltu.ngen - StI.,A - StBA.

Erhebu:r.E d.er SoIl-Ist-Utntemichtsstu:rd-en

Die Bund.-l-,ä:rd.er-Kommis sion für Bild.ungsplanu:eg
hat nm 6. Juli 1972 für November 19?2 eine Er-
hebr:a.g d-es fächerspezifischen Untemichtssoils
u:rd. d.er tatsächlich erteilten Unterrichtsstun-
d.en nach Schulgattunger. bzw. Schulstufen be-
schlossen. Diese Erhebung sol-lte zeigen, inwie-
weit in d-en ei-nzelnen Fächern d-as Untemichtsa:r-
gebot d.er betreffend-en Schule von d-en durch d.ie
0berste Schulbehörd.e festgesetzten Stu-nd.entafeln
abweicht. Die Ergebaisse liegen bereits vor r:ld.
d.ienen u..8.. zur Ermi-ttlung d.es fächerspezifi-
schen Lehrerbestand.es und. -bed.arfs und. zur Be-
urteilung d.er fächerspezifischen Ungleichge-
wichte d.er Lehrerbestäad.e irn länd.ervergleich.

Diese Erhebung sol-I }rünftig mit d.er 
-) 

Ind-j-vi-
d.ualerhebu:eg d.er Lehrer an allgemein- und- be-
rufsbild.end-en SchuLen gekoppelt r:-nd. ab 1974 jähr-
lich d.urchgefi.ihrt werd-en.

Schule nach rechtlichem Status r:-nd. Schulgattung;
fächerspezifi sche SoIt,/Ist-Unterrichtssturrd.en je
trrloche.

Beschluß d.er Brr:ed.-Länd.er-Kommission für BiI-
dr:-agsplaanrag erford.erlich (nrnebrrng im November
1972 mrrd.e auf Gnrnd. d.es Beschlusses vom 6. Juli
1972 durchgeführt).

Bu:rd.esministerir:m für Bild.u:rg und l{issenschaft.
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Allgemeine
Bemerku-nBen:

Tatbestä-nd-e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

Rechtsgrr::od.-
lage:

Erhebuag d.er Schulenlagen

Die 1967 erstmals aufgrund. eines Beschl-usses
der Kultusministerkonf ererlz von den Statisti-
schen La.nd-esämtern d.urchgeführte Erhebung d-er
Schula:rlagen wird. im Schuljahr 1972/71 genäß
Beschluß d-es Schulausschusses d.er Kultusmini-
sterkonferenz vom 11. April 1972 vried-erhol-t.
Ein einheitlicher Erhebu:rgsstichtag innerhalb
d.es SchulJahres wurd.e für d.iese Erhebung aicht
festgelegt; d.en Länd.ern ist d"ie Wakrl d.es Stich-
tags freigestellt.
Die folgend.e Erhebung wird. voraussichtlich im
Schuljahr 1977 /78 stattfind-en.

Schula:alagen und- d-arin r-l-ntergebrachte Schulen,
Kl-assen, Schü1er nach Trägern und. Schulgattun-
Ben; zeitliche Fertigstellu-ng von Haupt-, Um-

und- Erweiteru:rgsbauten; Besta-nd. und. Zugäage an

Schulräumen nach Raumarten; Behelfsräume und_

nicht benutzte Räume, Unterrichtsrär:-rne außer-
halb von Schulaalagen; Freisporten't agen.

Schulleiter für d.j-e Schule; Sachwalter (Haus-
herr) für d"j.e Schulaa.Iage.

UnregelnäSig; nächste Erhebu:eg voraussichtlich
1977 /78.

Schulleiter,/SachwaLter - in d.er Regel Schulauf-
sichtsbehörd.en - St],Ä - StBA.

tr'i.ir d.ie Erhebung in Schuljahr 19?2/?7 Beschluß
d.er Kultusmlnisterkonferenz vom 1j. April 19?2.
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Allgeneine
Bemerkungen:

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Periodizität:

Berichtsweg:

Rechtsgnr^n'd.-
lage r

Erhebuns zur Situation in Schulsport

Die Erhebuag wird. aufgrund. eines Beschlusses der
Kultusmiqisterkonferenz vom 29./1o. Juni 19?z in
Schuljahr 19?2/?7 d.urchgeführt. Eine l,Iied.erho-
Iu-ag ist z.Z. nicht geplaat.

Sportstuad.en je Woche (Soff-r/fst-,/Ausfallstundea)
a:r Schulen nach Schulgattuagen, Schuljahrgä-ngen
u:ed. SchüIern; [eilnehmer am allgeneinen Sport-
uaterricht ru.d. an d.ifferenziertea Gruppensport-
uatemicht für bestinmte Sportarten; Schüler
des 9- schuljahres nach schwirnmfähigkeit; sport-
lehrer nach Befähigungsnachweis.

Schulleiter bzw. Sportobnann d.er Schule.

Eirmalig in Schuljahre 19?Z/?j.

Schulleiter,/Sportobmann - in 6er Regel Schulauf-
sichtsbehörd.en - Stüi. - StBA.

Beschluß d.er Kultusroinisterkonferenz von
29. /7O. Juni 19?2.
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Allgeneine
Bemerkua.gen:

[atbestäad.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsureg:

Rechtsgnrnd.-
lage:

IfI. Bild.ung r:-nd. Kul-tur

2. Sond.erbe fragungen im {er Stichprg!enerhebrrag
über Arbeitskräfte
hier: Schulische und berufliche Ausbitdung

rn Ra}-tren d.er 
-> 

gemeinsamen stichprobenerhebr.r:rg
über arbeitskräfte d.er Europäischen Gemeinschaften
wird. 19?1 gleichzeitig mit d.er Gnrad"erhebr:ag eine
Sond.erbefragung d.er 14- bis 6ljäjhrigen personen
zlt-r schulischen und. beruflichen Ausbird.ung statt-
find.en. Diese Erhebr.r:rg wurd.e in d.er Bru.d.esrepublik
Deutschlaad. in Verbindr::eg nit d.en Mikrozensus in
April 1971 d.urchgefährt.

Angaben zur Person.

Schuli sche Ausbild-u:ag :
Gegenwärtiger bzw. früherer Schul-r/Hochschulbesuch,
Abschluß, Dauer d.er Fach-r/Hochschulausbild.r::eg ;
Ausbild.ung a1s Kind.ergärtnerin od.er volksschul-
lehrer.
Pralctische Berufsausbild.u:eg, umschulurrg, Fortbil-
dung, Beruf sausbild.ung für Erwachsene:
Gegenwärtige od.er fri,ihere berufliche Ausbild.rr:rg
nach kt , fnstitution, Dauer , Abschluß.

stichprobenerhebung bei c&. 1oo ooo Haushalten.

Einnalig, 19?7.

Befragte (Befraguag d.urch Interviewer) StüI. _
StBA - SA.EG.

Für d.ie Erhebr::rg 19|jz
verord.nn-ng (E1.IG) Nr. z?Zi/?z d,es Rates vom 19. De-
zember 1972 zur Duchführu:eg einer stichprobener-
hebung über Arbeitskräfte (AntsUtatt der EG
Nr. L Z9l vom 28. Dezember ,19?2, S. 75).
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Zustäad"iges
Ressort:

Bis einschlleßIich 197+ sind. für d.ie Bu:rd.esrepublik
fast alle Merknale d.es Grund.prograllms d.er Stichpro-
benerhebrr:eg d.urch d.as Gesetz zur ilod.eru:rg des Ge-
setzes über d.ie Durchführung einer Repräsentativ-
statistlk d.er Bevölkerrmg rr:c.d. d.es Xrwerbslebens
(Mikrozensus) vom 28. Dezember 1968 (nGnI. I S. 1416)
abged.eckt. Itlt Verläagerr::rg d.es Mikrozensus-Gesetzes
ist zu rechnen.

Bund.esninisterir:m für Arbeit und. Sozialordanrag.

29



Allgemeine
Bemerln::cgerr:

fff. Bild.une r:nd. Kultur

7). Statis tik nach d.em Bu:rclesausbild.ungsförd.eruags-

ßesetz

Genäß § 55 des Br:ad.esgesetzes über ind,ivid.uelle
Förd.e rung d.e r Au sb i 1 d.u:rg ( Bu.:ed.e s au sbl I d.ungsf örd.e -
rulgsgesetz BAföG) vom 26. August 19?1 (BGBI. t
S. 1+O9) ist über d.ie Äusbi1d.u:rgsförd.enrag in Sin:ee

d.ieses Gesetzes jährlich eine Bund.esstatistik d.urch-
zufähren. Durch d.as Jlnaerurrgsgesetz zum Bund.esaus-

bi lduegs f örd.e rungs ge s e t z ( Bund.e s t ags -Druck s ache

7/156 r::rd. Br:-nd.esrats-Drucksache 4lO/?1), d.as vom

Bnad.estag am. 14. Ju-Li 197, verabschied.et rrurd.e,
soll d.er Katalog d.er zu erhebend-en statistischen
Daten - 11,&. auf A::regr::eg d,es Bund.esrats erweitert
werd.en. Die parlamentarische Beratr::eg d.es Änd.eru:rgs-

gesetzes ist noch nicht abgeschlossen, d.a d.er Br:n-
d.esrat d.en Vermittlungsausschuß angerufen hat.
Die Speicherung und. liefenrng d.er Daten zur Stati-
stik nach § 55 BAföG d.urch d-ie La:rd-es-Reehenzentren
wird. mit einer Allgemeinen Verwaltungsvorsehrift
zum BAföG geregelt, d.ie d.ea für Jed.en tr'örd-enrngs-
fa11 zu liefernd-en brr:rd.eseinheitLichen Datensatz
festlegt.
Die im Rehmen d.er Statistik zu erfassend.en Ind.ivi-
d.ualaagaben, d-ie Aufschluß geben über

- Unfang u:c'd Zusammensetzu:eg d-es in d.en einzelnen
Monatea d.es Jah.res geförd.erten Personenkreises,

d.ie fami liären und. wirtschaftlichen Verhältnisse
d.er Geförd.erten,

d.ie Höhe d.er geleisteten Förd-enr:rgsbeträge (in
d.er Aufglieilertmg nach Zuschüssen r:nd. Darlehen)
u:rd. d.ie nonatlich aufgeward-ten Finar.zmittel

sind. aus d-en bei d.en ilmtern für Ausbild.r-r-ngsförd-enrng

eingereichten Antragsr:nterlagen d-er Geförd.erten zu
qrtnehmen od.er abzuleiten.
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Die Statisti,schen Land.esä.nter können d.ie benötigten
Angaben bei d.en jeweiligen zentralen Datenverarbei-
tungsstellen abrufen und. für d.ie Sta.tistik auswer-
ten. In d.er Anlaufphase d.er Statlstik wird. auf d.ie
Erfassung d.er weni-gen aoch mal.uell bearbeiteten
Förd.enragsfäIle unter Unstäad-en verzj.chtet.
Da d.as BAföG laufend. d.er w-irtschaftlichea r::rd. ge-
sellschaftlichen Entwicklurg i.n d-er Bu:rd.esrepublik
aagepaßt werd.en muß, sind. von FalI zu Fa11 auf Gnrnd.

d-es statistischen Materials zusätzliche Sond_erbe-
rech-nungen d.r:rchzuführen, aus d-enen d-ie finaaziel-
len Auswirkuagen alternativer Gesetzesänd.enragen
ersichtlich werd.en. Der Statistik-Datensatz trägt
d.iesem u-ufassend.en Datenbed.arf Rechnung.

Tatbestäad.e: Auszubi-1d.end-er

Name, Geschlecht, Geburtsd.atum, Staatspngehörigkeit,
Fanilienstand.,, ZahL d.er Kind.er, Art eines nnslftann-
ten Ausbild.u-ngsabschlusses, Ausbildu:rgsstätte, Stu-
d.ienfach, voraussichtliche Dauer d.er Gesamtausbil-
dung und. Höhe d.es Einkomaens sowie, werul eine Ver-
mögensanrechnung erfolgt, des Vermögerrs.

Höhe u-nd. Zusemmensetzr::rg d.es monatlichen Gesamtbe-
d.arfs d.es Auszubil-d.end-en, auf den Bed.arf anzurech-
nend.e Beträge von Einkommen r:ad. Vermögen d.es Aus-
zubild.ead.ea, seines Eregatten u:rd. seiner Eltern,
Art und Eöhe d.es Förd.en::rgsbetrags sowie Beginn und_

End.e d-es Berrrilligungszei-traums.

IEeectte d-es Auszubild.end.en

Berufstätigkeit od-er Art d.er Ausbild.r:-ng, Höhe d.es
Einkommens rrad., wen-n eine Vermögensanrechanr::.g er-
foIgt, d.es Vermögens; Zahl- der Kind.er und. Unter-
haltsberechtigten.
Eltern d.es Auszubildend.en

Femill"nstand., Berufstätigkeit, Höhe d.es Einkommens
u:cd., wenn Ver.mögen engerechnet wird_, des Vermögensi
zaht- und. Art d.er Ausbild.uag d.er weiteren zu u:rter-
haltend.en Kin6s= sowie Za}-]- d.er Unterhaltsberech-
tigten.
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Genäß d.en llnde s setz zusätzliche Erfas

IgIsend.er Merkroale

Beim Aus zubild.end.en :

tr'örd.enlugsnrumer, tr'Iohnuag wtiJrrend- d-er Ausbild.ung,
Klasse bzw. (Fach-) Semester, Zusammensetzr:ng d.es

Eir:konmens, von den E1tern tatsächlich geleistete
Unterhaltsbeiträge.

Bei Hregatten und. Eltern:
Zusammensetzung d.es Einkorunen.s.

Auswertu:rg d.er fnd.ividualaagaben für jed.en Geför-
d.erten bei d.en itmtern ftir Ausbild.ungsförd.e:rrag.

Kreis d.er
Befragten:

Berichtsweg:

Periodizltät: Jährlich ab 1. Ja:cuar 19?r.

(Ceföraerte) - Änter für Ausbild.ungsförd.erung -
Rechenzentren d.er länd.er - Stüt - StBA.

Rechtsgru-u'd.-
lage:

Bund.esgesetz über ind.ivid.uel-1e Förderur-ng d.er Aus-
b i 1 d.ung ( Bund.e s au sb i I d.ungs f ö rd.e n::c.gs ge s e t z
BAföc) vom 26. August 1971 (ncnf. I S. 1+O9).

Das Gesetz zur il:ed.erung d-es Bu:c.d.esausbild.ungsför-
d.en::rgsgesetzes r:-:rd" d.es Arbeitsförd,erungsgesetzes
(nr:aaestags-Drucksache 7 /556 und. Brrad.esrats-Druck-
sache +50/71) wurd.e vom Bu:rd.estag am 14. Juni 19?,
verabschied.et. Der Bund.esrat hat wegen d.ieses Ge-

setzes am 6. Juli 19?1 d.en Vernlttlungsausschuß an-
gerufen.

Zuständ.iges
Ressort: Brmd.esninisteriun für Bild.ung r::o'd. Liissenschaft.
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III. Bild.u-nE r:-nd Ku1tur

+. Statistik d.er Berufsbil u:rd. d.er bemflichen
Fort- und. \^Ieiterbild.uag

Die Berufsbildu.n.g umfaßt neben d.er beruflichen Aus-
bild.ung innerhalb u.rrd. außerhalb von Betrieben auch
d.ie berufliche Fortbildung und. d.ie berufliche Um-

schulung. Aus d.er amtlichen Statistik fallen bisher
nur Angaben über d.ie bemfliche Aus- r:ad. Fortbilduag
in Rahmen d.er Schulstatistik pr.r. Angesichts d.er wach-
send-en Bed.eutung d.er gesamten Berufsbildung sind- z.Z.
in Bund.esn:laisterium fi.fu Bi1d.r:ag und Llissenschaft
Überlegr:agen im Gange, wie für Bund.eszwecke statisti-
sches Gru.n'd.lagenmaterial- beschafft werd-en kann. Da-
bei ist von d.er im Entwurf d.es Bildungsgesamlplanes
enthaltenen tr'ord-eru:rg auszugehen, nach d.er für d.ie
erford.erlichen Statistiken ej.ne bund.esgesetzliche
Gnrnd.lage geschaffen werd.ea so1l.
Probleme für eine statistische Erfassrr:rg ergeben
sich insbesond-ere d.urch d.as breit gefächerte BiI-
d.u-ngsaagebot im außerschuli-schen Bereich der Benrfs-
biId.ung, d-urch d.ie Vielzahl von [rägern und d.urch
die schwierige AbgrenzungrLr.E. zum institutionali-
sierten Schulweserr. Gewisse Aufschlüsse könnte eine
Mod.ellerhebu-ng in Bad.en-Wi.irttenberg erbringen, ffu
d.ie ein Fragebogen sowie Rahmenentwürfe eines lla-
bellenprogramms uater Mitarbeit d.es Statistischen
Bundesamtes in einer Arbeitsgruppe entwickelt lrurden.

Tatbeständ.e: Noch nicht konkretisiert.

Kreis d.er
Befragten:

Noch nicht konkretisiert.

Allgeneine
Bemerku-:ogens

Period.izität:

Berlchtsweg:

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Noch nicht konkretisiert.

Noch nicht konkretisiert.

Gesetz erford.erl-ich.

Bu-nd.esninisterirr-m für Bi1d.r::ag und. lJissenschaft.
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IIf. Bild.ung und Kultur

5 Erhebu:rqen in Rahmen d.e s Hochgchul stati stikee set zesa

Allgemeine
Bemer}rrngen:

Das Gesetz über eine Br:-nd.esstatistik für d_as Hoch-
schulwesen (Hochschutstatistikgesetz - iIStatG) von
11. August 1971 (BGBI. I S. 14?1) Uifaet die bund.es-
gesetzriche Gnr:rd.lage für d.ie statistische Erfassuag
wichtiger Iatbestä:ed.e in Bereich d_er

- Eochschulen (einschließlich Hochschulkliniken),
Ingenj.eurschulen, Höheren Fachschulen r:.n'd. ent-
spre chend.en Eiuichti::rgen,

- Einrichtungen, d.ie einem Hochschulstud.ir:_u ver-
91 e i chb are Ferns tud.i en-1 ehrgä^nge od.er trIeit erbi 1-
d.ungskurse a:c.bieten

Bi1d.u.:egseinrichtrr:rgen d.er Sekund.arschulstufe II,
- wehr- und. zivild.ienstleistend.en Stud.ienberech-

tigten,
staatlichen und. kirchlichen Prüfungsämter,

- roit öffentlichen Mittela errichteten oder geför-
d.erten Stud entenwohnheime,

Stud.entenwerke r::rd. sonstigen stud.entischen So-
zialeinrichtungen.

Das Gesetz schafft d.ie voraussetzi::rgen zur Erhebung,
Aufbereitung uad. speicherung von Daten, d.ie für d.ie
Hochschulplanu:rg bed.eutsa.m sind.. Dabei hand.elt es
sich insbesond.ere r:m Zahl-enmaterial, d_as zur Er-
füIhmg d.er Aufgaben und. Zustä:ed.igkeiten, d_ie dem
Bu-ad. durch d.as 21. und. 22. Gmnd.gesetz-itnd.erulgsge-
setz vom 12. Mai 1969 (BGBI. f S. 759 bzw. j6r) iro
Rahmen d-er Gemeinschaftsaufgaben Aus- und- Neubau
von Hochschulen, überregionale Forsch,::rgsförd.erung,
Bild.ungsplan,:rg sowie durch d.ie tlbertragung d.er
Kompetenz für ein Hochschurrahrnengesetz irnd für d.ie
gesetzliche Regelung d.er Ausbild.ungsbeihilfen einge-
räumt wu-rd.en. Darüber hinaus wird. d.urch d.as Hoch-
schulstatistikgesetz zur vermeid.uag von Doppelar-
beiten d.ie verwend.barkei-t d"er erhobenen Daten für
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Plaauags- und. verwartrlngszwecke bei den f,ä,,d.ern,
d.en Hochschul-en u:rd. sonstigen im Bildrr_ngswesen tä-
ti-gen organi sationen gewährleistet. Die Emichtu:rg
einer hochschulspezifischen Datenba:rk a1s unsel-b-
ständ.ige Einrichtung beim statistischea Buad.esamt
ermöglicht den statistischen rand"esäEtern im Rahrngp
eines arbeitsteiligen verbuad.systems d.en zugarlB zu
den gespeicherten Daten. and-eren rnteressenten
stehen d.ie Daten unter Beachtr::rg d.er Geheimhaltuags-
vorschriften zur problemorientierten Auswertuag zrr.r
Verfügr:ng.

Zur unterstützu:rg d.es statistischea Bu_nd.esamtes bei
d.er Erfü11ung seiner aufgaben auf dem Gebiet d.er
Hochschulstatistik, iasbesond.ere bei d.er Ersterlung
d.es Erhebuags- und. Aufbereitungsprograrurs ul.d. d.essen
jährlicher Anpassung an d.ie Bed.ürfnisse d.er Hoch-
schurpla:ru:rg, wurd.e ein Ausschuß für d.ie Hochschul-
statistik gebild.et, in d.em d.ie wichtigsten Benutzer
d.ieser Statistik vertreten sind..

rn fnteresse einer fleriblen Anpassung an neue Ent-
wickh:-ngen enthärt d.as Gesetz d.ie Ermächtigung für
den Buad-esminister ftir Bild.u:rg r:,rd. lJissenschaft,
Rechtsverordaungea zu err-assen, d.urcb. d.ie Erhebr:-n-
gen in [eilbereichen aicht mehr od.er mit geiurd.erter
Period.i zität d.urchgeftihrt werd.en könnea.

Siehe uater a) bis n).

Siehe unter a) bis n).Kreis d-er
Befragten:

Period.izität: Siehe uater a) bis n).

Berichtslreg: Siehe unter a) bis n).

Tatbeständ.e:

Rechtsgrund.-
lage:

Gesetz über eine Br:,d.esstatistik ftir d.as Hochschur_
wesen (Hochschulstatistikgesetz - I{statG) vour
11. August 1971 (rcrr. r s. 14?7).

Bu:rd.esministerlun für Bi1d.uag und. lJi ssenschaft.
Zuständ.ises
Ressort: -
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Allgeneine
Bemerkungen:

Tatbeständ.e:

Durch d.as Hochschulstatistikgesetz werd.en folgend.e
Erhebungerl Fipgeord:ret, clie inf olge f inanziel-ler und.

personeller Engpässe sowie hregerr nethod.ischer rr-r.d.

techaischer Schwierigkeiten nur schrittweise zv
venv'irklichen sind.:

a) Stud.entenstati stik
Die Große Hochschulstatistik als Individualbefra-
gung d.er Stud.ierend"en ar d.en Hoctrschulen, d.ie
seit tJintersemester 1966/67 konzeptionell als
Verlaufsstatistik d.urchgeführt wird., erhielt
d.urch d-as Hochschulstatistikgesetz eine br::rd.es-
eintreitliche Rechtsg:rrnd.Iage. Um Stromgrößen
über d.en Stud"ienverlauf - insbesond-ere über Ver-
weilzeiten, Sickerquoten, Llechsel d.er Fachrich-
tungen u-nd. Hochschulen usw. - zu gehrinnen, werd.en
fnd.ivid.ualangaben d.er Stud.enten über konstente
Id.entifikationsmerlm.ale zusemmengefüLrt.

Der Bund.esminlster für Bild.ung und lJissenschaft
wird. dr:rch d.as Hochschulstatistikgesetz ferner
eruächtigt, über Rechtsverordnu-ngen anzuord.nen,
d.aß in anon;ruisierter I'orm Soziald.aten bei d.en

Stud.enten einmalig od.er in elnem bestimmten Tur-
nus für einen begrenzten Zei.tran.tm im Ralrmen von
Zusatzerhebungea erfragt werd"en. Da ohne ld.enti-
fikationsmerkrnale Zusnmmenfühgrngen mit Ergeb-
ni ssen anderer [eilbereiche aicht mögIich sind.,
müssen d.abei zugleich gewisse Grund-d.aten aus
d.er Ind.ividualerhebr.urg erneut erfragt werd.en.

Angaben zur Person, Staatsangehörigkeit, l./oh:r-
sitze; Art, Zeitpr:::kt und Ort d-es Erwerbs d.er
Stud.ienberechtigu:rg ; Stud.ienverlauf , nn gestreb-
ter Stud.ienabschluß, Berufs zj-eJ_; Ausbild.uag d.er
Eltern u:rd. d.eren Stellung in Beruf ,

Gru:rd. d.er Eroatrikulation od.er Beurlaubung.

Zusatzerhebr::rgen:
Konfessioa, Zah)- d.er Kind_er und. Geschwister, An-
gaben zu Stud.iun u^nd- Ben.f d.es Erepartners, [ä-
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Kreis d.er
Befragtenr

Period.i zität: Semesterweise.

Berichtsweg:

tigkeit zwischen Erwerb d.er Stud.ienberechtigr-rag
und Aufnahme d.es Stud.iums, Stud.ienverlauf , a?r.ge-

strebter Stud.ienabschluß, Berufsziel, irlerkarbeit
und. LJehrübungen in d.en Semesterferien; Beruf ,
Ausbild.uag r::od. Erwerbstätigkeit d.el Eltern ;

tr'iuaazie:rrng d.es Süud-iums.

Stud.ierend.e a:r d.en Hochschulen, einschließlich
Hochschulklinikea, Ingenieurschulen, Höheren
tr'achschulea urc'd" entsprechend.en Einrichtungen.

Stud.ierend.e / Hochschulverwaltu:rgen - StilL -
StBA.



b) Erfassu:rE der SchüIer r Sekund.arschulstufe II
und. d"er wehr- u-r.d. zivild.ienstlei stend-en Studien-

Allgemeine
Bemerkuagen:

latbestände I

Kreis d.er
Befragten:

Periodi zltät, z Jährlich seit 19?1.

SchüIer - Schulleitr:-ngen - Stili. - StBA.

I'Iehrdienstleistend.e Stud.ienberechtigte Bun-
d.esninisterirr.m für Verteid.iguag - StBA,

Zivild.ienstleistend.e Stud.ienberechtigte - Bu:r-
d.esniaisterj.rrm für Arbeit r::ed. Sozj.alordnung -
StBA.

berechtigten

Zur Vorausschätzu:rg d.er Zahl d.er Siud.ienbewerber
werd.en d.ie SchüIer an Oberstufen von allgemein-
und. berufsbild.end,en Schul-en, d.ie zur Eochschul-
reife fi.ihren, in d.en Erhebungsberei.ch d.er Hoch-
schulstatistik einbezogen. Die Erhebung in fnd.i-
vid.ualverfah.ren erstreckt sich auch auf d_ie wehr-
und. zivlld.ienstleistend.en Stud.ienberechti gten,
d.a d.ieser Personenkreis seine früher geäußerten
Stud.ienwlinsche häufig noch:nals überprüft. Diese
Statistik knüpft d-ami t an d-i-e Abiturientenbefra-
gurrgerr an, d.ie in d.en Jahren 1971 vnö, 19ZZ auf-
gn::rd von Beschlüssen d.er Br-lad.-lä:ed.er-Kommi ssion
für Bildu:egspla-nr::og ulxd d.er Kultusministerkon-
ferenz durchgeführt ururd.en.

Ängaben zur Person, tr{ohaort, Schulort, Schul-
zweig; Stud.ienabsicht (Zettput<t d.er Aufnehme
d.es Stud.iums, Stud.ienfach u:a.d. Auswahlstud.ienfach,
nngestrebter Hochschulort, nach Beend.igu:eg d.es
Stud.iums angestrebte fätigiceit); Süud.iun für d_as

lehrant; Berufsabsicht, fa11s kein Stud.iun arxge-
strebt wird..

Schüler d.er Seku:ed.arschulstufe ff u:od. wehr- uld.
zivild.ieustleistend.e Stud.ienberechtigte.

Berichtsweg!
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Erfassr::l.g d.er Zulassuagsquoten u4d. d.er Zulas-
sunßsbeschrän]<uacen

tlber die semesterweise geplante Erfassung d.er
ZBh]- d.er aufzunehmead-en Stud,enten (Zulassr::egs-
quoten) sowie d.er Zulassungsbeschräakungen l-as-
sen sich im Zusanmenha:ng nit d-er Statistik d.er

Stud"ienbewerber wichtige Informationen zur Kapa-
z|tätsauslastung der Hochschulen in Engpaßberei*
chen gewinnen.

Aufzr::rehmend.e Stud.enten (Zulassungsquotea) u:rd
Zulassungsbeschrä-nku-ngen nach Stud.iengä:egen rm.d.

-s!sshni tten.

Möglicherweise ulter Verwend.ung der Daten d.er
Zentralstelle für d.ie Vergabe von Stud.ienplätzen
( zvs) .

Semesterweise.

Berichtsweg: Noch uicht konkretisiert.

c)

Allgemeine
Bemerlru:cgen:

Iatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:
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Allgeneine
Bemerku:rgen:

fatbestiurd.e:

Kreis d.er
Befragten:

Periodizität:

Berichtsweg:

d.) Erfassr::rg d.er Prüfr:agska-u.d.id.aten und" Doktoranden

Ab 197a j-st, iro Ralmen d-er Hochschulstatistik erst-
mals eine semesterweise Ind.ividualerhebung d.er
Kaad.id.aten vorgesehen, d.ie sich zu Abschlußprü-
frr:rgen vor d.en Prüfi:-agsäntern gemeld.et haben.

Ab 1975 ist, d.arüber hinaus d.ie Jährliche Erfas-
sung d.er Doktornnd.en vorgesehen. Die Ergebnisse
d-ieser Erhebr-r:a,gen solIen - in Verbind.rrng mit d.er
Erhebung d.er Prüfüagen und. Prornotionen - durch
Yerknüpfung nit d.en Daten d.er Stud-entenverl-aufs-
statistik u. a. d-ie Feststelh:ag von Erfolgsquoten
ermög1ichen.

Er§IgsseEeg9i4s!e!
Angaben zur Person, Staatsaagehörigkeit, lJohn-
sitze, Stud"ienverlauf , Ärt und. Fachrichtu:rg d.er
abzulegend.en Prüfung,

Doktorand.en

.hgaben zur Person, Staatsaagehörigkeit, beruf-
liche Tätigkeit, Ausbild.ungsverlauf , tr'achgebiete
d.es wissenschaftlichen Vorhabens, Begina und. vor-
aussichtlicher Abschluß d.es PromotJ.onsverfahrens,
Berufsziel, Fi.nanzierung d-es Promotioasstud.iums.

Prüfu:rgskand.id.aten rr:rd. Doktorand.ea.

Prüfungskand-id.aten semesterweise ab 19?+ ;
Doktorand.en jährlich ab 1975.

Prüfungskaad.id.ateVDoktornnd.en - staatliche,
a-kad.euische r.r:ad. kirchliche Prüfungsämter
stilt - stBA.
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e) ErfassuaR der Prüfungen, Promotioren und. Habili-

Allgemeine
Bemerkungerl:

Iatbeständ-e:

Kreis d.er
Befragten:

Periodizität:

tationen
Das Hochschulstatistikge setz enthäl-t erstmals
bund.esgesetzliche Regelungen für die bisher auf-
grund. von Vereinbarungen mit d.en l-,ä:rd-ern d.urch-
geführte Statistik d.er Hochschulprüfungen sowie
d.ie Statistik d.er Habilitationen. Vorgesehen ist
bei d.en Prüfungsämtern ab 1971

eine semesterweise Erfassung d.er Prüfungen nach
Stud.iengängen und Prüfuagserfol g,

eine jährliche Erfassung d.er Promotiorlen
(später auch d.er Habilitationen) nach Fach-
richtungen.

Prüfungen nach Stud.iengängen und. Prüfr.mgserfolg;

Promotionen und. Habilitationen nach Fachrich-
tr:-ngen.

Prüfu:egsämter.

Prüfungen und. Promotionen ab 197r; später auch
Habilitationen.

Berichtsweg: Prüfirngsä.mter - StlÄ - StBA.
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Allgeneine
Bemerku-ngerr:

f) [eilnehrner an lJelterbi Id.u:rEskursen d.er Hoch-

schulen

Aus d.er Erhebung d.er lJeiterbild.u:rgskurse der
Hochschulen von mlnclestens d-reiwöchiger Dauer

werd.en wichtige Angaben über d.ie Nachfrage in
d.iesem Bereich und. für d.ie darauf aufbauend.e
Kapazitätsplanuag erwartet.

Angaben zur Person, Staatsangehöri gkeit r lJohn-

sitze ; Stud.ienverlauf , Stud.ienabschluß, beruf-
liche Tätigkeit r:nd. Stelh::rg in Beruf ; Art r:-nd.

ZieL d.er lJeiterbild.r:-ng.

Tatbestäad.e I

Kreis d-er
Befragtea:

Ieilnehmer an lJeiterbild.uagskursen.

Peri.odizität: Jährlich ab 1975.

Berichtsweg: Befragte - Hochschulen - StI-,A - gtBA.
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Allgemeine
Bemerkungerl:

[atbestä:rd.e:

Kreis d.er
Befragtea:

Period.izität:

8) AbEehaltene IrehrveraItst altu:rqen

Hit d.er vorgesehenen semesterweisen Erfassung
d.er abgehaltenen Lehrveranstaltrrngen sollen rL. &.

A:o.gaben zur Feststellung d-er Kapazitätsauslastr.:-ng
uld- des Lehrangebots d.er Hochschulen bereitge-
stellt werd-en.

Abgehaltene lehrveranstal-tungen nach tr'achrich-
tung, kt u:rd. Dauer.

Verwalturrgen d"er Hochschulen einschließlich
Hochschulkliaiken, Ingenieurschulen, Ilöheren
Fachschulen r:a.d. entsprechend.en Einrichtu:rgen.

Noch aicht konlcretisiert.

Berichtsweg: Hochschulen - Stl.,ll. - StBA.
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Allgemeine
Bemerkungerr:

Tatbestäad.e:

Kreis d.er
Befragten:

h) AnEebo tene Stud-ienabschlüsse

Aus d.er Erhebung d.er angebotenen Stud.ienabschlüs-
se werd.en insbesondere Unterlagerr ftir die Berufs-
u-u'd. Studienberatung erwa-rtet. Die Erhebung so1l
bei d.en Hochschulen semesterwej.se durchgefi.ihrt
lierd.en.

Fachrichtung uad. jeweils vorgesehene Regelstu-
d.i.eazeit.

Verwaltungen d.er Hochschulen einschließlich Hoch-
schulklinikea, Ingenieurschulen, Höheren Fach-
schulen u:ed. entsprechead,en Einrichtr::c.gen.

Perioclizität: Semesterweise.

Berichtsweg: Hochschulen - Still. - StBA.
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Allgemeine
Bemerlnrngerr:

Tatbeständ.e:

i) Erfass d.es Pers ch chulen

In Oktober 1972 fand. bei den Hochschulverwaltun-
gen ei.ne Kollektiverhebu:rg d-es gesamten Perso-
nals an Ilochschulen statt, d.ie mj.t d.er Personal-
stand.serhebr::rg im öffentLichen Dienst gekoppelt
war. Sie wird für 1971 wied.erholt. fitr 1974 j-st

entsprechend. d.en Bestimmrr:rgen d.es Hochschul-
statistikgesetzes die Einfühnrng einer

Ind.ividual-erhebung d.e s wi ssenscha-ftlichen und.

künstlerischen Personals sow'ie eine

- Kollektiverhebr:-ng d.es techni schen, Verwaltungs-
und- soustigen Personal-s (d.an::ater stud.entische
Hilfskräfte )

vorgesehen. Die Ind.ivid.ualerhebung so1l ab 1974
in ftinfjEihrigen Turnus mit jäihrlichem Veränd.erungs-
d.ienst, d.ie Kollektiverhebu:eg jed.es Jahr durchge-
führt werd.en.

Zur Ertlastuag d.er regelnäßigen Erhebungen ermäch-
tigt d.as Hochschulstatistikgesetz d.en Bund.esuini-
ster ffu Bild-r:.lrg uad. lJissenschaft ferner zum Er-
Iaß voa Rechtsverord:rungen zur Erfassung vorl
Forschungsclaten bein wlssenschaftlichen Personal
im Rahynen vorr Zusatzerhebu^ngen.

lJissenschaftliches r::rd. künstlerisches Personal

.A:rgaben zur Person, Staatsaagehörigkeit, Ausbil-
d.uagsverlauf ; berufliche [ätigkeit vor d.er ilätlg-
keit in d.er Hochschule, Lehrf ächer, f achliche
Schwerpunkte ; d-ienstrechtliche Ste1lu:eg u.led Stel-
1u:rg in d.er Hochschule; Zahl und. Ärt weiterer
BeschäJtigungsverhältnisse ; Art d.er tr'inaazieru-ng
d.er Ste11e.

Zusatzerhebr:agea:
Arbeitszeitaufwaad. in tr'orschung, Lehre und. Ver-
waltu:rg. tr'Iissenschaftliche Nebentätigkeiten u.nd.

Gegenstäad.e d.er Forschung.
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!e gE+i-egbg e'-Iergel!!EsE: -ege-e ees ! lee
Alter, Geschlecht, Vorbild-ung; Dienst- und. Be-
schäftiguagsverhältnis, kt d.er d.ienstlichen
Verwendu:rg; Art d.er Finanzierung d.er SteIIe.

1,/issenschaftliches und. künstlerisches Personal
bei d.er Ind,ivid.ualerhebung ; Hochschulverwaltr:a-
gen bei der Kollektj-verhebung.

s-EsrseesI

Kreis der
Befragten:

Period.izität: Kollektiverhebrr:rg ab 197+ jährlich; fnd.ivid.ual-
erhebung in fi.infjährigen f\rrnus mit Jährlichen
Verä:rd-eruagsd.i ens t .

Berichtsweg: Befragte,/Hochschulverwaltr:agen - Stü|. - StBA.
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Allgemeine
Bemerkr:.n'gerI:

Tatbestä^nd.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

j ) Erfassung d.es Baubestaad.es

Vorgesehen ist
ab 1971 die Erfassu.:rg d.er Räume,

ab 1974 zusätzlich d.ie Erf aserurg der Gebäud.e,

ab 197, zusätzlich d.ie Erfassrmg d-er Gru:rd--

stücke r:-nd. d.er apparativen Aus:stattuag,

jeweils in fünfjährigem Turnus mit jährlichem
Veränd.erungsd.ienst. Diese Daten werd-en 11.a. für
die Bed-arfsfeststell-urrg, d.ie Kapazitäts- und. Ent-
wickluagsplanung d.er Hochschulen sowie zur Be-
reitstellung von Daten für die Gemeinschaftsauf-
gaben von Br.m.d. u:ed. lihd.ern bein .Aus- uad. Neubau
von Hochschulen benötigt.

Grua.d.stücke, Gebäud.e u:rd. Rä:me nach Größe,
Nutzr:ag u:ed. Ausstattung.

Verwaltungen d.er Hochschulen einschließlich Hoch-
schulklin:lken, Ingenieurschulen, Höheren Fach-
schulen r:nd. entsprechend-en Einrichtungen.

Ab 197, Rär:nen &b 1974 Gebäude, &b 1975 Grrrnd.-
stücke und. apparative Ausstattu:rg füDfjährlich
mit jährlichem Veränd.en::rgsd.ienst.

Berichtsweg: Hochschulverwaltr::rgen - StIÄ - StBA.
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Allgeneine
Bemerlnrngerl:

k ) Stud.ents4yehnh eime

Ab 1974 i-st in fünfJährigen Turnus mit jährIi-
chem Veränd.enr:rgsd.ienst eine Erfassung der Stu-
d.entenwehnheime vorgesehen, soweJ.t sie mit öf-
fentlichen Hj-tteln geförd.ert werd.en. Diese Er-
hebung soIl sich a:r &ie allgemeine Baubestand.s-
erhebr::rg a:lleh:ren und_ tr. &. Auf schluß über d_as

Angebot an trrlohnheimplätzen geben.

latbestti:rd.e: [räger der Wohnheime r::ed. !üohnheirnplätze.

Kreis d.er
Befragten:

Eigenttimer bzw. Verwalter d_er Wohnheime.

Perlod-izität: Ab 19?4 fünfjährlich uit jährlichem Veränd.en:ags-
d.ienst.

Berichtsweg: Befragte SttÄ - StBA.
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1) Stud.ent rke u.n,d. ihre Einrichtu,ngen

Möglichst ab 1974 sollen in fünfjäihrigen Turnus

nit jäiJrrlichem Veränd-enrngsd-ienst d-ie Studenten-
werke, d.ie von ihnen verwalteten Einrichtungen
u:rd d.ie sonstigen stud.entischen Sozial-einrich-
tungen, soweit sie aus öffentlichen Mitteln ge-
förd.ert werd-en, in d.ie Erhebungen nach d.em Hoch-

schulstatistikgesetz einbezoger. werd.en. Die Er-
hebr:ag statistischer Angaben in d.iesem Bereich
solI eine gleichgewichtige Erweitenrng d-er Aus-
bild.uagskapazitäten d.er Hochschulen und. d.er so-
zialen Einrichtuagen für Stud.enten erm.öglichen.

Gnrnd.stücke, Gebäud.e und. Räume nach Größe, Aus-
stattuag und Nutzu:rg.

Süud.entenwerke.

Allgeneine
Bemerku:rgen:

Tatbestäi:rd.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zitätz Fünfjährlich mit j ährlichem Veränd.erungsd-ienst.

Berichtsweg: Befragte Sttii - StBA.
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Allgemeine
Bemerkungerr:

latbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Periodizität:

m) Einrich n für Fernstud.ienlehr RAIISE und.

lJeit erbilöungskurse, d.ie einem Iiochschulstud.j-1lm

vergleichbar sind.

fm Rahmen d.ieser Erhebu-ng ist eiae jährliche Er-
fassr-r:rg d.er TräBBr: d.er Lehrveranstaltuagen und.

d.er Prüfu:rgen vorgesehen.

Iräger d.er Einrichtungen; Art, tr'achrichtung,
Dauer und- Ziel d-er Lehr'\reranstaltu:rg; Anzahl d.er
Teilnehmer, bestsnd.ene Abschl-ußprüfungen u:ed.

d-eren staatl-iche Anerken-nung.

leiter d.er Einrichtu-ngen.

Möglichst ab 1975 jährlich.

Berichtslreg: Befragte Stüi. - StBA.
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Allgemeine
Bemerlnr.n'gell:

Tatbestä^ud.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

n) Hochschulkosten rrad" -finanzen-

Da d.as Haushalts- r.rad. Kassenwesen bei d.er über-
wiegend,en Zatr,L d,er Hochschulen noch uicht so-
weit enturickelt ist, r:m betriebswirtschaftliche
Kostenrech:rungen anweud.en zu kön:ren, ist d.ie im
Hochschulstatistikgesetz vorgesenene Erhebung

von Ängabea über Kosteaarten rrnd. Kostenstellen
sowie &ie Art r:ad. lr/eise der Finsnzieru:ng ge-
genwärtig noch aicht zu verwirklichen. Bisher
wurd.en im Rahmen d.er amtlichen Finalzstatistik
led.igJ-ich d.ie Ausgaben und. Einaahrnen d.er i{och-
schulen aach Arten (Gnrppierurrgsüunmern) auf-
bereitet. Ab 1971 wird. bis auf rveiteres ein nit
dem Ausschuß für Hochschulstatis bik abgestinmtes
interinistische s Programm d.er Hochschulf ia.enz-
statistik zur Erfassurg fächerspezifischer Fi-
nan zd.atea durchgefüIrt.

Ausgaben nach Kostenarten und Kosteastellen so-
wie Art und. lJeise d.er tr'inenzierung.

EochschuLen einschließlich Hochschulkliniken.

,Iährlich.

Berichtsweg: Verwaltungerr - Stüt - StBA.
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Allgeneine
Bemer}ru:cgerr:

fv. ErwerbstätiEkeit

1. Gebäud.e- W, - und. Arbeitsstättenziihlun 1

Totale lJohnungsztiJrlungen wurd.en in d.er Bund.esre-
publik blsher i-n etwa l- bis /-jäihrigen Abständ.en

zuletzt 1968 d.urchgeführt und. erbrachten auch
regelmäßig Angaben in tiefer regionaler Glied.eruag.
Da in d-en letzten Jahren d-ie la.::.ge Zei,t vorherr-
schend.en quantitativen Gesichtspunkte d,er lJoh:rungs-
versorgurrg gegenüber qualitativen Äspekten zurück-
treten, ist d.er Bed.arf an Strukturd.aten in klein-
räumlicher Glied.errr.ng für Wohnu:egen u:rd. d.sneben auch
fi.ir Gebäud.e stark gestiegen. Die !üa:r.d.1ungen zeigen
sich nicht nur in d.en neuen A:o.ford.erungen d.er \.Ioh-
nurgs- und. Städ-tebaupolitik hinsichtlich der Be-
reitstelh:-ng planungsrelevanter Daten und. von Ma-
terial für d.ie engestrebte Novellieruag d.es Bau-
rechts, sond.ern auch in d.en aktuell_en Fragestel-
lungen d-er Raunordnung u.rrd Regionalpolitik, des Um-

weltschutzes, d.er Verkebrspolitik, d.er Jugend.- u:rd.

tr'ani lienpolitik usw.

Das Bu:rd.esninisterlum für Raumord"nung, Bauwesen r::o'd.

Städ.tebau hat d.eshalb schon frühzeitig eine irufas-
send-e Gebäud.e- und. lJohnrr:rgszählung geford.ert, d.ie
auch einige ergänzeoöe bevölkenrngs- u:rd- erwerbs-
statistische Äagaben - 11.ä. zur ErmJttlu-ng d.er Be-
legung d.er Llohrrr::eg€rrr d.er EigentumsverhäItnisse,
d.er t{letbelastung - sowie'Daten über Arbeits- r.urd.

Ausbild.ungspend.ler und. Arbeitsstätten enthält. Die
Itlaisterkonferenz für Raumord.nung hat in ihrer Ent-
schließturg zur Verbesseru.ng d.er regionalstatisti-
schen fnformationen vom 16. April 19TO diesen Vor-
schlag unterstützt und. aageregt, \üohnr:a.gszählungen
ki.inftig in d.er zeitlichen ltltte zurischen d.en in
1O-jäb.rigen Abständ-en stattfind"end.en Volkszäh-
Iu:rgen d.urchzufri-bren. Die nächste Gebäud.e-, !Joh-
rlurrgs- u.u'd. Arbeitsstättenzäh1ung soII in Jahre 19?,
stattfind.en.
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Tatbestä:cd.e:

Krels d.er
Befragten:

Period.i zLtätz

Zuständ.iges
Ressort:

Berichtsweg: Befragte Gemeind-en - Kreise strÄ - stBA.

Rechtsgru-r.d.-
lage:

Gesetz erford.erlich.

Erwerbsstatistische AnEaben

Der Merlcmalskatalog d-er Gebäude-, lJohnu:rgs- und-

Arbeitsstättenzähh.rng 1975 en1;häIt 1r.. ä. auch einige
erwerbsstatistische tr'ragestell-ungen. Durch Fest-
stellung d.er Beteiligung am Er:werbsIeDen, der über-
wiegend.en Uaterhaltsquelle, d-es; monablichen Haus-
hal-tsuettoeinkommens, der Stellung inn Beruf , d.er
I,'iochenarbeitszeit r:nd. d.er weiteren [ätigkeit werd.en

wichtige Angaben über d.ie Sozial-struktur d.er Wob.-

nungsinhaber sowie über d.ie Hietbelastung d.er lJohn-
parteien a-afalIen.

Die erwerbsstatistischen Angaben ernöglichen ferner
in Verbindu:eg mit d.en Angaben über trrloh:eungen,

Haushalte und. Arbeitsstätten - zusätzliche kombi-
nierend e Auswertu-n gen.

Ilberwiegend.e Unterhaltsquelle, Beteiligrrag am Er-
werbsleben, Stellu:eg irn Beruf , lJochenarbeitszeit,
weitere Tätigkeit, monatliches Haushaltsnettoein-
kommen (oh:ee selbständ.ige land.wirte).

Gesantbevö1kerr:ag (nicht erfaßt werd.en Angehörige
d.er i.m Bund.esgebiet stationierten ausläld.ischen
Streitkräfte sowie d.ie ltitglied.er Cter ausländ.ischen
d.iplonatischen und. konsularischen Vertretr.r:egen und.
d.ie tr'amilienaagehörigen d.ieses Personenkreises ) .

Beruf s- r:nd Ausbild.r::rgspend.1er.

1975, d.anach ausfiihrlichere Augaben im Rahmen d.er
Volkszä-h1uag 1981.

tr'ed.erfährend. für das Zählrr-ngswerk ars Ganzes ist
d.as Bu.nd.esninisterium für Raumordnung, Bauwesen und.
städ.tebau, für d.ie arbeitsstättenzähru:rg d.as Bund.es-
nini sterir.r-n für tr'iirtschaft.
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Allgeneine
Benerkungerrs

IV. Ertuerb stätigke j-t

2. Beschäftigt en- u:rd. Entseltstatistik
Seit Iängerer Zeit hat d.as Bund.esrninisterium für
Arbeit uad. Sozialord.nung in Zusammen.albeit nit dem

Statistischen Bu:cd.esant u:ed. pnderen Stellen ver-
schi ed.ene Högliehkeiten zum Aufbau ei-ner d.ringend.

benötigten laufend.en Beschäftigtenstatistik a1s

Statistik d.er beschäfti.gten Arbeituehmer - in aus-
reichend.er fachlicher u.n'd. regionaler Glied.en::og ge-
prüft. AIs nicht durchfi.ihrbar erwies sich d-ie rrr-
sprünglich in Erwägureg gezogene Auswertung d-er sog.
G-Kartei bzw. d.er lohnsteueranmelöungen d.er Betrie-
be od.er d.ie Einftihru:eg einer Direktbefragung der
Betriebe.

Bei d.er Suche nach einem geeigneten Verfab.ren kam

d.en statistischen Bela:rgen d.ie Ein-ftihruag des neuen
Meld,everfahrens in d.er Sozialversicherung (u. a. Ver-
gabe von Versichenurgsnummern und Verwendung vorl
maschinenlesbaren Versicherungsnachweisen elo. Stelle
d.er bisherigea Versicheru:egskarten) ab 1. Januar
1977 sehr zustatten. In Verbind.r:ag d.anit wurd.en
1r.8. d.ie Voraussetzungen für einen Datenverbund-
zwischen d.en Sozialverslchenrngsträgern und. d.er
Bund-esanaastalt für Arbeit geschaffen, d-nrch d.en

kti-aftig aIle Beteiligten über d.ie zur Durchführung
ihrer Verwaltungsaufgaben notwend.igen Daten ver-
fügen lrerd-en.

Durch d.en Datenverbu:ed. werd.en d.ie au.fgrund. d-er
Meldepflichten d.er Arbeitgeber a-afal.1end.en Datea aus
folgend.en Meld,eformularen koord.iniert r::rd. zusammen-
gefüb.rt:

- Bescheinigu:ogen d.es Entgelts gegenüber d-en Trä-
gern d.er gesetzlichen Rentenversj.cherung,

- An- u:rd. Abneld.u:rgen bei d.en [rägerü d.er Kranken-
versicherulg und.

- Aazeigen d.er Einstellu:eg ued Entlassr:reg gegen-
über d.en Arbeitsämtern.
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In d.en Dateaverbund. eiabezogen sind" alle Arbeit-
nehmer und. alle zu ihrer Berufsausbild.ung Beschäf-
tigten, dt Ausnalrme jener, d.ie wed.er kra:rkenver-
si che rungspf 1 i cht i g I no ch r ent e nve r si chen-urg sp f 1 i ch-
tigrnoch beitragspflichtig zur Bu.ndesanstalt für
Arbeit sind.;und. fi.ir d.ie auch keine Beiträge od.er

Beitragsteile zu d.en gesetzlichen Rentenversicherun-
gen gezatrlt werd-en. Nicht erfaßt werd-en ferner Be-

ante, Selbstä:edige r::rd. Itlthelfende tr'emi]lgpnnge-
hörige. Damit sind. rd,. 70 % a11er Erwerbstätigen
einbezogen.

Durch d.en Datenverbund. fall-en bei der Eund-esa:cstelt
fär Arbeit wichtige Informationen über die versiche-
n::rgspflichtigen Beschäftigten und. ihre beitrags-
pflichtigen Entgelte an r d.ie für viele wirtschafts-,
sozial- r::ed. regionalpolitische Untersuchungen d.rin-
gend. benötigt luerden. Dadurch eröffnet sich d-ie I'1ög-

lichkeit zur Durchführuag einer Beschä-ftigten- r::rd.

Entgeltstatj.stik auf seln::rd.ärstatistischem Wege. Die
Abrech:eu:rgsu:rterlagen für jed-en erfaßten Yersicher-
ten - in Verbind.u-ng mit verschied.enen von d.er Bu:e-

d.esanstalt für Arbeit aufgestellten Dateien für Be-
triebe r:ad- d.eren fachliche u:ed. regionale Zuord-nung -
erlaubea ftir d.en großen Block d.er rentenversicher-
ten Beschäftigten laufend.e statistische Aufberei-
tungen d.er persönIichen, d.er versicheru:rgsbezogenen
und. d.er wirtschaftlichen Merkmale (hierurter u. a.
l,Iirtschaftszweig, Beruf , Stellung im Beruf und. Aus-
biId.u:eg). Ferner sind. regionale Auswertuagen d-er
Daten über d.ie Beschäftigten und. ihre Entgelte über
d.ie Betriebs- rr:rd. Ortsd.atei d.er Bund.esanstalt für
Arbeit nögIich; sofern ausschließIich auf d_iese Da-
ten zurückgegriffen wird., können C-ie Angaben aIIer-
dings lediglich nach d.em Arbeitsort d.er Beschäftig-
ten ausgewertet werd.en. Durch Zussnmenfi.ihnrng nit
den bei d.en Rentenversicherrr:rgsträgern gespeicher-
ten Angaben über d.en lJohnort d.er versj-cherungspflich-
tigen Beschäftigtea wtire unter bestj.mmten Voraus-
setzuagen d.er Aufbau einer Pend.lersts.tistik mögIich.
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Da zuvor noch eine Fü]Ie nethod.ischer und. tech:ri.-
scher Einzelfragen zu 1ösen sind., ist d.as Pro jekt
einer Pend.lerstatistik vorläufig zurückgestellt
word.en.

Bei d.er Vorbereitr:ag d.er laufend.en Beschäftigten-
r,rnd. Entgeltstatistlk besteht enger Kontakt zwischen
d.er Br:ad.esnnstalt fi.ir Arbeit, d.em Statistlschen
Bunöesamt rr:ed. d.em Bund.esministerir:.m -für Arbeit und.

Sozialord:ri:-ng. Der inzwischen gemeinsa-m entwickelte
erste Entwurf eines [abellenprograrnms (Haxinalpro-
g3afin), ffu d.en noch Prioritäten festzulegen sind.,
sieht folgend,e Schwerpunkte in d.er statistischea
Auswertirng vor:

a) Bei d.en BeschäJtigten

- Kurzfristiger (nonatlicher bzvt. vierteljirJxrli-
cher) Nachweis d.er Veränd.erungeu d.ee BeschäJ-
tigtenstand,es in tiefer regionaler r.r-r:d. fach-
licher Glied.enrng für Zwecke d.er KonJuküur-
u.n.d. Arbeit smarktbeobachtung,

Jahre saufbereitrr:rgen d.e s Versichertenbe sta:ed.es

nach wichtigen bevölke:rrngs-, erwerbs- u:a'd- be-
schäJtigungsstatistischen sowie vers icherungs-
bezogenen Mer}m.alen für Strukturuntersuchungen
und aIs Unterlagen für Aaalysen und. Prosr'os€rrr

- Aufglied.erung d.es aafallenden Za.b,lenmaterials
nach folgend.en Personengruppen :

- versichenr:rgspflichtig beschäftigte Arbeit-
nehmer r

- versicherrr-ngspflichtig beschäftigte aus-
länd.ische Arbeitaeh.mer,

- Auszubild.end.e,

- versichen::rgspflichtig beschä.ftigte TeiI-
zeitarbeitnehmer r

- versicherungspflichtig beschäftigte Leih-
arbeitnehmer,

- versichenrngspflichtig beschäfti.gte Heim-
arbeiter.
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Zu einem späteren Zeiüpu::kt slnd. ferner ind.ividuelle
Verlaufsenalysen u:rd. läi:egsschnittbe Srachtu:rgen zum

Nachwei-s d.er sektoralen und- d.er regionalen Mobili-
tät d-er Beschäftigten sowie der Verä:rd.erung er-
werbs- und. berufsstatistischer Merkma.l e vorgesehen.

Derartige Verlaufsr-uetersuchungen werC-en allerd.ings
erst nöglich, werrr Daten für d-ie Besciräftigten über
einen 1äageren Zeitrar:m hinweg gespeichert sind-. Im
ersten Entwurf d.es Iabellenprogremils sind. solche
Auswertul.gen d-eshalb nicht entb.alten.

Auf eine Auswertu:rg d-er nur in d.en Anueld.ebelegen
enthaltenen Merlm.al-e - 11. &. Fami lienstaad- , Zah]- d-er
Kind.er (1t. Steuerkarte), Rentner bzw. Rentenantrag-
ste11er, Mehrfachbeschäftigter - wird- in d_er Anlauf-
phase ebenfalls verzichtet. Gleichfalls zurüekge-
stelIt j-st d.er Nachweis beitragsloser Zeiten - d-a-
ru:rter Zeiten d.er Arbeitslosigkeit -,t d-a eine Zu-
sa.mmenfi.ihnmg d.ieser Meld.ungen mit d.en Daten aus
d.en integrierten Meld.everfa.h.ren gegenwärtig nicht
nögIich ist.
b) Bei d"en Entselten

Jähr1i che Untergli ed.erurrgen

für d.ie tr'ortschreibr:ng der allgeneinen Bemes-
sungsgrund.lage in d_er Rentenversicherung,

für d-ie Berechnung d.er lohn- und. Gehal-tssunmen
in d.en Volkswirtschaftlichen Gesa.mtrech-nungen,

für d.ie Aufstellung von Einkommeasschichtunger,

für verschied.ene Aufgaben auf d_en Gebieten d.er
Raumord:rung, Landespla.nung uxd Regional-for-
schung.

Da d-ie Beschäftigtenstatistik nur d.ie in d.er Renten-
versicaerung versicherten Personen erf a8t, muß sie

zur schließung d.er lücken im Gesamtbird. aI1er Er-
werbstätigen - d"urch komplementäre statistiken ver-
volIständ.igt werd-en. rm Bereich d-es öffentlichen
Di-enstes ist vor allem eine Erfassuxg d.er Beamten
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Iatbestä:rd.e I

Kreis d.er
Befragten:

notwend.ig. Unter d-iesem Aspekt kororat d-em Ausbau

d.er Personalstatistik im öffentlichen Dienst auf
Grund. d-er + Novell-ieru-:rg d.es Fispn2statistischen
Gesetzes besond-ere Bed.eutung z1).

Folgend.e Merkmal-e aus d.en Versichenrngsnachweisen
soIlen im Grund.programm ausgewertet werd.en:

1. Persönliche Herkmale
(Geschlecht, Alter, Staatsa:rgehörigkeit).

2. Yersi.cheru:rgsbe zogene Merkmale
(Versicherungsträger, Einstelh::rgen r-rnd. Ent-
lassungen versicheru:rgspflichtiger Arbeitnehmer,
Arbeitsplatzwechsl-er, Be schäf tigungszeit , monat-
Iiches und. jährliches beitragspflichtiges Brutto-
arbeitsentgelt ).

1. IJirtschaftsfachliche,/berufliche llerkmale
(Wirtschaftszweig, Beschäftigtengrößenkl-asse
d.es Betriebes; Beruf , Stellung in Beruf , Aus-
bild.ung).

4. Regionale Merloale
(Clieaenr:rg nach administrativen u-nd noch
festzulegend.en nichtad.ministrativen Gebietsein-
heiten).

rn Rahrnen d.es Datenverbund.es zwischen den Kranken-
kassen, d.en Rentenversicherungsträgern und. d.er Bun-
d-esalstal-t für Arbeit bzw. d.eren Datenstel]en vfer-
d-en a1le arbeitnehmer und alre zu ibrer Berufsaus-
bild.ung Beschäftigten erfaßt, mit .A-qs4nhms jener,
d.ie wed-er krankenversichenrngspflichtig;noch ren-
t enver si cherungspf 1i chti gr no ch b e i tragspf 1 i chti g
zur Bund.esanstalt für Arbeit sind.lur.d. für d.ie auch
keine Beiträge od.er Beitragsteile zrr d.en gesetz-
lichen Rentenversicherungea ge zahi-t werd.en.

Period.izität: Monatlich, vierteljährIich, jäh.rlj-ch, mehrjähr-
l-ich.

Kra:ckenkassen - Datensterlen d-er Rentenversiche-
rungsträger - Bund.esenstalt für Arbeit.

Berichtslreg:
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Rechtsgru:rd.-
Iage:

Zuständ.iges
Ressort:

Ier-9r e -IrEser-4er-Eel! elygl q!gEertsse

1. Rentenversj-cherungsänd.erungsgeset z, vom 28. JuIi
1969 (BCBI. r S. 956).

Rechtsverord.nung über den vorzeitigen Umtausch von
Versicherungskarten vom 27. Mai 1971 (BGBI. I
s. 725).

Datenerfassungsverord.nr:.ng (IBVO) vom 24. November
1972 (lOSt. t S. 2159).

Verord.nu:rg über d.ie Datenübermittlurrg auf maschi-
neI} verwertbaren Datenträgern im Bereich d_er So-
zialversicherung urrd oer Bund.esanstalt für Arbeit
(Datenübermittlungsverord.mrng - DüyC) vom 18. De-
zember 1972 (BGBI. r S. 2482).

F[ir d.ie Buadesanstalt für Arbeit
Arbeitsförd.erungsgesetz (Atr''G) vom ZJ. Juni 1969
(BGBI. S. 582).

rür- 1r e -rr äes r - I e r - ee es !e lr ebes- 5rs+Es sve r§ I sls rsrs
Gesetz zur trrleiterentwick}:a.g d.es Rechts der gesetz-
lichen Kra:rkenversicherung (Gesetz über d.ie Krarr-
kenversicherung d.er la:rdwirte - Klrr.,G) vom 10. Au-
gust 1972 (BGBI_. f S. 14rj).
Änd.erung d.es § 11? d-er Reichsversicherungsord_:aung
(nvo) vom 10. August 19?Z (BGBI. I S. 1447).

Gesetz zur Regelung d.er gewerbsmäßigen Arbeitneh-
merüberlassung (nrf eitnehmerüberlassungsgeset z
AÜG) vom l. August 19?Z (BGBI-. I S. 1jg7).

Bund.esninisterium für Arbeit und. Sozialord.nung.
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Allgemeine
Bemerkunger]3

IV. Erwerbstätigk eit

1. !Je t rentwi des Hikroze

Das zuT Ze1t gelten6e Gesetz zur .ilnderung d-es Ge-

setzes über d-ie Durchführun8 einer Repräsentativ-
statj-stik der Bevöl-kerusg ü::d. d-es Erwerbslebens
(tlixrozerlsus) vom 28. Dezember 1968 (ncgl. I
S. 1416) Iäuft am 11" Dezember 1974 8'11so Bei d-en

überlegungen für d.le Durchführung d-es Hikrozensus

ab ig?5 stehen lt. ä. folgend-e Än6e*rn*ell zur Dis-

kussion:

art d.er Rechtsgrua.d-Iage für die ltikrozensuserhe-
bungen (wie bisher befristetes od-er künftig unbe-

fristetes Gesetz).

- ilnd.erung d.er Auswahlsätze und. d-er Period.izität
(bisher: Jährlich 4 Erhebungen - einmal mit Aus-

wahl saiz von 1 % paö' d.reimal mit Ausvrahlsatz von

0,1 % ö.er Bevölkerun-*; künftig: 2 Erhebungen iähr-
lich - je einmal nit Auswahlsatz von 1 % bzw.

O r5 % d.er Bevö1ken:ag).

Die 0,1 o/o-Erb'eblurgen, d.ie seinerzeit hauptsäch-
Iich rnit d.en Ziel eingeftib.rt wurd.en, kurzfristig
Daten über d.ie veriurd_erung d.er Erwerbstätlgkeit
zu vermitteln, könnten Öurch d-ie für 197, vorge-
sehene Einführung einer kurzfristigen + Be-

schäftigtenstatistik für d.ie versiehen::rgspflich-
tigen Arbeitnehmer in ausreichend'er wirtschafts-
systemati.scher und. regionaler Glied.erung ersetzt
werd.en. Un so bed-eutungsvoller ist jed-och - unter
den o.a. voraussetzungen - d.ie Durchführung einer
zweiten jäJrrlichen Erhebq:eg (mit einem Auswahlsatz
von o,,5 % in Oktober)r d.ie ftir Länd-er (ssf . Reg--
Bezirke) repräsentative Ergebnisse liefert, mit
d.em Ziel d.er Ergärrzr-rng d-er Beschäftigtenstatistik'
1r.8.. un Angaben über Selbständige' Mithelfend-e
Familienangehörige und. Nichterwei:bstätige. Ferner
ist zu berücksichtiEeDr d.aß vorn SAEG erwogen wird',
halbjährlich in d.en Ländern d.er E\ropäischen Ge-
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fatbeständ.e:

neinschaften ---> Stichprobenerhebu-ngen über
Arbeitskräfte nit einem Auswahlsatz von O r, %

d.urchzuführen (bisner in unregelmä-ßlgen Abstän-

d.en einmal jähr1lch). lrleitere Vorteile Iägen d-a-

rin, daß d.urch d.en Auswahlsatz von O r5 % ai-e

Aussagef ähigkeit d.er Ergebnisse fiir Länder er- .

höht würd.e und. d-ie Erhebungsorgarl.isation nur
zweimal statt viermal jährlich tätig werd.en

müßte.

Nachteilig wäre, d-aß zwei.. Ansatzpunkte für Zusatz-
erhebungen wegfielen.

- Aufglied.erung d.er Tatbestä:rd-e d.es Prograltrms in
einen laufend, zu erhebend.en Teif (konstaate Merk-

male) und i-n einen nur in mehrjäf:-r:J-gen Abstä.:r.d.en

zu err:ebend.en TelI (variable I{erkmale) sowie Er-
weiteru:rg des Katalogs der TatbestäaÖe.

- Aufnalrrne einer Bestirnmung in d.as Gesetz, daß Zu-

satzprogramme zum Hikrozensus mit einem von 1 %

u:rd. 0 ,5 % abweichend.en Auswahl satz d-urchgeführt
werd.en können, wobei d.er Auswahlsatz mehrerer
gleichzeitig d.urchgeführter Zusatzprogranme ins-
gesant 1 % nLcbt übersteigen d.arf .

Begründ.ung einer Auskunftspflicht für Leiter von
Gemeinschaftsunterktinften, Anstalten u. ä. Eln-
richt'angen (Fornulienrag entsprectrend. d.em Volks-
zählrra'gsgesetz ).
Verstärkte Auswertungen in tieferer regionaler
Glied.erung.

Srweiten:lg d.es Merkmalskatalogs cles Mikrozensus-
Grund.programm s d-urch

jährliche tr'rage nach vermögenswirksamem Sparen,

in zwei- bis d.reijährlichen Abstä::den gestellte
tr'rage nach Ausbild.ungsstand-, Pendlermerkmalen,
ifuankheiten und. UnfäI1en, Urlaubs-' und. Erholungs-
reisen, körperlichen, geistigen un'l seelischen
Behind.erurrgerl.
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Krei.s d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsvreg:

Rechtsgrund-
lage:

Zustäad.iges
Ressort:

St'chprobenerhebuagen bei ca. 2,0 0OO Ilaushalten
(einschließIich AastaLten) r d.as entspricht c&.

620 0OO Personen.

Bisher jäJrrlich 4 Erhebun8en (einmal urit Auswahl-
satz von 1 % vaa d.reinal mit Auswahlsatz von Or1 %

d.er Bevölkenrng); künftig evt1. 2 Erhebungen jähr?-
lich (je einmal nit Auswahlsatz vor- 1 % bzw. O,5 %

d.er Bevölkerung).

Befragte (Betragi:ng d-urch Interviewer) Stili, -
StBA.

Ein Gesetzentlrnrf wird. im Laufe d-es Ja]lres 1971
vorbereitet.

Bund.esministerir:m d.es Innern.
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Allgemeine
Bemerkungen:

IV.

4. ltikrozensus -Zusatzpro alnm

Das Gesetz über d-ie Durchführull8 einer Repräsenta-

tivstatistik d.er Bevölken-rng und" d.es Erwerbslebens

(mitrozensus) vom 21. Dezember 1962 (ncnt' t
S. ?6?), geä:ed-ert d.urch And-erungsgesetz vom 28' De-

zember 1968 (nCnt. I S. 1+56), sieht neben 6en für
die l-aufe:rd"e Berichterstattung notwend.igen Gru::d.-

progranrm Zusatzprograrme vor' die auf Grund' von

Rechtsverord-nungen d-er Bu:rd-esregierun8 allSeordnet

werden. Die zusatzerhebungen ]j-efern Zahlenmaterial-

über aktuelle sozial- und. wirtschaf'uspolitische
Fragen. Die d.erzeitig geltend-e +. verord.nung über

Zusatzprograrme zum Mikrozensus vom 22. Dezember

1g?1 (BCff . I S. 21rB) sieht 11.&. Ztsatzethebungen

vor, d_ie sachlich und- method.isch eine Ergänzun8 und

Fortfrihrur.g früherer Erhebungen d-arstellen und d-e-

ren Aussagewert erhöhen. Es ist - ll.ä. auf Gnr-nd"

d.er bisher vorliegend-en ],'Iü]lsche d.a.mit zu rechnen'

daß ab 1g?, im Rahnen einer 5- Verord:I:-ng über Zt-
satzprogralnne zr:-rn Mikrozensus in gleichen umfang

wie bisher Zusatzbefraguagen d.urchgefi.ihrt werden.

Im Bereich "ErwerbstätigkeitI wird- während- d'er

laufzeit d.er 4. Verord.nung bis einschließlich 1974

noch folgend.e Zusatzethebr:lg stattfind-en:

Berufliche Hobili tät d.er tr'rauen

Dnrchfährung im Juli 1974 mj-t einen Auswahlsatz

von O,1 %.

Bei d.ieser Erhebung hand.elt es sich um eine fiied.er-
holung der j-m April 1966 mit einem Auswahlsatz von

O,5 bis I % durchgeführten Zusatzerhebung über d-ie

Erwerbstätigkeit d-er 40 65 jährigen tr'rauen (ftir
d.ie Zeit zwischen ihrem 1!. und' 65" Lebensjahr),
d.ie sich nunmehr auf alle JaLrrgänge d-er Frauen (ab

6em 1!. lebensja111') erstrecken wircL. Die Ergebnisse
d.er voraJlgegallgeD-en Erhebung ernög).ichten Einbl-icke
j-n d.en Verlauf d.es Berufslebens von Frauen, insbe-

6,
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fatbestä^nd.e:

Kreis d-er
Befragtea:

Period-izität:

Berichtsweg:

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

sond.ere auclr hinsichtlich d.er Auswirkungen d.er Hei-
rat und. d.er Geburt von Kindern. Die Wied.erholung

d.er Befrag:rrag mit erwei-tertem Berichtskreis wird.
auch Angaben zur Beurteilung der Auswj-rkungen des

Arbeitsf örd enrngs ge set ze s li ef ern.

Frauen nach Jahrga:egsgruppen, Kind-ern unter 1B Jah-
ren im lIaushalt, Haushalts- und- tr'amilientylp; Auf-
nahme r.rnd. Beend.igung soroie Grüad.e für d.ie Beend.i-
gung d.er Erwerbstätigkeit.

Stichprobenerhebungen bei Haushal-ten.

Unregelmäßig; entsprechend. d-en in den Yerord:eungen
über Zusatzprograrnme zlm Mikrozen.sus angeord.neten
Ierminen.

Befragte (Befragrr:eg d.urch Interviewer) StLA -
StBA.

+. Verord.nr::eg über Zusatzprogramme zrr:n Mikrozensus
vom 22. Dezemb er 19?1 (lOB1. t S. Z15B); ab 19?,
neue Verord:rung erford.erlich.

Buad.esninlsterirrn d.es Innern.
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A1I-gemeine
Bemerkuagen:

fV. Erlrerbstätie[eil

5 a Sti chprobenerhebung über Arbeitskräfte

Die Europäischen Gemeinschaften streben mit d.er 8e-
meinsnmen Stichprobenerhebung über Ärbeitskräfte
( Interviewerverf elren bei einer Sti,chprobe von
Haushalten) eine Harmoni-sierr.rng wichtiger Grrrnd.-

d.aten d.er Erwerbstätj-gkeitsstatistiken a-n. mit der
Ernittiung vergleichbarer Angaben über Niveau und.

Entwicklung der Beschäftigung unö d.er ArbeitslosiS-
keit wird. zugleich auch d-er (nicht in Amtsblatt ver-
öffentlichten) E)npfehlung d-es Ministerrates zur Ver-
bessen::rg d.er Konju:okturstatistiken vom 28. Juli
1966 entsprochen.

a1le Mitglied.staaten teil-, 1968 fehfte Luxemburg,
1969 bis 1971 beteiligten sich d.ie Nied.erlande nicht
an d.er Erhebung. Bei d.er Erhebung 197, ist die Teil-
nahme aller alten Mitglied-staaten sic,hergestell-t
worden; d.ie d.rei neuen Hitgliedstaa'ben können sich
auf freiwilliger Basis beteiligen. Ab 1975 sind.
jährliche Erhebungen geplart.

Gegenüber d.en vorausgegsngenen Erhebungen bringt
die Erhebuag von 1971

eiae Präzisierur.g d.er tr'ragestelh::rg im Bereich
der Erwerbstätigkeit rr:rd. d-er Arbeitssuche,

d.ie Einführung von retrospektiveu Fragen über
d.ie Erwerbstätigkeit in Ja-b.r vor d.er Erhebung.

In d.er Br::ed-esrepublik wurd.e d.ie Stichprobenerhebr::rg
über ArbeitskräSte bisher im Rahmen d-er 1 /nHikro-
zensus-Gruad.erhebung vom April ohne grund-sätzliche
.i[nderung des Auswa]r1p1a-r.es und. d.es Erhebr::r.gsver-
fa"hrens durchgeführt. Das Frageprogrsmm des Mikro-
zensus wurd,e entsprechend. d.en jeweiiigen Anford-e-
rungen d.es SAXG um eine Reihe vou Fragen erweitert,
d.ie auf elnem Ergä:ezungsbogen erhoben rarurd.erl. Ab
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Tatbesttind.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität I

Berichtsweg:

Rechtsgrrrad.-
lage:

1977 werd.en d.ie Ergänssngsfragen d-es jeweiligen EG-

Fragenkatalogs in d.ie Erhebungsliste oer gleich-
zeitig laufend.en Grund.erhebrrng d"es Mikrozensus ein-
bezogen.

im Rahmen d.er gemeinsamen Arbeitskräftestichprobe
wurd.e 1971 einmalig eiae --> Sond,erbefragung z:ur
schulischen und- beruflichen Ausbildrrng d.urchge-
führt. Weitere Sond.ererhebuagen mit coch festzu-
legend.er Thematik rr:ed Perj-od-izität sind. ab 1975
geplant.

9rBQprggrcrs
Persönliche Herkmale all-er zum befragten Haushalt
gehörigen Personen; Erwerbstätigkeit d-ieser Perso-
nen ntm Zeitpu::kt d-er Erhebung rrnd. im Jahr zuvor
nach l,Jirtschaftszweigen: Stellung in Beruf , tat-
sächlich geleisteten Arbeitsstuld-en.

Personen, d.ie arbeitslos od.er auf Stellungsuche
sind., nach Gründ-en und. Dauer d.er Ar.beitssuche, Art
d.er gesuchten Tätigkeit.

Stichprobenerhebuag bei ca. 100 0OO Haushalten.

197r; ab 1975 jährliche Erhebung vor-gesehen.

Befragte (Befragrrng d.urch Interviewer) StI-,,Ä -
StBA - SA.EG.

Für d.ie Erhebr::og 1971: Verordlung (EWG) Nr. Z?Z\/?Z
oes Rates vom 19. Dezember 1972 zur Durchfül.rung
einer Stichprobenerhebr:ag über Arbeitskräfte (lnts-
blatt oer EG Nr. L 291 vom 28. Dezember 19?2,
s. 15).

Bis einschließl-ich 1974 sind- für ci"ie Bund.esrepublik
r-ast a1le }lerlmale d.es Grund.progrFmms d.er Stichpro-
benerhebung d-urch d.as Gesetz zur jlnd.en::cg d.es Ge-
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setzes über d.ie Durchfühnrag einer Hepräsentativ-
statistik d.er Bevölkeruag und- des Erwerbslebeas
(Mikrozensus) voro 28. Dezember 19AA (BGBI. f
s- 1456) abged-eckt. Mit verränger,:rg d.es Mikro-
zensus-Gesetzes ist zu rechnen.

Zustäad.iges Br:ad.esministerium für Arbeit und. Sozialord.nung.Ressort:
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Allgemeine
Bemerkrragen:

Kreis d.er
Befragtenr

Tatbeständ.e: Im einzelnen noch aicht korkretisie::t.

V. la:rd.- uarl Forstwirtschaft r Fischerei

1. Irand.wirts chaftszähIung

laad.wirt s chaf t s zäh.h::egen aI s Stru.kture rhebr:-n gen

find.en in d-er Buad.esrepublik in Einitlang nit
international-en llnFfehlungen in uagefähr zehnjäh-
rigen Abstäad.en statt. Das SAXG hat als Erhebu:rgs-
zeitrarr.m für d.ie nächste I-,a:rd.wlrtschaftszähh:ag
d.ie ZeLt zwischen 1.- Oktober 19?9 ttnd, 1. JuJ.i
19BO vorgeschlagen. Dabei geht es von d.er Voraus-
setzung aus, daß d.ie nächste Vo1kszählung in d.en

Mitglied.staaten d.er E\rropäischen Gemeinschaften
im 2. Qeartal 1981 erfolgt. Die l{itgiied.staaten
haben ihr gnrad.sätzliches Einverstäncnis mit d.ie-
sen [erminvorstellungen erklärt.
Der Zeitpurkt d.er land.wirtschaftszärhlu.r'g soII nicht
als Stichtag fixiert werd.en, d.amit d.ie Mitglied.-
staaten zur Erfü11u:o.g d.er Anford.erungen d.er E\ro-
päischen Gemeinschaften vorausgegarrseae bzw. nach-
folgend.e Erh.ebungen in d,er Land.wirtechaft zuspmmen-

fähren könaen. Die Buad.esrepublik beabslchtigt zur
Eatlastu:a.g d.er land"wirtschaftszähIuag d.i"e Unterlagen
d.er ---)laufend.ea Agrarberichterstattung für d.le
land.wirtschaftsztjhlung nutzbar zu machen.

Ob und. j-n welchem Umfeng in Verbinäung nit der
Lard.wirtschaftszähh::eS 1979/80 wied.er - wie 1971
Sond.er- und. Nacherhebuagen d.urchgeführt werd.en, ist
noch uageklär't.

Inlaber bzw. Bewirtschafter von Innd.- und. forst-
wirtschaftlichen Betrieben.

Ca. zebajährlich; nächste Erhebulg voraussichtlich
1979/ao.

Period.izität:
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Berichtsweg: Betriebe Gemeind.en - Kreise StIJi. -'StBA.

Rechtsgrund.-
lage:

Gesetz erford.erlich.

Zuständ.iges
Ressort:

Bund.esniaisterium für Ernährung, Laad.wirtschaft
und. Forsten.
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Allgeneine
Bemerlnrngen:

V. Land.- und- Forstwirtschaft, Fischerci

2. Laufend.e Agrarberichters tattune AErar-
strukturerhebung

Im nationalen und suprsnationalen tsereich sind. z.Z.
Bestrebungen im Gange, im Anschluß an d.ie la:rd,wirt-
schaftszählu.ng 1971 eine "laufend.e Agrarberichter-
stattu:rg" bei den land.wirtschaftlichea Betrieben
einzufi.ib.ren. Darnit soIl zwischea d.en in etwa 1ojäh-
rigen Abständ.en stattfind-end.en -+ La:od.wirtschafts-
zäJrlungea eine laufend.e Beobachtung wichtiger fat-
bestärd.e auf stichprobenbasis ermöglicht werd.en.

rn d.er Bund-esrepublik wird. aagestrebt, d.ie ,u er-
nittelnd.ea Daten mit wsn.i gen Ausnalmen aus bereits
vorhand.enen statistiken (2.8. Bod.en:rutzungserhebung,
arbeitskräfteerhebung in d.er rand.wirtschaJt, vieh-
zähIung usw. ) zusammenzuführen. Voraussetzuagen
hierfür siod. rJ..&. die a:rwend.u:rg des lVummenrngs-
systems d.er Land.wirtschaftszählung 1g?1 und. d.ie
Fortfüh.ruag d.er bei d.er Land.wirtschaftszählung ein-
geführten la:rd,wirtschaftlichen Bet-'-.iebsdatei. d_er
Statisti schen land.e sänter.
Die Planrragen d.es saEG konzentriereu sich auf ein
system von regelnäßigen Erhebungen über d.ie struk-
tur laad.wirtschaftlicher Betriebe. Nach Abrehar:ag
d.er urspränglich fi.ir 19?7 vorgesehenen einmaligen
Zwischenerhebung d.urch d.ie Mitglied.staaten schlägt
d.as SAEG nuamehr vor,
a) tür 19?5 eine Ftinfjahreserhebu:rg über d.ie stn:k-

tur d.er landwirtschaftlichen Betriebe,
b) ab 197? in zweijährlichem Turnus eine st*rktur-

verlaufsstatistik in d.er Land.wirtschaft
d.urchzuführen.

[atbestäld.e: Siehe u:rter a) u:rd. b).

Kreis d.er
Befragten:

Siehe unter a) r::rd b).
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Period.izität: Sieb,e r:-nter a) uld b).

Berichtsweg: Siehe r-rnter a) u:c'd, b).

Rechtsgru:cd-
Iage:

Die Kommisslon d.er E\:ropäischen Gemeinschaften hat
den Hinisterrat einen Richtlinienent'vrurf über d"ie

Drchführung einer Zwischenerhebung im Rahrnen eines
Erhebungsprogrrmms zur Untersuchung d.er Struktur
d.er land.wirtschaftlichen Betriebe vorgelegt. Zu-
sätzlich ist eine uationale Rechtsgnrnd.lage erfor-
d.erlich.

Zuständ.iges
Ressort:

Br:-nd.esministerirrm für Ernäh:rrng, la:ad.wirtschaft
r:ad. tr'orsten.
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Allgeneine
Bemerlrr^u.Berr:

a) Ftinf .i ahre s erhebunq üb er d.ie Struktur d.er land.-
wirtschaftllchen Betriebe

Die Erhebu:eg sol-I so angelegt werden, d.aß sie in
d.en }titgiied.staaten, d,ie nicht auf eine Land.wirt-
schaftszählung 1970/71 zurückgreifen können, aIs
Basis ftir d.ie zweijährliche Stnrkturerhebung
d.ienen kann, d-ie d.arrn erstmals 1977 als selbstän-
dige Erhebr.r:rg d.urchzufütrren ist (vS1. b). Nach
bisherigen Verlautba:rr.:rgen d.es SAEG und. nach Auf-
fassu:eg d.er ltitglied-staaten ist ciie Fi.infjahreser-
hebr:.:eg 19BO Bestand"teil d.er lanowirtschaftszäh-
lr:as 1979/Bo.

Die Bund.esrepublik hat sich gegen d.en vom SAXG

geplanten Umfang d.er Strukturerhebu:rg (narinal
110 Fragen) gewand.t, d.er sich am Prograrm der
ELJG-Agrar strukturerhebuxg'1 966/ 6? ausri cht e t .
Sie hat sich

für eine Begrenzu:rg d.er Stichprobe auf zwischen
B0 OO0 (wie in d-er Arbeitskräfteerhebr-mg in d_er

landwirtschaft ab l,/irtschaftsJ oht 19?2/?1) r:-ud

1OO OOO Betriebe sowie

für eine Begrenzuag d.es tr'rageprograrms auf Be-
sitzverhäItaisse, Bod.ennutzuag, Viehhaltu:rg,
Arbeitskräfte uad Arbeitsaufwand.

ausgesprochen.

Die Abgrenzr::eg der Betriebe soII sich - u.8.. aus
Gründ.en d.er Vergleichbarkeit an d_er land.wirt-
schaftszäh1ung 1971 ausrichten (l ha larr.d.wirt-
schaftlich gerrutzte Fläche, u:lter d.ieser tr'Iächen-
grenze Erzeugungseinh.eiten mit jährlicher Markt-
erzeugung von mind.estens DM 4 OCO).

Rechtliche Verhäl_tnisse d.es Betriebes, Besitz-
verhäl-tni sse; Anbau auf d.em Ackerland. nach Ar-
ten u:ed- tr'Iäche, X'1äche von Haus- und Nutzgärten,
Dauergrünland., Dauerkrrlturea, sonstige trIächen,

Iatbestäind.e:
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Kreis d.er
Befragten:

Periodizität:

Berichtsweg:

vergesellschaftete u-nd. Folgekulturen; Vieh- und

Maschi-nenbestand- nach Arten ; lanowirtschaftliche
Arbeitskräfte nach Geschlecht, Alter, Arbeits-
zeit.
Art und. Umfang d.er Zusatzfragen d.er Bund-esre-

publik r:-nd. d"es S^A-EG sind. noch nicht festgelegt.

Soweit nur d.as Material aus d-en bereits laufen-
d.en Erhebungen benutzt wird.., keine besond.ere Be-

fragung; soweit zusätzliche Fragen gestellt hrer-
d.en, Befragung von voraussichtlich rd.. B % ö'er

Betriebe d.er Land.wirtsehaftszählrrirg 1971.

Ab 1975 füLfjEihrlich.

Soweit zusätzliche Befragung: Betriebe (voraus-
sichtlich Einsatz von Interviewern) StI.,A -
StBA.
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Allgeneine
Bemerkurrgerr:

Tatbeständ.e:

Kreis der
Befragten:

Period.izität:

b) Zwei jähr]iche Erhebqns übef d.ie S'i;ruktur der
land.wirtschaftlichen Betri ebe

Nach vorläufigen Überlegr::egen d.es SAEG ist in
d.en Mitglied.staaten ab 1977 eine Befragung nit
zweijährlicher Period.izität bei ca. 1O0 OO0 Be-
trieben nit maximal lO Fragen vorgesehen. Ziel
d.ieser Strukturverlaufsstatistik ist d.ie Beob-
achtung d.er Strukturen einer ZahI von 'rfesten
Stichprobenbetrieben" irn Zeitablauf. Für d-ie
Bund-esrepublik wird. für nationale Zwecke ein
Stichprobenumfarrg von rd-. 80 0OO bis 1OO OOO

Betrieben fi.ir erford.erlich gehalten (wie für die
Fünfj ehreserhebung) .

Nach nationalen Vorstellungen :

Frageprograrnm d.er Fti-nfj ahreserhebr::rg über Bod"en-
nutzung, Viehhaltung u.::d. Arbeitskräfte.
Nach bisherigen Yerlautbarungen d.es SA-EG:

Ausgewäh1te Merkmale d.er Fünfjahreserhebu:rg.

Soweit nur das Haterial aus den bereits laufend.en
Erhebungen beautzt wird-, kej-ne besond.ere, Befra-
gung; soweit zusätzl-iche Fragen gestellt werd.en,
Befragung von voraussichtlich rd.. 8 % d.er Be-
triebe d.er Land.wirtschaftszählun$ 1971.

In der Bund.esrepublik soll- mit d.er Erhebung be-
reits in Jahre 1975 begonnen werd.enl sie so11 zu
diesem Zeitpr::rkt in die fünfjähr.liche Struktur-
erhebulg d.er E\ropäischen Gemeinschaften inte-
griert werd.en.

Ab 1977 zweijiihrliche Durchfütrrung., 19?9 fnte-
gration ia die vorgesehene Land.wirtschaftszijlr.-
1ung.

Soweit zusätzLiche Befragung: Betriebe (voraus-
sichtlich Einsatz von Interviewern) StI,Ä -
StBA.

Berichtsbreg:
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Allgeneine
Bemerkungen:

Tatbestä.:c.d.e :

Kreis der
Befragten:

V. la:rd.- und- Forstwirt schaft, Fischerei

1. Weialaukataster

Mit d.er Einrichtung des lJeinbaukatasters in Jahre
19a+ verfolgten d.ie Europäischen Gemeinschaften d.as
Zie:.., über eine flächenmäßige Erfassung der Reb-
grund.stücke d-as Ertragspotential als Gruad.lage
einer gemeinsamen Marktorga:aisation fi.ir LIein zu er-
mitteln.
Al-Ie ze}tn Jalr.re, zum ersten Mal 197'/, ist d.as wein-
baukataster neu zu ersterren. rn d.en d-azwischenlie-
gend.en Jahren wird. es d.urch jährliche veränd.erungs-

'nzeigen über Anpflanzuagerr und. Roöungen laufend.
vervoll stäadi gt .

3e!si ltlrE ebe -§es ss!§ ! e I lgse
I'Ieinbaubetriebe nach art d.er Bewiruschaftung (von
Eigentümer od.er für d-essen Rechnr::rg, in pacht usw.),
Gesamtfläche, land.wirtschaftlicher Nutzfräche, be-
pfla:rzter Rebfläche und. ihrer Auftellung nach Art
d.er Erzeugurrg (i<elter-, Tafeltrauben, Erzeug:risse
der Rebschulen), Art d.es Anbaus (Rein- oder Misch-
kultur) u:rd Rebsorten.

Zahl d.er Rebgrund.stücke uach Art der Erzeugurlg,
Art d.es Anbaus, Rebsorten nach F1äche und. Arter d.er
Rebstöcke, Rebstöcke pro Ar, Reihen- rrnd. pflanzab-
stärrd.e, lage r::rd. Art d.er Bewirtschaftrrag.

{cbrligEe-Igr!IEblg+e
F1äche d.er irn Beriehtszeitraum angepflanzten od_er
gerod.eten Rebgnrnd.stücke, f,age, Art d.es Anbaus,
Rebsorte, Alter der gerod_eten Rebstöcke.

Zelsi iiEIU eEe _§sses!§ ! e llsEs
LJeinbaubetriebe nit einer Rebfräche von 10 r::ed.
mehr Ar, bei Marktber-ieferung auch Betriebe mit
einer Rebfläche u:rter 10 Ar.
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Berichtsr'reg: Befragte Geneind.en - Stili. - StBA"

Period,izität:

Rechtsgrund.-
lage:

Zustäad.iges
Ressort:

Jäb.r1iche Fort
Auf grund. von Anmeldungen über Rod.r-rng u-nd. Neugn1age.

In etwa zeir.njäh.ri-gen Abstäad.en Neuaufstellung;
j ährliche Fortführung.

Verord:rung Nr. 2+/62 d.es Rates d.er EG sowie Ver-
ord.nungen d.er EG-Konnission Nr. 141/62, Nr. 26/&,
Nr. 19/68 r::rd. Nr. 1894/68. Ferner Gesetz über Maß-

nehmen auf d.em Gebiete d-er Weinwirtschaft vom

29. August 1961 in der Fassung von 9, Mai 1968
(gCgf . f S. 4?1), zuLetzt geänd-ert d.rrrch d.as Ge-

setz zur Durchfi.ihruag d.er gemeinsamen Marktorgani-
sation (MOG) vom 11. August 19?Z (tGBt. I S. 161?).

Bund.esministerir:m für Ernährungr Land-wirtschaft
und Forsten.
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Allgeneine
Bemerkungerl:

V. land.- un4 Forstwir tschaft. tr'ischerei

4. Neuge stal- tuxg der Bod.ennutzun serhe en

Die Bod.en_nutzungserhebung rrmfaßt ge8enwärtig fo1-
gend.e Einzelerhebungen :

Die Bod.enautzu:ogsvorerhebung hat die Aufgabe, die
Gesamtfläche (lJirtschaftsfläche ) d-er Br-r:rd-esrepub-

Iik, geglied.ert nach Hauptnutzungs- r::ed' Kultur-
arten, sowie d-ie Größenstruktur d-er Ia:rd-- und'

forstw-irtschaftlichen Betriebe festzustellen.
A1Ie 6 Jahre (zuletzt 19?O) erfolgt d-ie tr'est-

stell-r:ag der Flächen u:eter Heranziehung kataster-
antlicher Unterlagen von Grund- auf , in d'en da-

zwischenliegend.en Jahren werden d-j.e Angaben durch
jährliche fotalerhebrr:rg d-er verliad.erungen fortge-
schrieben.

Die Boclennutzu:ngslggpterhebung wird' jährlich
d.urchgeführt und- ermittelt d-en Anbau auf dem

Ackerland. Diese Erhebu::.g erfolgt jed-es 1. Jahr
(zutetzt 1971) totat und. in d-en Zwischenjahren
repräsentativ.

Die Bod.enautzungsnacherhebung, d-urch d'ie jährlich
d.er Anbau von land-wirtschaftlichen Zwischenfrüch-
ten ermittelt wird.. Die Erhebrr:ag wird repräsenta-
tiv nit einem Auswahlsatz von rund- '1O % ö'er Aus-

kunftspflichtigen im Bund-esd.urchschaitt d.urchge-

führt.
Iie Ernteerhebungen, auf d.ie hier nicht niif,rer

eingegangen wird..

Z.Z. sind. - 11.&. aufgru:rd. von Anford-erungen d-er Re-

gionalpolitik und- Rar:rnord.nung - Über'legungen im
Gange, d.ie Bod.ennutzungserhebungen a'rf ihren eigent-
l-ichen Zweck zu be"ghränken und d.aaeben eine allge-
meine F1ächenerhebung einzufü.h.ren. Folgende Anfor-
d.erungen sind. besond.ers vordringlj.ch:

Nachweis d.er F1ächen nach d.er Belegenheit'

- Angaben über Einschrä:rkungen d.er Nutzungsrechte t
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Abstimnung d.er Definitionen d.er Bod.ennutzungser-
hebung mit d-enen d.es Liegenschaftskatasters.

- Aufglied.err.ng der nichtland-wirtschaftlich ge-
nutzten Fläche.

Diese Ziele könnten erreicht werd.en d.urch:

Die Zusammenfassung d.er bisherigen Bod"ernutzpngs-
vorerhebung und -haupterhebung zu einer Bod.en-
nutzuagserhebrrag für d.ie Ia:ed.wirtschaftlichen Be-
triebe, d.ie wie bisher auf d_em Beuriebsprinzip
(Nachweis der F1ächen nach d.em Betrj-ebssitz d.es
Bewirtschafters) beruht und_ zur Beobachtung d.er
StruJrüur- u-nd Anbauentwicklr.rng (nach Frucht- und.
Kul-turarten) d-urchgeführt wird.. Diese Erhebung
würd.e jährlich erfolgenruld zwar im Llechsel al_s
[otaI- und. als Repräsentativerhebung, abgestimmt
mit d-er Period.izität arrd-erer wichtiger Erhebungen
(2.8. laufend.e Agrarberichterstattung, Viehzäh-
1*g) irnd. dad.urch mit d.eren Ergehnisserl kombinier-
bar. Die Aufbereitr:ng d.er Ergebnisse würd.e nicht
mehr in d-en Gemeind_en, sond.ern in den Statisti-
schen Land.esämtern liegen. Vorausserzurrg für d.ie
Drrchftihrung einer d-erartigen Erhebung ist u. a.
d.as Bestehen aktueller Betriebsd.ateien in d.en
Statistischen La.rrd.esämtern zur Feststellung d.er
Id.entität der Betriebe und_ d.ie maschinelle Auf-
bereitu:rg d.er Ergebnisse.

Die Einfiihn:ng einer allgemeinen rr'rächenerhebung
mit d-er in nehrjährigen Abstäld.eL - unabhö.:rgig
von d.er Boden:rutzungserhebung - d.ie Flächen d.er
Gemeind-en nach dem Belegenheitspr.inzip (lage
eines Gnrnöstücks in d.er Gemarku,r.lg eiaer Gemein-
de) festgestellt würd-en. Der Fragenkatalog d.ieser
Erhebung - für d.ie d.ie Gemeind-en auskunftspflich-
tig wärer1 - so1lte nit d.en Begriffen d-es Liegen-
schaftskatasters und d-es Bund.esbaugesetzes abge-
stirnmt sein.
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Tatbestä:ed-e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Rechtsgrund.-
lage:

Berichtsweg: Befragte Gemeind.en - Kreise StIJi - StBA.

Angestrebt wirC d-ie Erf assung folgend-er Tatbestäld.e:

fn d.er neuen Bod.errnutzungserhebung für die Ia:rd.-
wirtschaftlichen Betriebe :

Ernteermittlung, Betriebsgrößenstruktur, Eigen-
tumsverhäItnisse, Sssf,immte Merlm.ale zur Be-
trieb stypi siertng ;

fn der allgemeinen Flächenerhebung:
la::d.wirtschaftlich genutzte F1äche nach Nutzungs-
artenrübrige Katasterfläche in Unterglied-erung
11.ä. nach Öa- una Un1and-, Wald, Gewässer, Park-
und Grünanlagen, Abbauland., Verkehrsflächen,
Sportplätzen, Gebäud.e- und- Hofflächen;

Naturschutz- und- Land.schaftsschutzgebiete ;

bebaute od.er zu bebauend-e Gebi-ete aach Kategorien
d.er Bar-rnutzr:::.gsverord:rung (u. a. I,Iohn-, Gewerbe-,
Mischgebiete usw. ).

Vorgesehen ist im Rahmen d"er künfti-gen Bod-ennutzungs-
erhebung d.ie Befragung von fnhaberr. land.- rrnd. forst-
wirtschaftlicher Betriebe nit Gesamtfl-ächen ab t ha
sowie al1er Betriebe nit Sond.er:kulturen, die für
d.en llerkt prod.uzieren. Die allgeneine F1ächenerhe-
bung richtet sich an d.ie Gemeind.en.

Vorgesehen ist, d.ie Bod.er:rrutzungserhebung ab 19??
jEihrllch, u:rd. zwar im l{echsel als Total- und. aIs
Repräsentativerhebuag, d.urchzuftihren.

Die allgemeine FIächenerhebu:eg sol-I in mehrjährigen
Ab stä:eden stattfind.en.

Bisher Gesetz über Bod-ennutzungs- und. Ernteerhebr::rg
vom 2). Juni 1964-. (nCgf . f S. 4Oj), Verordnung zrlr
Neufestsetzung d.er Zeiten für d_ie Durchführung d.er
Bod.enautzr:lgsvorerhebung in d.en Janren 1970 und.

1971 vom 11. Juni 1969 (nGBt. I S. 5+O), Gesetz
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Zuständ.iges
Ressort:

zur Änöenrng d.es Gesetzes über Bod.enn-utzu-ngs- r:nd.

Ernteerhebr::o.g vom 21. Dezember 19?O (nClt. I
s. 876).

iiad-erung d-es Gesetzes über Bod-enrrutzu:rgs- u:rd.

Ernte erhebung vorge sehen.

Bundesministerium ftir Ernährung, I-,a::.d,wirtschaft
und. Forsten.
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V Land- uxd. I'orstwirtschaft, Fischelsj.a

5. Erhebune zur ErmitLI ung d.es Produktionspotcntial q

Allgemeine
Bemerkungen:

Tatbestä:rd.e:

be timmter lSaumobstanl en

Die Richtlinie d.es Rates d.er EG über d.ie von Öen

Mitglied.staaten d-urchzufüh.rend-en statistischen Er-

hebungen zur Ermittlung d-es Prod-uktionspotenti-als
bestimmter Bapmobsta::Iagen legt fest, d-aß - begin-
nend" im Jahre 19?2 in fünfjährigem ßu-rnus ent-
sprechend.e A:rgabenl 11.ä. für mittelf-'|stige Voraus-

schätzungen d.er Erzeugung u:ed- d-es Markta:rgebots,

bereitzustellen sind-. Zwischen zwei Erhebungen

sind- ab 19?1 jährlich von d-en Hitgliedstaaten An-

gaben über Rod"ungen und- Neuanpflaazrrngen von 0bst-
bär:men ar d-as SAEG zu liefern.
Die A:rford-erunBen für d.ie Fünfja-Lres-Erhebung 1972

wurden in d.er Bund.esrepublik im Rahmen d-er La::d--

wirtschaftszähIung, rrnd. zwar aus der Gartenbauer-
hebr:-r.g 19?2/?, (Zusatzbefragung im .[ntensivobstaa-
bau), erfül]t. Die für d.ie Jahre zwischen zwei Er-
hebungen geford.erten Angaben werd.en vom Bund.esnini-

sterir.uo für ErnäInrngo land.wirtschaft und. X'orsten
ge schätzt.

Einzelheiten über d.as Progranm d.er ersten l,Iied.erho-

lungserhebuag 1977 können erst nach Vorliegen d-er

Ergebnisse d.er Erhebu:rg 1972/?, und. einer Einigung
über d.as sog. 'rProgttosemod.ell-'r d-es SAEG vereinbart
werd.en.

FünfjäLrlich:
A:ebau von fafeläpfe1n und- Tafelbi:cnen (nach Sorten)
sowie Pfirsichen (ohne Sorteneinteiluag) in Anlagen;
ZahL und. Alter d-er Bär:me; Nettoanbaufläche, Pflana-
d-ichte, Bewässerung.

Jährlich:
Schätzungen von Rod-ungen und. Neuaapflnnzungen.
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Period.i-zität: FünfjäJrrliche Erhebungenr jährliche Schätzr-rngen.

Berichtshreg: Befragte Gemeind-en - Kreise StLÄ - StBA.

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgrund--
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Bewirtschaf ber von Bodenflächen von 15 und mehr
Ar nit Baumobst al-s Hauptnutzung für d-en Verkauf .

Richtliaie 71/286 EVJG d-es Rates d.er EG vom 26. Juli
1971 über die von d-en }titgl-ied.staater d-urchzufüh-
rend.en statistischen Erhebungen zur Ermittlung d-es

Prod.uktionspotentials be stimmter Bau.:nob sta:elagen.

Gesetz über eine Zäh1ung in d.er l,anl- und Forst-
wirtschaf t (LanOwirtschaf ts zä-hlungsge setz 19?1)
vom 2J. Dezember 1970 (lCnt. I S. 1B5Z).

Fär die Erhebungen ab 1977 i.st eiae neue nationale
Re chtsgrund-Iage erf ord-erlich.

Bu-nd.esninisterium für Ernährung, LanCwirtschaft
und. Forsten.
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Allgemeine
Bemerku:rgerl:

V. I,gnd- und Forstwirtschaft, Fi-scherei

6. Viehzählungen

Mit d.em Zweiten Gesetz zur iind.erung d-es Viehzäh-
1r:.:c.gsgesetzes vom 1. Jllni 19?1 (ncnl-. I S. ,O9),
d.as am 10. September 1971 in Kraft tritt, werden
verschied.eae And-enrngen bei d.en Erhebu:rgen d,er Be-
ständ-e nn Schweinen, Rind.ern, Schafen, Ziegen,
Pferd-en, Geflügel und. Bienenvölkern eingefüb.rt. Za-
gleich werd.en d-amit entsprechende Anford_eru_ngen

aufgru:rd- von Richtlinien d.er Europäischen Gemein-
schaften abged.eckt. Im einzelnen eigeben sich fol-
gend.e Neuerungen:

Neben d.en - wie bisher - im Dezenber stattfind_en-
den allgemeinen Vi-ehzähl-ungen werd.en ktinftig re-
präsentative Viehzwischenzählungen in April, Juai
u:rd. August (bisner März, Juni r:nd. Septenber)
d.urchgeführt.

Im Rahnen d.er allgemeinen Yiehzählung werd.en d-ie
Bestäad-e arr Ziegen und. BienenvöIkern nur noch
alle vier Jahre - beginnend. 1977 erfaßt (bistrer

-\
3 aJrrl:-ch) .

Im Rahmen d.er Zwischenzähluagen rverd_en Schweine
statt bisher öreimal nur noch zweimal jäihrlich
(Apri1 und. August) erfaßt.

- f'ür d.ie Erfassurlg vorr Schweine- und Geflüge1ha1-
trrngen in d.er allgemeinen viehzählung im Dezember
werd-en Mi-nd.estbetriebsgrößen festgelegt, und. zwar
mind.estens t ha 1a:ad.wirtschaftlich genutzter
F1äche bzw. bei §chweinehaltungen mind.estens ein
Zucht- od.er d.rei and.ere Schweine, bei Geflüge]-
haltungen mind-estens 20 legehennerl. Eiae Totaler-
fassung erfolgt in vierjährigen Abstä:rd.en, um in
d,en Zwischenjahren schätzungen über d.ie Kleinbe-
stä:ede d.urchführen zu können.
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Tatbeständ.e:

Krei-s d.er
Befragten:

fn d.1e allgeroeine Viehzählung werd-en künftig a1le
Städ.te r::ed. Gemeind.en - mit Ausnahme d.er Stad-t-
staaten - einbezogen (Uisner ware:r d-i-e ]rre i s-
freien Städ.te und. Stäclte iiber ,O 0O0 ninvrohner

ausge schlo s sen) .

Bei d-en repräsentativen Viehzwisch.enzählungen
wird- von d-er Zäh1flächenstichprobe zur Betriebs-
stichprobe übergegangen. Dad.urch wird- d-ie ZabL

der Befragten auf nrnd. ein Drittel red-uziert
nld- d.ie Geroeind-en werd-en zusätzlich d-urch C.ie

Verlagenrng d-er Aufbereitrrngsarbeiten in d-ie

Statistischen iimter entlastet.

Der Merkmalkatalog für d.ie Aufbereitr:ng d-er Vieh-
bestäsrde nach Bestand-s- rrnd. Betriebsgrößenklas-
sen wird- erheblich erweitert.
Der Nachweis d.er Schrveine erfolgt künftig nach

d.em Lebend"gewicht (bisher nach dern Alter).

Die Anford-erur.gen gemäß d.er Richtlinie d-es Rates

Q1/112/w,lG) vow 1J. Mai 1971 betreffend- d-ie

statistischen Erhebungen über d.en Rind-erbestand-,

d.ie Vorausschätzungen über d.en Sohlachtrind-er-
anfall und. Statistiken über d.ie .qchlachtungen von

Rind.ern, d.ie von d.en Mitglied.staaten d'urchzu-
führen sind. o werd.en d.ad.urch erfüLit, d-aß d-er Rin-
d.erbestand. und. d.ie Schlachtungen von Rind-ern vom

Statistischen Bund.esamt erhoben '.:nd- Zahlen über
d.en voraussichtlichen Schlachtrind-eranfall vom

Buld.esministerium für Ernähflrng, T,and-wirtschaft
und. tr'orsten in Anschluß an jed.e Viehzäh1ung ge-

schätzt werd-en.

Schweine nach Lebend-gewicht, Geschl.echt und- Nut-
zungszv{eck, and-ere Tierarten nach A1ter, Geschlecht
und. Nutzurrgszweck.

Viehhalter.

Allgemeine Viehzählrrngen jährlich im Dezember, re-
präsentative Zwlschenzählungen im Apri1, Juni u-nd-

August.

Period.i zitätz
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Berichtsweg: Befragte Geneind_en - Stl-.,ii. StBA.

Rechtsgru-nd,-
Iage:

Zustä:c.d.iges
Ressort:

Zweites Gesetz zur -i\:rderung d,es Viehzählungsge-
setzes vom 1. Juni 19?j (ecnf. f S. 509).

Bund-esministeriun für Ernährung, La:r.d_wirtschaft
und. Forsten.
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V. La:rd.- und. I'orstwi:: b schaft, Fiscliere:

Allgemeine
Bemerkungen:

Tatbestä.nd.e:

Kreis der
Befragten:

Period.izität: Jähr1ich.

Berichtsweg: lnnd.esbehörden - StBA.

Geflügelfleischhygienegesetz (cfluc) vom 12. Juli
1971 (BGBI. r S. ??6).

Bund.esministerium für Jugend.l Familig und_ Gesund-
heit.

7. §tatistik nach d.em Gef 1ü elfIei s ene etz
Das Geflügellfleischhygienegesetz (CffUC) vom

12. Juli 197, (lCnt. t S. TT6) enthä]t vor altem
Anweisungen für d.ie amtliche Untersuchung des Ge-
fIügeIs vor und- nach d-er Schlachtung, wie sie für
nnd.ere Schlachttiere bereits gelten, und d.arüber
hinaus hygienische Mindestanford_erungen für Ge-
f1ügelschlachtereien. Durch d.as Gesetz wird. eine
vom Statistischen Bund.esamt zentral zv erhebend.e
und aufzubereitend,e Jahresstatistik über d.as Er-
gebnis d.er amtlichen Untersuchung d_es Schlachtge-
f1ügeIs und- d,es bei d,er Schlachtung gewonnenen Ge-
fIügelfleisches sowie d-es eingeführten frischen
od.er zubereiteten Geflügelfleisches angeordnet. Die
statistische Erfassung so11 einen überblick über
Art und. Umfa:rg der festgestellten Kra::kheiten und
Mä:rgel erbringen. Danit soll_ sie 11. a, Unterlagen
zur Weiterentwickhmg rechtlicher Maßnahrnen lie-
fern und eine Beurteifung ermöglichen, inwieweit
ausländ.isches Geflügelfleisch d.en hygienischen An-
ford.erungen genügt.

Ergebnis d.er amtlichen untersuchung d.es schlachtge-
flügels und. d-es bei der Schl-achtung gewonnenen Ge-
f1ügelfleisches sowie d.es eingefütrrten frischen
od.er zubereiteten Geflügelfleisches,

Die von d-en land.esregierlrngen zu besbimmend_en zu-
ständ.igen Behörden.

Rechtsgn::rd--
lage:

Zuständ.iges
Ressort:
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VI. Unternehmen und. Arbeit S sta I
t ten

1. Gebäud.e-, trIohnung s- und. Arbeitsstättenzäh.lule 19?,

Allgemeine
Bemerkr.rngen:

Totale lJohnungszählu:rgen wurd.en in der Bundesre-
publik bisher in etwa !- bis /-jäihrigen Abstä:ed-en

zuletzt 1968 d.urchgeführt u:ed. erbrachten auch
regelmäßig Arxgaben ia tiefer regionaler Glied-erung.
Da ia d.en letzten Jahren d-ie lange Zeit vorherr-
schend.en quaatitati-ven Gesichtspunkte der lJohnungs-
versorgung gegenüber quali-tativen Aspekten zurück-
treten, ist d.er Bed.arf a:r Strukturd.aten in klein-
rär:.ml-icher Glied-erung füre Woh-nungen und- d,aneben

auch ftir Gebäud.e stark gestiegen. Die Wand-lungen

zeigen sich nicht nur in d.en neuen Arrford.erungen
d.er !üohnungs- und Städ.tebaupolitik hinsichtlich d.er
Bereitstellung pla:rungsrelevanter Daten und. von Ma-

terial für d.ie angestrebte Novellienrng d,es Bau-
rechts, sond.ern auch in d-en aktuel-Ien Fragestellun-
gen d.er Rarimord-nu-ng u::d- Regionalpoliiik, d.es Umwelt-
schutzes, der Verkehrspolitik, der Jugend.- und- Fa-
milienpolitik usw.

Das Bund.esministerirru für Raumord.nrulg, Bauwesen r::rd-

Städ.tebau hat d.eshal"b schon frühzeitig eine r:mfas-
send,e Gebäud.e- und. lJohnu:egszäh1ung geford-ert, d.ie
auch einige ergän2snde bevölkenngs- und. erwerbs-
statistische Angaben - uoBo zur Ermittlung d-er Be-
legung d.er trtohnurrgen, d.er Eigentumsverhältaisse, d.er
Mietbelastr.urg - sowie Daten über Arbeits- und Aus-
bi1d.u:r.gspend.ler und. Arbeitsstätten enthäIt. Die
Ministerkonferenz für Rar:mord.nung hat in ihrer Ent-
schließung zur Verbesserung d.er regionalstatisti-
schen Informationen vom 16. April 19?O d.iesen Vor-
schlag unterstützt und engeregt, l{ohnuagszä}rlungen
künftie in d.er zeitlichen Mitte zw1schen den in
1O-jährlichen Abstä.:rd.en stattfind.end.en YoIkszäh-
lungen d.urchzuführen. Die nächste Gebäud.e-, !Joh-
nungs- und Arbeitsstättenztihlung so1l im Jahre 19?5
stattfind.en.
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Tatbestäad.e:

Kreis d.er
Befragten:

Arb e i t s s t ättsnz ähluns

Arbeitsstättenzählungen sollen einea Gesamtüber-
blick über Zahl, Größe und. strukturelle Zusammen-

här.ge d-er Ar,beitsstätten und. Unterneh-men sowie d.ie

d.arin beschäftigten Personen in tiefer fachlicher
und regionaler Glied.erung für d.ie gesante Volks-
wirtschaft (mit Ausnahme d.er larrd.- und Forstwirt-
schaft) vernitteln und. zugleich Ansatzpunkte für
nachgehend-e Berej-chszäLrlungen bieten. Der Erhe-
bu:egsrahmen d.er Arbeitsstättenzäh1ung 1975 a1s
Teil d.er Gebäud.e-, I'iohnungs- und. Arbeitsstättenz'dh-
lung - soII in etwa d.enjenigen von 1970 entspre-
chen.

Präzisiert werd.en müssen d.ie Angaben d.er Hauptaie-
d.erl-assung über ihre einzelnen Zweignied.erLassurl-
gen. Aus d.i-esen Angaben soll-en d.ie Register, Kar-
teien 11.ä. erstellt bzw. ergälzt werden, d.ie z.B.
für d.ie vereinheitlichten --+ Statistiken im Pro-
d.uzierend.en Gewerbe uad. d.ie 

-+ 
Beschäftigten- und

Entgeltstatlstik d,er Bui.d.esalstalt fiir Arbei-t von
besond.erer Bed-eutung sind.. Die Arbeitsstättenz'äh-
Iung 1975 soII ferner erstmals A:ngaben über die
Nutzfläche d.er Arbeitsstätten erbriagen und. in Kom-

bination mit d.er Gebäud.ezäh1ung Auswertuagen urE.
nach städ,tebaulichen und. baurechtli-chen Gesichts-
punktea ernög1ichen.

Unternehnen/Arbeitsstätten , 
,,.,'Art d.er ausgeübten Tätigkeit, wirtscl:aftlicher

Schwerpunkt, Rechtsform, EröffnrrngsJshr, Eintragung
in d.ie Henflse3ksrolle, Nied-erlassu::gsart; [ätige
Personen nach Geschl-echt rrnd. Stellung in Betrieb
(ferner Personen mit verwal-tend-er lätigkeit, mo-
bile Arbeitskräfte und- Aus1ä-nd.er nach Geschlecht);
Bruttol-ohn- und. -gehaltsumme ; Nutzfläche.

leiter von Unternehmen/Arbeit sstätten.
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Period.izität: 19?5, d.anach voraussichtlich in etwa ljäü:.rigen
Abständ.en.

Berichtsu/eg: Befragte Gemeind.en - Kreise stLA - stBA.

Rechtsgn:nd.-
lage:

Gesetz erford-erIich.

Zustir.nd.iges
Ressort:

Fed-erführend. für d.as Zählungswerk als Ganzes ist
d.as Buad.esninisterii:m für Raumord_m:ng, Bauwesen
und. Städtebau, fü.r d.ie ArbeitsstättenzEihlung d.as
Br::rd.e sministerium für ttrirt schaft.
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Allgemeine
Benerkr.uagen:

Yf. Unternehmen und Arbeitsstätten

2. Kostenstrukturstat istiken
Kostenstruk-;urstatistiken werclen i_n cer Bund.esre-
publik nacheinand.er in vierjährigem Trrrnus für d"ie
Wirtschaft sbereiche

- Frod.uzierend-es Gewerbe,

Verkehrsgel^rerbe, Freie Beruf e uncr übrige nicht
genarrnte Arbeits stätten,
Großhand-e1 (einschließlich Verlagswesen) und.
IIand-elsvertreter- sowie Hand-elsmaklergewerbe,

Einzelhand.el sowie Gaststätten- ulo Beherber-
gungsgelrerbe

d.urchgefiitrrt.

Folgend.e iladeru-ngen in Teirbereiche:r zeichnen sich
in den nächsten Jahren ab:

Prod-uzierend.e s Gewerbe

rn Ralnen d.er 

-) 
verein-h.eitlichuag r:ad. Zusamnea-

fassu::g d-er statistiken in prod.uzierend.en Gewerbe
ist eine jährliche Kostenstrukturstatistik (bisher:
vierjäJrriger th*nus) uei cB.. zo ooo unternehmen d.es
Prod-uzierend.en Gewerbes vorgesehen. Bei weiterhin
zentrarer Durchfühnrng irn statistischen Bund_esamt
soIl eine gesetzriche Auskunftspflicht eingeführt
werd.en (bisher frej-willige Auskunftserteil u]rg).
Bei unternehmen mit 1oo r:::.d- mehr tätigen personen
werd.en auch Angaben für fachliche unternehmensteile
erhoben.

Groß- und- Einz elhand-eI

Die Kostenstrukturerhebungen in diesem Berei-ch er-
fassen ei-ni-ge Mer]<male z.B. umsatz, Beschäftigte
und bestimmte Bilar:.zpositionen _, rlie arrch in 11r:r,:

Erhebungsprogramm d-er künftigen ----> Binnenha::.d eI s_
statistik aufgenornmen werden sollen. Eine Abstim-
murlg ist noch herbeizufü-h.ren. rm Berei-ch der EG
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Rechtsgrund.-
lage:

Zustä:ed.iges
Ressort:

streb'b d.as Statistische Amt d.er EuropäJ-schen Ge-

meinschaften (SÄEG) d.ie Entnicklung eines ersten
Konzeptes für Kostenstrrrkturstatist:'-]ren nach gemein-
schaftlichem Schema bis 1975 al:'. Zttr Gewin:,ung von
Unterlagen vrurd"en vom SA-EG 1970 (fUr 1968) u.rrii 19?1
(fUr ß?O) vergleichend.e Untersuchrrngen über d.ie
Ko stenstn:ktur ausgewählter Unternehnensgruppen

des Lebensmitteleinzelha::d.els (COOP rrna GEMAS)

sowie

d.es Einzelhandels mit Möbeln (lUnCpa-MÖBEt)

d-urchgeführt.

In Aussicht genommen für weitere Untersuchungen sind.
neben d.en erwähnten Firmengruppen

Hand.elsunternehmen für Bekleid.ung (fiVfnXOn)
sowi-e

eine internationale Kaufhausgruppe.

Bisher erfassen d-ie Untersuchungen nur einen klei-
nen Ausschnitt d.es Hand.els und. können d.esharb kei-nes-
faIIs d.ie d.eutschen Kostenstrukturstatistiken er-
setzen.

Yerlagsuesen

In § ! d.es Entwurfs für ein Gesetz über eine *---)
statistik d.er Zeitungsverrage (Pressestatistik) ist
vorgesehen, d.aß d.ie Kostenstrukturs'batistik bei d.en
Zeitungsverlagen in Zuku:rft in zwej- statt vierjäh-
rigem f\:rnus d.urchgeführt werd-en solI. Da in d.er
vorgesehenen jährrichen Pressestatistik tr'ragen nach
allen wesentlichen Kostenarten vorgesehen sind.,
setzt sich das Statistische BunÖesant d.afür ein, d_aß

d-ie verktirzung d.er Period.izität im. Gesetzentwurf
entfä11t.

Für d.ie einzelnen Teilbereiche in Vorbereitung.

Bund.e smini sterir:.m ftir lrlirtschaft
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VI Unternehmen und. Arbeitsstätten

Allgemeine
Bemerkr:-ngen:

Tatbestä:rd.e:

Kreis d-er
Befragten:

1. Ausbau d.er Bila:ezstatis tik
a) Zusätzli,:he Arbeiten nach oem Publizitätsgesetz

Durch d-as Gesetz über d-ie Rechnur:-gslegung von
bestimmten Unternehmen rrnd- Konzernen vom

15. August 1969 (BGBI. I S. 1189) sind d.ie vor-
aussetzungen für eine erweiterte Bila-nzpublizi-
tät geschaffen word-en. Ab Abschlußsticb.tag
11. Dezember 1971 werd.en zusätzlich zu den
Aktiengesel-lschaften und- d-en öffentlichen !üirt-
schaftsunternehmen auch d-ie Unternehmen and.erer
Rechtsformen (vorwiegend- Gesellschaften m.it be-
schräakter Haftrng) verpflichtet, ihre Jahresab-
schlüsse zu veröffentlichen, wenn sie zwei d_er

folgend.en d-rei Voraussetzungen in d"en 12 l{onaten
vor d-em Abschlußstichtag erfüI1'hen:

- Bila:rzsurune von mehr als 125 mII.DM,
-Umsatzerlöse von mehr aIs 250 Mill.DM,
-Beschäftigung von mehr als d.urchschnitt-

lich 5 000 Arbeitnehmern.

Das Statistische Br:nd.esamt hat Harlnahmen ftir d.ie
statistische Auswertung der von rj.en r:ngefähr
110 betroffenen Gesellschaften veröffentlichten
Bilanzen eingeleitet. mit d.er V.:röffentlichr_i:rg
von Ergebni-ssen - aus vergleichszwecken zusa:nmen
fär d.ie Jahre 1971 vnö. 19?Z ist 19?4 zu rech-
rleD.o

Auswertung d-e:: Jahresabschlüsse der betroffenen
veröf f entl i chungspf 1i chti gen Unternehmen.

sekund.ärstatistik auf Grund- d-er Bila:rzveröffent-
lichungen im Buad.esanzeiger.

Period-i zitätz Jähr1ich.

Auswertung d.urch StBA.Berichtsl.reg:



Rechtsgrund.-
lage:

Zustärcd.iges
Ressort:

§ 2 Ziffer ? C.es Gesetz,es über d.ie Statis"bjk fllr
Bundeszwecke (StatGes) vom ,)n September 19i)
(BGB]" r s. 1114)"

Bund.esministerium -f Llr Wirtschaft,,
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b) 4uswirkurr'gen d.er Novellierung d-es GmbH-Gesetzes

Möglichkeiten für einen weiteren Ausbau d-er Bi-
lanzstati.stik und dam'i t für eine Vervollständ.i-
gung d.er noch sehr l-ückenhaften Vermögensstati-
stiken zeichnen sich d-urch d-ie Novr:llierulg d.es

GmbH-Gesetzes ab. Der Entwurf d.er Bundesregie-
rung für ei-n Gesetz über Gesellschaften mit be-
schrä::kter Haftung und ein Einfühmngsgesetz
ürm Gesetz über Gesellschaften nit beschräakter
Haftung (nunaestags-Drucksache 7/211) , d-er be-
reits d-em Vf . Deutschen Br:-nd-estag vorlag und nu:r

erneut eingebracht wurd-e, sj-eht eir.e f ast voII-
stä:rd.ige Angleichung d-er Glied.emnß des Jahres-
abschlusses für GmbHs a:r d.ie Rechnrrngslegungs-
vorschri-ften d-es Aktiengesetzes vor.
Da die E\rropäischen Gemeinschaften d.urch den Vor-
schlag einer Vierten Richtlinie über d-en Jahres-
abschl-uß von Kapitalgesellschaften vom 10. Novem-

ber 1971 ebenfalls die Koord.inierung d-er einzel-
staatlichen Besti-nmungen zum G1äubigerschutz so-
wie d.ie Harrooaisierung d.er Rechnungslegungsvor-
schrj.ften, Bewertr:agsmethod.en und. insbesond.ere
d.er hrblizitätsvorschriften in d-en Hitglied-staa-
ten enstreben, sieht d.ie Bund.essegierung in d.em

Entunrf d.es GmbH-Gesetzes von einem Vorschlag für
d.ie Regelung d.er tr'ragen d-er Offealegung und Prü-
fung d.es Jahresabschlusses ab. Dabei geht sie
d.avon aus, d.aß d-ie Richtlinie d.er hrropäischen
Gemeinschaften ungefäJrr zDfr. selbea Zeitpulkt wie
d.as d-eutsche GmbH-Ge setz in Kra.ft treten ka-rrn.

In Richtlini-envorschlag d-er Europäischen Gemein-
schaften sind. d-le Bestinmungen iiber d.ie Offenle-
gung d.es Ja.h.resabschlusses von Gesellschaften
nit beschrä-nkter Haftr::eg d.reifach nach d.er Größe
d-er Unternehmen abgestuft. Es werd.en folgend_e
Kategorien von Gesellschaften gebild-et :
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1. Gnrppe: GmbHs mit über 1 MiII. Rechlu:rgsein-
heiten Bilaazsulnme, üher 2 Mi}I.
Rech:rungseinheiten Umsabz od.er über
1OO in Jalrresd,urchschnitt beschäftig-
ten Arbeitnehmern werd.en zur Offen-
legr::eg von Je.hresabschluß, Lagebe-
richt uad. Bericht d.es Rechnungsprü-
f ers verpflichtet.

2. Gruppe: GnbHs mit einer Bilanzsurnme von
1OO OO0 bis 1 l'Iitl. Rech:lrngseinhei-
ten, einem Umsatz von 2OO 0OO bis
2 I'ti11. Rech:tungseinheiten od.er mehr

a1s 20 bis 100 in Jah.resd-urchschnitt
beschäftigten Arbeitnehnern können
gegenüber d.er ersten Gruppe d.r:rch ein-
zelstaatliches Recht von d.er Yerpflich-
tung zvr gesond.erten Angabe d.er Netto-
rro.satzerl-öse in d.er Gewinn- rr:ed- Ver-
Iustrechnu-ng entbur.d.en werd.en.

V. Gruppe : Für alle übrigen GmbHs ka:ra d.urch ej.n-
zelstaatliches Recht verfügt werd.en,

d.aß d.ie Offenlegtmg einer gekürzten
Bilanz (ohae Gewj.nn- und. Verlustrech-
nung) genügt.

Genäß § 10 Abs. 1 d.es Entwurfes für ein Einfüh-
rungsgesetz zum d.eutschen GmbH-Gesetz sollen d-ie
Vorschriften d.es GmbH-Gesetzes über d.ie Rechnr::rgs-
legu.trg erstuals für d.as nach d,em 71. Dezember

197, beginnend.e Geschäftsjahr gelten. Sonit wer-
d-en voraussichtlich für d.as Geschäftsjahr 1976
GrobH-Jahresabschlüsse vorliegen. Damit wären d-ie
Voraussetzungen geschaffen, d.ie GnbH-Abschlüsse
durch d.as Statistische Bund.esamt zv erfassen
und. wie d.ie Jahresabschlüsse d.er .Aktiengesell-
schaften statistisch auszuwerten.

Auswertr::eg d.er Jahresabschlüsse nach wichtigen
Bilanzpositionen.

[atbestä:rd.e:
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Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgrund.-
lage:

Seku:rd.ärstatistik ar:-f Gn::rd. d.er Bilanzveröffent-
lichr::egen.

Period.izität: Jähr1ich,

Berichtsweg: Noch nicht konkretisiert.

Eine Statistik d-er GmbH-BiIanzen kön::.te analog
zur Bilanzstatistik d.er Aktiengesellschaften -
auf Gnmd. d-er allgemeinen Bestirnmungen in § 2

Ziffer / d.es Gesetzes über d-ie S'uatistik für
Bund.eszwecke vom J. September 1951 d.r:rchgeftihrt
werd-en, hras aber erfahruagsgenäß zu Schwierig-
kelten bei d.er Fina:rzierung führt. Das Stati-
stische Bund.esamt strebt d.eshalb bei Einführung
einer Statistik d.er GnbH-Bi1a::.zen d.ie Schaffung
einer Rechtsgrund.lage a13., in d.ie auch d.ie Bilanz-
statistik d.er Aktiengesel-lschaften einbezogen
werd.en soIlte.

Zustäad.iges
Ressort:

Bund.e smini sterirrm für lrJirt schaf t.
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Allgemeine
Bemerkungerl:

VII. Prod.uzierendes Gewerbe

1. Vereinheitlichung und. /psnmmspfassu:rg der Sta-
tistiken im Prod.uzierend.en Gewerbe
(einschl-ießIich Zensus im Prod-uzierenden Gewerbe

und. Ha:od.werks zä]r1*S)

Die Planu:egen zur Vereiatreitlichr:ng rrrrd- Zusammen-

fassu::g d.er Statistiken im Produzierend.en Gewerbe,

d.h. in d.er Energie- irnd. Wasserwirtschaf t, im
Bergbau uad. im Verarbeitend.en Geirerbe einschließ-
l-ich Baugewerbe (fnd.ustrie rrnd. Prod.uzierendes lIa:rd.-
werk), richten sich an d-en vielfältigen neuen na-
tionalen r::ed. internationalen Aafordenlngen aus. Iro
einzelnen ist vorgesehen,

d.ie Berj-chterstattu-ng - unter weiigehend-er Beibe-
haltu-ng d-es bisherigen Erhebrrngssystems auf d-as

gesa:nte Prod.uzierend.e Gewerbe auszud.ehnen. Ein
Hauptmangel d-es bisherigen Systems tresteht in
d.er ungenügend.en Berücksichtigrrng d.es Handwerks
sowie d.arin, daß d.ie Erhebungen in d_er Energie-
u:rd. Wasserr,iirtschaft von den übrigen Statistiken
d.es Prod.uzierend-en Gewerbes abweichen und_ in d.er
u:rterschied.l-ichea Abgrenzung d.er einzelnen Erhe-
bungen.

weitgehend. eintreitliche Regelunge= für d.en gesatn-
ten Bereich einzuführen.. Unabhä:egig von d_er jewei-
Ij-gen Erhebu:rgseinheit soll d_er Berichtskreis im
Prinzip auf d.ie Gesamtheit d.er Unternehmen mit
wirtschaftlichem Schwerpunkt im Frod.uzierend.en
Gewerbe abgestellt werd-en. Bei d_en meisten Sta-
tistiken sind- einheitliche Abschaeid_egrenzen
(Unternehmen mit 20 u-nd. mehr tätigen personen bzw.
d-eren Betriebe) vorgesehen. Kleinere unternehmen
werd.en bei den Zensen und. bei ei-nigen laufend_en
Stati stiken berücksichtic"t -
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in stärkerem Maße Daten für Unternehmen und- fach-
liche Unternehmensteile zu berücksichtigen (u.a.
zur Darstellung d.er Prod.uktionsvorgänge und -er-
gebnisse rrach homogenen \^Iirtschaftszweigen).

eine repräsentative Kostenstrukturstatistik (mit
Ausku::ftspflicht) im Rahrnen d-er Jahresstatistiken
d"urchzuführen und. sie nit d.en kurzfrtstigen Sta-
tistiken und- d.en in größeren Abständ.en d-urchzu-
fi.ihrend.en Zensen zu verzalrr.en. 

..,;.il
d.ie Höglichkeiten d.er Zusammenfültru:rg und Kombi-
nation d.er Ergebnisse d-er verschiedenen Einzel-
statistiken d.urch ej-n einheitliches Nummerungs-

system und- karteimäßige Erfassung der einbezoge-
nen Unternehmen urid. Betriebe auszuschöpfen.

tr\ir d.ie [eilbereiche d-es Systems sinc]. folgend.e
r.eue Regeh::rgen vorgesehen:

Der monatliche Ind.ustriebericht wird-, unter Ein-
beziehr::c.g des Prod-uzierend-en Hand.werks und_ der
Energi-ewirtschaft, weiterhin bei prod_uzierenden
Betrieben mit d.em jetzigen Merkmalskatalog, je-
d.och ohne d.ie Fragen über d.en Energieverbrauch

d.ie küaftig nur vierteljährlich gestellt wer-
den -, d-urchgefi.ihrt. A:egaben für .f achliche Unter-
nehmensteile, d.ie d.ie Europäischen Gemeinschaf-
ten auch inuzfristig ,.g3]angenr werd_en d_urch z.tJ.-

sätzIicb.e Aufbereitung d.er Angaben für beteiligte
Ind.ustriezweige ger^ioruren. Es ist au.ßerd.em vorge-
sehen, bei d.en Hauptnied-erlassungen von Hehrbe-
triebsunternehmen d-es Verarbeitend.en Gewerbes
(ohae Baugewerbe) r:ad. d-es Bergbaus monatlich An-
gaben über Umsätze, tätige personen sowie Lohn-
u:rd Gehaltsr:mmen für d_as gesamte Ur:ternehmen ein-
schließlich seiner nichtprod.uzierend-en Teire zt
erfassen. Dad.urch können d-ie entsprechend.en bis-
herigen Jahresu:rternehmenserhebrrngen d-es verar-
beitend-en Gewerbes (ohne Baugewerbe) r::rd. Bergbaus
entfallen. Um für d_ie Konjurrktur:beobachtung

9e



schneller Informationen bereitstellen 2p ft§nneD1

soI1 neben d-er auch weiterhin erford-erlichen end.-

gültigen Aufbereitung (ca. 6 lüoche:r nach d.em

End.e d-es Berichtsmonats) eine Vorwegaufbereitrrng
(ca. ] lrlochen nach d"em End.e d.es Berichtsroonats)
d.urchgeführt werd-en.

Die Bauberichterstattung soIl auf clas Ausbau- und-

Bauhilfsgewerbe (in aiesen Bereichen Abschneid.e-
grerrze 10 und. mehr Beschäftigte) eusged.ehnt wer-
d-en.

Die monatliche Auftragseinga:rgsstatistik bleibt
auf ausgewählte Wirtschaftszweige d.es Verarbei-
tend.en Gewerbes (ohne Baugewerbe) uad auf d-as

Bautrauptgewerbe beschräinkt ; im Verarbeitend_en Ge-

werbe (ohne Baugewerbe) solI d.ie Erhebrrng auf d.as

Hald.werk ausged.eb:rt werd.en.

Die Auftragsbestand.sstatistiken in d.er Ind.ustrie
(monatlich) und. iu Bar:J:.auptgewerbe (vierteljäihr-
lich) bleiben sachlieh rr:everänd.ert,

In d.er vierteljährlichen Prodr:ktioirsstatistik,
d.ie ebenfalls auf d.as Prod.uzierend.e Hanflwsr'k aus-
ged.eh:et werd.en sol-l, wird" angestrebt (u.a. für
d.ie Aufstellung von Input-ü;tput-Tabel1en), in
größeren Unfang neben d.er zum Absatz bestimmten
Prod.uktion auch d.ie Gesamtprod.ukti.on zu erfassen
u:rd. - soweit wie möglich - lJertangaben 217 er-
ultteln. Die Planr::rgen zielen d.arauf äb, die pro-
d.uktionsangaben jährlich auch in institutioneller
Glied.en:.ng, d..h. fün Unternehmen, nachzuweisen
( Sond-eraufb ere i tung ) .

Die -----+ repräsentativen Kostenstrukturstatistiken
bei Unternehmen d.er prod_uzierend.en Bereiche, d.ie
bisher auf freiwilliger Basis in vierjährigen Ab-
stä.nd.en d.urchgeführt ran:rden, sollea in Zukunft
jährlich stattfiad-en und. ri..ä. zur Fortschreibung
d-er Zensusd-aten d_ienen. Zugleich wird. d.ie Zahl
d.er einzubeziehend.en Unternehmen auf etwa 20 OOO
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erhöht u:r.d. eine gesetzliche Auskr::eftspflicht ein-
geführt. Bei Unteraehmen mit '100 und. mehr tätigen
Personen werd-en auch Angaben für fachliche Unter-
nehmertsteile erhoben. Die Kostenstrukturstatisti-
ken uerd-en weiterhin zentral im Statistischen
Br::rd.e s amt d-r:rchgefütrrt .

- I'iegen ihrer Bed-eutung für d-ie regicnale Wirt-
schaftspolitik sowie aufgrund- d-er Ford-emngen
d.es SA-EG werd-en d.ie jährlichen Investitionserhe-
buugen im Verarbeitend.en Gewerbe (ohne Baugewerbe)
u:rd- im Bergbau auf sämtliche zum Berichtskreis
gehörend.en Unternehmen mit 20 und. riehr tätigen
Personen und. d-eren Betriebe ausged.ehnt. Bei d-er
Investitionserhebrrag im Baugewerbe wird- led.igtich
d.er Merimalskatalog geringfügig erweitert.
Der jährliche Ind.ustriebericht für Kleinbetri ebe
bleibt unter Berücksichtigung der Vereinheitlichung
d.er Absch:eeidegrenzen in d-er bisherigen Form be-
stehen.

Die jährliche Totalerhebrrng im Bauhauptgewerbe
bleibt unveräad.ert.

Abgenr:ed.et wird. d.as Berichtssystem d.urch j.n mehr-
jährigen Abstäad.en durchzuführend-e Strr:kturerhe-
bungen, d-ie auch d.ie nicht in d_ie laufend.e Be-
richterstattung einzubeziehend.en kleineren Ein-
heiten umfassen soIlen. Im wesentlichen hand.elt
es sich bei d.en Strukturerhebungen um

d-en Zensus im Prod,uzierend_en Gewerbe, der in
4- bis 6jährigen Abständ.en d.urchpleführt
werd-en u.:rd_ d_ie Unternehmen mit wenigstens 10
tätigen Personen erfassen sol1, sofern sie
nicht bereits jährlich zu meld.en haben. Das
Frageprogranm d.es Zensus wird. d.em Merknalska-
talog entsprechen, wie er in d.er Richtlinie
72/221 El,/G vom 6. Juni 19?Z zltr D:.rchführuxg
koord-inierter jährlicher Erhebungen über die
Tätigkeit d.er fnd.ustrie vorgesehen ist. Durch
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Rechtsgnrnd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

jährliche Fortschreibu:rg cler Zensusd.aten werd.en

d"ie Anford.errlngen aus d-er EWG-Richtl-inie er-
füI1t.
d.ie !üareneingangserhebun5g im ProCuzierend-en Ge-

werbe. Diese Erhebirng soll in 4- bis 6jährigen
Abstä:r.d.en gleichzeitig nit d-em Zensus bei
ca. 20 OOO Unternehmen d-urchgeführt werd-en.

eine Hand.werkszähh.urg, d.eren At'grenzung, Frage-
programm und- Termin z.Z. noch n:-cht konkreti-
siert sind..

Entwürfe d-es Bund.esministeriums für \.Iirtschaft rrnd.

d.es Statistischen Bund-esamtes für ein Gesetz über
d.ie allgemeine Statistik d.es Produzierend-en Ge-

werbes liegen vor.
Richtlinie 72/211 EWG d-es Rates von ]0. Mai 1972
zur Durchftihnr.ng ko ord iai e rt e r Kon j -.rnkturst at i st i -
ken in d.er Ind.ustrie und. iro wa-renprod.uzierend-en
Hand-werk.

Richtlinie 72/ZZl E!üG d.es Rates vom 6. Ju.:oi 19?2
zur Durchftihmng koord.inierter jährli,cher Erhe-
buagen über d-ie fätigkeit d.er Ind.us'Erie.

3u:rd.e smini sterium für Wirt schaft.
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.Lllgemeine
Bemerkua.gerr3

1III. Prod.uzierend-es Gewerbe

2. Umweltstatistiken

Das für Zwecke d.es Umweltschutzes benötigte Zab-
lenmaterial zvr quantitativen Beschreibung der
Situatj-on d.er Umwelt, ihrer Belastungen und- ihrer
Entwicklungstend.enzen ka::n von d.en Statistischen
limtern nur z.T. bereitgestellt werd.en, d-a d-ie er-
ford.erlichen Daten teilweise bei Fc'rschungsein-
richtr:-ng€r r Meßstat j-onen u. ä . anf allen , bzw. bei
and.eren antlichen Stellen - wie z.B. den Gewerbe-
aufsichtsämtern - vorliegen. Die an,tliche Stati-
stik wird. u.a. d-urch d-ie zusätzliche Aufbereitrrng
bzw. !{eiterwerarbeitung bestehender Statistiken,
d-ie primär für and-ere Zwecke erhoben wurd-en, ei-
nen Beitrag zur Umweltplanr:ng leisten können. Er-
ford.erlich ist eine systematische Auswertung aI-
ler relevanten Daten, rrrrd- zwar zum größten Teil
auf tief er regionaler Ebene. Da d-j e vorhand.enen
Daten im allgemeinen nur ind-irekte Ind-ikatoren
über Umweltbelastr:ngen sowie Verursacher und. Be-
troffene d.arstelIen, müssen für Zwecke d.er Analyse
und. Prognose u..a. Methoden für Umrechnr:ngen stati-
stischer Angaben über schad.ensverursachend.e Vor-
gä.nge auf Schäd.en, d.ie Auswirkungen d.er Schäd.en
und. d.ie von ihnen Betroffenen entwickelt werd-en.

Darüber hinaus müssen d.urch Einführung neuer
statistischer Erhebulgen noch bestehend.e Lücken
im statistischen fnstrumentarirrm geschlossen hrer-
d-en. Ein von d.er Bund.esregierung vorgelegter
Entwurf eines Gesetzes über Umweltstatistiken wur-
d-e bereits vom Bund.esrat behand-eIt rrnd. wird. nach
d-er parlamentarj-schen Sommer?ause Cem Bund-estag
zur Beratung zugeleitet.

[atbeständ.e: Siehe u-nter a) bis j).
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Rechtsgrund.-
lage i

Kreis d.er
Sefragten:

Siehe uriter a) bis j).

Period.izitäts Siehe unter a) bis j).

Berichtsweg: Siehe unter a) bis j).

Entwr:rf eines Gesetzes über umwertsbatistiken
'l iegt vor (Sunaesrats-Drucksache 112/71) .

Zuständ.iges
Ressort:

Bund.esmi-nisterium d_es Innern.
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AJ-lgemeine
Bemerku-ngens

[atbestärrd.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izr.tätz

Berichtsweg:

Der Entwurf d-es Umweltstatistikgesetzes sieht d.ie

Einführuag bzw. Erweiterung folgend.er Br:-nd-essta-

tlstiken für Zwecke d-er Umvreltplani-mg vor:

a) Statistik d-er öffentlichen Abf allbeseiti Fru.Nq

Diese neue Statistik erfaßt alle 2 Jahre (erst-
mals für 19?+) bzw. aIle 4 Jahre (erstmals für
19?6) bei d-en nach d-em Abfallbeseitigun-8s8e-
setz vom ?. Juni 19?2 (fcnf. f S. 871) z:ur

Beseitigung Verpflichteten und. den von d"iesen

Beauftragten wichtige Tatbeständ-e zur Abfall-
be seitigung.

.Ll1e 2 Jahre:
ZahL d"er von d-er öffentlichen Abfallbesei-
tigu::g erf aßten Einwohner; Angaben über d-as

erf aßte Gebiet, Einsanmeln und- tsef örd.ern der
AbfäIle; Art rrnd. Menge der Abf ä11e; Art und.

Ort d-er Abf allbe seitigungsanlagen.

AlIe 4 Jahre:
Einnahmen und. Ausgaben bei d"er: Abfallbe-
seitigr:ng; Angaben über d-ie Planung von Ab-

f a1lb e s e it i gtrng s anJ- agen.

A1Ie nach § 1 d.es Abfallbeseiti-grrngsgesetzes
vom f. Juni 19?2 (lelt. I S. 873) zur Besei-
tigr-rng Verpflichteten und. d.ie von d.iesen Be-

auf tragten.

.L1Ie 2 Jahre (erstmals für 1974) bzw. aLle
4 Jahre (erstmals für 1976).

Befragte StlA - StBA.
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Statistik d-er Abfallb e seiti qrrrrg im Prod-uz r-eren-b)
d.en Gewerbe, Eand.el, Yerkehr ll4s bei bestimmten

-L1.lgemeine
BemerkulgelL:

Tatbestäod.e:

Kreis d-er
Befragten:

Period.izität:

talten rrnd. Einrich en

Diese neue Statistik soll 1n zwej jährigen Ab-

stäo.d.en (erstmals für 19?4) bei höchstens

100 000 Betrieben d-es Prod.uzierenden Gewerbes,

d.es Handels, d.es Verltehrs u-nd- bej- Kranken-

häusern, schlachthöfen uno Tierkörperbeseiti-
gungsanstalten d-urchgeführt werden' Der Bun-

desminister d.es fnnern wird- ermächtigt, d-urch

Rechtsverord.nr:.ng mit Zustimmung d-es Bundesrates

d.en Krej-s d-er Auskurftspflichtigen einzuschrä.:r--

ken und. d_ie Erhebr-::rg auf bestimrate lJirtschafts-
bereiche zu beschränJren, soweit d-ies für d'ie

Erzielrrng zuverlässiger Ergebnisse ausreicht.

Art, Henge und. Beseitigung von Abfäl1en'

Inhaber od-er Leiter d"er Unternehmen von

höchstens 1OO OOO Betrieben u-nd- d'ie von d'ie-

sen mit d-er Beseitigu-ng von AbfäI1en Beauf-

tragten, ferner d.ie lräger d-er Krarkenhäuser,

SchJ. achthöf e und. Ti erkö rpe rb e s e it i gung s an-

stalten.

.tr1Ie 2 Jahre (erstmals für 1974).

BerichtsvreS: Befragte StLA - StBA-
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.LlJ-geneine
Bemerkungens

Tatbestä:rd.e:

c) Statisti k d.er öffentlichen \^Iasserverso rqlrnEr
und. d-er öffentlichen Abwasserbe seitigu:re
Der i'lerkmalskatalog d-ieser Statistj-k, die be-
reits mehrfach auf Gnrnd- and.erer. Rechtsgrund_-
lagen stattfand., wird. d.urch d.as Unweltstati-
stikgesetz erweitert. Die Statistik solI nun-
mehr alle 4 Jahre (erstmals für 19?4) bei d.en

Stellen d.urchgeführt werd.en, d.ie Anlagen d_er

öffentlichen I'r'Iasserwersorgurg ulrd. d-er öffent-
lichen Abwasserbeseitigutig betreiben. Durch
d.ie Ermächtigung zum Erlaß von Rechtsverord--
nungen wirö d.ie Möglichkeit geschaffen, aIle
4 Jahre (erstmals für 19?6) Erhebu:rgen über
ausgewähIte Merkmale bei ausgewählten Aus-
kunftspflichtigen in d.iesem Bereich a-n-zuordJren.

QII se!11 ebe -UeE §e rye ree rssss
Gewinnung, Bezug rrnd. Beschaffenheit von Grund.-,

Que1l- und. Oberflächenwasserr geLrennt nach
Gewinnungsanlagen; Abgabe von lüasser nach
I'lenge und. Beschaff enheit; Zain:. d.er versorgten
Einwohner.

QI Ise! l I gEe -4!ssE §er! e § e I ! ] ssrH
Menge und. Herkulaf t d.es Abwassers; Art r:nd.

trrlirkungsgrad. d.er Abwasserbehand.h:ag; arl öf f ent-
liche Kaaalisationen r:nd. Kläranlagen ar,ge-
schLossene und. nicht angeschlossene Einwohner;
Einwohner-Gleichwerte d.es an öffentliche Kana-
lisationen und K1äranlagen angeschlossellen ge-
werblichen Abwassers ; Einwobnel-Gleichwerte
d-es Abwassers land-wirtschaftlicher Betriebe ;
Sa-mmlung urrd .Ableitrrng d.es Abwassersl Menge,
Behand-lung, Verwend.ung und. Beseitigrrng d-es

IClärschlamms; Einnahmen au.s rrnd. Ausgaben für
Ableitr:ng und Behand-lureg d.es Abvrassers.
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Kreis d.er
Sefragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

Anstalten und. Körperscha-ften d.es öffentlichen
Rechts, Inhaber od.er f:eiter von Unternehmen u-nd.

and.ere Einrichtr:ngen, d-ie Anlagen d.er öf f entli-
chen tr/asserversorgung rind- d.er iiffentlichen Ab-
was serbe seiti gu.n.g betreiben.

.L1le 4 Jahre (erstmals für 1974 bzw. 1976).

Befragte StLA - StBA.
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d) Statistik d.er !üasserverso rqtuls '.:IId. d.er Abwasser-

.Lllgemeine
Bemerkungen:

Iatbestärrd-e:

beseiti in d-er Wirtschaft

Diese Statistik, d-i-e bereits mehrfach auf Grund-

and.erer Rechtsgnrrid.lagen stattgefund.en hat,
wird. d-u.rch d.as Umweltstatistikgesetz hinsj cht-
lich Merkmalskatal-og u:rd- Erf &ssurr$sbereich er-
weitert. Einbezogen werd-en das Prod-uzierend-e

Gewerbe, d.ie Bereiche lia:rd.e1, Verkehr, I"red-it-
institute und- Versicherur-gsgewe::be sowie Dienst-
leistung€or soweit von Unte-rnehmen r-l-nd- Freien
Berufen erbracht. Die Statistik soII aIle 2

Jahre (erstmals für 19?4) bei höci:stens 1rO O0O

Setrieben d-urchgeführt werd-en. Dj-e Herkmale

werd-en erhoben bei aIlen Betrieben mit ei-nem

Bezug od-er einer Gewir:lu-ng von l{asser ab ins-
gesamt 10 OOO m3 je Jahr; im Prod-uzierend-en

Gewerbe (ohne Baugewerbe) auch bei Betrieben
mit geringerem Bezug od-er geringerer Gewinmtng.

Die hhebung kann auch j-n d-en ar:d-eren Berei-
chen auf Betriebe nit einem geringeren Bezug

od.er einer geringeren Gewinnung von !üasser al-s

insgesant 10 000 n1 ie Jahr ausged-ehnt werd-en,

wenn d.ies für d.ie Gewinnr:::g zu'r'erlässiger Er-
gebnisse notwend-ig ist.

Gewin-:er:lg, Bezug, Abgabe, Gebiauch rrnd- Ver-
brauch von !üasser; Kreislaufwasser und- Mehr-

fachnutzu-ng I Menge rrnd- Iinwohner-Gleichwerte
d.es Abi,iassersl lJärroemenge d-es ''rnmittelbar in
d.ie Gewässer eingeleiteten Abwassers; Art und-

l^Iirkungsgrad_ d.er Abwasserbehand.lrrng ; Sarnmlung

und. Ableitrrng d-es Abwassers; Henge, Behaad--

Iung, Verwendung u::r.d- Beseitigrrng des KIär-
schlanms.
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Kreis d.er
Befragten:

Period.i zitätz

Berichtshreg:

Inhaber od-er lreiter d.er Unterneh:ren von höch-
stens 150 OO0 Betrieben. mit einen Bezug od-er

einer Gewirul:-ng von la/asser ab 10 OOO m] je
Jahr; im Prod-uzierend-en Gevrerbe (ohne Eauge-
werbe) außerd.em bei Betrieben mjt geringerem
Bezug od.er geringerer Gewinnung.

.L1le 2 Jahre (erstmals für 1974).

Befragte StLA - StBA.
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Allgemeine
Bemerkungen!

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität r

e) Statistik d.er l,lasse r'\,'ersorqunfl und. der Abwas-

serbeseitigslg 5" i ttärmekraftwerken für d-ie

öffentliche Versorqunq

Diese rrr]11€ Statistik soII a1le 2 Jahre (erst-
mals für 1974) bei d-en nutd- 1BO betroffenen
Unternehmen d.urchgeführt werd.en.

Gewinnr:ng und Bezug d.es !/assers; Ifueislauf-
wasser r:nd. Mehrfachnutzung; Merrge, Rückküh1u:rg,

Behand.lung und- Beseitigung des Ahwassersr 8€-
trerr-nt nach Kühlwasser u-nd- sons'cigem Abwasser;
tr'Iärmemenge d.es urr-oittelbar in d.ie Gewässer ein-
geleiteten Abwassers.

Inhaber od.er leiter von Unternehmen, d-ie l/ärme-

kraftwerke für d.ie öffentliche Versorgu::g be-
treiben.

ALle 2 Jahre (erstnals für 1974).

Berichtsweg: Befragte St],A - StBA.
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-LIlgemeine
Bemerkungen:

Tatbeständ-e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsvüeg:

f) Statistik d.er Abfal l-be seitigulg rrnd- Abwasser-
beseitigrlng in d.er Viehhaltlrle
Diese neue Statistik soII a1le ?- iahre (erst-
mals fü= 19?4) bei Betrieben mit großen Vieh-
hal.turlgen d.urchgeführt werd.en, d.ie genäß § 16
d-er Gewerb eo rd:eung Benehmi gr:rig spf J- i cht i g sind. .
Drch Rechtsverord:au-ng können für d-ie stati-
stische hfassr,urg and-ere Mlnd.estbestand-sgrößen
festgelegt bzw. and-ere [ierarten in d.ie Erhe-
bulg einbezogen werd-en, vüenn d-ies für d.ie Ge-
winr:.ung zuverlässiger Ergebnisse notwend.ig ist.

Art, Menge r:nd- Beseitigr:ng vorr Abfäl1en; Samm-

lurcg und. Beseitigung des Abwassers.

Inhaber od.er I,eiter von Betrieben mit großen
Viehhaltungen, d.ie gelaäß § 16 Cer Gewerbeord--
nung genehmigungspflichtig sind. (Betriebe nit
legeherrnen ab 20 OOO Stück, I{astgeflügel ab

,O OO0 Stück r:nd- Schweinen ab 1 ?-rO Stück).

A11e 2 Jahre (erstnals für 19?4).

Befragte StLA - StBA.

111



Allgemeine
Bemerkungen:

latbe stä.-n-d-e :

Kreis d-er
Befragten:

Period.i zität t

BerichtsweB!

8) Statistik d.er Unfä11e bei d.er Lagerung wasser-
gefährd.end.er Stoffe

Dlese neue Statistik soll ;iährlich (els;tma1s

für 1974) Angaben 1m Zusaruaenhang nit UnfäI1en
bei d.er Lagerur.B wassergefährd.end-er Stoffe er-
f assen.

Art d-es Lagerbehälters; Art und fllenge d.es was-
sergefährd.end-en S-boff es; Art, Ort, Zeit, Ur-
sache d.es Un-f aIls; iInfallfolgen.

Die nach Land-esrecht zuständ.igen Dienststellen.

JährLich (erstmals für 1974).

Befragte - land.esbehörd-en bzw. .SüLii. - StBA.
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.Lllgemeine
Bemerkungen:

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zttätt

Berichts!üeg3

h) Statistik der UnfäIIe beim Tran SD ort wasser-
gefährd.end.er Stoffe
Diese neue Statistik so11 jähr1:ch (erstrnals
für 1974) Angaben im Zusammenharrg mit UnfäI1en
beim Tren5ps11 vlassergefährd.end-er Stoffe er-
fassen.

Bef örd-eru:rgsmi-ttel; Art und Plenge d_es wasser-
gefährd.end,en Stoffes; Art, Ort, Zett, Ursache
d-es Unf alls; Unf aI1foIgen.

Die nach land-esrecht zuständ-lgen Dienststellen.

Jährlich (erstroals für 19?4).

Befragte - Land.esbehörd-en bzw. SILA - StBA.
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j-) §tatistik d.er Investitionen für Umweltschutz im

AJ-lgeraeine
Bemerkungen:

Tatbe ständ-e :

Kreis d-er
Befragten:

Period.izität:

Serichtshregs

Prod-uz i erend.en Gewerbe

Diese neue Statistik soIl jährlich (ersbmals
für 1974) nei höchstens 1OO OOO tsetrieben Zu-
gälnge an Sachanlagen erfassen, die ausschließ-
lich od.er überwiegend- d.em Schutz rler Umwelt
d-ienen. Die Auskü:rfte sind. für Unternehmen und
Betriebe (in aer Energiewirtschaft für Be-
triebsteile) einzuholen.

Der Kreis d.er Auskr:nftspflichtigen karrn d_urch
Rechtsverord.nung eingeschränkt werd.en, soweit
d-ies für d.ie Erzielung zuverlässiger Ergeb-
nlsse ausreicht.

Zugänge an Sacharr'] agerr d.ie ausschließIich od_er

überwiegend- d.em Schutz d-er Umwelt d-ienen, r:ld.
zwa! jeweils für Abfallbeseitigr:ng, Gewässer-
schutz, lärmbekämpfung, luftreinhaltrrng.

fnhaber od.er leiter von Unternehinen des Prod_u-
zierend-en Gewerbes.

Jährlich (erstnals für 19?4).

Sefragte StLA - StBA.

114



AJ.lgemeine
Bemerkungen:

Tatbestä.::d.e:

Krei-s d-er
Befragten:

Period.izitätt

Berichtsrr,reg:

i) Statistik d.er Investitionen für '(Tmweltschutz

in d-er Viehhaltr:ng

Diese neue Statistik soII jährlich (erstrnals
für 1974) bei Betrieben mit großen Viehhal-
tu-ngen d-urchgeführt rverd.en, d.ie genäß § 16 d_er
Gewerbeord.nung genehmigungspflichtig sind..
Durch Rechtsverord-nu::g könlen für Cie stati-
stische Erfassrrng and_ere i.lind_estbesta-nd_sgrößen
festgesetzt bzw. and-ere [i-erarteu in die Er-
hebung einbezogen werd.en, v,/enn d_ies für d.ie
Gewinnr:-ng zuverlässiger Ergebnisse notwend.ig
ist.

Zugä.:ege an Sachanlagen, d_ie ausscirließIich
od.er übenviegend- d.em Schutz der Unwelt d_ienen,
und- zwar jeweils für Abfallbeseitigr-rng, Ge-
wäs s e rs chut z, Lärmb ekämpf rrng, luf tre inhaltrrng .

fnhaber od.er Leiter von Betrieben mit großen
Viehhaltungen, d.ie gemäß § 16 d-er Gewerbe-
ord.nung genehmigungspflichtig sind. (Betriebe
mit Legehen-nen ab 20 0O0 Sttick, Mastgeflüge1
ab ,0 000 Stück r.u.d Schweinen ab 1 ZrO Sttick).

Jähr1ich (erstrnals für 19?4).

Befragte StI,A - StBA.
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Allgemeine
Bemerkungen:

lrIII. Bauwirtschafl; . Bautätigkeit, \rlohmurqen

1. Bqforn der Bautätigkeitsstatistik
Die Bemühun6en zur 

--> 
Vere j-nlie.l'tlichung und Ztt-

sammenfassung der Statistiken im Prod,uzierend.en
Gewerbe erstrecken sich 1r..ä. auch auf d-ie lüeiter-
entwi-cklung d-er Bauberichterstattung. In enger Ab-
stimmrxrg nit d.iesen Ärbeiten hat d-as Statistische
Bu:rd.esamt Maßnahmen zlrr Reform der Bautätigkeits-
statj-stik, und- zwar d.er Statistiken d.er Bauge-
nehmigungeo, d-er Baufertigstellunger: u::d- d.es Bau-
überhang€s: in d-ie Wege geleitet. fn d-ie füer-
legungen einbezogen wurd-e auch d-ie Statistik d-er

Bewil-ligungen im öffentlich geförd-erten sozialen
lJohnungsbau (Bewilligungsstatistik), für die d.ie
Umstelhurgsarbeiten bereits angelaufen sind- (vgI.
Abschnitt b).

a) Bautätisheits statistik
Die Bautätigkeitsstatistik erfaßt über d.ie
Bauaufsichtsämter genehmigungs- r zustimmu::gs-
od-er anzeigepflichtige Bauvorhaben, d.urch d.ie
tr/ohn- od-er Nutzrar.rm zu- oder abgeht bzv,r. bau-
lich od-er in d.er Zweckbestimmung veränd.ert
wird.. Damit fallen - ausgehend. von einer Er-
fassung d-er Bauherren als Investoren - wich-
tige Angaben zur Konju::kturbeobachtung u:ld
zru Fortschreibirng d.es VJohmrngsbestandes arr..

Durch den Wald.el im Baugeschehen, insbesond-ere
d"urch d-ie Verlageru-ng d.es Schwergewichts vom

lüohnungsbau zum Nichtwoturbau sortrie durch d.ie
neuen Anford.erungen d.er Stad.tplanung und.

-entwi-ckhlng, d.er Regional-, Struktur- und.

Unweltpolitik,hat sich d-ie Aufgabenstellung
für d.ie Bautätigkeitsstatistiii erweitert.
Die bisherige isolierte Betrachtun8 d.es hioh-
nungsbaus mu3 d-urch einen nöglichst voIl-
ständ.igen statistischen Nachwej,s d.es Bauvolu-
mens abgelöst i-md- d-urch Angaben über d.ie re-
gionale Verteih.ilg d-er Bautätigkeit ergänzt
werd-en.
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Im einzelnen ziel-t d"ie l?.eform d.er Bautätig-
keitsstatistik darauf o.b,

d.en Mer,kmalskatalog, insbesond_ere im Bere j ch
d.es Nichtwohnbaus und- - wegen der verstärk-
ten staatlichen Aktivität i-m Infrastruktur-
bereich -, um Angaben über ausgewähIte Infra-
strukturbauten zu erweitern. Eine liste von
Infrastrr:kturbauten im Hochbau wurd.e inzwi-
schen erarbei-tet. Außerd.em muß in d.iesem Zu-
sammenhang d.ie in d-er Bautätigkeitsstatistik
argewand.te Systematik d.er Bauwe:'ke überar-
beitet werd.en.

In verstärktem Haße städ-tebauliciren Gesichts-
punkten Rechmrng zo tragen, insbesond_ere d_urch

Bereitstellung von Daten über ciie Baustruktur,
d-ie Baud-ichte, d-ie Art rrnd- d.as Maß d.er bau-
lichen Nutzr:,ng in irnterschiedlichen Bauge-
bieten. Dabei werd-en künftig Sani-erungsge-
biete und. städ.tebauliche Entwicklrrngsbereiche
besond-eres Interesse beanspruchen.

Die wachsend-e Nachfrage nach Regionald.aten
d.er Bautätigkeit (insbesondere nach Angaben
über d.as Bauvoli:-rnen, d.ie Gebäud-earten und.

d-en Bauüberhang) d-urch eine Glied-err:.ng nach
ad.ministrativen rrnd- nichtad-mrnistrativen
Gebietseinheiter- zw befried.igen.

Durch Kombination von Men6en- rrnd. \,Iertgrö-
ßen eine Analyse d.es Bauvolumens und- seiner
wertbestimmsnd.en tr'aktoren zu ermög1ichen.
Hierbei geht es vor allem um eine Vervoll-
stärrd.igung und Verbesserung der Zugangs-
und. Abgangsstatistik d.urch Einfühnrng einer
Zu- und- Abgal6szä1r-1karte, mit der zugleich
auch d.ie Bestand-sfortschreibung verbessert
werd"en könnte. Um eine möglichst vo1Istän-
d.ige Erfassu-ng d.er Abgänge zu gewährleisten,
müssen neben d.em gesetzlich yorgeschriebenen
Erfassungsvüeg über d-ie Bauaufsichtsänter in
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Tatbestä:ld-e:

Zukunft aueh Sond-erregelrrngen für spezielle
Abgangsarten erschlossen werden. Jnsbeson-
d.ere ist hier an d-ie Verbindung von Abgängen
mit Verwaitulgsvorgä:rgen (r.8. bei Bra:rd--
versicherungsanstal-ten usvl.) ocler an eine
gesetzliche Verpflichtung d.er Gemeincien zur
Auskunf tserteilrrng zu d.enken.

Die tfberlegrrngen zur Reform cler Barrtätigkeits-
statistik haben auch Auswirkun6en auf die künf-
tige Gestaltung d-es Tabellenprograrnms, d.as in
ein llonats- i-rrid. ein Jahresprograrutl auf'geteilt
wird-.

Im Iionatsprogramm sollen kurzrlristig ver-
fügbare Informati-onen, vor allem für Zwecke
der Konju,rkturbeobachtulg sowie zur Berech-
il.Lng vorläuf lger Jahresergebnisse, bereit-
gestellt werd-en.

Das Jahresprogramm wird. in erster Linie für
Strukturuntersuchirngen konzipiert. Es glie-
d.ert sich j-n ei-nen ".Ll1gemeinen Teil't und
einen "Städ.tebautei-I", aus d.em einige Ta-
be11en ggf . nur in mehrjährigen Abständ.en
und kumuliert anfallen werd.en.

Uerc!eprggrssg
Genehmigte und- ferti-ggestellte !üonn- u_r:.d. Nicht-
wohnbauten nach Gebäud.earten (in tficntwohnbau:
d.arunter ausgewählte fnfrastrukturgebäud.e ),
Bauhemen, voraussichtlicher Fertigstelh.l_ng
(rrlr" bei Baugenehnigungen) r-rnd Rauminhal-t,
Geschoß-, hloha- rrnd- Nutzfläche, Rau.mzahl d_er

Irlohneinheiten ; vera-rlschlagte Kosten; gesond.er-
ter Nachweis des Fertigteilbaus (lei Baugeneh-
nigrrngen).
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{cErssp AIDMro

Allgemeiner Teil
Genehmigte }/ohn-r/Nichtwohnbauter:. ( getrennt nach
konventionellen r:-nd Fertigteitbauten im Nicht-
wohnbau, d-arunter ausgewählten Trrfrastruktur-
gebäud-en) r:nd Gesamtbauvorhaben nach Gebäud_e-
arten, Bauherren, voraussichilicher Fertig-
stellrrng (nur bei Gesamtvorhaben) sowie Raum-
inhalt, Geschoß-, lvlohn- rmd- Nutzf.t_äche, Raum-
zahl d-er \alohneinheiten; veranschlagte Gesamt-
kosten nach ihrer Zusammensetzung.

Bauüberhang nach Bauhemen, Genehnigr.mgszeit-
rau.m und. Bauzustal.d..

Fertiggestel-Ite ltlohn-r/Nichtwohngebäud-e, d_ar-
wrter Fertigteilbauten, nach Ge'oäud_earten
(i-m w:-cntwohnbau: d-anrnter ausgewählte fnfra-
strukturgebäud.e), Bauherren sowie Rar:minha1t,
Geschoß-, Ir/ohn- r-r.nd. Nutzfläcb.e, Raumzahl un6
Ausstattr:ag d-er !üohnelnheiten; verarrschlagte
Gesamtkosten und Kosten d.es Bauwerks I Unter-
keLlenrng urrd GeschoßzahI, Art der Beheizung
und. I{Iimaan1age, Abwasseranschlüsse ; d_urch-
schnittliche Abwickl-wrgsd.auer d_er fertig-
gestellten Gebäud.e nach Gebäud.earten (d_anrnter
ausgewählte Infrastrukturgebäud_e) una Bau-
hemen, getrennt nach konventionellen und Fer-
tigteilbauten.
Abgang a:: Gebäud.en, lüohneinheiten rrnd. Wohn-
räumen.

Städ.tebauteil

Fertiggestellte Ia/ohn- und_ Nichtwohngebäud-e
(d-anrnter ausgewählte InJrastrukturgebäud.e)
nach lagekriterien d.es Bund_esbaugesetzes,
Sani-erungsgebieten und städ_tebaulichen Ent-
wicklu-ngsbereichen, Nutzr:_ngskategorien d.er Bau-
nutzungsverord:rung, Gebäud_earten und_ Bauge-
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Krei-s d-er
Befragten:

Period-izität:

Berichtsr^reg:

Rechtsgru.nd.-
lage:

Zustäcrd.ige s
Ressort:

bieten gernäß Bar:rrutzr:ngsverord-:rung, Haustlpen,
Grund.- und. Geschoßflächenzahl, Grrrnd.stücksko-

sten (je qno) und. Maß d.er baulichen Nutzrrng.

Abga:rg an !'Iohn- und. Nichtwohngebäud.en nach Ur-
sache, Lage, Baual.ter, Eigentümer und. Gebäud.e-

art.

Bauaufsichtsämter.

Ilonatlich.

Bauaufsichtsämter - StLA - StBA.

Vorentwurf d.es Statistischen Bund-esamtes für
ein "2. Gesetz über d-ie Durchführung von Sta-
tistiken d.er Bautätigkeit und- d-ie Fortschrei-
br::rg d-es Bestand-es an Gebäud.enmit hlohnraum

(2. BauStatG)", Stand. 14. August 1972, liegt
d.em Bwrd-esministerium für Raumord.nung, Bau-

wesen und. Städ-tebau vor.

Bund.esministerirrm für Rairmord-nung, Bauwesen

r.md. Städ.tebau.
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b) Neuge staltung d.er Bewilligungsstatistik

Die Statistik d.er Bewilligrrngen in soziaLen
lalohnungsbau (Bewilligrrngsstatistik) wird, auf-
gn:nd. d.es Gesetzes über d.ie Durchführu:rg von
Statistiken d-er Bautätigkeit vom 20. August
1960 (gCgf . f S. 7O4) durchgeführ't r:nd erfaßt
Bauvorhaben von trriohnraum' d.ie nlt Mitteln öf-
fentlicher Haushalte in Rahmen cles sozialen
Wohnrrngsbaue s gef örd.ert werd.en.

ltit d.er Novellien:ng d-es Zweiten v{ohnungsbau-
gesetzes in d.er Fassr:-ng vom 1. September 1965
(lCBt. I S. 1617) d.urch d-as lJohnuugsbauänd-e-

rurrgsBesetz 19?1 vom 1?. Dezember' 1971 (nCff.
I S. 1991) wurd.e d.ie gesetzliche Grrrnd.lage für
d,ie Durchführrrng d.es Ia:rgfristigen lJohnungs-

bauprogr4mms d.er Bund.esregierung geschaffen.
Die iirrd.erurlgen und. Ergänzr:-ngen d.er Förd-enrngs-

vorschriften machen eine Anpassu.ng d-er Be-

willigungsstatistik notwend.ig. Die Statistik
wird. ab 1. Jarruar 19?V ir-mgestaltet d.urch

eine Erweiteruns d.e s Merkmal skatalo gs,

eine Ausweitrrng d.es TabellenprograrDllls d.urch

d.ie volle Einbeziehr-rng d.es zueiten Förd.e-
rurgsweges r.md- d.es Regionalprograrms d-es

Br.ind-es aIs spezielle Förd.erungsmaßnahme,

d.en tieferen regionalen Nachweis d.es Förd.e-

rungsvolumens, d-er Förd.enrngsnittel, der

Quadratmeterkosten und- d.er Hieten nach ad-
ninistrativen und. nichtadministrativen Ge-

bietseinheiten,
die Verkürzrrng d-er Period.izl-tät (statt bis-
her vierteljährlicb ab 19?1 nur noch halbjähr-
liche Berechnuag bei Ausweitr::rg d-er Jahres-
aufbereitung).

Allgemeine
Bemerkungens
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Tatbeständ-e:

Rechtsgrund--
Iage:

Krei-s d.er
Befragten:

Bewilligungsstellen.

Period.izität: Ilalbjährlich, jährIich.

Berichtsweg: Bewilligungsstellen - StI-,Ä - St3A.

Ar:fnahme folgend-er neuer Merkmale a.b 1. Ja-
nuar 1971t

Förd.enrng vori lJohnungen im Zusamnen-hang mit
Sanienrngsmaßnahmen außerhalb r:nd innerhalb
von Sanienrngsgebieten, Förderu:rg von !üoh-

nungen im Zusnmmenhang mit städ-te'caulichen
Entwicklungsnaßnahmen I Förd.erung v'on Bauvor-
haben in Fertigteilbauweise, gef örd.erte !,Iohn-

gebäud.e m,it Eigentumswobmrngen; ltohnheime 217-

sätzlich unterglied-ert nach Benutzerkatego-
rien (2.8. Stud.enten, Schwestern, Behind.erte,
Alleinstehend.e, ä1tere Menschen rrsw.); ge-

f örd-erte Wohnbe sj-tzwohmrngen ; zweckgebund.ene

Wohmrngen für auslä.nd.ische Arbeitnehmer ;

Nachweis d-er Kapitalmarktmi-ttel trei der Förd'e-

ru:ag d.er Bauvorhaben, d-ie d.urch Annuitäts-
hilfen od.er Zinszuschüsse verbilligt werd-en1

Nachweis d.er Eigenleistrrng bei d.er Finarlzi-e'
ruJlg d.er Bauvorhaben, d.ie von Erwerbern von
lJohnbesitzbriefen bzw. von Erwerbern sonstiger
Immobilienzertifikate erbracht werd-en; Neuglie-
d-err.mg d.er objektbezogenen Beihilfen (Auf-
wendrrng sd.ar} ehen, Auf wend.ung s z u s chü s s e,
Annuitätshilfen usw. ) ; monatliche Belastrrng
je qm Woh.nfläche I Erwerb Yon vorhand.enen

lJohneir:.leeiten d.urch kind.erreiche Familien.

Bisher Gesetz über d.ie Durchfühnurg von Stati-
stiken d.er Bautätigkeit (BauStatG) vom

20. August 1960 (nctrl. I S. 7O4). D:.rch d.as

in Vorbereitr-rng befind.liche Gesetz zur Förd.e-

rirng von hlohml:gseigentum und. lrrohnbe si-tz im
soziaIen \lohnungsbau (nrrnae stags,-Drucksache
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Zuständ.iges
Ressort:

?/r77) soIl d.ie Bewilligungsstatistik unmittel-
bar im Zweiten \rJohnr:ngsbaugesetz verar:kert
werd.en. Der Umfaag d.er Statistik bleibt d.urch

d.ie Neuregelrrng unberührt .

Bund-e sministerir:m für Raumord-rru::9, Bauwesen

r::ed- Städ.tebau.
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ruII . Bauwirt schaft. Bautätigkeit, l^i ohnungen

2. Gebäud.e lto und. Arbe it s stättenzählS- 1lnEf

AJ.lgeneine
Bemerku-ngen!

197'

Totale Wohnwigszählrrngen wurd-en 1n d'er Bund-esre-

publik bisher in etwa 5- bis f-jährieen -Abstän-

d.en - z,oJetzt 1968 - d-urchgeführt r:no erbrachten
auch regelmäßig Angaben in tiefer regionaler
G1ied-erllng. Da in d.en letzten Jahren d-ie lange
Zei-t vorherrschend-en quantitativen GesichtspurJrte
der !,lohnulgsversorgung gegenüber qualitativen
Aspekten zurücktreten, ist d-er Bed-arf an Struk-
turd.aten in kleinräumlicher Glied-eru!-t für !Joh-

nungen r:nd- d.aneben auch für Gebäud-e stark ge-

stiegen. lJie !üand"lungen zeigen sich rrj-cht nur in
d_en neuen anford.erungen d-er \n/ohnungs- und- städ.te-
baupolitik hinsichtlich d-er Bereitstellu::g p1a-

nungsrelevanter Daten und' von Material für d-ie

angestrebte Novellienr-n8 d-es Baurechts, sond-ern

auch in d.en aktuellen Fragestellungen der Rar:m-

ord.nung r:-nd. Regionalpolitik, des Umweltschutzes,

d.er Verkehrspolitik, d.er Jugend- urrd- Fanilien-
politik usvt.

Das Br.urd.esministerir-tm für Raumord-nung, Bauwesen

r::rd. Städ.tebau hat deshalb schon frühzeitig eine
i:-nf assenöe Gebäud.e- uld- Llohni:-r.gszäh}.rng geford.ert,
d.ie auch einige ergänzende bevölkenr-ngs- r:-nd. er-
werbsstatistische angaben - rJ.ä. zur Ermittlung
d.er Selegung d.er lJohnr:Igerlr d.er EigentunsverhäIt-
nisse, d-er ltietbelastung - sowj-e Daten über Ar-
beits- irnd. Ausbild.r:ngspend-1er und. Arbeitsstätten
enthäIt. Die Ministerkonferenz für Rar.rmord-nrrng

hat in i_hrer Entschließu]}g zuT verbessenrng d-er

regionalstatistischen Informationen vom 16. April
19?O d.iesen Vorschlag unterstützt r:nd' angeregt'
trrlohnr:ngszählqngen künftig in d.er zeitlichen Mitte
zwischen den in 1o-iährigen Abständ-en stattfin-
d.end.en Volkszählungen d-urchzuführen'
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Tatbeständ.e:

Die nächste Gebäud.e-, lJohnungs- und. Ärbeitsstät-
tenzäh}:ng soIl im Jahre 197, stattfind.en.

Gebäud-e- r:nd. !üohnuneszählung

Kernstück d-er Zäh1ung 1975 wird. d.ie Gebäud.e- und.

lfohmrngszähIu-ng sein, mit d.er eine Erfassung aI1er
bebauten Gnrnd.stücke verbund.en ist. Die Zäh1ung

soll d.ie Entwicklung eines Gesamtbild.es d.es !toh-

nens unter Berücksichtigung aktuelle:: Schwerpunkte
(2.8. Feststellung d.es sanierungsbed.ürftigen \lloh-

nungsbestand.es, spezielle Untersuchuugen über
Eigenturns- und- Zweitwohnung€Dr Sond-err:ntersuchrrn-
gen über d.ie !{ohnverhältnisse bestimmter BevöIke-
rungsgruppen) ernöglichen. Neben d-er Ernitth:lg
von wichtigen Strukturd-aten über Wohnungen und.

Gebäud.e - 1r.&. zur GewJ-nnung eines Überblicks
über d.en Stand. d.er !'Iohnungsversorgtlog und. d.ie

regionalen }farkte mit ldohnungsbedarf sol1 d-ie

Gebäud.e- r::ad- liohnungszäh1un.S 1975 auch Material
in kleinräumlicher Glied.erungr vor allen für
Zwecke d.er Städ"tep1arlrng, bereitstelf.en. IJ.a.
für d.ie beabsichtigte Novellierullg rles Brrnd.esbau-

ge setze s r:ad. d-er Baunutzr:.::gsverord.nung werd-en

d.arüber hinaus auch Angaben über aile bebauten
Grund-stücke benötigt. hlegen d-er vielfältigen
Schwierigkeiten bei d.er Abgrenzung von bebauten
Gnrnd.stücken soIlen d.iese in d-er Zät1ung aLs

Flächen d.efiniert werd.en, d.ie nach St,raße,/Haus-

rllulmer lokalisierbaren Gebäud.en zuzuord.nen si-nd-.

Gnrnd.stücke:
Örtliche lage (strager/Hausnummer bzw. Gemarkungt

Flur, Flurstück), F1äche, überbaute F1ächer An-

sclr-1uß an lJas server sorgung rrnd. Abwas se rb e s e it i-
gung, Kraf tf ahrzeug-Ab steIlp1ätz e -

Gebäud.e:

Arrf d-em Grund.stück befind.liche Gebärrd-e nach Ar-
tenI Nutzungsart d.es Gebäud.es;
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Kreis d.er
Befragten:

Zustärrd.iges
Re ssort :

Period.izj.tätz 19?r, d.anach vorarrssichtlich in etwa 1Ojährigen
Ab ständen.

Berj-chtsweg: Befragte Gemeiad.en - Kreise StIü - StBA.

Rechtsgrund.-
Iage:

Gesetz erford.erlich.

Eigentr:msverhältni sse (d-aru-nter Teileigentum,
Erbbauberechtigrrng), Eigentümergruppen' Staats-
angehörigkeit d.er Eigentümer; überbaute F1äche,

Geschoßzainl-, Verbind.ung mit landwirtschaftlichem
Betrieb, Baujahr, Personenaufl',ug, Mod-ernisierung
bzw. Instand.setzr.mg, öffentli«:he Förd-enrng.

trlohni:::gen:
Eigentu-ms- w:.d. Mietverhältnisse ' Nutzung (Haupt-
wohnir:rg, Zweitwohnur:g od.er Ferienwoirnr:ng), lage
d-er Llohnrrrlg im Gebäud-e, Bezugsjahr, tr'1äche rrnd

Rar:mzahl, Ausstattu-ng (XücUe, Bad., !.IC, Behei-zung'

lelefonanschluß), Honatsmiete, leerstehend-e Woh-

nungen.

Grund-stücks- uld- Gebäud.eeigentümer (Kaufanwärter),
L/ohmrngsinhaber, Haushalt svorstäsrd.e .

Fed.erführend- für d.as Zählrrngswerk a1s Ganzes ist
d.as Bwrd.esninisteriu:n für Raumord:r:ng, Bauwesen

und. Städ.tebau, für d-ie Arbeitsstättenzäh1ung
das 3r:nd.esministerium für l'üirtschaft.
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VIII. Bauwirtschaft, Bautätiqkeit . !'/ohnunxen

1. !'Io sstic b1

AJ.J.gemeine
Bemerkulgen:

!üohnrrngsstiohproben werd-en seit 1917 in mehrjähri-
gen Abständ.en d.urchgeführt, um für d.ie Zeit zwi--

schen d.en Gebäud.e- und. IJohnr:ngszähh.rngen aktuelle
wohnrrngstatistische Daten i-n d-er notwend.igen
Tiefenglied-eru-ng bereitsteLlen zu können und. auch
solche Tatbeständ-e r:nd. Sachverhalte z,u erfassent
d.ie bei Totalzählrrngen aus sachlichen rrnd- finan-
ziellen Grtind.ennicht zu ermitteln sind..

Nach d-er 1 y', \loYunngsstichprobe 1972, die ein
gegenüber früheren Erhebungen nahezu unveränd-er-
tes gebäud-e- und. wohnrrngsstatistisches Grund.pro-
grpJnm und - bei Gemeind.en mit 10 OOO und- mehr

Einwohnern - erstmals ein städ.tebauI-: ches Pro-
granm zur Ermittlirng repräsentativer' Daten über
d-ie Lage d-es Gebäud.es, d-ie bauliche und- sonstige
Nutzrxrg d.er Grund.stlicke, d"eren städ-tebauliche
Gegebenheiten (Lage und- Zuord.mrng vcn Baugebieten,
Zuord-nr-rng zu Arbeitsstätten rrnd- Einrichtungen d.es

Gemeinbed.arf s) sowie d.ie Umweltbelastungen rr-nf aßte,
wird. eine neue lrlohnr:ngsstichprobe voraussichtlich
im ,Jahre 1977 stattfind.en. Die Schwerpulkte d.es

Frageprograrnms für d.iese Erhebrrng sind. noch nicht
kon1<retrsr-ert.

Tatbeständ.e: Noch nicht konkretisiert.

Kreis d.er
Befragten:

Hausha-lte in lJohnungen.

Period-i z:jtätz Unregelnäßig ; nächste Erhebung voraussichtlich
1977.

BerichtsweBs Befragte (nefragung d.urch Interviewer) StLA -
StBA.

Rechtsgrund.-
lage:

Gesetz erford.erlich.
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Zustäsrd-iges
Ressort:

Bu::.d.esministerium für Rar:mord.nung, Bauwesen u:rd
Städ.tebau.



IX. Groß- und- EinzeIhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

1 . lüeiterentwickh:r:g d-er Binnenhand.els- und. Gastge-

.LlJ.gemeine
Bemerkungen:

Tatbeständ.e:

Kreis d-er
Befragten:

?eriod.i-zität:

werbestatistik
Der Erhebr:lgsbereich der ktinftigen Binnenhandels-
und- Gastgewerbestatistik unfaßt d.ie Bereiche

Großhand.e1,

- Einzelhand.el,
Ha-r.d.e 1 sve rmi t tlung,
Gastgewerbe.

Das Konzept für d.as Gesamtsystem sieht folgende
Erhebungen vor:

a) Kombinationsstatistiken,
b) Monats- od.er Vierteljahresstatistiken,
c) Jahre sstati-stiken,
d) Hande1s- u:rd. Gaststättenzählrrngen.

Im Zuse-rnmenhang mit d.er trrleiterentwicklung d-er

Binnenb.and.elsstatistiken ist auch eine Verzahnung

mit d.en vierjährlichen -ä Kostenstnrkturerhe-
brrngen in Großhand-el rrnd. im Hand.elsvertreter- und-

-makLergewerbe sowie im Sinze1hand.el rr:rd- Gast-
stätten- und. Beherbergungsgewerbe herbeizuführen.
Die Kostenstrukturerhebungen erfassen einige
Merkmale (2.8. Umsätze, Beschäftigte und- bestimm-
te Bilanzpositionen)r d.ie auch zu deu Erhebungs-
pro grarnm d.er künf t i gen Bir:nenhand.el s st ati st ik
gehören.

Siehe u::ter a) bis d.).

Siehe unter a) bis d-).

Siehe unter a) bis d.).

Siehe unter a) bis d.).Berichtsvreg!
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Rechtsgru:ad.-
lage:

Zuständ.iges
Re ssort :

Es wird. angestrebt, für d.ie in Betracht kommend.en

Statistiken, d..h. für
d.ie laufend-en Statistiken d-es Ha.:nc1e1s und. Gast-
gewerbes (nisner geregelt d-urch d-as Gesetz über
d.ie Durchführung laufend.er Statistiken im Hand.el

sowi-e über d.ie Statistik d.es Fremd.enverkehrs in
Beherbergungsstätten (Uf'VStatC) vom 12. Januar
1960 (lClL. t S. 6) und. d-as Gesetz über d.ie

Dr:rchfühnrng laufend-er Statistiken :im Hand-werk

sowie im Gaststätten- r-i-nd. Beherber'g:-rrgsgewerbe
(uwcastatc) vom 12. August 1960 (rcrr. r s. 689)
u:rd.

d.ie Ha::d"els- uno. Gaststättenzählrrngen

eine gemeinsame Rechtsgrund-lage zrt s:haffen, in
d.ie auch d.ie Kombinationsstatistiken aufzrrnehmen
rnlären.

Bund.esministerium für Wirtschaft.
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a) Konbinati onsstati-stik

Diese Statisti]< soll voraussichtlich ab 1974

in zweijährigen Abständ.en (entsprechend. d-em

Rhythrous der Umsatzsteuerstatisti-k) regional
tief geglied.erte Angaben über d-ie ZahL u-nd- d-en

Umsatz a1Ier Arbeitsstätten d-er Ei-nzelha-nd.e1s-

unternehmen, d-ie ggf ' über d.en Rairmen d-er

Jahresstatistiken für d-en Groß- rrnd. Einzel-
hand.el hinaus zusätzLich ermittelt $Ierden

müssen, dt aggregierten Ergebnlssen d-er Um-

satzsteuerstatistik kombinieren. Zu d-en in
d-er Umsatzsteuerstatistik z.B. f,ir d.ie Einzel-
harrd.elsu-nterneh.nen mit Jahresumsätzen unter
1 MiI1. DM ermittelten Umsätzen werd.en - ie
Verwaltr:ngsbezirk und. Geschäftszweig - d.ie im
Rahmen d-er Jahreserhebrrng für d-en Einzelhand-el
gesond.ert zu erfassend.en Umsätze aller örtlichen
Einheiten von Mehrbetriebsrtnterr.r.ehmen und. d-ie

Umsätze solcher Einbetriebsunternehmen ad.d-iert,
d-eren Jahresumsätze 1 }{ill.DM und. mehr betragen.
Dabei wird. d.avon ausgeganS€Dr d.aß es sich bei
d.en Einzelhand.elsr:-nternehmsa rll Jahre sirmsätzen

bis 1 ltiIl.DII in der Regel um Eirrbetriebs-
unternehmen (Unternehmen ohne Zweignied-er-
lassr:ngen) hand.eIt. Es sol1 außerd.em versucht
werd-en, Schätzmethod-en zn entwickel-n, d.ie eine
Fortschreibung d-er Ergebnisse für jene Jahre
gestatten, in d.enen keine Umsatzsteuerstati-
stiken erhoben werd.en.

Urnsätze, Arbeitsstätten.

Die Angaben für Unternehmen (ArU-eitsstätten)
unter 1 (od.er 2) ltiIl.DH Jahresr:msatz werd-en

ohne Befragung aus d.er Umsatzsteuerstatistik
ermittelt, d.ie Angaben für Arbeitsstätten
(Unternehnen) d-es Einzelhand-e1s mit Jahres-
umsätzen von 1 (od.er 2) I'ti11. DM und- mehr wer-
d.en aus der Jahreserhebung d-es trinzelhand-eIs
od.er aus speziellen Erhebungen entnommen.

.Lllgeneine
Semerkungen:

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

11t



Period.i zitätz

Berichtswegs

Zweijährl-ich; voraussichtlich erstmals 19?4
(Einjahresrhythmus auf d.er Basis von Schätzi:l-
gen wird. angestrebt).

Etir d.ie Angaben aus d.er Umsatzsteuerstatistik:

tr'inanzäloiter - Stf,A - StBA.

Eür d-en primärstatistischen ileil (= Einzel-
hand-e 1 sb eri cht er st attrrng plus Auf füLhrrig auf
Totalerf assr:ng):

Befragte StT,A - StBA.
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Allgeneine
Bemerkungerls

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zitätz

Berichtsvreg:

b) Monatsstatistiken

Die d.erzeitig d.urchgeführten Monatsstatistiken
im. Groß-, Einzelhand.el und. Gastgewerbe sollen
r:n eine,rierteljährliche Berichterstattung über
d.ie Hand.elsvermittlrrng erweitert werd-en.

Umsatz, Arbeitnehmer. Die Gesamtzahl d.er Be-

schäftigten fä11-t aus d.er Jahresstatistik ärrr

In Großhand.e1 1, O00, in d.er Hard.clsvernittlung
, - 10 OO0, im Einze1hand.el 40 0O0, im Gastge-
werbe 15 0OO Unternehmen.

Monatlich ; Eand-elsvermittlung viertel j ährlich-

Großhald.e1 und. Hand.elsvermittluug: Befragte
StBA.
Einzelhand.el und. Gastgewerbe: Bef,ragte StI,A -
StBA.
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c) Jahresst tistiken
Zur Entlastung d.er Hand.els- und- Gaststätten-
zählungen und. zux Verbesserrtng cler laufenÖen-
d.en Informationen sol1en d-ie repräsentativen
Jahresstatisti-ken - aIs Kernstück tles Gesamt-

systems d.er ki.inftigen Birueenhand.elsstatistik -
erweitert werd.en. Ein konstantes, jährlich zu

erhebend.es Merkmal.sprogranm soI1 einen regel-
mäßigen überblick über d.ie wirtschaftliche
Entwicklrr:rg in d.en einzelnen Bereichen geben;

ein variables Progranrm, d-as Daten für Struk-
turuntersuchungen lief ert, wird" j.n vi-er-
jährigen Abstä.:cd.en in zwei Teilen alternierend-
erhoben r::ed- zeitlich auf d.ie Hand.els- und.

Gaststättenzählungen abgestimmt werd.en.

Im europäischen Bereich plant d-as Statistische
Amt d.er Europäischen Gemeinschaften für d.ie

zwischen den Hand-elszensen liegerd.en Jahre
über eine Stichprobenstatistik (Harmonisierte
Jahreserhebr:ng) eine jährliche Fortschreibung
wichtiger Merkmale zunächst für d-en Bereich
d.es Einzelhand-eIs. Der Merkmalskatalog d-ieser
Erhebung u-mfaßt d.ie Zabl- d-er Unternehmen, d-en

Gesantumsatz, d-en l,Iareneingans, d'en ltarenan-
fangs- und. -end.bestand., d.ie Zahl- d-er Beschäf-
tigten sowie d.ie Löhne r:nd. Gehäiter. Ungeklärt
ist d,ie Frage d.er Erfassung d-er Verkauf sstellen
( d.an-rnt er loi t üb e rwi e gend.e r Selb stb ed-i enung)

nach Verkauf sflächen-Größenklassen sowie der
Verkarrfsfläche im Bereich d.es Einzelhand.els.

Konstantes Pr9grsgg
Umsatz (ftir Großha:ad.el geglieciert nach "Absatz-
gebieten, für Groß- und- Einzel]rand-e1 nach Ab-

satzformen) , Beschäf tigte, V,Iareneingang (für
Großhand'el nach Bezugsgebieten)' trrlarenbestii'::-

de, Löhne rrnd. GehäIter, Investi'Uionenr ver-
nittelter !üarenumsatz (für Großhand-el rmd- Han-

d.elsvernittlung), Anzahl d-er Nied-erlassungen
in Großha:rde1, Einze1hald.el tvr.d- Gastgewerbe -

174

.LIlgemeine
Bemerku-ngen:

Tatbeständ.e:



Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

IcrrcEle!-IresrcIs
Bilalzangaben für zwej- Stichtage (nicht für
Hand.elsverraittlung), Umsatz nach Abnehmer-
gruppen'.rnd. Absatzgebieten (für Großhand.el),
trIareneingarg nach Lieferantengruppen und
Bezugsgebieten (nicht für Hand-elsvernittlung),
l,rlarenarten (Sortiraentsglied.erung für Handel) .

In Großhand.e1 1, OOO, im Einze1hand.el 40 OOO,

im Gastgewerbe 15 OOO, in d.er Hared.elsvernitt-
lung , - 10 O00 Unternehnen.

Konstantes ProgrpJnm: jährlich ;

variables Programm: vierjährlich alternierend-.

Großhand.e1 r:nd. Iland-elsvermittlung: Befragte
StBA.
Einzelhand.el und Gastgewerbe I Befragte Stili
SIBA.
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AJ.lgemeine
Bemerkir::gen!

Tatbeständ.e:

Ifueis d.er
Befragtea:

Period.i zitätz

d) Hand.els- r:nd. Gasts tättenzählunsen

Hand.els- r:nd- Gaststättenzähh-r-ngen solIen auch

weiterhin a1s totale Bestand-saufnaiunen d-urchge-
führt v,rerd.en. Das Progra.mm soll auf wenige
wichtige l{erkmalsgruppen Bestrafft werd.en.

Die Erhebung soll künftig in Abstäirrd-en von 1

bis 5 Jahren (normaler Turnus 4 Jahre) d.urch-
geführt werd-en.

Das Statistische Amt d.er Europäischen Gemein-

schaften arbeitet z.Z. ausgehend. von seinem
Programm für eine Stnrkturerhebwrg im. Hande1

und- im Gastgewerbe aus d.em Jahre 1967 an

einem vereinfachten Programm für einen Han-
d.elszensus, d.er voraussichtlich um d.as Jahr
197, in d.en Mitg1ied.sländ.ern stattfinden soII.

Umsatz bzlt. vermittelter I'Iarenumsatz, Be-
schäf tigte; für d.en Einzelhandel außerd.em:

Absatzform, Geschäfts- und- Verkaufsfläche ;

für d.as Gastgewerbe außerd.em nacir Ausstattu.ngs-
klassen: tr'remd.enzimmer, Fremd-enbetten, Über-
nachtungen; für d.ie Hand-elsvernlttlung
auSerd.em: Kund-enkreis, Auftraggeber.

A1Ie Unternehmen d-es Großhand-e1s, d-er Handels-
vermitth:ng, des Einzelhand.els "und. Gastge-
vJerbe s .

.LlIe 1 - 5 Jahre; nächste Zäh1ung voraussicht-
Iich 19?6/77 r:nd 19BO od.er 1981 -

Berichtsweg: Befragte-StI,A-StBA.
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IX. Groß- u:ad. Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

2. Ausbau der Fremd.enverkehrs- und. Beherbergungs-
statistiken zu Reiseverkehrss tati stiken

An einem Gesamtkonzept d-er Reiseverkehrsstatisti-
ken, d.as

a) d-ie Beherbergungsstatistik (Stat:.stik d-er

Übernachtur:.gen in Beherbergrrngsstätten) mit
d.er Kap azttätserhebung sowie d-ie Gastgewerbe-

statistik (mit Nachweis d.er Beherbergulgs-
umsätze),

b) d-ie lland.els- rrnd- Gaststättenzählurrg (mit
Nachweis d-er Kapazitäten des Beherbergungs-
gewerbes) sowie

c) Haushaltsbefragungen über Urlaubs- und- Er-
hotrrngsreisen (einschließlich Kurzreisen)

in koord.ini-erter Form zusarimenfaßt und- einen
llberbllck über alle Bereiche d-es Reiseverkehrs
liefert, wird. gearbeitet. Angestrebt wird- d-ie

Kombination von Daten aus d-en verschied-enen Er-
hebrrngen u:ed. d.ie Ergänzung d.urch ej-nzelne Herk-
male a1ls and.eren Statistiken, trm d-en Gesamtum-

f ang d-es Reiseverkehrs, sei-ne Struktur rrnd d-ie

Strukturveränd.erungen ermitteln zv können.

Drrch d.ie Reform soll ferner eine Verbesseru.ng

d.er Schätzu:c.gsmöglichkeiten für d-as Gesamtvo-

lnmen und. d.ie Struktur d.es Reiseverkehrs, z.B'
d_urch Kombination von Beherbergrrngsstatistik rrnd-

Gastgewerbestatistik (u. a . zusätzliche Erfassung

d.er Umsätze in d.er Beherbergungsstatistik) er-
reicht werd.en.

Tatbestärrd-e: Siehe rinter a) bis c).

-Lllgemeine
Bemerkungens

Kreis der
Befragten:

Siehe rrnter a) bis c).

Period.i zität: Siehe unter a) bis c) .

Berichtshleg: Siehe rrnter a) bis c).
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Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Zu a) r:nd. b):
Im Zusammenha-r_g mit d-er l'/eiterentwicklung d.er

Bimenhand.elsstatistik nuß d.as

Gesetz über d-ie Durchführung laufender Stat.j--
stiken in Hand"el sowie über d-ie Statistik d.es
Fremd.enverkehrs in Beherbergungsstätten vom
12. Jarruar 1960 (trGn1. f s.-6)-

geänd-ert werd.en. Es ist zu klären, ob für d.ie

Statistj-ken d-es Binnenhand.els (laufeird-e Statisti-
ken d.es Handels und. Gastgewerbes sowie Eand-e1s-

und. Gaststättenzählrrngen) und. die Reiseverkehrs-
statistiken eine gemeinsame Rechtsgruld.lage Be-
schaffen werd-en soII. Nach Auffassu:tg d-es Arbeits-
kreises rrReiseverkehrsstatistik" ist eine ej-gene

Rechtsgn::rd-lage für d-ie Reiseverkehrsstatistiken
anzustreben.

Za c)z

Die Statistik d-er Urlaubs- uld- Erhol'ungsreisen
wird bis 1974 a]-s Zusatzerheburig im R.abmen d-es

Mikrozensus gemäß d.er 4. Verord.nrrng über Zusatz-
progranm.e zum Iti-krozensus vom 22. Dezember 1971
(lclt. I S. 21rB) d.urchgeführt. Angesichts d-er

Ford.enragen d.er EG nach einer laufend.en Erfassung
d-ieser [atbeständ.e und. gleichartiger nationaler
Bestreburrgen erscheint es notwend.ig, nach 19?4

für d-iese Statistik eine auf Dauer angelegte
Rechtsgn:ad.1age ztt schaffen.

Zu a) und. b):
Br:nd-esmini sterium für l,'Iirtschaf t.
Zw c)z
Brrnd-esni-nisterium d.es Innern.
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.A.l1gemeine
Bemerkungen:

cr.) Beherbe sstatistik
Die Beherbergrrngsstatlstih erfaßt d.ie Über-
nachtrrngen in höchstens t OOO Gemeind.en, d.ie

für d-en llremd-enverkehr von besond.erer Bed.eutr:ng

sj-nd. (nicntzail z.Z. , OOO tlbernachtr:-ngen pro
Jahr).

In Rahnen d.er ]r/eiterentwicklung wird- in erster
linie angestrebt,

für d.ie Auswahl d-er Berichtsgemeind-en kün-ftig
t

ein ej-nd-eutiges und einfaches Verfahren arr-

zuwend.en. Die bisherige Abgrenzung nach Über-
nachtr:ngszahlen d.ürfte auch vlegelL d-er Bil-
d.u-ng von Großgemeind-en u.ä. im Rahnen d-er

Gebietsreformen kein geeignetes Kriterium
mehr sein. Ged-acht vrird- an eine statistische
Erfassrrng a11er Großstäd.te, Heilbäd.er, See-

bäd.er, luftkurorte rrnd- and-erer prädikatisier-
ter Gemeind.en (nach Einführung einer bund.es-

einheitlichen Regelung), jeweils u:rabhängig
von d-er Höhe d.er Übernachtulgszahlen. Darnit

würd.e d-er Kern eines relati-v konstanten
Berichtskreises geschaffen.

- tr'ragen nach d.er wirtschaftlichen Tätigkeit
d.er Betriebe (r* Verbesserung d.er wirt-
schaftssystematischen Zuord-nung sowie d.er

Koord.inierung mit and.eren Statistiken)
auf zr:nehmen,

zlJx Darstellung d.er Reiseströme auch bei
Tn'l änd.ern d.as Herkun-ftsland. (trrrnae sland-)
nachzuweisen,

d-ie Kapazitäten d.er Beherbergrrngsstätten
(Zimmer und Betten) zur Berechmrng von Aus-
lastr::agsgrad.en in kürzeren Zei-tabstir:rd.en
als jährJ-ich zu erfassettt

in d.ie Kapazitätserhebungen auch Angaben

über normierte Preisklassen a':fzunehmen,
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Tatbestä:rd.e:

Kreis d-er
Befragten:

Period.izität:

Serichtsweg:

in jährlichen od.er längeren Zeitabständ_en
Herkmale zrLT Kennzej-chnung der eu:,Iität von
Beherbergrurgsbetrieben u:rd Ausstattungsklas-
sen ihrer Zimmer zu erheben,

eine K1änrng der Auskunftspfliclt bei ver-
schied.enen Arten von Beherbergrrngsstätten,
insbesond-ere Sanatorien, Krall<enhäusern u.ä.
herbeizuführen.

I'r emd. enme 1 d.u:rgen ( Rnf<ünf t e ), Fremd- e nüb e rnachtu::-
6en nach Herkrmftsländ.ern, Ausnutzung d-er Frem-
d-enbetten nach Gemeindegruppen uncl Betri-ebs-
arten, Auf enthal-tsd.auer.

Beherbergungsstätten in ausgewähIten Berichts-
gemeind.en (voraussichtlich a1l-e präd"ikatisier-
ten Gemeind.en) sowie Gemeind-en oberhal-b einer
noch zu bestimrnend-en Zahl- von übernachtungen
o.ä.

Ab 197A monatlich, einzelne Merkmale ggf.
halbjährlich, jährlich od-er in längeren Zeit-
abständ.en.

Sefragte - Gemeind.en - StIÄ - StBA.
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.LlJ.geneine
Semerkr"mgerl:

Tatbestä:rd-e:

Krei-s d-er
Befragten:

Period.izität:

Serichtsweg:

b) Hand.els- rrnd. GaststättenzähIung
(vSI. auch lr/eiterentwicklur.gl d-er Binnen-
handels- rrnd. Gastgewerbestatistilr ) .

Neben d-em bisherigen Nachweis der Angaoen über
d.ie Kapazitäten sol-l künftig in d.er Hand-e1s-

u-nd. Gaststättenzählrrng auch d-ie Gesamtzahl-
d-er Übernachtr:ngen im Berichtsjah:: bei allen
Unternehmen d-es Gastgewerbes erfragt werd-en.
Damit wi.ird-en in d-rei- bis füx-fjährigen Ab-
stä.::d-en erstmals Übernachtr:ngszahlen für d.as

Gastgewerbe im ganzen Bund-esgebiet in Verbin-
d.ung nr-it Kapazitäts- r-rnd- ggf . Qual.itätsmerk-
malen in feiner regionaler Glied-erung verfüg-
bar sein.

Stmktur-, Kapazitäts- rrnd Ausstattrrngsdaten;
Einzelheiten noch nicht konkretisiert.

AIle Unternehmen d-es Gastgewerbes sowie a1le
Arbeitsstätten d-es Gastgewerbes (von Unterneh-
men d.es Groß-, Einzelhand.els r-rnd- Gastgewerbes) ,

Drei- bis ftinfjährlich; nächste Erhebungen
voraussichtlich 1976 wtd. 1980 od-er 1981 .

Befragte StLÄ - StBA.
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c) Haushaltsbefraqunßen über Urlaubs- und. Iir:-
holunFsreisen

Die Haushaltsbefragungen über Urlaubs- und
Erholurgsreisen im Rahmen d.er Zusatzerhebungen
d.es Mikrozensus sollen - auch in Hinblick auf
entsprechend-e Bestrebungen d.er Europäischen
Gemeinschaften r:-nd. d.er OECD - a.usgebaut werd-en.
Insbesondere wird. eine jährliche Durchführung
d.ieser Befragrxrgen geford.ert .

Dj-e letzte Mikrozensus-Zusatzerhebr:-ng über Ur-
laubs- und. Erholu:rgsreisen wurd,e im April 1971
nit einem Auswahl satz von 1 % du:cltgeführt.
Zuvor haben jeweils im Oktober d.er Jahre 19?1 ,

1970, 1969 und 1966 d-erartige Erhebirngen mit
einem Auswahlsatz von Orl y'o,, im Oktober 1962
nit einem Auswahl satz von 1 y'. stattgefuld.en.

In Oktob er 1972 wurd.en außerd.em O, ''1 % ö.er llaus-
halte über Rei-sen al1er Art nit einer Dauer
bis zu ! lagen befragt.

Art (Pauschalre i se,/Kur/Verwand.t enbe such,/Ind.i-
vid.ualreise), ZieL (f,ana bzw. für BRD Reisege-
biet), Eernin und. Dauer von UrLaubs- und. Er-
holungsreisen, teilnehnend.e Haushaltsnit-
g1ied.er, Reisestrecke (in tm), überwiegend. be-
nutztes Verkehrsnittel, Unterkunftsart, Aus-
gaben für d.ie Reise.

Stichprobenauswahl von Haushal'usvorstä::.d.en u::.d

vo11jährigen ltltglied.ern d.er Haushalte.

Ki.inftig wird. ej-ne jährliche Erhebung angestrebt.

Befragte (durch Interviewer) StlA - StBA.

Allgemeine
Bemerkr:.ngen:

Iatbestä.nd.e:

Ifueis d.er
Befragten:

Period-i zitätz

Berichtswegs
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IX. Groß- und. Einzelhand- e 1. Gastgewerbe, Reiseyerkehr

1. §tat_istik d-er Zei-tungsverlage (lressesta-bistik)

AJ.lgemeine
Bemerkungens

[atbeständ-e:

Kreis öer
Befragten:

Period.i zitätz

In j-hrer Stellungnahme zum Schlußbericht cier
Pressekommilision (B[-orucksache V/lBrG) vom

20. Februar 1969 hat d.ie Brrnd.esregi-erung zuge-
sagt, d.as Statistische Brrnd.esamt rnit d.er Aus-
arbeitrrng einer jährlichen Pressestati-stik zt)
beauftragen. Angestrebt wird. ein '[fherblick über
d.ie Größenstruktur, d.ie Strukturveränd-erungen
und. d.ie wirtschaftliche Entwicklu:rg oer Tages-
presse. Die Statistik soll genauere E'i-nsichten
d-arüber vermitteln, in welchem Umfang die Wir-
kungen d-er allgemeinen Kosten- und Er.l-ösent-
wickh:ng in d.er [agespresse d.urch s'Lrukturelle
Unterschied-e beeinflußt werd-en, i-nsbesond-ere
welcher Ein-fluß d-er Marktstellung rler Zeitu:rg
im elgenen Verbreitr-mgsgebiet rrnd- ihrer Zuge-
hörigkeij; zu einer bestimmten Auflagengrößen-
klasse beizrmessen ist.

Bei Unternehmen, d-ie Tageszeitr:ngen mit mi-nd.estens

zvreimal wöchentlichem hscheinen ver'Iegen: Art
urrd. Rechtsform d.es Unternehmensl Ze.ltl und. Art d-er

Beschäftigten sowie d-er sonstigen l{itarbeiter;
Urosätze nach ]r/ert rrnd. Art; ausgewäh]-te Aufwend-un-
gen nach lJert u.:rd. Art; Angaben über d-ie verlegten
Tageszeitr:ngen; Verkaufsauflage, Bezugs- und- An-
zeigenpreise.

Unternehmen, d.ie Tageszeitr:-ngen mit mind.estens
zweimal wöchentlichen Erscheinen verlegen (fotal-
erhebr-rng).

Jährlich für d.as jeweils vorausgegangene Geschäfts-
j ahr.

BerichtshreB! Befragte StBA (evt1. über StLA; strittig).
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Rechtsgrund--
lage;

Zuständ-iges
Re ssort :

Ectwurf eines Gesetzes über eine Statistilc d-er

Zeitr:ngsverlage (Stana. 1. Februar 1972) liegt
vor.

Bund-esm:lnisterium d-es Innern.
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AJ-lgemeine
Bemerkungerr:

X. Außenhand.el

1. Außenhand.elsst atistik
a) lrlarenverzeichnis für d_ie Statistiir d.es Außen-

hand.els d-er Gemeinschaft und. d-es Hand-els zwi-
schen ihren Mitglied_staaten (wrrincr)

Die Außenhand-elsstatistik wird. in d_en Euro-
päischen Gemeinschaften d-urch d.ie Mitglied-
staaten d.urchgeführt. Detaillierbe und_ ver-
gleichbare Gemeinschaftsergebnisse köruren u.a.
nur d-a::n erstellt werd.en, wenrr d.ie nationalen
Ergebnisse i-n einer einheitli_cheu !,Iarenglied.e-
rung zur Verfügung stehen. Diesem Zweck d_ient
d-as Warenverzei-chnis für d-ie Stauistik d_es

Außenhand.els d.er Gemeinschaft urrd. d.es Harrd-e1s

zwischen ihren Hitglied_staaten (tfffm:m) .

Aufgrund. d.er EG-Verord.nung über <Lie NIMEITE müs-
sen d.ie ttitglied.staaten in einem ersten Stadium
gewährleisten, daß jed.e Position ihres natio-
nalen tJarenverzeichnisses in d_ie zugehörige
I{arenpo sition d.er NIMD(E umge sc}:1üsse1t werd.en
kann, wie d.ies seit 1966 auf freiwilliger
Gruad.lage geschieht.

tfber d.ie unmittelbare Anwend.r:ag d-j-eses Ver-
zeichnisses beschließt d.er Rat d.er Europäi-
schen Geneinschaften einstirnmig spätestens
bis zum j1. Dezember 1974.

Die NIMDCE soIl .im Zuge d-er Automation der
Zollabfertigung ab 1975 dem fntegrierten Ge-
brauchszol-ltarif zugru:rd-e gelegt werd-enr so
d.aß d.ie za"b.l-reichen nationalen Unterteilungen
in d.ie siebente Stelle der ltarelrnummer verwie-
sen hrerden. Diese Jiod.en:ng nacht eine weit-
gehend.e Neuprogrammierung d.er d.eutschen Außen-
hand.els stati stik erf ord.erlich.

Rr:nd. 6 ,00 NIMffiE-Positionen (gegenüber rund.
8 4O0 nationalen lrlarennummern).

Tatbeständ.e:
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Rechtsgnrnd.-
lage:

Zuständ.iges
Re ssorü:

Verord.nrxrg (EhIG) Nr. 14+r/?Z d.es Rates vom
24. April 19?2 über d.as trrlarenverzeichnis für
d.ie Statistik d-es Außenhand.els d-er Gemei-n-
schaft und. des Eand-els zwischen j.hren Mitglied.-
staaten (UfHmfn) (.lmtsntatt d-er EG Nr. L 161
vom 11 . JuJ.i 1972) nit jlnd.erungs\rerord-nu-ngen.

Bu:rd.e smial steriun für j,,/irtschaf t .
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AJ.lgemeine
Bemerkungens

latbestäo.d.e:

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

b) Harmonisie d-er Hethod.en und Definitionen
d.er -A.ußenhand.el sstati stiken
Das Statistische Amt der L\u:opäiscnen ,lemein-
schaften (SmC) bemüht sich seit 1än6erem um

eine Harmonisieru::.9 d.er Außenhand.elsstatistiken
d.er Hitglied-staaten. Unter Beteiligulg d-es

Sachverständ-i genausschus se s "Außenhand.elssta-
tisti-k" beim SAEG wurd.en für Teilbereiche
Regelu-nger. erarbeitet, d-j-e als Vc.rschlag einer
Ratsverordnung zvt Zeit in d.en Gremi en d.es

Rates beha:rd.elt werd-en. Nach d-iesem Vorschlag
solI die (emmission 11.a. d.ie Höglichkeit erhal-
ten, i\:rd.erungen d.er außenhand.elsstatistischen
Merkmal-e, d-er Vorschriften zur Bef:reirrng von
der A-nmeld.ung sowie d.er An-me1d-epapi ere auch
gegen d.en \^Ji11en einzelner Mitglied.staaten d-urch-
zusetzen. Dad.urch kann es zu erheblichen Mehr-
belastungen kommen.

Die Brrnd.esrepublik Deutschland, hat zahlreiche
Einwend-ungen erhoben und. sich gr.und-sätzlich
für eine Richtlinie statt einer Yerord"nung aus-
gesprochen.

Einzelfragenl 11.ä. in Bezug auf Begriffsbe-
stirnmr:ngen und. Hethod-en, Aufbereitung, Nomen-

klaturen, Übermittlung rrnd. Veröff entlichrrng
d-er Ergebnisse.

Vorschlag einer Verord.nung des Rates über d.ie
Statistik d.es Außenhand.els d-er Gemeinschaft
und- d-es Hand.els zwischen ihren Hi-tglied.staaten
(DoK. R/2r6r/72/ECo 2r8) vom 1). November 19?2
liegt vor (lunaesrats-Drucksacl:e 61?/?2) .

3und.e smixi sterirm für lJirtschaf t .
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c) }/eiterfühnrn sd er Auljentrandel ss Lrr'üistik irr.ner-
halb der Europäischen Gcmej-nsc haf n ohno zolj.-

Allgemeine
Bemerku:egerr:

Tatbestäred.e:

Krei-s d-er
Befragtent

amtliche Überwachunfl

Die Erhebung d-er Außenhand-elsstatistik in d_er

heutigen Form ist weitgehend- auf d-ie zoIIamt-
liche Überwachrrng d-es grenzüberscl-rreitend-en
IaJarenverkehrs angewiesen. Die auf Iängere
Sicht geplante Aufhebung d.er Zollkontrollen an
d.en Bj-rurengrenzen d-er Europäischen Gemein-
schaften erford.ert LJ-berleBungen h-nsichtlich
d-er künftigen Drchfühnrng d-er Arrßenhand"els-
statistik. Die verschied-enen Ber:"utzer benötigen
auch weiterhin d-etaillierte Ergebnisse über d_en

Hand.el zwischen den Mitglied,staaten.

Die bisherigen Untersuchr::ogen haben ergeben, d.aß

wed"er verkehrsstatistische Erfassungen noch d.ie
Steuerstatistiken od-er d.as Meld.esystem im Aus-
land szahlungsverkehr gleichwertige Angaben
liefern kör:-nen. Voraussichtlich wird. nur eine
lau-fend.e Direktbefragung d.er Ein- und. Ausführer
in Betracht kommen. Hierbei müßten jed.och ar
d.ie Stelle d.er Zollkontrollen bzr.{. -behand"lr.rn-
gen zusätzliche Arbeitsgänge bei d.er manuellen
u-r.d. maschinellen Aufbereitr:ng in Statistischen
Sund.esamt treten. Außerd.em nüßte ein Stab von
AuSenbea.mten zur Beratung d.er Auskunftspflich-
tigen aufgebaut werd.en. Vorstufe hierzu wäre
d.er Aujbau einer Firmenkartei in Außenhand.e1.

Analog zrr.r d.erzeitigen Außenhald.elsstatistik.

Einführero Ausführer.

Bei laufend-er Erfassung jed.er l{alensend.ung im
Verkehr nit d-en and.eren MltglieCstaaten d.er
Gemeinschaft monatliche und. jährliche Aufbe-
reitung.

Period-i zitätt
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Serichtslregs

Rechtsgrund.-
lage:

Zustärediges
Ressort:

Befragte StBA (zentrale Aufbereitung).

Der Vorschlag einer Verord_mrng Ces Rates über
d-ie stat,istik d.es Außenhand-els d-er Gemeinschaft
u-nd- d-es Hand-e1s zwischen ihren Hitglied_staaten
(mK. R/2r65/?z/yco ZrB) vom 15. November 1g?Z
(annAesrats-Drucksache 61?/?2) sj-eht im Gru-nd_-
satz auch cie Erfassung d,es Hand.els zwischen

.den Mitglied,staaten vor. Eine .ilnderrrng d.es Ge-
-Batq.,ps üb,er d-ie statistik d.es grenzüberschrli-
t end.en I'/are ntr+:rk ehr s ( Auß enhaad. e 1 s s tat i st ik-
gesetz - aTTStatGes) vom 9. Ilai 197? (BGBI. I
S. 411) und. d-er Durchführungsverord.nung
(nUStatlV) wird. erford-erlich, sofern nicht d.ie
statisti-sche Erfassung d.es i-nnergemeinschaftli-
chen Ia/arenverkehrs bis ins Detail d.urch EG_
Normen geregelt wird_.

Bund.esministerium für lrlirtschaf b.
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Allgemeine
Bemerku:rgen!

Xf. Verkehr

1. Verkehrszensus d.er Europäi schen Gemeinschaf ten
rn den E\ropäischen Gemeinschaften vierd-en überIe-
gungen zur Durchfühn:ng eines Verkehrszeu.sus um
d.as Jahr 1976 angestellt, die jed.och noch nicht
hinreichend- konkretisiert sind.. Die Bund.e'i.epu-
blik Deutschland. verhäIt sich aufgnrnd. ihrer Er-
fahmngen nit dem einmalig im Jahre 1962 d.urch-
geführten d-eutschen Verkehrszellsus gegenüber
d-iesem Projekt abLehnend_. Sie hat - u:rter Ver-
zj-cbt auf eine lrlied-erholung d.es verkehrszensus
in d-en vergarrgerren Jahren d-em weiteren Ausbau d-er
laufend-en Verkehrsstatistiken, d.ie überwiegend_
funktional ausgestaltet sind_ und. vor a1lem Ver-
kehrsmittel und. Verkehrsleistungen erfassen,
sowie ihrer Ergänzulg d_urch Jahresstatistiken
für Unternehmen d.en Vorzug gegeben (Tlnterneh-
menserhebung in Eisenbahnverkehr ab 1966, im
luftverkehr ab 1968, Statj_stik d.er personenbe-
förd.en:ag in straßenverkehr ab 1968, unternehmens-
erhebung in Rahmen d.er Bir:nenschiffahrtsstatistik
ab 1969) I entsprechend.e Jahresstatistiken für
den Güterkraftverkehr (-.-> Ausbau d.er Statistiken
in Güterkraftverkehr) r hro im Jahre 19?O neben d_er
treistr:ngsstatistik eine zunächst einrnalige unter-
nehmensstatistik in A::lehnung an den Merkmals-
katalog d.er arrd-eren Unternehmensstatj_stiken
stattfand., und. in d.er Seeschiffah.r.t ( --> Ausbau
d.er Seeschiffahrtsstatistik) werden angestrebt.

Tatbestäo.d.e: Noch nicht konkretisiert.

Kreis der
Sefragten:

Noch ni-cht konkretisiert.

Period.i zität: Einmalig"

Berichtsweg: Noch nicht konkretisiert.
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Rechtsgrund--
lage:

Zuständ.ige s
Ressort:

Noch offen.

Bund.esministerium für Verkehr.
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XI. Verkehr

2. Statistiken d.es Personenverkehrs unci Cer l(raft-

AJ.lgemeine
Bemerkungens

fahrzeuqfahrlei s tungerr 197 4

Für verkehrspolitische und verkehrswirtsehaf tliche
Aufgaben von Bund- und. länd.ern, insbesond.ere zu-T

Verbe sserurlg d-er Verkehrswe6eplalung€o, werd-en

analog zrrr bereits bestehend-en Verflechtr:-ngs-
statistik im Güterwerkehr - u.a. Zahlen über d-ie
regionalen Verflechtunger. j-m Personenverkehr be-
nötigt. Die Su.nd.esregierung hat zu d.iesem Zweck
den Entunrrf eines Gesetzes über Sta.tistiken d-es

Personenverkehrs rrnd- d-er Kraftf ahrzeugf ahrlei-
stungen 1974 eingebracht (lunaesrats-.Drucksache
7A/711, d.er jed.och im ersten Durchgarrg vom

Bund.esrat abgelehnt wurd-e (lrrnaesrats-Druck-
sache 118/71 - Beschluß). Eine Gegeiräußenrng d.er
Bund.esregie:rrng wird. vorberei tet .

Der Gesetzentwurf sieht stichprobenweise Befra-
gu-ngen im Reiseverkehr auf Schiene und. Straße
vor, d.ie Aufschluß über d.ie Personenverkehrsströme
bei d.en einzelnen Verkehrszweigen nach Stärke,
Herku.nft und. Ztel geben solLen. fm einzelnen
ha.n.d.elt es sich u-n Erhebungen über

a) d.en Verkehr mit PersonenkraftwageD sowie Kraft-
onnibussen im Gelegenheitsverkehr - d.anr:rter
erstmals Erfassr:ng d.es Taxi- r:.nd. [ietwagen-
verkehrs - (ftir Fahrzeuge mit .q'band-ort ira
InJ.and. Drchführr,rng d-urch Statistische land.es-
ämter u-nd. Statistisches Br:-nd.esar.'b; für Fahr-
zeuge mit Stand.ort in AusLand. d.urch d.as l{raft-
f ahrt-Bua.d.esamt),

b) d.en Schienen-Personenverkehr d-er Deutschen
Bu:rd.esbahn (Durchfühn:ng d-urch Etatistisches
Buad.esamt),
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c) d.ie Fahrieistr:ngen d.er in1ä.:rd-ischen Kraft-
fahrzeuge. Diese Statistik entsprrcht in Ziel-
setzrrng 'und. Allage im wesentlichen d-er Gn:-nd-

erhebung d.er Fahrleistungsstatistik 1966 und

wird. rJ..ä. d-ie Schätzung von Angaben über d.ie

Nutzu:rg d.er Straßen ermög1ichen,,, d.ie d.er

f,6mmission d.er EG für Zwecke d.er \,Iegekosten-

erhebr:-n.g zu liefern si-nd-. (lie Statistik wird-
vom Statistischen Bund-esamt d-urchgeführt ;

Erhebung und Aufbereitu-ng liegen beim Kraft-
f ahrt-Bund.esamt. )

Für d.ie Erhebungen a) und b) Oesteh'i; Auskrrnfts-
pflicht; d.ie Erhebr:ng c) basiert auf f reiwillig
erteiiten Auskünften.

Tatbeständ-e: Zu a):
tr'ahrze mit Stand-ort im Inl-and

Personenkraftwagen:

Fahrten über d.ie Gemeind.egrenzen in Berichtszeit-
raum (höchstens 7 Tage) mit Angabe r.on Datum,

Hin- oder Rückfahrt, Fahrtantritts- und. ZieJ-ort,
zurückgelegter Strecke in Kilonetern, zahlen-
näßiger Besetzung des tr'ahrzeugs r:nd. Fahrtzweck
(Fahrten zur Ausbild.rrngs- bzw. Arbeitsstätte,
Fahrten für d.ienstliche od-er geschäf tl-iche Zwecke,

tr'ahrten zun Einkauf , Behörd.enbesuch u.ä., Be-

suchs- od-er Urlaubsfahrten) ;

Fahrleistung in d.er Berichtswoche, Carulter
außerhalb d.er Bund.esrepublik'
Einsatz im [axi- und. Mietwagenverkehr.

Kraftomnibusse:

Fahrten in Gelegenheitsverkehr über d-ie Gemeind-e-

grenzen nit Angabe von Datum, Hin- od-er Rück-

fahrt, Fahrtaatritts- und- Zielort, Zahl d-er Rei-
send.en r:nd. Fahrtzweck währenÖ d.es Berichtszeit-
raums (höchstens zwei Monate).
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Kreis d.er
Befragten:

Icbls s gs s -sr ! - §!c!9e r! - ls- 4s§ lerq
Erfassung einreisend-er Personenkraftwagen rrno

Kraftomrribusse hinsichtlich Fahrzeugart, Datum

und. GrenzzoL}etelle, Fahrtant:ritts- :tnd. Ziel-
land, Zielort in d.er BRD, Besetzulg d.es Fahr-
zeugs, Fahrtzweck.

Zu b)r
Befragrrng d-er Reisend-en in d.en Zügen (nur bei
Fahrten über d-ie Gemeind.egrenzen) über Reisetag,
Hin- und. Rückf ahrt , ZahT- d-er Umsteigevorgänge,
Wagenklasse, Fahrtantritts- und Zielbah::Jrof ,

für Zu- u-nd. Abgang benutztes Verkehrsmittel,
tr'ahrtzweck.

Zu c):
Datum d.es Erwerbs, d.er Veräußerung od.er der Ab-
neld-rrng d.es Fahrzeugsi 1974 zurückgelegte Kilo-
meter nach In- und Ausland.; Zeit, in d.er d.as Kf z

1974 vorübergehend. abgemeld.et war; bei LKI,J und. Zug-
maschinen überwiegend.e Verwend.ung nach d-en Ver-
kehrsarten gewerblicher Verkehr od.er VJerkverkehr,
Nah- od.er Fernverkehr. Ausgenommen bl-eiben Ober-
leiti:ngsomnibusse und. d.ie in Iand.- rind. forstwirt-
scha-f tlichen Betrieben verhrend.eten Zugmaschinen
und. ihre AnJränger.

Die Ermittlung d.er tr'ahrleistungen d.er Personen-
kraftwagen erfolgt in Rahmen d.er Erhebung zu a).

Zu a):
IcHg esse-+r! -§!et9er!- rg-Isl csi
Bei Personenkraf twagen:

Halter von höchstens 12 y'" d-es Bestalrrles;

Bei Kraftomnibussen in Gelegenheitsverkehr:

Inhaber bzw. verantwortliche Leiter von Unter-
nehmen, d.ie genehmigungspflichtigen Verkehr nach
d-em Personenbeförd-err:ngsgesetz betreiben.
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Ielgg ggcs- sr!- §!c+9grt- rs- Aselc3i
tr'ahrer von höchstens 120 OO0 über d.ie Grenzen
einf ahrend.en Personenkraf twagen,
tr'ahrer od.er Reisebegleiter von höchstens 70 OOO

im Gelegenheitsverkehr einfahrend.en Kraftomni-
bussen.

Zu b):
Eöchstens 215 l\11L. Reisend-e im Schienenverkehr
d-er Deutschen Bund.esbah:l.

Zu c)z
Bei Personenkraf twagen:

Halter von höchstens 12 y', ö,es Bestand.es;
bei d-en übrigen Fahrzeugen (ohne in land.- irnd.

forstwirtschaftlichen Betrieben verhrend.ete Zug-
maschinen r:-nC Anhänger sowj-e ohne Oberleitrrngs-
onrribusse): Halter von höchstens 1 /" a"s Bestand-es.

Peri-od-izitätl Einmalig 1974.

Berichtsweg!

Rechts6rund.-
lage l

Zustärrd.iges
Ressort:

Zu a):
Bei Fahrzeugen mit Stald-ort in Inland.:
Befragte Stil{. - StM;
bei tr'ahrzeugen ni-t Stand.ort im Ausland-:
Befragte - Grenzzoll-stellen - KraftfaJut-
Bund.esa:nt.

Zu b):
Befragte Deutsche Bund.esbahn - StBA.

Zu c)z
Befragte - Kraftfahrt-3und-esamt StBA.

Entwurf eines Gesetzes über Statistiken d.es Per-
sonenverkehr s r:-nd. d-er Kraf tf ahrz eugf ahrl e i stu-n-
gen 19?4 vom 4. Mai 1971 (nunaesrats-Drucksache
118/7r) liegt vor. Der Regi-erungsentwurf wurd-e

vom Bund.esrat am 1). Jrmi 1971 im ersten Durch-
gang abgelehnt (lu-naesrats-Drucksache 118/71 -
Beschluß).

Buad.esministerir.rm für Verkehr.
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AJ.lgemeine
Bemerkr:lgen:

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

XI. Verkehr

7 Statistik d.er Gemeind.e straßen

Die Statistik d-er G.emeincrestraßen, d.ie seit 1916
vj-ermal in jeweils funfjährigen Abstärr.d.en d_urch-

6eführt wrrrd-e, ist Teil einer totalen Bestand.s-
aufnahme d.es öffentlichen Straßenr:etzes im Rahmen

zweier au.feinander abgestimmter Sta-bisti-ken. Die
.A:rgaben über d.ie Straßen d.es überörtlichen Ver-
kehrs (lrrnaesautobahnen, Bund.esstraßen, Larrd.es-
straßen, Kreisstraßen) werd-en von Bund-esministe-
rium für Yerkehr aufgnrnd. einer Ver.einbanrng mit
d.en zuständ.igen länd-erministerien bei d.en Land_es-
straßenbauämtern im Rabmen einer Geschäftsstati-
stik erfragt . Z''tm gleichen Zeitpr:nkt werd-en d.ie
.A-ngaben über d.ie übrigen dem öffentlichen Kraft-
fahrzeugverkehr d.ienend.en Straßen im Rahmen d,er
Statistik d.er Gemeind-estraßen bei d_en Gemeind.en
erfaßt.
Die nächsten Statistiken d-er Gemeind.estraßen sind.
unter Beibehaltung d.es bisherigen fünfjährigen
[\rrnus für 1976 vnd, 1981 vorgesehen.

Lärrge rrnd. Fahrbahnbreite d,er Straßen in d.er Bau-
last d.er Gemeind-en, getren-nt nach Straßen- rrnd.

Deckenarten sowie I-,age (innerorts außeror-");
Privatstraßen nach länge rrnd. Irage;

1966 und. 1971 Brücken im Zuge d-er Gemeindestra-
ßen, g€trennt nach Straßenarten, mit Angabe der
Bauart u:rd. d.er lichten l,.Ieite sowi-e rnit Ängabe d_er

Baukosten;

in Gemeind.en mit 20 00O und- mehr Einwohnern:
öffentliche Parkeinrichtr:ngen (auch Parkbauten)
nach Art, Gesamtfläche und ZahJ. d-er Ste11p1ätze.

Träger d-er Straßenbaulast irnd. sonstige Unterhalts-
pflichtige.
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Period.i zitätz

Berichtsweg:

Rechtsgrrr-nd-
lage:

Zustärid-ige s
Ressort:

Bisher fünI'jährIich, und- zwar jeweils am 1. Januar
1971, 1966 und. 1961 sowie am 51 . I%rz 1916.

Befragte StI,A - StBA.

Gesetz erford.erlich.

Bund.esministerium für Verkehr.
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AJ-lgeneine
Bemerkungerr:

XI. Verkehr

4. Ausbau d.er Statistikqn in_Güterkraftverkehr

Die KomrnissLon d.er Europäischen Gemeinschaften
benötigt zur Entwicklung einer gemeinsamen Ver-
kehrspolitik 1r.a. statistische Dateu über d-ie Yer-
kehrsströme, d.ie sich zwlschen d.en Länd-ern und-

d-en Verkehrsträgem. vergleichen lassen. In Be-
reich d-es Straßengüterverkehrs genügt d.as statisti-
sche Material- d.iesen Ansprüchen noch :.richt. Da

für d.ie irnerstaatlichen Straßengüteriransporte in
d.en mei sten Mitglied.slä.:ad.ern Tralsportd-okumente
fehlen od.er nur einen begrenzten Teil d.j-eser Ver-
kehrsart abd.ecken, werd.en von d-er Kommission d.er
EG jährliche Stichprobenerhebungen in d-iesem Be-
reich angestre-bt. Dabei soI1en einige, seit 1962

in jährlichen bzw. unregelmäßigen Abständ.en d.urch-
geführte Stichprobenerhebungen in d.en Mitglied.-
staaten als Vorbild. d.ienen. In der ]Sund.esrepublik
Deutschland. ist zuletzt im Jahre 1970 eine Sta-
tistik d.es Güterkraftverkehrs d.urchgeführt wor-
d.en, d.ie neben d.er Verkehrsstatistik auch eine
Unternehrnensstati stik unf aßte .

In Entwurf einer Richtl-inie d-es Rates zur Er-
fasswrg 4s3 innerstaatlichen Straßengütertrans-
porte in Rahmen einer regional geglied.erten [rans-
portstatistik sind. Stichprobenerhebungen über
Straßengütertransporte mit Kraftfahrzeugen sowie
.Anhärrgern inraerhalb des Gebietes der einzelnen
Ititglied-staaten in d-er Unterscheid-ung nach Fahr-
zeugen für d.en lalerkverkehr uld. d.er.,. gewerblichen
Verkehr vorgesehen, uad. zwaT

a) jährliche Stichprobenerhebr:ngen (erstmal-s
1974) bei Güterbeförd.erunger. von Fahrzeugen
nit einer Nutzlast von mind.estens 1 [onnen und-

b) fünfjährliche Stichprobenerhebungen (erstnals
19?r) bei Güterbeförd.erungen von FaXrzeugen nit
einer Nutzlast von nind.estens 1 [onne bis
1 To[nen.
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Der Bund"estag hat in seiner Stellungnahme (Bund.es-

tags-Drucksache \n/1r21) d.em Entwurf der Richt-
linie zugestimmt, weil d.j-e vor6esehene jährliche
Erfassung d.es Straßengüternahverkehrs auch für
d-ie nationale Yerkehrspolitik wertvoll sei. Als
Konsequenz nüßte somit in der Bund-esrepublik eine
laufend-e Erfassung d-es Güternahverkehrs eingeführt
werd.en.

Straßengütertransporte in t i:od- tkm, i1.ä. nach
lJerkverkehr und. gewerblichem Verkehr, Verkehrs-
kategorien (gewöhnliche Transporte, Abhol- r:-rrd.

Zustelld.ienste, Pend.elverkehr), Gütergruppen,
Entf ernungsstuf en und. Nutzlastklasseu.

Ausgewählte Merkmale auch in d"er Glied.erung nach
Verkehrsregionen.

Stichprobenerhebung bei Haltern von f-,astkraft-
fa-hrzeugen (nit Ausnahme land.wirtsctraftlicher
Nutzf ahrzeuge, inilitärischer Fahrzeuge r:nd. Fahr-
zeugen d.er öffentlichen VerwaLtung ohne Eisen-
bahnen).

a) Ab 1974 jährlich,
b) ab 1975 fünfjährLich.

Serichtsweg: Befragte StBA - SAtrrG.

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Rechtsgrund.-
Iage t

Zustä.:nd.iges
Ressort:

Vorschl ag für eine Richtlinie d.es Rates zur Er-
f assrrng d.er in::erstaatlichen Straßengütertrans-
porte im Rab.men einer regional geglied.erten Trans-
portstatistik liegt vor (lunaestags-Drucksache
vr/1r21).
Nationale Rechtsgn:nd-Iage erford-erli.ch.

3u:rd.esministerium für Verkehr.

159 _



XI a Verkehr

tr Statistik d.es grenzüb erschre itend.en Straßengüter-

AIlgemej-ne
Bemerku:agen3

verkehrs

Die Richtlinie des Rates (EI,IG) Nr. 69/467 zur Er-
f assr:ng d.es grenzüberschreitend.en Güterkraftver-
kehrs im Rahmen einer Regionalstatistik begründ.et

für d.ie llltglied,staaten eine YerpfJ-ichtung zur
statistischen Erfassrr:eg d.es grenzübe=schreitend.en
Straßengüterverkehrs. Die Bund.esrepublik kommt

d.ieser Veqpflichtr:-ng bisher nit einer provisorisch
eingerichteten statistischen Erfassung a:r den

GrenzzoLlstellen nach, wobei d.ie Erhebungsformu-
lare von den Seamten d.er Grenzzo1,I-steLlen ausge-
fül-It u-u.d. vom Kraftfahrt-Bund.esamt ausgewertet
werden. Die Grrrnd.lage hierfür bild.et eine Verwal-
tr:.ngsvereinbanrng zwischen dem Bund.esministerir:m
für Verkehr und- d-em Br:-nd.esministerium d.er Tina.n.-

Zen..

Drrch d.en Entwurf eines Gesetzes über d.ie Stati-
stik d.es grenzüberschreitend.en Straßengüterver-
kehrs von 29. März 1977 (Sund.estags-Lrrucksache

7/4.2A) soII d.iese Erhebung in eine .Brrad.esstati-
stik umgevlald.eLt werd.en. tJenn Inq:l voD d.en er-
wähnten Ve-pflichtungen gegenüber d.en Europäischen
Gemeinschaften absieht, werd.en d.urch die Ein-
fühnrng d.ieser Statistik d.arüber hinaus wichtige
Infomationen für nationale Zwecke erschl-ossen;
insbesond.ere ergäazt d.ie Statistik d.ie bestehen-
d.en Statistiken über d.en gewerblicheu Straßen-
güterf ernverkehr r::ed d-en I'/erkf ernverkehr u:nd-

ernöglicht sonit d.ie .Abrund-r:-ng d.es Gesamtbild-es
d.er Güterbewegung in Straßenverkehr. Bei d-er Ein-
fühnrng d.er neuen Statistik wird- d"arauf geachteto
d.aß eine weitgehend.e tlbereinstiromung d-er zu er-
hebend.en Tatbestä.:cd.e besteht, d.ie eine Zusammen-

führr:ag d.er Ergebnisse aus d.en enväbaten Statisti-
ken ermöglicht.
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Tatbeständ.e:

Krei.s d.er
3efragten:

Period.izität I

Serichtswes:

Rechtsgruad.-
lage:

Zustä:rd.iges
Re ssort:

Die Statist;ik soll- sich auf aIle Fahrzeuge des

straßengüterverkehrs erstrecken, d.ie belad.en od.er

leer in Verkehr zwischen d.em Bund-esgebiet und- d-em

Ausland. od.er im Durchgangsverkehr in d'as Bund-es-

gebiet ein- od.er aus dem Bund.esgebiet ausfahren.

Zur Entlastu:rg d.er Grenzzollstellen werd-en d-ie

Falrrzeugführer auskunftspflichtig gemacht, d-ie

d.ie benötigten Angaben zum Teil aus .Len übrigen'
für d.ie Grenzabfertigua.g im Gütenrerkehr vorge-
sehenen Papieren entnehmen können. 'Irotz d-er

generellen Zuständ.igkeit d-es statistischen Bund-es-

amtes für d.ie DEchfähnrng vorl Bund.esstatistiken
soII aus technisch-organisatorischen Erwägr::egen

d.ie bisherige Regelu:rg beibehalten r^rerd-en, d-ie

d.ie Durchfühn:ng d-er Statistik d-em Kraftfahrt-
Br:-rd.e samt überträgt .

Angaben über Art, Größe r:ld. Heimatland- d-er lrans-
portf eJrrzeuge; Nationalität und. amtliches Kerrn-

zeichen d.es Motorfahrzeugs; Verkehrsart; länge

d.er im Inland. zurückgelegten Fahrstrecke; Belade-

ort r::rd. -l-and; Xntlad.eort rrnd -Iand.; Art der be-
förd.erten Güter; Bnrttogewicht d-er T,ad-ung (Se-

trenlt nach Güterarten).

Falerzeugführer.

I,aufend.e Erhebr.r-ng, nonatliche und. jährliche all-f-

bereitung.

Befragte - Grenzzollstellen - Kraftfahrt-Bund-es-
a.ut.

Entvnrrf d.er Bu-nd.esregierrlg für ein Gesetz über

eine statistik d.es grenzüberschreitend.en Güter-

kraftverkehrs vom 29. IG'rz 19?1 (Bunaestags-

Drucksache ?/426) liegt vor-

Bund.esministerium für Verkehr.
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.Lllgemeine
Bemerku:egens

XI. Verkehr

6. Stati stik d.es gren?ülceqgc[reiiLendeq Persone]Lver-
kehrs nit Kraftomnibussen im Gelegentreitsverkehr

Die Kommi-ssion d-er Europäischen Gemeinschaften
benötigt für d.ie Durchführung d.er gemeinsanen
Verkehrspolitik 11.ä. statistische A::gaben über
d.en grenzüberschreitend.en Personenvorkehr nit
Kraftomnibussen im Ge]-egenheitsveritehr. Der Ge-

legenheitsverkehr wird. d.efiniert genäß Verord.nung

11?/66 (lVC) d.es Rates vom 28. Ju].i 1966 über dle
Einftihn:ng gemeinsaner Regeln für d.en grenzüber-
schreitend.en Personenverkehr mit Kraf tonnibussen
al.s "Verkehrsdienst, d.er wed-er d.er Definition d.es

linienverkehrs noch der Definition d.es Pend-e1-

verkehrs entspricht".
Eär Fahrten im grenzüberschreitend.en Gelegenheits-
verkehr nit Kraftomnibussen ist d.ure.h d.ie o.ä.
Yerord.::r:ng vom 28. Juli 1966 ein KontrolLd.okument
(lanrtenblatt) vorgeschrieben, für d-as d.urch Ver-
ord.nrrrrg (E[IG) 1016/68 d-er Komrnission vom 9. Jul-i
1968 ein Muster f estgelegt wurd.e. Mit d.em Vor-
schlag d-er Konmission d.er Europäischen Gemein-

schaften für eine Entscheid.ung d-es Rates über d.ie

statistische Erf assr:ag d.es grenzüberschreitend.en
Personenverkehrs mit Kraftornnibussen im Gelegen-
heitsverkehr strebt d.ie Kornmission eine statisti-
sche Auswertung d.ieser tr'ahrtenblätter d.urch die
[itglied.staaten und. eine jährJ-iche Übernittlung
d.er Auswertr.rngsergebnisse a:a d.ie f,sn'mis,giolt aJx.

Der Vorschlag der Entscheid.ung ist von d.er Br.rnd.es-

regienurg d-em Suod.estag (gr:naestags-Drucksache
Vf/1122) ud dem 3u:rd.esrat (Br:nd.esrats-Drucksache
224/72) zur Unterrichtung übersand.t word-en. Bun-
d.estag uad. Br:nd.esrat haben in ihren Stellung-
nahmen d.ie Slmclesregienlng gebeten" wegen d.es

geringen Erkenntniswertes d-er gepl-alten Statistik
d.arauf hi-nzuwirken, d.aß d.er VorschLag nicht
weiterrrerfolgt wird..
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Tatbestände:

ifuei s der
Befragten:

Period.izität: Jährlich'

Berichtslreg:

Rechtsgrrrnd"-
lage:

Zustäind.iges
Ressort:

Noch nlcht korkretisiert'

Vorschlag Öer t{emmission d'er EG für eine Entschei-

dungd.esRatesüberd.iestatistischeErfassrr.n.gd.es
grenzüberschreitend.enPersonenverkehrsmitKraft-
omnibussen im Gelegenheitsverkehr liegt vor (gt'n-

de stags-Drrrcksache \n/r722)'

Br-rnd.e suiai sterium für Verkehr'

Der weitere Fortgang des Verfahrens sowie d'ie tr'ra-

Ber wer BBf . n:it der Durchfühnrng d-er Statistik be-

traut werd.en so1}, ist noch offen'

Für

- Ru::d.fah.rten mit geschlossenea Türen (d'h' Fahrten'

d.ie mj-t d-emselben tr'ahrzeug ausgefiihrt werd-en' d-as

auf d-er gesamten Fahrstrecke d'ie gleiche Reise-

Bruppe beförd-ert und sie an- d-en Ausgangsort zu-

rückbringt) )

- Verkehrsdienste, bei denen zur Hinfahrt Fahr-

gäste aufgenommen werd'en und' bei Cenen d'ie Rück-

fahrt eine Leerfahrt ist,

sonstige Verkehrsd-ienste,

jeweils ZahL d-er Sahrten und' der befSrd-erten Per-

sonen, Fahrzeug- rxrd' Personenkilometer'

Unternehmer d-es Gelegenheitsverkehrs'
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AJ.lgemeine
Bemerku-ngen!

XI. Yerkehr

7 . Ausbau d.er Seeschiffahrtsstatistik
ner Ausbau d.er Verkehrsstatistik ist in d.en letzten
Jahren 11.a'. d.urch d-ie Einführung von jährlichen
Unternehmenserhebungen in wichtigen Verkehrszweigen
geken-n-zeichnet (Unternehmenserhebung im Eisen-
bahnverkehr ab 19660 im luftverkehr ab 1968, Sta-
tistik der Personenbeförd-enrng in Straßenverkehr

- nit Angaben über Unternehmen - ab -1968, Unter-
nehmenserhebr:ng in Rehmen d-er Binnenschiffahrts-
statistik ab 1969, ferner im Rahmen d.er Statistik
d.es Güterwerkehrs mj-t Kraftfahrzeugen 19?O zunächst
einmalige Unternehmenserhebu-ng) . Für d.en Bereich
d.er Seeschiffahrt fehlen z.Z. noch entsprechend.e
Unternehmensd.aten.

Sereits seit lä.ngerer Zeit sind- Bestrebungen im

Gange, d.urch eine Novellienrng d-es Gesetzes über
d.ie Statistik d.er Seeschiffahrt vom 26. Juli
195? (gCnL. t S. 719) sobald wie mögLich eine
laufend.e jährliche Unternehmensstatistik einzu-
führen.

Daneben sollen d.urch d-ie Neufassung d.es Gesetzes

verschied.ene neuere Ertwickl-ungen im Bereich d-er

Seeschiffahrt berücksichtigt werd-en, wie z.B.
d.ie Erfassung neuartiger Verschiffu-n.gsmethod.en
urad. [ha;rsporttechniken (o.". Ausbau der stati-
stischen Erfassur.g d.es Containenrerkehrs, Er-
fassuag d.er lash-Schiffe u.ä.).
Ferner ist eine Präzisieru.ng einzel-ner Bestimmun-
gen im Gesetzestext erford.erlich.

Der Zeitpurkt für d.ie Novell-ierurrg steht noch

nicht fest.
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Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität I Jähr1ich.

Berichtsweg: Befragte StBA.

Rechtsgrund--
Iage;

Zustärrd.iges
Ressort:

Geplant ist eine jährliche Unternehmeusstatistik
nit Angaben über d.ie Ärt d.er wirtschaftlichen
Tätigkeit d-er über Seeschiffe verfügend-en Unter-
nehmen, d.eren Schiff sbestand., B€schäftigte, Urn-

sätze r:-n"d. Investitionen.

fu-h.aber irnd. leiter von Unternehmen, eie über See-

schiffe verfügen.

Novellieru:rg d.es Gesetzes über d.ie Statistik d-er

Seeschiffahrt vom 26. Juli 195? (nC:l. t S. 719)
erf ord.erlich.

Brrod.e snlnisterium für Verkehr.
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Allgemeine
Bemerkuager]:

XII. Öffentliche Sozialle istungen

1 . lJeiterentwicklu-ng d.er ,Jusend.hilfest atistik
Die Jahresstatj-stik d.er Jugend.hilfe nach d-em Ge-

setz über d.ie DurchführurlS von Statistiken auf
d-ern Gebiet d-er Sozialhilf e, d.er Kri.egsopf erfür-
sorge r:nd. d.er ,Tugend-hilfe vom 1). Januar 1961

(BG31. I S. 49) gibt einen tlberblick über Größen-

ord-nr.urg und. Art d.er öff entlichen J'.rgend-arbeit 
'

über d.ie Maßnahmen d.er Jugendwohlfahrtsbehörd-en
und. über d.en von d.en einzelnen Maßnahmen erfaßten
Personenlcreis.

Geplant ist d.ie Erweiterung d.er bisherigen Stati-
stik über d.en Sereich d.er fürsorgerischen Jugend.-

hilfe hinaus d.urch

- Einbeziehr.:ng d.er Mitwirkr-rng d.er freien l^Iohl-

fahrtsverbä.::.d.e auJ d.em Gebiet d.er Jugend-hi1fe

bzw. d.er gesamten Jugend.arbeit,

Ausd-ehnung auf d.ie außerschulische Jugend-bild.ung

r.r.nd. d.ie internationale Jugend-arbeit uld-

Ein-führeurog einer Statistik über d.ie Stru}tur
des Personals d.er öffentlichen urid- freien Ju-
gend.hilfe in größeren. Abständ-en-

Ferner ist d.ie umstel-lung d-er Jugend.hilfestatistik
von Fallzählrrng auf Individ.ualzähh:ng nit Hilfe
eine s Ind.ivid.ualzäh1blatte s vorgesehen.

Tatbestärrd.e: Noch nicht konkretisiert.

Kreis d-er
Sefragten:

Orgaae d.er Jugend.hilf e.

Period.izttät: Jährlich bzw. vierjährIich.

Berichtsweg: Befragte StI,A - StBA.
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Rechtsgrund.-
lage:

Zustäad.iges
Ressort:

hlegen Erfassrrng des Personals und. d.er Einbeziehu:tg
d.er freien hlohlfahrtsverbänd.e evtl. Erweiterun8
d.es Gesetzes über d-ie Drrrchführung von Statistiken
arr-f d.ern Gebiet d-er Sozialhilfe, d.er Kriegsopfer-
färsorge r:-nd. d.er Jugend.hilfe vom 1). 'Januar 1961

(scn1. I S. 49) erford.erlich.

Bu-nd.esninisterium für Jugend., tr'anilie u:ed Ge-

sund.heit.
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XII. Öf f entliche Soziallei stunsen

2. Zusatzstatis tiken auf d-em Gebiet d.er Sozialhilf e,

AJ-lgeneine
Bemerkungen:

d.er Kriegso'pf erfürsor und d.er Jup'end.hilfe

Drrch § 1 Abs. 2 d-es Gesetzes über d-ie Durchführung
von Statistiken auf d.em Gebiei; der Sozialhilf e,
d.er Kriegsopferfürsorge r;-nd. d-er Jugend-hilfe vom

1>. Januar 1961 (SCnf . f S. 49) rvird. d.ie Bund-esre-

gierrurg ermächtigt, d-urch Rechtsverord-nung Zusatz-
statistiken über Sond.erfragen auf diesen Gebieten
anzuord.nen. Zusatzstatistiken d-ürfen

auf d-em Gebiet d-er Sozialhilfe höchstens einmal
j ährIich,

auf d-em Gebiet d.er Krj-egsopferfürsorge höchstens
einmal in zwei Jahren,

auf d-em Gebiet d.er Jugend-hilfe höchstens einnal
in vier Jahren

d.urchgeführt werden.

In d-en nächsten Jahren sind. folgend.e Erhebungen
vorge sehen:

a) Pelsonalstruktrrrerhebur:.s in d.er Jugend.hilfe 1974

Die Personalstrrkturerhebu:rg in d-er Jugerrhilfe
1974 war ursprünglich als Zusatzerhebung zur
Jahresstatistik d.er Jugend.hilfe konzipiert.
I,,/egen d-er Ausd.ehnung d.es Erhebu:rgsbereichs auf
aIle Träger d.er öffentlichen und- d.er freien
Jugend.hilfe sowie private gewerbliche [räger
rurd. wegen d.es Bed.arfs an regionalstatistischen
Informationen in d,iesem Bereich wird- eine To-
talerhebung für erford.erlich gehalten, d.ie sich
auf § 6 Absatz 2 d-es Gesetzes über d.ie Statistik
für Bund.eszwecke (Statces) stützt.
Die Erhebung soII 1r.&. einen therblick über
Qualifikation r:nd. Tätigkeitsbereiche d.es in
d.er Jugend.hilfe tätigen Personals - einschließ-
lich ehren- u.::d. nebennmtl-icher Mitarbeiter -
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TatbestänÖe:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Sericht shleS:

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

vermitteln. Darreben sollen auch Merkmale d.er

Einrichtr:-ngen bzw. DienststeLlen erhoben werd-en,

in d.enen d-as Personal tätig ist" Als Erhebungs-
papiere werd-en Ind.ivid.ualziihlbläUter bzw. Man-

telbogen (Ue:- Institutionen) verwend-et.

Bei d.en in d.er Jugend_hilfe tätigen Personen:

Angaben zur Person, Beruf sausbild-ung' ausgeübte

[ätigkeit, Dienst- bzw. ArbeitsverhäItnis' Be-

sold.ungs- bzw. Vergütungsgruppe, Arbeitsbereich'

Bei den Dienststellen bzw. Einrichtrrngen d-er

Jugend.hilf e:
Trägerr Art d.er Einrichtung, ZabL d'er belegten

P1ätze , zatil der haupt- r-rId- nebenamtlichen I'lit-
arbeiter nach Dienst- bzw' Arbeitsverhältnis'
ZahL d.er ehrenamtlichen Mitarbeiter nach Ge-

schlecht, AJ-ter und- Arbeltsbereictr'

In d.er Jugend-hilfe tätige Persorren!

Behörd_e n/Geschäf t s stellen /trinrichtungen d.er

öf f entlichen Jugend.hilf e, der Träger d-er f reien

Jugend.hilf e, sowie privater gewerblicher Träger.

Stichtagserhebrrng, voraussichtlich in Früh-

jahr 1974.

Befragte - Jugend.ämter - land-esjugend'ämter -
St],Ä - StBA.

Voraussichtlich § 5 Abs. 2 d.es Gesetzes über

d.ie Statistik für B,nd.eszwecke (StatCes) vom

1. September 1gr1 (ncl1. I S. 1514)'

Bu.nd.esministerirm für Jugend-, Fanilie und- Ge-

sund-heit.

Einzelheiten d-ieser Erhebr'urg sind- noch nicht
konkreti-siert -
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AJ-lgemeine
Bemerkungens

XIII. Finanzen r:.nd' Steuern

1. Novellie des T statistischen Gesetzes

Das Gesetz über d.ie tr'inanzstatistik vom B. Juni
1960 (lClf . f S. rcz) ist aufgrund des Gesetzes

zur lind.egxrg d.es Gesetzes über d-ie tr'inanzstati-
stik vom 12. Ju]-i 19?1 (nCSt. I S- 775) insbeson-

d.ere an die oeuen Anford-erungen für Planungszwecke

irn öffentlichen Bereich a-ngepaßt word-en, wie sie
ihren Ausd.:rrck z.B. im Gesetz zur Förd-erung d-er

stabilität r:nd. d.es \dachstums d-er Vtirtschaft rind-

im Haushaltsgrund-sätzegesetz gefuncen haben. fm

einzelnen enthäIt d.as iin6erungsgesetz folgende

wichtige Neuerur.Sens

Ausd.ehnr:ng des Erhebungsbereichs Oer Fina::z-

statj_stik auf bisher oicht einbezogene Träger

öffentlicher Aufgaben wie sozialversicherun8s-
träger(einschließ]ich Träger d-er Zusatzversorgung)
d-es Br::rd.es, d.er lä-:rd-er, d-er Gemeind'en und' d'er

Gem.eind_everbä:nd.e), Zweckverbänd.e und. andere ju-
ristische Personen zwischengemeind.licher Zusam-

menarbeit sowie orgaaisationen ohne Erwerbs-

charakter (sorueit sie überwiegend. aus öffent-
Iichen ltltteln f j-nanziert r.rerd-en). Damit kann

tl.&. auch d.er Nachweis d-es Staatskontos im

Ra]rmen der volkswirtschaftlichen Gesamtrech-

ilmgen wesentlich verbessert werden'

- umstellung d.er vierteljährlichen Gemej-nd.efinanz-

statistik auf ein erweitertes Erhebun8sprosraJnm

rrnd- Ausd.ehnung d-es Berichtskrej-ses'

Einführung einer statistik d.er Finanzplanungen

von Bund., Iränd-ern, Gemeind-en und- kornmulalen

Zweckverbänd.en.

Einführung einer statistik über d.ie von d.en Ge-

bietskörperschaften r-md. and.eren in Gesetz be-

zeichneten iuristischen Personen eingegan8enen

Verpflichtrmgenausd.erVergabe-.ronBeschaf-
fungs- und. Bauaufträgen sowie aus Darlehens- und

Zuschußzusagen.
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DetailLierte Erfassr:ng d.er Ausgaben r:nö Ein-
nah:nen d.er Hochschu-l-en - einschließIich d-er

Hochschulkl-iniken - über d-ie haushaltsmäßige
Glied.enrng hinaus gemäß d-en Anfo:"'J.enrngen von
§ 12 Nr. I Hochschulstatistikgesetz.

Einführung einer Statistik d-er Urnlagesätze d.er

allgemeinen Umlagen von Brrnd., Länd.ern, Gemeind.en,

Geneind.everbäo.d.en r:nd. Zweckverbänd.en sowie d-er

Umlageeinaahmen d-er Zweckverbänd.e nach Mitglie-
dern.

- Erweitenrng d.er Schuld-enstatistik d.urch Einbe-
ziehuag öer bisher auf freiwilliger Überein-
kunft berubend.en Erfassung d-er Schuld-enauf-
nahmen r"ued. d-er FäI1igkeiten sowie d.er Erfassung
d.er larrfzeiten bei d-er Bruttoschuld.enaufnahme -

- Erwei-terung d.er Personalstatistiker'. ito öffent-
Iichen Dienst d.urch Ausd.ehnung des Berichts-
kreises auf rechtlich selbständ.ige trrlirtschafts-
unterneLrmen, Einbeziehr.rng d.er Versorgr:ngsempfäa-
ger und. erheblich d.etailliertere Erfassu:rg d'es

aktiven Personals.

Tatbeständ.e: Siehe r:nter a) bis h).

Kreis d.er
Sefragten:

Siehe r:nter a) bis h).

Period.izität: Siehe r:nter a) bis h).

3erichtsweg: Siehe rrnter a) bis h),

Rechtsgru:rd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Gesetz zrrr ilnd.erung des Gesetzes über d.ie Finanz-
statistik vom 12. JuLi 19?7 (lcll-. I s. 771).

Zt a) bis s):
Bn:cd.e smini sterium d.er Tin af,izer:.

Zu h):
Bund.esmini steri-um d.e s Innern.
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AJ.J.gemeine
Benerkuagens

Neben d.er schon erwähnten generellen Ausd.ehnu:rg

d-es Erhebungsbereichs d.er Finanzstatistiken auf
bisher nicht einbezogene llräger öffentlicher Auf-
gaben, wie z.B. Sozialversicheruagsträger u.ä.,
wurd.en im einzelnen. d.urch d.as iind.erungsgesetz zum

tr'ina.n'zstatistischen Gesetz folgend.e Statistiken
rreu eingeführt bzv. erweitert:

a) Geme ind-ef inanz st at i s tik
Die viertel jährliche Gemeinclefinanzstatistik
war bisher - von d.en Steuereinnnhmen abge-
sehen - auf d.ie Gemeind.en rnit über 10 OO0

Einwohnern u:rd. d.ie Gemeind.everbä:rd.e beschräokt
urod. erfaßte in d.ieser AbgreDzurlg led.iglich d.ie

Bauausgaben und. Schuld.en. Um eine bessere
r::ed. zeitnahere Beurteilung d.er konjunktur-
politischen tJirkungen d-er kommuaalen Fi-nanz-
wirtschaft zu ermögIichen, wird. d.urch d-as Ge-

setz zur ilnd.erung d.es Finanzstatistischen Ge-

setzes d-ie gemeind.liche Vierteljahresstatistik
auf ein erweitertes Erhebulgsprogralnn ultrgestellt
r-rnd. auf a].le Gemeind.en und. Gemeind.everbfind.e

sowj-e d.ie Zweckverbä.:cd.e ausged.ehnt.

In Zukur:-ft solLen viertel-jährlich d.ie gesanten
Ist-Ausgaben und. Ist-Eir:ra.hmen al-Ier Gemeind.en

und. -verbänd.e auf d.er Grundlage d.er Gruppierung
nach Ausgabe- r::rcl Einnahnearten erfaßt werd.enl

d.abei knnn für Gemeind.en mit weniger a1s

1 0OO Einwohnern sowie für Zweckverbänd.e u.n'd.

arrd.ere juristische Personen zwischengemeind--
licher Zusammenarbeit ein vereinfachtes Er-
hebuagsverfahrsa a.ngewand-t werd-en, d-as im

wesentlichen led.iglich d-ie Steuereinnahmen,
d.ie Schu1d-enaufnahmen und- Tilgungen sowie d.ie

Bauinvestitionen erfaßt.

Nach den Vorschriften d.es Änderungsgesetzes
sind. die Ausgaben und. Einnahmen auf d,er Grund.-

lage d.er Haushaltssystematik (Gruppierungs-
plan r:nd tr\rnktionenplan) zu erfassen. And.ers
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latbe stä.::d.e :

Kreis d.er Be-
fragten:

Period.izität: Viertelj ährlich.

Berichtswegs

a1s in d.er Staatsfinar,zstatistik basiert d.ie

systematische Einteilrrng in d.er Kornmunalfi-
nartzstatistik z.Z. noch auf dem bisherigen
Finanzstatistischen Kennziffernpl.an. Die Re-

form d.es Geroeind.ehaushaltsrechts und d.er Kommu-

nalen Haushaltssystematik wird. voraussichtlich
Anfang 1974 in Kraft treten. Bis oahin kann
die Hauptaufgabe d-er Fi-nanzstatistjk, einen
tlberblick über d-ie gesamte öffentliche Finanz-
wirtschaft von Brrnd-, fränd-ern,, Gemeind.en und.

Gemeind-everbänden zu geben, nur mit Hilfe eines
Übergangsprogramms gelöst werd.en. Durch eine
weitgehend.e Abstimmung d.er neuen Kommunalen

Haushaltssystematik mit d.er seit 1970 geltend-en
Systematik von Bund. und- länd-ern wird. ab 1974

auch eine Verbesserrng d.er Darstellung d.es

öffentlichen Gesamtbud.gets erreicht werd.en.

Gewisse Schwierigkeiten ergeben sich d.ad.urch,

d.aß zwei Br:nd.esländ.er d-as neue Haushaltsrecht
nicht 19?4, sond.ern erst 197, ein-führen.

Ist-Ausgaben r:nd. fst-Einnahroen nach Ausgabe-
und Einnahmearten im Rahmen d.es gemeind.lichen
Gruppierungsplane s .

Geneind-en u::d. Gemeind.everbänd.e, Zweckverbä:rde

und- and.ere juristische Personen zwischenge-
meind.licher Zusammenarbeit, soweit sie arrstelle
konmu-n aler Kö rp ers chaf t en kommunal e Auf g abe n

erfüIlen.

Gemeind.enlGemeind.everbänd.e StLÄ - StBA.
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b) Finanzp lanunssstati stik
Das ilnd.erurigsgesetz zur Finanzstatistik schafft
d.ie rechtlichen Voraussetzungen zur Einfühnrng
einer Statistik d.er Finanzplanungen von Bund.,

länd.ern, Gemeind-en, Gemeind-everbänd.en rrnd-

kommunalen Zweckverbänd.en. Damit wird. d-en

Anford.erungen d.es Gesetzes zur Förden:.ng d.er

Stabilität und. d.es hlachstr:ms d.er l,Iirtschaft
vom B. Juni 196? (gcgf. f S. ,82) Rechnung
getragen, d"as Br:nd. r:nd. l,änd.er verpflichtet,
ihrer Haushaltswirtschaft eine fünfiährige
tr'inanzplanung nit jährlicher Anpassrurg rrnd-

Fortführung zugrund.e zu legen.

Auf Enpfehlung d.es Finanzplanwrgsrats sollen
auch a1le Kommunen d.urch land.esrechtliche Be-
stimmungen zur Aufstellung von Fir-ranzplanulgen
verpflichtet werden. Für Gemeind.en u:nter
1 OOO Einwohnern sowj-e für Zweck'u'erbänd.e uld-

and.ere jr:ristische Personen zwischengemeind.-
licher Zusammenarbeit kann ein vereinfachtes
Erhebu.ngsverf ahren alLgewendet werden.

Die Zusammenfassung aller Finanzplanungsdaten
zu einem Bund-esergebnis erfolgt d.rtrch d.as

Stati sti sche Bund.e sa.mt .

Die tr'inanzplanungsstatistik wird- im Vorgriff
auf d.ie konmunale Haushaltsreforn und. die
d.urch d.ie Novellierung des Finanzstatistischen
Gesetzes erfolgte Neuregelung d.urch Länd-er-

erlasse bereits ab 1970 für d.ie Gemeind.en und.

Gemeind.everbänd.e auf freiwilli8er Basis d.urch-
geführt.

Ausgaben und. Einnahnen nach d.en Finanzplanun-
gen für ej-nen l-Jahreszeitraum nach Ausgabe-

und. Einnahmearten (in kommunalerr Bereich nur
Investitionen) r.urd. nach Aufgabenbereichen
(fu:ttionen).

Allgeneine
Bemerkungen:

Iatbeständ.e:
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Kreis d.er
Befragten:

Period.i zitätt

Berichtstnregs

Br:nd., I,äa.d.er, Gemeind.en und- Gemeind.everbänd.e,

Zweckverbäsrd.e und. a::rd.ere juristische Personen
zwischengemeind.licher Zusemmenart,eit, soweit
sie a:rstelle kommunaler Körperschaften kommu-

nale Aufgaben erfüILen.

Jährlich für d.en fünf jährigen Planr:-ngszej-traum.

Ge me ind e n /G e ne i nd. ev e rb änd. e /k ommr.rnai e Zw e ck-
verbiir.d.e StI,A - StBA.
Bund. r.rnd. länd.er (Finanzninisterien) StBA.
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AJ-lgeneine
Bemerkungen s

c) Statistik d.er Verpflichtunqen

Durch d.iese Statistik solIen d-ie Verpflich-
tr:ngen der öffentlichen Hand. aus d.er Vergabe
von Beschaffungs- r::ed. Bauaufträgen sowie aus
Darlehens- und. Zuschußzusagen erfaßt werd.en.
Grund.lage hierzu bild.et d.ie im Haushaltsgrund--
sätzegesetz vom 1!. August 1969 (fCff. f S.

1271) enthaltene Ermächtigurg für d.ie Finanz-
minister, d.ie Buchführungspflichb für einge-
gangene Verpflichtu-ngen und. Geld.ford-erungen
anzuord.nenl in d.er Bund.eshaushaltsord-nung vom

19. August 1969 (nCnf . f S. l2B4) ist d.iese
Buchlührungspflicht sogar zwingend vorgeschrie-
ben. Um die auf d-iesem Gebiet anlallend-en Daten
auswertert z1J können, bed.arf es ihrer statisti-
schen Erfassung.

Danit werd.en d.ringend. benötigte Unterlagen für
d.ie Abschätzung der künftigen Harrshaltsent-
wickh:ng als Gru-:rd-Iage für konjuktur- und.

finanzpolitische Entscheid.ungen anfallen. Bis-
her lagen im wesentlichen nur Infortationen
über vergebene Tiefbauaufträge und. genehmigte
Hochbauvorhaben d.er öffentlichen Hand. aus d.er

Bautätigkeitsstatistik vor, die sich jed.och

aIs nicht unfassend. genug erwiesen haben.

Da noch eine Reihe von haushal-tstechnischen
r:.nd. statistischen Problernen geklärt werd.en

muß, bevor d.ie Statistik d.er Verpf lichtr:ngen
eingeführt werd.en kann, ist im .i\red.eruagsge setz
zr.rm Finanzstatistischen Gesetz zrrnächst nur
d.er Gn:-nd.satz d-er Einführung d.ieser Statistik
verankert. Zugleich wird. d-ie Bund.esregiemng
ermächtigt, Einzelheiten über Gegenstand-,
Unfang rrnd. Art d.er Statistik sowie den Zeit-
punkt d.es Beginns d.urch Rechtsverord.nung z1)

bestimmen, d.ie d.er Zustimmung d-es Bund-esrates
bed.arf .
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[atbeständ.e:

Kreis d-er
Befragten:

Period-izität:

Berichtswegl

Bestand., Zt- und. Abgänge an Verpflichtungen
nach Arten, eingegarlgene Verpfliohtungen aus

d-er Vergabe von Beschaffungs- r.l-nd- Bauaufträgen
rrnd. aus Darlehens- und Zuschußzusagen.

Bund., Länd.er, Gemeind-en rrnd. Gemeind.everbände,

Zweckverbänd.e r-rnd. and.ere juristische Personen
zwischengemeind.licher Zusammenarbeit, soweit
sie anstelle konmunaler Körperschaften kommtrnale

Aufgaben erfüIlen sowie sonstige juristische
Personen d.es öf f entlichen od.er privaten Rechts t

soweit sie auf d.ie Dauer überwisgend. aus

öffentlichen Mitteln finanziert werd.en.

Jähr1ich.

Noch nicht konlcretisiert.
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d.) Eo chschuLf inanz stati stik
Nach § 12 Nr. B d.es Hochschul-statistikgesetzes
sollen bei d-en Hochschulen die Ausgaben nach
Kostenarten u-nd- Kostenstellen srlwie Art und.

lJeise d.er Finanzierung erhoben werd.en. Beträ-
B€ r d.ie außerhalb der einzelnen Ilochschuletats
arr zentraler Ste11e d-er länd-erhaushalte zt:-
gunsi;en von Ilochschulen und. Hochschulkliniken
verarlschlagt sind. oder außerhalb d-er staatli-
chen Eaushalte von Finanzierrrngsgesellschaften
(2.8. Hochschulbaugesellschaften) geführt
werd.en, sind- d-urch d.iese Regelulg nicht abge-
d-eckt. Um eine d.ifferenzierte Aufschl-üsselung
al1er d.ie Hochschu-l-en betreffend-en Ausgaben
zu gewährleisten, sieht d.as Gesetz zur .i§rrd.e-

rung d.es Finanzstati-stischen Gesetzes d-eshalb
vor, daß d.ie Ist-Ausgaben rrnd- Ist-.Einnahmen
d-er Hochschulen einschließIich d.er Hochschul-
kliniken, soweit sie außerhalb d-er Hochschul-
etats nachgei^riesen werd.en, über d-ie haus-
haltsmäßige Glied.enrng hinaus genäß § 12 Nr. B

Hochschulstatistikge setz aufgegliedert werd.en.

Ist-Ausgaben und. Ist-Einaahmen der Hochschulen
einschließIich Hochschulkliniken, soweit sie
außerhalb d.er Hochschuletats nachgewiesen
werd-en, über d.ie haushaltsmäßige Gl-ied.erung
hinaus nach Kostenarten und Kostenstellen
sowie Art r:nd. hleise d.er Finanziel'ung.

Noch nicht konkretisiert.

Jähr1ich.

Finanzmi-nisterien d.er Lärrder bz',t. Statistisches
land.esamt - StBA.

AJ-lgemeine
Semerkungen:

latbeständ.e:

Kreis d.er
Sefragten:

Period.izität:

Berichtsweg:
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AJ'lgemeine
Bemerkungen:

latbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period-izität:

e) Statistik d.er Unlaqesätze

Nach § 4 Nr. 4 d.es ilnaerungsgesetzes zum Fi-
rlanzstatistischen Gesetz so1Ien künftig jährlich
d.ie Unlagesätze d-er allgemeinen llnJ.agen erhoben

werd.en. Nach dem gegenwärtigen Stand- sind. da-
oach d.ie Sätze d.er allgeneinen llml-agen einzel-
ner Länd-er, d.er Gemeind.everbänd.e sowie d.er

Zweckverbänd.e r:-nd- and-erer juristischer Per-
sonen zwischengemeindlicher Zussrnmenarbeit,

soweit sie anstelle kommu-naIer Körperschaften
kommi::eaIe Auf gaben erfüI1en, zv erf assen.
Die Angaben sind- vor alIem als ergiuezend.es

Datenmaterial für d.ie trastenverteilung auf
land.esebene von Bed.eutung. Sie soI1en aus Yer-
einfachrrngsgründ.en im Rahmen d.er viertel-
jährlichen Statistik miterfragt werd.en.

Umlagesätze, BBf . Umlagegrund-Iagerl.

länd.er, Gemeind.everbänd.e, Zweckverbänd.e u.dg1.

Jähr1ich.

Berichtswegs Befragte StLA - StBA.
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f) Statistik d.er Um-lageeirinahmen

Nach § 4 Nr. 5 des i\::d.erungsgesetzes so1len
jährlich d.ie Umlageeinnahmen d.er Zweckverbänd-e
und. and.erer juristischer Personen zwischenge-
meind-licher Zusammenarbeit, soweit sie an-
ste1le kommulaler Körperschaften kommunale
Aufgaben erfül1en, nach Hitglied.ern erhoben
werd-en.

Diese Statistik, d-ie auf Antrag d-es Brrndes-
rates eingeführt wird., d.ient d.er Gewirrnung
Iückenloser Finanzd-aten d-er einzelnen Verband-s-
mitglied.er, d.a nur mit ihrer Hilf e d.as Finanz-
volumen d.er Verbänd.e od"er and-erer juristischer
Personen aufgeteilt werd.en kann.

UmJ-ageeinnahmen.

Zweckverbäsrd.e u:rd. and-ere juristisehe Personen.

Jähr1ich.

Befragte StI,A - StBA.

Allgemeine
Bemerkungen!

Tatbeständ.e:

Kreis d-er
Bef ragter:.:

Period-izität:

Berichtsweg!
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Allgeroeine
Bemerku-ngeni

Iatbeständ.e:

Kreis d.er
Sefragtenl

8) Schuld.e tatistik
Das Finanzstatistische Gesetz ernöglichte
bisher in Rahmen d.er jährlichen Schuld,en-
statistik nur die Erhebung des Schuldenstand_es.
Fär finanz- und- kred.itpoliti_sche Zwecke werden
j'edoch auch frühzeitige rrnd. nach Schulden-
arten geglied-erte Algaben über d.ie Brutto-
Schuld.enaufnahme benötigt. Bereits in d_er Ver-
gangenheit wurd.e d-aher d.ie Schul-d.enaufnahme auf
Gnrnd. freiwilliger tlberein-}nrn11 erf aßt; mit d-er
i\:ed-err.ng des Gesetzes wj-rd. numehr eine gesetz-
liche Gnrnd.lage hierfür geschaffen.
Neu ist d.ie Erfassrrng d.er laufzei_ten unmittel-
bar bei- d.er Brutto-Schuld_enaufnahme. Hier-
d.urch wird- es mög1ich, d.ie Struktur d_er neu
aufgenommenen Schuld_en hinsicLtlich ihrer
Fristigkeit zu erkenrren und irr Verbind_ung
mit d.er bei-m Schuld_enstald. nachgewiesenen
Fälligkeit eine r:mfassend.e Beurteilrrng vor-
zurtehmen.

Der Berichtskreis d.er Schuld"enstatistik wird_
d.em d.er Statistik über d.ie Einnahmen rrnd. Aus-
gaben aageglichen, jed.och werd.en d.ie Schulden
d.er Sozialversicherungsträg€rr d.er Br:nd.esan-
stalt für Arbeit sowie d.er flräger d.er Zusatz-
versorgu.ng des Bu::d.es, d.er länd.er, d.er Ge-
meind.en r:nd. Gemeind-everbänd.e hregen ihrer ge-
ringen Bed.eutung nicht erf arJt.

Staad. d-er Schuld.en nach Arten und. FäLIiS-
keiten, Schuld.enaufnahmen nach Arten r.md.

laufzeiten sowie Tilgungen nach Arten.

Bund. (hmaesninisterirrm d.er Finanzen), Bund.es-
ausgleichsamt, Iränd.erfinalzministerien, Bun-
d.esbahn, Bwld.espost, sonstige juristische Per-
sonen, Gemeind.en, Gemej.ad.everbänd.e, Zweckver-
bärrd.e.
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Period.izität:

Berichtsbreg:

JährJ-ich; vierteljährj-ich Stand. d.er Schuld-en
d.es Bund.es, d.er länd.er, d.er Gemeind-en, Ge-
meind-everbänd.e und d.er Zweckverbänd.e.

Befragte StBA; bei Gemei-nd.en, Gemeind.e- rxrd.

Zweckverbänd-en sowie für Hanburg rs16 Bremen:
Stili - StBA.
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AJ.lgemeine
Bemerkungen3

h) Persgn_alstatistiken_im öffentliglren Dienst

IJ.a. für besold.ungs- und- tarifpolitische Ent-
scheid.ungen sowie für personal-wii'tschaftliche
Planu::gen werd-en in verstärktem Haße statlsti-
sche Unterlagen über das Personal d.es öffent-
lichen Dienstes benötigt. Drch d-as Gesetz
zur iind.errung d.es Gesetzes über d.ie FinaJaz-
statistik werd.en folgend.e Erweiterr:ngen d-er

Personalstatistiken im öffentlichen Dienst
eingeftihrt:

- Ausdehnr:-ng des Berichtskreises cler Personal-
statistik auf bisher nicht einbezogene Trä-
Ber öffentlicher Aufgaben, einschließlich
rechtlich selb stärrd.iger lJirtschaf tsu-nter-
nehmen d.er öffentlichen i{and..

- Erweiten:lg des Merknalskatalogs d-urch

d-ie zusätzliche jährliche E::fassung nach
Gruppen von Berufen - für ausgewähIte
Gruppen von Berufen nach Laufbahngruppen
u::d. Einstufr:-ngen -, in jed.em d.ritten Jahr
ergär.zt d.urch eine Erfassrrng d.er Ein-
stufungen. In jed.em sechsten Jahr ist
ferner d"ie zusätzLiche Erfassurg von ALters-
grruppen, FamiJ.ienstand. rrnd. ZahL d.er für
d.ie Gewähru::g von Kind.erge3-d. maßgebend.en

Kind.ern vorgesehen.

d.ie d.reijährliche Erfassung oer Personal-
zu- rm.d. -abgänge für d.en Zertrai:m ei-nes
Jahres,

d.ie jährliche bzw. d.reijäh--Iiche Erfassung
der FlnFfänger von Versorgungsbezügen nach
beamtenrechtlichen Vorschriften im staat-
lichen Bereich sowie

d.ie sechsjährliche Erfassung d-er Empfänger
von Versorgurs.gsbezügen nach beamtenrecht-
Iichen Vorschriften im kommunalen Bereich.
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Iatbeständ-e:

ltit d.en in ein- bzw. d.reijährigem Turnus vorge-
sehenen Erhebungen soI1 1974, mit d-en in sechs-
jährigen Turnus vorgesehenen Erhebrrn9en 1977

begonnen werden. Der Zeitpun-kt für die erstmali-
Be Glied"erung nach Gruppen von Ben:.fen wird.

d.urch Rechtsverord.nrrng d.er Br:nd-e sre gien:-ng
bestimmt. Der Erhebu-ngsstichtag für d-ie Perso-
nalstatistik wi-rd. vom 2. Oktober auf d-en

,O. Jr-rni vorrr-erlegt; d-ie Versorgrrngsempf änger
werd-en nach d.em Stand vom 1 . Febmar erf aßt.

Perso4alsta.nd- d-es Bund.es, d-er fräntler, d-er Ge-

meind.en und Gemeind.everbänd.e, d.er Zweckver-
bänd-e rrnd and.erer juristischer Personen zwi-
schengemeind.licher Zusammenarbeit, der Sozial-
versicherrragsträger ( einschließIich Träger
der Zusatzversorgurig), der sonstigen juristi-
schen Personen d-es öffentlj-chen oder privaten
Rechts (soweit sie überwi-egend- aus öffentlichen
Mj-ttel-n finanziert werden) , d-er staatlichen
und, kommr:nalen Einrichtr-rr:.gen und wirtschaft-
lichen Unternehmen, für d-ie Sond.errechnungen

nach d.en Eigenbetriebsrecht geführt od.er d.ie

in rechtlich selbständ.iger ForB betrieben
werd.en,

jährlich geglied.ert nach d.em DienstverhäIt-
nis r:nd. nach Gnrppen von Berufenl für ausge-
wählte Gruppen von Berufen ist d.ie Statistik
d-arüber hinaus nach laufbahngruppen und- Ein-
stufr.rngen zu glied-ern.

gabenbereichen, Geschlecht und. T,aufbahn-
grtrppen r:nd. Einstufungen.

sechsjährlich zusätzlich geglied-ert nach

.Lltersgruppen, tr'amiJ-ienstand. und. Zah1 der für
d.ie Gewährtur.g von Kind.erzuschlag maßgebend-en

Kind.er.
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Krei-s d.er
Befragten:

Enpfäneer von Versormlngsbezügen nach beamten-
rechtlichen Vorschriften d-er ober. genannten
Körperschaften rrnd. sonstigen juri.stischen Per-
soD.en

- für d-eo staatlichen Berei-ch

jährlich geglied.ert nach Ruhegehalts-
enpfärrgern, l,üitwen, Halbwaise:r, VolI-
waisen r:rid. IlnFfängern von Unte::haltsbei-
trägen.

d.reijährlich zusätz)-ich geglied-ert nach
d-en für d-ie Bemessung d.er Versorgrrngs-
bezüge maßgebend.en Besold.ungsgruppen.

für d-en kommur:-alen Bereich

sechsjährlich geglied-ert nach Ruhegehalts-
empfängern, I{itwen, Halbwaisen, Vollwaisen
und. E)npfängern von Unterhaltsbeiträgen
sowie nach d.en für d-ie Bemessung d.er Yer-
sorgungsbezüge maßgebend.en Be sold.ungs-
gruppen.

Personalzu- un_d- -.aFgänge bei Bund., länd.ern,
Geneind.en mit 1 000 u:rd. mehr Einrvohnern und.

G eme inrä. eve rb ä:ad-e n

d.rei jährlich für d-en Zeitraum vcm 1. Juli
eines Jahres bis zvm 10. Juni- d.es folgend.en
Jahres nach Geschl-echt, DienstverhäItnis,
laufbahngruppen sowie nach ausgewähIten
Grüad.en d.es Personalwechsels.

Bund, I,änder, Gemeind-en, Gemeintleverbänd-e,
Bund.esbahn, Br:.nd-espost, Zweckverbärrd.e, Sozial-
versicherungsträger, Bund-esansteJt für Ar-
beit, Träger d.er Zusatzversorgung von Bund.,

länd.ern und Gemeind-en, sonstige juristische
Personen, rechtlich selbständ.ige staatliche
und. kommunale lJirtschaftsr:raternehmen.
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Period.izität:

Berichtsweg!

Jährlich (verkürztes prograrnm); aIle d.rei bzw.
sechs Jahre erwej-tertes Prograsrm,

Dienststellen des Br.u:.d_es StBA,
Dienststellen der länd.er - StI,A - StBA,
Gemej-nd.enlGeneind-everbä.:ed.e Stili - StBA.
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AJ.lgemeine
Bemerkungens

XIII. F:Lnanzen und- Steuern

2. Einheitswertstatistiken d.es Grundbesitzes

Die Einheitswertstatistiken d-es Grund-besitzes er-
strecken sich auf d.ie wirtschaftlichen Einheiten
d.es Grr"rrd.besitzes im Sinne d.es Bewert,.rngsgesetzes,
d..h. auf d.ie wirtschaftlichen Einheiten d-es land.-
rrnd. forstwirtschaftlichen Vermögens, des Grund.-

vermögens und- d.ie Betriebsgrrrnd-stücke, für d.ie

aus steuerlichen Griind-en (Besteuerune;sgrund-Iage
für Vermögensteuer, Gewerbe(kapital) steuer,
Grund.steuer, Erbschaftsteuer sowie fiir eine Reihe
weiterer öffentlicher Abgaben und- Beiträge) ein
Einheitswert festgestellt wi-rd-. Nicht erfaßt wer-
d.en steuerfreie Objekte sowie Gnrndstücke und, Be-
triebe d-er land,- und. Forstwirtschaf t, d-eren Ein-
heitswert r.u:.ter 1O0 DM 1iegt.
Diese Statistik wird. künftig regelmäßig genäß

d-em Gesetz über Steuerstatistiken von 6. Dezem-

ber 1966 (lCSf . f S. 66r) in Verbir:d.ung mit der
Hauptfeststellrrng d.er Einheitswerte nach d.em

Stand. am jeweiligen Hauptfeststellungszeitpurkt
d.urchgeführt. Die Eauptfeststelh:ag d.er Eir:heits-
werte d-es Gn-r-nd.besitzes zum 1. Januar 1964, d-ie

in einem Abstand. von 29 Jahren auf d.j-e vorange-
garrgene Hauptf eststel-lung zum 1. Januar 191, er-
folgte, wurd.e noch auf grund- d.es Gesetzes z:u.r

i\nd.enrng d.es Bewertr:ogsgesetzes vom 1r. August
196, (fcgf. f S. Br1) angeordnet.

fn Mittelpunkt d-er Lfberlegungen zum Programm d.er

Einheitswertstatistik Gnl:.d-besitz 1964 stand. d.er

große Nachholbed.arf an aktuelleren Informationen
nach einem bewertu:rgsrechtlichen Stillstand. von
nahezu 70 Jahren. tfber d-ie primär finarlz- und-

steuerpolitische Zielsetzung d-er Einheitswert-
statistik hinaus Iag es d.eshalb nahe ' nöglichst
aIle bei d-er Neubewertung anfallend.en Angaben -
1r..&. für Zwecke d.er Raunordnu.D.g, d.er Ernittlung
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von Bod-envüerten ) zvr Beurteil'ung d.er Eigentums-
verhältnisse in sozioökonomischer Hinsicht usw.
zu nutzen.

Der Stichtag für d.ie nächste Hauptfeststellung
nach neuer Rechtslage so1Ite ursprtinglich d-er Be-
ginn d-es Jahres 1971 sein. Der Terr.in ist inzwi-
schen, vor a1lem wegen d.er d.urch mehrere gesetz-
liche .?\:ed-erungen bed.ingten Yerzögenmg in d-er Be-
wertu:rg d.es land.- und- forstwirtschaftlichen Ver-
mögens, aufgehoben word.en. Als neuer Termin ist
nulmehr d-er 1. Januar 19?, (danach 1981) io Aus-

sicht genommen.

AIs Erhebuagsrrnterlagen d-er Einheitswertstatistik
d.es Grund.besi-tzes, d.ie Namen und. Anschriften d-er
Steuerpflichtigen nicht enthalten d-ü-rfen, d.ienen
gn::rd-sätzlich Statistische B1ätter (von d-er Fi-
narrzverwaltrrng erstellt), bei maschineller tr'est-
stellrrng Hagnetbänd.er d-er Rechenzentren d-er lan-
d.esfj-nanzbehörd-en. Die Datenträger werd.en nach
einem einheitlichen Programm in d.err Statistischen
laad.esämtern aufbereitet ; d.ie Land.esergebnisse
werd.en in Statistischen Sund.esant zr:-m Bund.eser-
gebnis zusa.mmenge ste1It .

Tatbestäred.e: Einheitswertstati stik Gn::ad.ve n (einschließ-
lich dor wie Gru-nd.vermögen bewerteten Betriebs-
gnrnd-stücke)

ZahL uad. Einheitswerte (neu,/alt) d-er bebauten
Grund.stücke nach Gnrnd.stücksarten, Einheitswert-
größenlclassen, Gemej-nd.egrößenklasscn, Baual-ters-
gruppen, Besitzverhältnisserl (Norma1fa11, Erb-
baurecht, [eileigentum usw.), Rechtsnatur d.es

Eigentümers (u.a. natürliche Perso:ren, öffentlich-
rechtliche Körperschaften u.ä. ), Bewertungsver-
f ahren.
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Kreis d.er
Befragten:

Period.i zitätz

Berichtsvuegs

Rechtsgrurrd-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Zab]., F1äche, Einheitswerte (neur/aIt) der unbebau-
t.en Gn:nd.stücke nach Einheitswertgrößenklassen,
Gemeind-egrößenklassen, Besitzverhältnissen,
Rechtsnatur d-es Ei-gentüners, F1ächengrößenkl_assen.

Einheitswertstatistik land- und forstwirtschaft-
liches Vermögen ( einschl-ießlich d-er wie land-- rrnd.

forstwirtschaftliches Vermögen bewerbeten Be-
tri eb sgrund.stüeke )
Einheitswerte (alt,/neu) r:nd F1ächen d.er Betriebe
der land.- rrnd- Forstwi-rtschaf t bzw. Ertragswerte
und. F1ächen d.er einzelnen Nutzu-ngeri nach Ein-
heitswertgrößenklassen, Gemeind"egr5ßenklassen,
Rechtsnatur öes Eigentümers, F1ächengrößenklas-
sen, Idohnwertgruppen, Ilektarwertgrößenklassen.

Erfassung von Angaben aus d-en Feststellungs-
bescheid.en, Steuererkläru:rgen rrnd" Steuerakten
d.er Finanzämter.

Normalerweise aIle sechs Jahre 1 z:u1etzt
1. Januar 1964t als neue Termine sind der 1. Ja-
nuar 1975 u:rd. d.er 1. Januar 1981 j-n Aussicht genom-
men.
tr'inanzäroter (Rechenzentren) - StlÄ - StBA.

Gesetz über Steuerstatistiken vom 6. Dezeu.ber
1966 (BGBI. r s. 66r).

Bnnd.e smini sterium d.er Fin attzen .
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xIv. Ere+
1. Ausbau d.er Preisstatistik

AJ.lgemeine
Bemerkrrngen:

a) Novellierung d-es Preisstatistischen Gesetz AC

Hit d.er Novellierung des Preisstatistischen
Gesetzes vom !. August 19rB (nCnf. f S. 60r)
wird vor allem angestrebt,

d-ie im Ge setz geregelte I1öchstzahl d-er Aus-
kirnftspflichtigen in d-en ei.nzelnen lvtirt-
schaftsbereichen aufgmnd d-er eingetretenen
wj-rtschaftl-ichen lüand-lungen (r. r. steigend"e
Differenzierung d.es Güterangebots, Aufhebung
d.er Preisbind.ung usw.) anzuheben. Die zuge-
lassene Ilöchstzahl d.er Berichtsstellen ist
zur Zeit bei 2 Güterbereichen (§ e Ur. 1

Preise für lald-- r:-nd. forstwirtschaftliche
rrnd. gewerbliche Güter auf d.er Stufe oer Er-
zeugung od-er Gewinnung, der Be.- und. Ver-
arbeitung, d.es Großhand-e1s, des Einzel-
hand.els und. Außen-hand.els; § 2 i[r,. 2 Prei-se
wrd. Entgelte für tr/erk- und. Dienstleistrrngen
außer Verkehrsleistungen) ausgeschöpft.

Ferner soI1en d.urch d.ie Heraufsetzuag d.er

Obergrenzen für d-ie Zah:-- d-er Befragten d-ie
zunehmend.en Genauigkeitsford-e::ungen - ins-
besond.ere auch hinsichtlich kleiner Güter-
gruppen - berücksichtigt werden, d-ie von
lalirtschafts- und- Konjunkturpoiitik an d.ie
preisstatistischen Nachweisrlngen gestellt
werd.err.

d.ie ffiitarbeit d.er Gemeind.en an d.er Verbrau-
cherpreisstatistik d.ad"urch zu verbessern,
d.aß sie d.urch eine Besti-mmr:ng in Gesetz zlrr
ürrchfühn:ng d.er Preiserhebungerr im fnter-
viewerwerfahren verpflichtet werd-en. Bisher
ist gesetzlich nicht geregelt, d.aß eine
schriftliche Befragrm,g von Berichtsstellen
auf genau begrenzte AusnahmefäI1e beschränl<t
bleiben nuß.
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Tatbestänfls 3

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zitätt

Berichtswegs

Rechtsgnrnd.-
lage:

Zuständ-iges
Ressort:

außer d.en laufend.en, auf umfassend"e Nach-
weisrrngen abge stellten Preisermittlungen
d-er amtlichen Statistik auch d-ie sachlich
od.er regional gezielte Preisbeobachtung für
besond-ere wirtschaftspolitische Zwecke
(2.8. Dtingenittelpreise usw.) zu re6e1n.

Noch nicht konkretisiert.

Unverä.:rd.ert.

Unverä.:cdert.

Unveränd.ert.

Nove11e i-n Vorbereitung.

Bund.esministeri-um für lfirtschaft.
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AJ.lgemeine
Bemerkungen:

Tatbeständ-e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

Rechtsgnrnd.-
lage I

Zuständ.iges
Ressort:

b) Ausbau d-er preisstatisti schen Nachweisungen
auf gnr-nd. be sond-erer Auf träge

§! e! r e ! rE -4 
g r- Er*esl ep re I E s _ ssr! elp ss1 I ele r

Betriebsnlttel
Ein fnd.ex für d-iesen Bereich wird- bisher nur
einm31 jährlich vom Institut für ''rtlirtschafts-
lehre d.es Gartenbaus an d-er Techni-schen Eoch-
schule München berechnet. Das Bund.esministerium
für Ernährung, land.wirtschaft rrncl Forsten for-
d-ert eine monatli-che Berechnung aufgruld. be-
sond.erer Prej-serhebungen d.urch clas Statistische
Burd.esamt.

Einkaufspreise fü:: l'/aren rrnd. leistr-urgen, d-ie i-m

Gartenbau (Zierpflanzenbau, Gemüsebau, Obstbau,
Baumschulen) als Betriebsmittel verwend-et !ier-
d-er..

Genossenschaften, land.hand-elsunternehmen, Hand_-

werksbetriebe, Ind-ustrieunternehmen.

Honatliche Erhebr:ng und Aufbereitung.

Befragte StI,A - StBA.

Gesetz über d.ie Preisstatistik.

Br.m.d.esministerium für Ernährung, land_wirtschaft
und- tr'orsten.
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.Lllgemeine
Beuerkungen:

Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zitätt

Berichtswegs

Rechtsgn:.n'd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

§! e! r s ! rE- 1s 
= 
-9rgEcsl Ep rs I§ e - Ilr-Ucles- eEs

d.er DDR

Gemäß einem Auftrag d.es Brrnd.esmir:isteriums für
trrlirtschaft werd-en vom Statistischen Bund.esamt

seit 1970 zentraL Einkau-fspreise für l^Iaren aus
d.er DDR erhoben. Ftir fund-ierte Aussagen über
d.ie Preisentwicklu:rg bei Bezügen aus d.er DDR

ist eine beträchtliche Erweiterung d.er Erhe-
bungen und- Aufbereitrrngsarbeiten erford.erlich.

Einkaufspreise für l,Iaren aus d.er DXR.

Bezieherfirmen.

Vierteljährlich.

Befragte StI,A - StBA.

Gesetz über d-ie Preisstatistik.

Brrnd.e sministerium für lüirtschaf t .
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Allgemeine
Bemerkungens

Tatbestii.:ad.e :

Kreis der
Befragten:

Period.izität:

Berichtshreg:

Rechtsgn:nd.-
lage:

Zustä.nd.ige s
Ressort I

Statistik d-er VerkehrsDrel_ set---- --

fn d.er Verkehrswirtschaft hat d.as Statistische
Brrnd.esamt bisher nur d-ie Entwicklun6 von Tari-
fen beobachtet rrnd- - abgesehen vom Postgebühren-
ind-ex - keine zusaJnmenfassend-en Ind.exberech-
nur.gen d-urch6eführt. Im. Hinblick auf d.ie zu-
nehmend-e liberalisiemng der Preisbild.ung for-
d.ert d.as Bund.esministerium für Yerkehr d_ie Er-
hebu-ng effektiver Preise in allen Bereichen
der Verkehrswirtschaft rrnd d_ie Berechnu::g ent-
sprechend.er fnd-ice s .

Preise für Verkehrsleistungen.

fnstitutionen d.er Verkehrswirtsciraft, d.arunter
hlasser- lrnd. Schiffahrtsd.i-rektionen, Bund.esbahn
und. Brrnd.espost, Unternehmen und ]iinrichtungen
d.e s Straßengüterwerkehrs .

Monatlich bzw. vierteljährlich.

Ifberwiegend.:
Befragte StBA.

Gesetz über di-e Preisstatistik.

Bu:ad.esministerirrm für Verkehr.
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.Lllgemeine
Bemerku-ngerls

Tatbestärrd-e:

Kreis d-er
Sefragten:

Period.izität:

Berichtsureg:

Rechtsgn:nd.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort:

Statistik d-er Verbrauche rDrer_ se-*.-----
!{ohnungsmieten

Der Gruppenind.ex für 1u'/ohm-r-ngsmieten aus d-em

Preisind.ex für d.ie Lebenshaltr:r:.g aller privaten
Haushalte bezieht sich nur auf wenige lüohnungs-
t;rpen und- auf d.ie Erhebrrngsgemeind.en d-er (aff-
gemeinen) Verbraucherpreisstatistik. Das Br:nd.es-
ministerium für Raruord-:rung, Bauwesen und_

Städ.tebau ford-ert d-en Aufbau eines allgemeinen
Itietpreisind-ex, d.er weitere wichtige Wohnr:ngs-
typen und. zusätzliche Gemeind.en berücksich-
tigen soll-.

Erweiterung d.es Erhebirngsprogralnms in regiona-
ler Einsicht (neue I'/ohnbauzentren, Einzugs-
gebiete von Ballungszentren) und- in Bezug auf
d.ie nachgewie senen irlohnu-ngst;rpen.

I,,lo hnurag s inhab e r rrod. !üohnung s ge s e 1 I s ch af te n .

Vierteljähr1ich.

Befragte Gemeind.en - StlA - StBA.

Gesetz über d.ie Preisstatisti-k.

Buad.esministerium für Raumord.nu:eg, Bauwesen
u-ad. Städ-tebau.
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Allgeme j-ne
Bemerkulgen:

Tatbestärrd-e:

Krei-s d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsrdeg:

Rechtsgrund.-
Iage:

Zustä.:rd.iges
Ressort:

Konmrr:l'ale Gebühren

Zur Ergir:ezr.rng d-er laufend.en I{ietenstatistik hat
das Bund.esministerium für Raumord-nrrng, Bauwe-

sen und. Städ.tebau d.ie laufend-e Beobachtung d-er

konmunalen Gebühren für MüIlabfuhr, Straßen-
re iniprunE und ne enutzllng in aIlen 119

Erhebr::agsgemeind.en d.er Verbraucherprei sstati-
stik geford-ert. Die Entwicklung d-ieser Gebühren

sol1 Einweise au-f d-ie &rtwicklung d.er Netto-
mieten erbri-ngen, d.ie unmittelbar nicht erfaßt
werd.en können. Das Statistische Pund.osamt hat
d.ie Erhebung d.urch d.ie Statistischen La:rd.es-
ämter bereits veranlaßt (ab Januar 1972).

Gebi.ihren für Müllabfuhr, Straßeureinigu::.g'
Kanalbenutzu::g.

Gemeind,ebehörd.en.

Urrregelmäßig, bei Gebührenäo.d-erungen.

Gem.eind-en - StI..ii. - StBA.

Gesetz über d.ie Preisstatistik.

3r:nd.esministerirr.m für Rau-u,orünuag, Bauwesen

und. Städ.tebau.
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-Lllgemeine
Bemerkr:.ngen:

XIV. Preise-

2. Statistik d.er d.urchschnittlichen Kau-fwerte für
land.wirtschaf tlich en Gnrnd.besitz

Auf Vera::lassung des Bund.esministerir:ms d_er Fi_nan-
zen wird. seit 1961 bei d_er Finanzver-*ra1tr:ng a1s
Geschäftsstatistik eine Kaufprei_ss€urrnlung für
land-wirtschaftliche Betriebe und. stückränd.ereien
nach einheitlichen Gnrnd.sätzen geführt und. jähr-
lich vom Statistischen Br-urd-esamt au_fbereitet. Im
Februar 1971 wurd-en erstmals zusaJrriengefaßte Er-
gebnisse für d.ie Jahre 1961 bis 1971 veröffent-
1icht.
Das Brlnd.esministerium d.er Finarlz.en u:rd. d-as Bund.es-
ninisteri-um für Ernährung, Lprrd_wirtschaft und_

Forsten, d.ie gleichermaßen an Angaben zur Beur-
teilung d.er ZusammepSSUu zwischen (/erkehrswert
u::.d- Ertragswert landwirtschaf tIicher Grr:nd.stücke
interessiert sind., befürworten einen Ausbau d_er
Kaufpreissammlu:rg - u:rd zwar jenes Tei1s, d.er
sich auf d.en Nachweis d.er veräußerten F1ächen
ohn_e Gebäud.e bezieht zv einer Statistik d.er
d-urchschnittlichen Kaufwerte für 1a-::d.wirtschaft-
lichen Gnrnd.be sitz. Dj-e Kauff ä11e, d.1e e j-ne Ver-
äuSenrng von laad.wirtschaftLichen Betrieben (ffa-
chen mit Gebäud.en) betreffen, solIen weiterhin in
Rahmen einer Geschäftsstatistik für d.as Bund_es-
ministerj-r:m d.er Finanzen ausgewertet werd.en.

Die Angaben für d.i-e neu aufzubauend_e laufend.e
Statistik d.er d.urchschnittlichen Kaufpreise für
land.wirtschaftlichen Grund.besitz sollen - unter
Ausschöpfung d.er rechtlichen MögliclJceiten d.es

Gesetzes über d.ie Preisstatistik vom 9. August
19rB (nCff . f S. 60r) - rg.it der erstmaligen
steuerlichen Anwend.rrng d.er Einheitswerte nach
d-em Stand. vom 1. Januar 1964 (voraussichtlich zum

1. Januar 1974) festgestellt werd.en. Dabei kann,
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wie bisherr äüf d.ie von d.en Notaren beurkund.eten
Kaufverträge r:nd. clas bei d.er Finanzverwaltung vor-
hand.ene Material zurückgegriffen werr.len. Erste Be-
ratungen übrar d-en Entwurf eines statistischen
Bogensrd.er gleichermaßen für d.ie Feststellung d.er

Angaben für land-wirtschaftliche Betriebe und- für
land.wirtschaftlichen Grund.besitz geeignet ist,
haben stattgefund-en.

Gemeind-e, Gemeind.eteil, Tag d.es Kaufabschlusses
beim Notar, Flurstücksbezei-chnung, Ärt d-es ver-
äußerten Gn:nd.besitzes, Grund.stlicksgröße, Be-
zeichnuog d.er F1ächen nach d.er Einheitswertakte,
Ertragsmeßzahl , Kaufpreis; Rechtsform d-es Ver-
äußerers r::rd. des Erwerbers. Der Verbesserung d-es

Aussagewertes d.er Ergebnisse sollen Ängaben über
den Sied.lungscharakter d-er Gemeind.e, d.ie lage
d-es Gnmd.stücks i-n d.er Gemeind.e und. etwaige Nut-
zurlgsb e schränkrrngen d.i enen.

tr'inanzämter.

Periodizität: Voraussichtlich ab 1974 jährlich.

Berichtsvreg: tr'inanzänter - StLA - StBA.

[atbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgn:nd.-
J-age:

Zuständ.iges
Ressort:

Gesetz über d.ie Preisstatistik vom 9. August 19rB
(trcnt. r s. 605)z
§ 2 Ziffer 5t 'rDie Statistik erstreckt sich auf
Prei-se für Gn:nd-stücke,
§ 7z "Di-e Statistik nach § 2 ziffer , erfaßt d.ie

Preise für nach Arten r:r:.d- Merkmalen bezeichnete
Grund.stticke " .

Br-rnd-esministerium d.er Finarlzen.
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.Lllgemeine
Bemerku-ngen:

[atbestä:rd.e:

l(reis d.er
Sefragten:

Rechtsgrund--
lage:

Zuständ.ige s
Ressort:

Period.i zLtätz Noch nicht festgelegt. lJahrscheinl-ich in Abstärrd.en
von nehreren Jahren; d.azwischen kleinere Stichpro-
ben nit verein-fachtem FrageprogramTn.

Berichtswegi Bef ragte (Interviewer) StLA - StBA - (S.OEC).

XV. löhne und. Gehälter

1. Statistik der Löhne in d.er Land.wirtschaft

Das Statistische Amt d.er Europäischen Gemein-
schaften beabsichtigt, d.as bestehend.e System d-er

lohnstatistiken d-urch eine Verd.iensterhebwrg 1n
der Larrd.wirtschaf t zu ergäll-zen. ZieL d-ieser Er-
hebung ist €s r Nj-veau rrnd- Entwickl-u-ng d.er löb:re
in d.er la:rd.wirtschaft festzustellen sowie einen
Vergleich d.er löhne in d.er Land-wirtschaft rnit
d.enen in der Ind.ustrie zu ermöglichen. Die erste
Erhebung ist für April 1974 auf repräsentativer
Grund-1age vorgesehen. Sie erfolgt nach d.em In-
d-ivid-ualve rf ahrerf .

Bruttostund.enverd-ienst rrnd- Zahl d.er entlohnten
Stund-en (im Monat) d-er ständ.ig vollzeitbeschäftig-
ten f amilienf remd.en Arbeiter nach Geschlecht,
A1ter, beruflicher Qualifikation, Beschäftigten-
größenklassen sowie nach Unfarrg d.er gewährten
Naturalleistungen (Uonnung urid Verpflegung) und.

nach Br:nd.e sLänd.ern.

Ca. 7 OO0 Betriebe d.er la$d.wirtschaft genäß NACE

(ohne Land.schaftsgartenbau und Neber,lcetriebe) nit
ständ.igen f amilienfremd.en Vollzeitbeschäftigten
( Sti cf.prob enverf ahren) .

Verord.nr::rg d-er Europäischen Gemeinschaften erfor-
d-erlich.

Burd-esministerium für Ernährung, land-wirtschaft
und. Forsten.
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XV. löhne und. GehäIt;er

2. Erhebunqen über d.ie Aufwend-ungen d.er Arbej-tgeber

.4,-llgemeine
Bemerkrrngen:

für PersonaLkosten

Die E\ropäischen Gemeinschaften benötigen, L1.a.

für Vergleiche zwischen d"en l{itglied.staaten, stati-
stische Angaben über d-ie Lohnverhältnisse und- d-ie
Lohnentwicklung, r:-nd zwar sovrohl über d.ie Lohnko-
sten d-er Unternehmen aIs auch über d-ie Einkommen
d-er Arbeitnehmer. Auf Gnrnd von Veroranungen d-er

EG wurd.en bisher in unregelnäßigen Abständ,en Per-
sonalkostenerhebungen in folgend.en Bereichen d-urch-
geführt:

a) Prod.uzierend.es Gewerbe,
b) Straßenverkehrsgewerbe (gewerblicher Güter-

wrd. Personenkraftverkehr),
c) Hand-e1 rrnd. Dienstl-eistrrngsgewerbe.

Die Ergebnisse d.er Personalkostenerhebrrngen im
Prod.uzierend.en Gewerbe werd-en vom SAEG für d-ie
Jahre zwischen d-en Erhebungen mit ililfe der Durch-
schnittsverd-ienste aus d.er harmonisierten Ver-
d-ienststatistik fortgeschrieben ( "Aktualisierr:ag") .

Das ArbeitsprograJnm für d.ie nächsten Jahre u-lLfaßt
Personalko stenerhebr:ngen in folgend.en Bereichen:

a) Personalko stenerhebu.rrgen im Prod.uzierend.en
Gewerbe

I,rlährend. sich d.ie ersten sechs r auf d.en Buch-
haltungsergebnissen d-er Unternehmen d.er Jahre
1)J) bj-s 1964 basierend.en Stichprobenerhe-
bungen über d.ie Personalkosten auf eine be-
grenzte Zalnl von fnd"ustriezweigen beschränkten,
wurd-en 1!66 und. 1969 särntliche Ind.ustriezweige
erfaßt.
Ej-ne erneute !üied.erholung der Stichprobenerhe-
brrng erfolgt entsprechend. dem angestrebten
Dreijahresrhytlunus - 197, (fUr 1972). 1971 wird
d.ie Erhebung in Angleichung al Cen Erfas-
sr:ngsbereich d-er übrigen gemeinschaftlichen
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Tatb e stä.::.d.e :

Kreis d.er
Befragten:

Period.izität:

Berichtsweg:

Rechtsgnrnd.-
lage:

Zustärrd.iges
Re ssort :

lohnstatistiken - erstmals auf Betriebe mit
10 bis 49 Beschäftigte (bistrer mind.estens >O)
ausged.ehnt.

Die folgende Erhebrurg ist turnusgemäß ß?e für
197, vorgesehen.

Kosten d.er Unternehmen für löhne und_ GehäIter
einschließIich Prämien rrnd_ Gratifikationen
sowie aile Nebenkosten, insbesond.ere Arbelt-
geberbeiträge zrtr Sozialversicher.ong und. zu
Zusatzversorgungssystemen, sonstige soziale
leistungen einschließlich Aufwend-.:ngen für Be-
ruf sausbild.u-ng d.er Arbeitnehmer (Arbeiter, An-
gestellte).
Zalt:-- der beschäftigten Arbeitnehmer, geleistete
Arbeitszeit.

Etwa 12 0O0 Unternehmen (Sticnprobenverfahren) .

Dreij ähr1ich.

Befragte StLä - StBA - SAEG.

Verordnung (Eh/G) ZZSg/Zl d.es Rates vom 19. Ok-
tober 1971 über d-ie Drchführung einer lohn-
erhebrrng in d-er Ind.ustrie.

Bund.esmj-nisteri-um für Arbeit und. Sozialord.nung.
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b) Perso o stenerhebung en im lland.e1, bei Kredit-

AJ-lgemeine
Bemerku.ngen!

Tatbeständ.e s

instituten u:rd- Versi-che ru.ngen

Die Personalkostenerhebung d_er E\rropäischen
Gemei-nschaf ten i-m Hand_e1, bei Kreditinstituten
und. Versicherungenr d.ie erstmals 1971 (ftr
1970) d.urchgeführt wurd.e, so1I 19?, (für ß?4)
wied-erholt und. mit einer Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung in d_iesem Bereich verbund.en
werd.en. Di-e Ergebnisse über Stn:ktur und Ver-
teilu-ng d.er Löhne und. Gehälter so1len u.a.
elne -Analyse d-er aus d.er Personalkostenerhe-
bung sowie d.en harmonisierten Verd_j-enststati-
stiken gewonnenen Durchschnittswerte ermög-
lichen und- d-en Einfluß d.er strukturellen Fa.k-
toren auf d.ie Verd.iensthöhe sowie d_ie Streuung
und. Verteilung d-er individ.uellen Werte er-
ken::en lassen. Zu d-iesem Zweck wer.den im Rah-
men d-er Gehalts- r:nd. Lohnstrukturerhebulg für
jed.en Arbeitnehmer entsprechend_e fnd.ivid.ual-
angaben erf aßt.

In d.er Personalkostenerhebr:r:.g voraussichtlich:
Gesamte Aufwend.ungen d.er Arbeitgeber für löhne,
Gehälter sowie Nebenkosten (nach Arten); Be-
schäftigte (d.arunter Teilzeitbeschäftigte r:nd.

Auszubild.end.e) nach Geschlecht, tarifliche
od.er vertragliche ltochenarbeitszeit.

In d.er Stnrkturerhebung voraussichtlich Ge-
schlecht, Alter, berufliche Qralifikation,
Dauer d-er Betriebszugehörigkeit, Vo11-/Teilzeit-
beschäftigung, wöchentLiche Arbeitszeit, Ge-
haltsfortzahlung bei Abwesenheit; Bruttolohn
bzw. -gehalt im Oktober (d.arunter ftrtlohmrng
für Mehrarbeit u:rd. einbehaltene Arbeitnehmer-
beiträge z:ur Sozialversicheru]g) sowie wäh-
rend, d-es gesamten Kalend.erjahres (d.anrnter un-
regelmäßige Zahlrrngen) .
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Kreis d.er
Befragten;

Period.izität:

Berichtsweg:

Rechtsgn:.nd--
J-age I

Zuständ.iges
Ressort:

Stichprobenerhebung bei Unternehmen d.es Groß-
rrnd. Einzelhand.els, d.es Bank- rrnd_ Versicherungs-
gewerbes.

DreijährIich.

Befragte StlÄ - StBA - SAEG.

Verord-nuag der EG erford-er1ich.

Br:nd.esministerir:m für Arbeit r:nd_ Sozialordnung.
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xv.

1. Gehalts- und. lohnstn:kturerhebrrn g in d.er gewerb-
lichen l{irt gchaft und. im Dienstleistrrngsbereich

Allgeneine
Bemerkr::rgerl3

Gehalts- r:nd. Lohnstnrkturerhebrrngen werd_en aIs
Sond.ererhebr:ngen über Arbeitsverd.ierrste u.:ad. Ar-
beitszeiten genäß d.em Gesetz über die lohnstatistik
vom 18. Hai 1916 (fCff . f S. 4?_9) d.urchgeführt.
Sie bild.en eine wichtige Ergänzrrng d_er laufend_en
Verd.ienststatistiken, d-ie sich auf Ausschnitte
d.er Gesamtwi-rtschaft beschräoken und wegen d.es

frohnsummenverf ahrens nur Durchschnittsangaben für
Arbeitnehmergruppen erbringen, Die repräsentati-
ven Gehalts- r:nd. Lohnstrukturerhebungen d.agegen
gehen von d.en ei'nzelnen Arbeitern rrnrl Angestellten
(Inaiviaualverfahren) aus und- ermöglichen d.amit
u.a. eine Schichtwrg d.er Verd.ienste nach d.er Höhe

sowie d.ie Beurteilung bestimmter Faktoren, d_ie

d.ie IIöhe d.er Verd.ienste beeinflussen.
Besond.ere Bed.eutung haben d.ie Gehalts- und. Lohn-
strukturerhebungen ferner d.ad_urch, daß sie auch
eine Untersuchung d.er gesetzlichen Abzüge und.

d.amit d.er Nettoverd.ienste ermöglichen r:nd. d.aß

sie je nach d.en Erford-ernissen auch 1^/irtschafts-
zweige einbeziehen, d"ie von d.en laufend.en Stati-
stiken nicht erfaßt werd.en.

Eine !'/ied-erholung d.er repräsentativen Sond_er-
erhebung über Arbeitsverd.ienste und. Arbeits-
zeiten (Cena:-ts- und. lohnstrukturerhebrrng) von
1967 (ftir 1966) gemäß § ? des Gesetzes über d.ie
Lohnstatistik erfolgt 1971 (ftir 19?Z) in den Be-
reichen Energie- und. hlasserversorgttng, Bergbau;
Verarbeitend.es Gewerbe, Baugewerbe; Groß- und.

Einzelhand-e1 ; Güterbeförd.enrng mit Kraftfahrzeugen
im Fernverkehr, Binnenschiffahrt; Kredit- und.

sonstige tr'inanzieru:egsinstitute ; Versicherungs-
gewerbe.

Die Erhebr::rg ist so angelegt, daß d.amit zugleich
d-ie von den EG geford.erten Angaben für d.ie zweite
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Tatbeständ.e:

Kreis d.er
Befragten:

Period.i zitätz

gemej-nsame Erhebung über Struktur und. Verteilulg
von Iröhnen r:nd. GehäItern in der fnd_ustrie im Ok-
tober 1972 geliefert werd.en können. (nie erste
Erhebung d.ieser Art wurd.e 1967 für Oktober 1966
d-urchgeführt') lrlegen d.er notwend.igen zeitrichen Ab-
stim.inung mit d-er Lohnstrukturerhebr-rng d_er EG ist
d-urch d.as Gesetz zur And.erung d_es Gesetzes über d_ie
Lohnstatistik vom {. August 1971 (nCtf. f S. 121?)
d.ie ursprünglich j-riährige Periodi zität d.er d.eut-
schen Gehalts- uld- Lohnstnrkturerhebii::rgen auf 1-6
Jahre abgeänd.ert word_en.

Die nächste Gehalts- und lohnstnrkturerhebrrng ist
in Jahre 1979 (rtir 19?B) gepla:at.

Sruttostund.en- und Bruttowochenverd.ienste sowi-e
arbeitszei-ten für Arbeiter; Bruttomonatsverd-ienste
sowie Bruttojahresverd-ienste einschließ1ich und.

ausschließlich Sond-erzuwend.r:ngen für Arbej-ter und-

für Angestellte; gesetzliche Abzüge vom Bruttover-
d.lenst; Lreistungen nach dem Dritten Geeetz zur För-
d.en:ng d.er Veruögensbild.ung; Dauer .1es Jahresur-
laubs und. and.ere Merkmale in Kombination mit Un-
ternehmensgrößenkl-asse, Geschlecht, Beschäftigungs-
art (nur bei Angestel-l-ten), leistungsg:1llppe, lohn-
form (nur bei Arbeitern), Altersgruppe, Vollzeit-
beschäftigung, Tej-lzeitbeschäftigung. Ferner erst-
mals Ausbild.ungsbeihilf en d.er Auszubild.end.en.

Etwa 41 70O Betriebe mit zusammen rd_. 1,8 ltill.
Arbeitnehmern (Sticftlrobenverfahren) ; in Gesamt-
d.urchschnitt werd.en-bei rrnterschied.lichen Aus-
wahlsätzen in d-en einzelnen lärrd.ern r:nd. !üirt-
schaf tszweigen - etwa 15 r, y'o d,er beschäf tigten
Arbeitnehmer erfaßt.

In d.rei- bis sechsjähr.igem hrrnus.

Befragte Stt.ä. - StBA - (sarc).Berichtsweg:



Rechtsgn:red-
lage:

Zustärrd.iges
Ressort;

Allgemein:
Gesetz über d.ie lohnstatistik vom 18. Mai 19rA
(nCff. f S. 42», geänd.ert d.urch das Gesetz zvr
j!:d-erung des Geseüzes über d.ie f,ohnstatistik vom
4. August 1971 (ncnr. r S. 121?).

Für d-ie Erhebung 19'/jt
4- verord-mrng über d-ie Durchführung einer sond_er-
erhebnng zur lohnstatistik vom Z[. April 19?Z
(ncnr. r s. ?z».
Yerordnu,g (El^/G) Zlgr/?1 vom tr. November 1g?1 zur
Durchfühnrng einer Erhebung über strrfttur und ver-
teilung von tröhnen und. Gehä1tern in d.er rnd_ustrie
i-m Oktober 1972.

Bund.esmini-sterir-:.m für Arbeit und. sozialord_mrng.
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-Lllgeneine
Bemerkungen:

XV. löhne r:nd. GehäIter

--

4. Erhebung über d.ie betriebl-j-che AttW
in d-er !üirtschaft

Das Bund.esministerir:m für Arbeit rrnd. Sozialord--
nrrng hat d.as Statistische Bund-esamt beauftragt,
eine einrnsfigs Repräsentativerhebung über d-ie

betriebliche Altersversorgung zum Stichtag 11. De-

zember 1971 vorzubereiten. Die Erhebung soI1 sich
auf d.ie gesamte ltirtschaft mit Ausnahme d-er land.-
wirtschaft, des Baugewerbes u:rd. d-es öffentlichen
Dienstes erstrecken u:rd- Material zur Vorbereitung
gesetzgeberischer Maßnahmen auf d.em Gebiet d-er

betrieblichen .Lltersversorgung erbringen. Insbe-
sond.ere werd-en Daten benötigt über

d.ie verschied.enen Formen d-er betrieblichen
Altersversorgung,

d.ie ZabJ d.er Unternehmen, d.ie eine Altersver-
sorgung eingeführt haben und. d.ie Ze}.l- d.er Ar-
beitnehnerr d.ie mit einer betrieblichen Alters-
versorgurrg rechnen könnenr

d.ie roonati-iche Höhe d.er betriebLichen Alters-
versorg:urg, nit d.er in d.er Regel gegenwärtig
ein Versorgurlgsanwärter nach JJ Dienstjahren in
Uaternehmen rechnen kann.

Der Urafang d.er Erhebr.urg ist d.ad.urch vorgegeben,
d.a3 sie d.urch eine Rechtsverord.nr:ng nach § 6

Absatz 2 d.es Gesetzes über d.ie Statistik für Bun-
d.eszwecke (StatGes) vom J. September 1953 ange-
ord.net werd.en soII. Das Erhebungskonzept sieht
eine Stichprobenerhebrrng bei Unternehmen mit min-
d.estens 10 Beschäftigten vor, d.ie aus d.em Material
d.er Arbeitsstättenzählung 1970 und. d.er Personal-
kostenerhebungen 1970 und. 1972 ausgewähIt werd.en.

Dr:rch Verzicht auJ eine regionale rrnd. fachliche
Glied.eru:ag ist es mögIich, d.en llmfang d.er Stich-
probe zu verkLeinern und- d.ie Aufbereitu::B zu ver-
kürzen.
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Z'abJ- d.er vollbeschäftigten Angestell-ten (ci.arunter
leitend.e Angestellte) r:nd. Arbeiter im Unternehmen;
Bestehen einer zusätzlichen betrieblichen od_er

überbetriebli-chen Altersversorgung ; Form d-er A-l--

tersversorg"ung und Zahl d"er einbezogenen Leitend.en
Ingestellten, übrigen Angestellten und_ Arbeiter;
leistu.:og aus d.er zusätzlichen .Lltersversorgung
bei einem Betriebsangehörigen nit 1, nienstjahrenl
Dynani sierung d.er Zahlu:rgen.

Stichprobenerhebung bei Unternehmen i_n d-er V/irt-
scha-ft (mit Ausnahme d.er land.wirtschaft, des Bau-
gewerbes u:od" d.es öffentlichen Dienstes) rnit nin-
d.estens 1O Beschäftigten.

Period-izität: Einmalig ztsm 11. Dezember 1971.

Berichtsweg: Unternehmerl - StI.,A - StBA.

latbe ständ.e :

Kreis d.er
Befragten:

Rechtsgn::ed.-
lage:

Zuständ.iges
Ressort r

Voraussichtlich Rechtsverord.nung d.er Br:nd_e sre-
gienrng gemäß § 6 Absatz 2 d-es Gesetzes über d.ie
Statistik ftir Br::ad.eszwecke (StatCes) voa J. Sep-
tenber 195).

Bund.esministerir:.m für Arbeit und Sozialord.mrng.
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1. Eirko - und- Verbrauchs tic ben EVS11

.0,11gemeine
Semerkr:rc.genl

Gemäß dem Gesetz über d.ie Statistik d_er ltirt-
schaftsrechnungen privater Haushalte vom 11. Ja-
nuar 1961 (lClf . f S. 18) sind- in der Btrnd_es-
republik in d.rei- bis fünfjährigen Abständ.en
Einkornmens- u:c'd. Verbrauchsstichproben bei }Iaus-
halten a1ler Bevölkemngsschichten d.urchzuführen.
Die erste Erhebung d.ieser Art im Jahre 1962/61
wurd.e mit gesetzlich abgeänd.erter Period.izität im,

Jahre 1969 wied-erholt. Durch Rechtsverord_nr:_ng
wurd.e für d.ie dritte Einkommens- und_ Verbrauchs-
sti-chprobe d.as Jahr 1971 bestimmt. Die nächste Er-
hebu:eg wj-rd. voraussichtlich im Jahre 1978 statt-
f ind.en.

Aus d.en Einkommens- und- Verbrauchsstichproben aIs
repräsentativen Ilaushaltsbefragungen fal-Ien aktuel-
Ie Angaben über d.ie Zusammenhä.:rge zwischen Eirrkon-
merl, Verbrauch u-nd. Vermögensbild.r:ng d.er privaten
Eaushalte ärr.

Tnnerhalb d.es gesetzlich vorgegebenen Rahmens

wurd.e bei d.en bisherigen Erhebr:ngen bestinmten
tr'ragenkompLexen ein gewisser yorrpJrg eingeräunt,
und. zwar

t962/612 d.em Nachweis d.er EinkommenserzieJ.r:ng
und. -vervend.ung al-Ier privaten llaus-
ha1te, wobei d-er Nachweis d.es Privaten
Verbrauchs nach Güterarten, Verwen-
d.ungszwecken u:ad. Käuferschichten im
Vord-ergru:cd- stand.,

tr'ragen d.er Bild.ung und. Verteil-ung von
Ind ivid.ual- rrnd. Haushal-tseinkommen,
d-er Vernögensbild.ung und- -beständ.e.

1969 z
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Tatbeständ.e I

Die Eirrkornmens- und. Verbrauchsstichprobe 1971

glied.ert sich in
ein Gnrnd.interview,

laufend.e lionatsanschreibungen (aie während- d-es

garLzen Jahres zu füLren sind- r::ed- in d-enen

a I I e Ein:aahmen u:cd. b e s t i m ro t e

Ausgaben erf aßt werd.en),

Feinarr schreibrrngen (aetaittierte Anschreibungen

a 1 1 e r Ausgaben in einem Monat),

ein ScLli:ßinterview.

Besond.eres Gewicht wird. d.abei der Erfassu:rg d-er

Aufwend.ungen d.er Haushalte für d-ie Ernährung in
tiefer warerrmäßiger Glied.erung und r:-nter Angabe

von Mengen beigemessen.

Außerd.em enthäl-t d.ie Erhebung folgend-e Neuerungen:

- Erstmals werd.en auch Angaben über d-ie Zahl der
außerhalb d.es Hauses eingenommenen Hauptmahl-

zeiten und. d.ie Art d"er Betriebe rrnd- Einrichtun-
geu a.afalIen, in d.enen d.ie Mahlzeiten zubereitet
wurd.en,

Auf d.er Einnahmenseite wird. das Frageprogranrll
bei d.er Ermitth.rng d.er Eirkon&en aus Verrnögen

ausgebaut.

Die Nachweisungen über vermögensbeständ-e werd.en

erweitert.

Nach d-em Ge setz sind. folgend-e Tatbestä.:rd-e zv er-
fassen:

- Ej-rinahm.en d-er Hausha-]te nach Quel1en.

Verwend-u-ng d-er Einnalrmen für
d-en Privaten Verbrauch (nach Art, Menge rrnd-
Betra8),
Steuern r:nd. Abgaben,

- Beiträge z:ur Sozialversicherung sowi-e zu pri-
vaten Versicherungen, soweit sie nicht diä
Vermö gensbil-d.rrng betreff en,
Rückzahh::ag von Schuld,en,
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Yermögensbild.u::g ,

sonstige Zwecke.

Grund.interview
Angaben zur: Person; Ausstattung d.es Haushalts
mit ausgewählten Gebrauchsgütern; Angaben zur
IJohnr:ng (*.r. Eigentünerr/tt:-eter, Baualter und-

Art d-es Gebäud.es, Fläche d-er l,iohnu-ng, ZahL d.er

Räume, Ausstattung);

I{onatseinkommen d.es Haushalts r [eilnahme an Ge-

me inschaf t sve rpf 1 e gung .

lau-f end.e Honat sanschre ib en
(während. d.es garzen Jahres zu führen) r

Bnrttoeirkommen und. Abzüge, sonstige Einnahnen;
ausgewählte Aufwend-ungen nach Art wrd. Höhe.

Feinarr schrei ]L

Tägliche Ausgaben für Nahrungs- und- Genußmittel,
tägliche sonstige Ausgaben und. Einlahmen, Hahl--

zeiten außerhalb des Hausos.

Schlußinterview
Eigentum a:r land.wirtschaftLichen Betrieben r:nd.

Gewerbebetrieben ( einschließIich Beteiligungen) ;

Eaus- und. Grr-rnd.besitz :

Eintreitswerte, Einnahmen und. Ausgaben, Hypothekenl

Sparbücher (einschJ-ießLich prämienbegtinstigte) :

Guthaben einschließlich Zi-ns- rrnd Prämiengut-

schriften;
Bausparverträge:

Bausparsumme, Bausparguthaben einschl-ießIich
Prämien wrd- Zinsen;

trriertpapj-ere;
Art, Depots, Kurswert, Erträge;

Zugehörigkeit zur gesetzlichen Renten- rrnd- Kran-
kenversiche:r:-ng ;

lebensversicherun"gen u. ä. :
Versicherungssrl:rmen, Beiträge ;
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L:aanspruchnahme d.e s Vermögensbild-ungsge setz e s :

Anlageform, vermögenswirksame leistungen ;

Größere Anschaffri:agen rrnd- Ausgaben nach Arten u:rd-

tr'inanzierung;

Kred.itverpf 1 i chtun gen ;

Deputate I

Abgabe von Einkommen- und. Vermögensteuererklärun-
gen.

Or25 fi alLev privaten Eaushalte (ohne Eaushalte
von Auslä.:rd-ern und. Privathaushalte in Änstalten so-
wr-e ohne uaushalte nit extrem hohen Einkommen).

Kreis d.er
Befragten:

Period.izj.tätt 1 I Jahre.

Berichtsweg:

Rechtsgrund.-
lage:

Zuständ.i6es
Ressort r

Befragte (Intenriewer) StI,A - StBA (zentrale
Aufbereitu:og).

Gesetz über d.ie Statistik der lalirtschaftsrech-
Dungerr privater HaushaLte vom 11. Januar 1961

(sclt. r s. 1B).

Der Ternin für 19?1 wurd.e d.urch d-ie Verord.nung

zur Durchftihn:ng d.es Gesetzes über d-ie Statistik
d.er hlirtschaftsrechnuagen privater Haushalte vom

21. März 19?2 (Bclt. I S. 481) festgelegt.

Brrad.e sministeriu:n für lJirt schaf t -
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B. Weiterverarbeitung statistischer Ergebnisse

und Ouerschnittsaufgaben



I. lJeiterverarbei- tuns statistischer Erqebnisse in Ges amtsystemen

und. Eatwick] von Schät zverfahren in einzelnen Bereichen

1. f.ieit rentvrickl rf 1k rtschaftliciren Ges

Die Volkswirtschaftlicnen Gesamtrechnungt:n stel-]en ein umfassen-
d.es, in sich geschlossr?o€s System zur Da::stellung d.er Güter-,
Einkomrnens- und. Finanz:Lerungsvorgä-nge da::. Den Kern d-er Volks-
wirtschaftlichen Gesam-crech:rungen bil-d-en d.ie Sektorkonten, er-
gä:ezt um nach verschie,leaen Gesichtspu:rkten geglied-erte Tabellen
zur Darstellung d.er E:rtstehung und. Verwend-ung d-es Sozialprod-u-kts,
d.er Verteilung d.es Volkseinkommens, d-es Staates al-s [ei]- d-er

Volkswirtschaft, d.es Einkommens d-er privaten Haushalte und. seiner
Verwend.ung, d-er Yermögensbild.ung und- ihrer Finarrzierung u:rd. d.er

wirtschaftlichen Vorgä:rge mit d.er übrigen lJelt. Ztr einem mod-er-

nen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen gehören auch

Input-Output-Tabellen zur Darstellulg d-er produktions- und- güter
näßigen Verflechtr::rgen in d-er Volkswirtschaft sowie Finaazie-
rungsrech:eungen für d.en Nachweis d.er Veränd.erungen d.er finan-
ziellen Beziehu:rgen. Voll- ausgebaute Volkswirtschaftl-iche Gesamf
rechnu:egen u:nf as sen auch ge samtwirtschaftliche Vermögensrechnua-
geDr d.ie d.as Sach-, Geld.- und. Reinvermöger. und. seine Verteilung
in d.er Volkswirtschaft darsteIlen.

Mit d.er Aufstellu:eg d.er amtlichen Yolksw"irtschaftlichen Gesant-
rech:ru:rgen in d.er Brrnd.esrepublik ist d.as Statistische Buad-esant

genäß § 2 Ziffer ) d.es Gesetzes über die Statistik für Br:nd.es-

zwecke beauftragt (auf d-em Gebiet d.er Finanzien::rgs- und. Geld-
ver"mögensrechanrng arbeitet d.ie Deu'bsche Bund.esbalk, regionale
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnr:ngen werd.en

von einem Arbeitskreis d-er Statistischen Land.esänter berechnet).
Neben Berech:rr.r^n,gen für natj-onale Zwecke müssen auch Berech^atn-
gen ftir internationale Organi sationen, insbesond.ere fü.r d.ie
tr\rropäischen Gemeinschaften, nach deren Systen d.urchgeftib-rt
werd-en. Eine Angleichung an d-ie internationalen Systeme wird.
angestrebt, 1äßt sich aber in Hinblick auf d.ie angestrebten
Erkenntnisziele u-nd- aus statistisch-techni-schen Grü:od-en ni-cht
ohne weiteres verwi-rklichen. Die in Rahmen d-es Systems d.er
Volkswirtschaftlichen Gesamtrech.:aungen d.er Europäischen Gemein-
schaften (ESVG) konkretisierten inford-eru:rgen gehen zum Teil
erhebl-ich über d.en gegenwärtigen Umfang d.er Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechmrngen in d.er Buad.esrepublik Deutschland. hinaus.
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In Rahnen d.er Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werd.en ne-

ben Jahresergebnlssen in zusamnerrgefaßter Form auch HalbJahres-

zahlen 6argestellt (Anoätze für vj-erteljährliche Berechanrngen

sind. bei einzelnen Tattreständ.en vorhand.en). Die wlchtigsten Eck-

daten werd.en weaige Wochen nach Ablauf d.es BerichtsJahres vorge-
legt; ein geschlossenerr Krelslaufblld. für Jahre uad. Halbjahre
liegt 2 Monate (ti.ir d.asr erste Halbjahr l Monate) nach End-e d.er

Berichtsperiod.e vor. Bed.ingt d.urch d.en sukzessiven Anfall d.es

st ati sti schen Aus gangsnat eri aI s ( Plonat s stati stilen, Vi erte 1 j ah-
resstatistiken, Jahresstatistiken, Zensen und aa.dere Statistiken,
d.ie nur in mehrjährigen A.bstä:ed-en d.urchgeftihrt werd.en) müssen

d.ie Ergebnisse für d.ie einzelnen Berichtsperiod.en imrner wied.er

neu berechnet werden. Uaterla8en aus Zensen können nur im Rahmen

größerer Revisionen eingearbeitet werd.en, d.urch d.ie d.ie Berech-
ruLngsergebaisse über ein halbes Jahrzehnt od-er mehr Jahre zurück
d-em neuesten Sta-nd. öes Ausgpngsmateri-al-s angepaßt werd"en. Anga-
ben über d.ie l.Iaren- und- Dienstleistu.:rgen und d.ie hieraus unmit-
telbar abgeleiteten leistuagsströme (Beiträge zum Bruttoinland.s-
produkt, Bruttosozialprod.r:kt) werden auch in konstanten Preisen
berechnet. In mehrjährigen Abständ.en müssen d.ie Angaben in kon-
stanten Preisen auf aktuelle Basisjahre tungerechaet werd.en.

In 6en Jahren 19?4 und. 19?5 wi-td d.as Schwergewlcht d.er Arbeiten
neben d.en laufend.en Berechnr::cgen bei einer r:mfassend.en größeren

Revision liegen, d.urch d.ie lf.ä. eine weitere Angleichung an d.as

E\rropäiscbe Systen Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen her-
beigeführt werd.en soII, urn Doppelarbeit möglichst zu vermeid.en.

Gleichzeitig - nit Fortsetzung in den folgend.en Jahren - sind.

riie Volkswirtschaftlichen Gesaatrechnungen entsprechend. d.en

.Anf ord.erungen in verschiedener Hinsicht weiterzuentwickeln. Da-

bei geht es einerseits d.arum, d.en d,urch d.ie gegenwärtigen Syste-
me (national und. international) vorgegebenen Rah-nen nach und-

nach voll- auszufül1en, andererseits müssen d.ie grund.legend.en

Konzepte weiterentwickelt werd.en, rln neuen Fragestellu:rgen lm
Zusa:rmenhang mit lJohlsta:ed.süberlegu:r8en u. a. entsprechen za

könlen (lnsbesond-ere d"urch Verknüpfung nit sozialen Ind.ikatoren).
Größere Arbeiten fallen insbesond.ere auf folgend.en Gebieten al:

Aufstellung jährlicher Input-Output-[abellen hauptsäch]"lch für
Zwecke der E\rropäischen Gemeinschaften ab BerichtsJahr 1970
(u.a. kurzfristige Fortschreibu:rg d-er Eckd.aten über Prod"uktion,
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Vorleistungen und. l'IertschöpfuJlg und- ihre Verknüpfr:-ng mit d.er

herkömml-ichen Entstehungsrechaung nach Unternehmensbereichen
usw. ),

- Verbesserrlng r.rnd- Lieiterentwicklung d-er Berech-:rungen in kon-
sf,anten Preisen (Unbasieren der Reihen in konstanten Preisen
auf d.as neue Basisjahr 197O, EinhEingen der Volumensberecb-nu-n-

gen in d.as Schema d.er Input-Output-Tabe11en, lJeiterentwick-
lung d.er Berechilmgsmethod.en für die Dienstleistungsbereiche),

Ergä.nzung d.er halbjährlichen Ergebnisse d.er Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrech:nrngen um vierteljährliche Berechreungen für
wichtige Tatbeständ-e (ab Berichtsjahr 1975 ford.ern d.ie Euro-
päischen Gemej-nschaf üen Vierteljahreszahlen für ausgewählte
Tatbestände ) ,

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen für kleillere Regionen
(ab Berichtsjahr 1975 ford-ern d-ie Europäischen Gemeinschaften
ausgewäh.Ite Ergebnisse d-er Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
ltungen für Regierungsbezirke oder and-ers abgegrenzte R.egionen

ähnficher Größenordnung auf der Gn:-nd.1age d-es Europäischen
Systems Volkswj-rtschaftlicher Gesamtrechnungen - d.as Statisti-
sche Bund.esamt wird. soweit wie möglich auf d.ie Ergebnisse d.es

Arbeitskreises rrVoLkswirtschaftliche Gesamtrech:rungen der
I,ä:rd.erf' zurückgreifen und" d.iese auf d.ie Konzepte d.es Europä-
lschen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen umstel-
Ien -; außerd.em liegen aus d.er Sicht d-es Bund.es A.:eford.erungen

nach Kreisd.aten fä:n bestimmte [atbeständ.e - Einkorunen und" Ver-
brauch, Investitionen - vor, d"ie bisher noch von keiner Stelle
berechnet word"en siud.),

- Verbesserung und. lJeiterentwlcklung d-er Darstellung d-er Ein-
kommens- und tr'inanzienlngsvorgä-nge in den Volkswirtschaftli-
chen Gesantrechaungen ('r/eitereatwj.cklung der Sektorendarstel-
lrrng hinsichtlich d.er Eiazelunternehmen und- kleinen Personen-
gesellschaften sowie d.er l,Iohnungsvermietung, Nachweis d.er
Unternehmensgewinne und. Vermögenselnkommenr Darstellung d-er
Einkommensverteilung und- -verwend.ung der privaten Haushalte
nach Haushalt sgruppen),

Darstellung d.er Forschungsleistungen und. ihrer tr'inanzieru::g
in d.en Volkswirtschaftlichen Gesamtrech:rungen,
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Berechreung des Volksvermögens und. d.er Vermögensverteilung
(Lleiterentwicklung d.er Berechnung d.es reprod-uzierbaren An1age-

vermögens rrnd, Ergänzu:ag um Angaben über d.en Grund. und- Bod-en

und- and.ere Vermögensurerte zur Ermittlung des Volksvermögens,

Aufstellu:rg einer ges amtwirtschaftlichen Vermögensrechnung

nach Sektoren und- ihle Zusammenfi.ihrirng mit d-en Ergebnissen

d.er Gel-d.vermögensrect-nung d.er Deutschen Bpnd.esba:rk),

- Verbesserter Nachweis d-es Einsatzes d.er Prod-uktionsfaktoren
(u.a. Berech:aung d.er geleisteten Arbeitsstund-en sowie des

eingesetzten Kapitalstocks nach trrtirtschaftsbereichen),

Untersuchungen zur Be,rücksichtigUng von Umweltbelastungen
in d-en Volkswirtschal'tlichen Gesamtrechnungen,

- Weiterentwicklung d.er Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnu::.gen

mit d-em ZieI, sie im Hinblick auf sozi-a1e Zielvorstellungen
aussagefähiger zu machen und- rnit sozialen Ind-ikatoren (auf
d.em Gebiet d-es Bild.rrngsuresens, d-es Gesundheitswesens, d-er

Freizeit usw. ) zu verknüpfen.

Ilingewiesen sei ferner auf d.ie erford-erl-iche ltitwirku::.9 bei 8e-
samtwirtschaftlichen Kaufkraftvergleichen mit d.em Ausland- (in
d-iesem Zusammenhang spielen auch Vergleiche zwischen östlichen
und. westlichen Systemen Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen

eine Rolle ).
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I. Weitenrerarbeiturs stati sti§che r Ergebnisse in Gesantsystemen

u-nd. Entwickl-u:eg von Schätzverfahren in einzelnen Bereichen

EntwicklunE eines Svstems d.emo eraohischel und. sozialer Daten

und. "Sozi-a1e Ind.ikator()n "

Aogeregt u.a. d.urch enusprechende Bestrebungen d.er Vereinten
Nationen sind. in d-er Br-urd.esrepublik die lorarbeiten zur Entwick-
fungeines Ge s amt sy s t ems d.emo 8r aphi
scher und. soz ialer DE'.ten inAngriff
geriommen worden. Durch d-iese Arbeiten, d-ie in Zuku-nft verstifukt
werd.en müssen, soll ein in sich geschlossenes u-nd- - soweit
Berährungspr:.:rkte bestelLen - mit d.en Volkswirtschaftlichen Gesemt -

recb:cungen verknüpftes System über d.ie Struküur und- Entwicklung
d.er BevöIkerung und wesentliche Aspekte d-er gesellschaftlichen
Verhältnisse und sozialen Zustä-nd-e entwickel-t werden. Das System

soll d.en Rahmen für d-en Ausbau d-er Bevölkerungs- und- Sozialsta-
tistik in weitesten Sinne bil-d.en u:rd- d-ie für d.ie Analyse d.er

d-emographischen und. sozialen Gegebenheiten und- Trend.s erford.er-
lichen Ind.ikatoren enthalten.

In System d.er d-emographischen Daten tritt d.ie statische Betrach-
tungsweise, wie sie vorwiegend- im Rahroerf von Querschni ttsstati-
stiken angewaad.t wird., gegeaüber der d.ynamischen Betrachtungs-
weise zurück, d.ie d.a-hin zLeLt, "llbergaagsquoten von einer lebens-
phase in d.ie a:ed.ere, von einer [ätigkeit in d.ie ard.ere, von
einer BevöIkerungsgruppe in eine and.ere " z,J ermitteln. Damit
liegt d.em Gesamtsystem 1r.&. d-er Ged.a-nlre zugrund"e,

d.ie Veränd.en:lgen in d.er Glied.eru:rg d-er BevöIkenuLg, bei-
spielsweise den lJbergang von Schü1ern in d.as Erwerbsleben,
von Erwerbstätigea zu Nichterwerbstätigen, Verheirateten zu
Verwitweten oder Geschi-ed.enen usw. in Rahmen von Verlaufssta-
tistiken einer stäld.igen Beobachtu-ng zu unterwerfen,

neben d.en Veränd.err:::gen bei Ind.ivid.uen d-iejenigen bei Familien
und- Haushal-ten zu beobachten, z.B. d.ie Bild.ung, Veränd.erung
u-nd. Auflösung von tr'amj lien.

Derartige Analysen waren im Rnhmsn 6sr amtlichen Statistik außer
bei d.er Stud.entenverlaufsstatistik bisher nur in sehr kleinem
Unfang in Ralrmen d-es llikrozensus d.urch l./iederholungsbefragu-ngen
von Haushalten mögIich.
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Bei d.er Entwickh:-ng d-es Systens sind- erhebliche Schwierigkeiten
zu überwind.en. Im Vergleich zum Aufbau d-er Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnuagen ist d.ie Ausgangssituation für d.en Aufbau eines
Gesamtsystems d.emographischer und. sozialer Daten ungünstiger, da

es keine umf assend.e, ailgemej-n akzeptiert:e Theorie d-er Bevö1ke-

rung und. ihrer sozialen Entwicklung gibt, d.ie wie d.ie Kreis-
lauftheorie für d-ie Voikswirtschaftlichen Gesamtrechnungen -
eiaen Rahmen für d-en Aufbau d.es Systems bilden könnte. Obwohl

d-as bevölkerungsstatistische Ausgangsmaterial in d.er Bu:rd.esre-

publik günstige Voraussetzungen bietet, werden d-ie benötigten
Informationen häufig mrr d-urch Konbination und. lieiterverarbei-
tung von }laterial aus verschied-enen statistischen Quelien zrt

gewinnen sei!..

Die V e r e i n t e n N a t i o n e n haben Vorschläge
entr+ickelt, d.ie d-as Gesamtsystem in [eilsysteme unterglied-ern
und für jed.es Teilsystem d.ie nachzuweisend.en Tatbeständ-e, Kon-
zepte, Definitionen, Glied.erungen usll. behand-eIn. Die vorge-
schlagenen Teilsysteme umfassen

die
d.ie

d.en

d.ie
d.ie
d.ie

d.ie
d.as

d.ie

Bevö lkeru:egs entwi cklung,
Ausbild.ung,
Arbeitsmarkt,
lJohaverhältni s se ,
Gesundheit,
soziale Sicherheit und- Wohlfahrt,
öff entliche Ord-nu:rg und. Sicherheit,
Freizeitverhalten sowie
Einkonmensverteilung und. -verwend.ung.

Die Hauptreihen d.er [ei]systeme werd.en von den Vereinten Nationen
al-s S o z i a l- e I n d. i k a t o r e n bezeichnet. Es han-
d.eIt sich d.abei allerd.ings weniger um Zielind.ikatoren a1s um

meh.r instn:mentale Indikatoren., u:rd. zwar speziell unter d-em

Gesichtspu:rkt, inwieweit statistische Informationen vorhand.en
sind-. Das Statistische Brm.d.esamt ist in d-en zustä.:rd.igen UN-

Gremi-en a1s Berichterstatter für mehrere Subsysteme tätig.
Die O E C D widmet si-ch auf d.er Grund-Iage eines Ratsbeschl-us-
ses aus d-em Jahre 1970 nunmehr intensiv d.em Problem, wie der zu-
sätzliche lJohlstand- besser für eine Anhebrr-:rg d.er Qualität d.es

I,ebens und. d.ie ErfülIuag d.er gesellschaftlichen l,li.insche verwand.t
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werd.en kpnn. In ihrem mehr d.ed.uktiven A,satz hat .ie ,ECD in
einer inzwischen abgeschlossenen Phase f eine Liste sozialer An-
liegen aufgestellt (B Hauptzielgebiete mit insgesamt 24 wesent-
lichen gesellschaftlichen Anliegen) .

In d"iese Liste wurden Anliegen aufgenommln, d.ie

im Prinzip vernutlich quantifizierbar sind_,

für d.ie meisten Mitglied-sländ.er zutreffen und. von genügender
gegenwärtiger od.er potentiel-Ier Bedeutung für d.ie Regierung
d.ieser Lä.n.d.er sind-,

wesentl-iche menschliche Bestrebungen od-er Anliegen im Gegen-
satz zu Hittel-n od-er instrumentellen Aspekten d-es Llohlbefin-
d-ens d.arstel-1en.

rn der gerad-e begonnenen Phase ff , in d.er ein vertreter d.es
§tatistischen Bunaesamtes al-s Experte mitwi-rkt, ist vorgesehen,
ej-ne Eiaigung über Spezifikationen rrr:.d- Definitionen d.er im Rah-
men der sozial-en fnd.ikatorell verwend.eten Begriffe herbeizufüh-
ren. rn einer Phase rrr sorl dann Einigung über d_ie eua:ltifi-
zierung erfolgen.
Die Intensivierung d.er Arbeiten d.es Statistischen Bund.esamtes
auf d-iesern Gebiet ist von besond.erer Wichtigkeit, d.a d,ie OECD-
Konzeptionen auch entscheid.end.e Anregungen zu weiteren über1e-
Sungen bezüglich Ind"ikatorensystemen auf d-en Gebi-eten d-er Raum-
ord.nung r::rd. d.es Umweltschutzes versprechen.
la:rgfristig ist es das Ziel d.es Statistischen Bund-esemtes, auf
eine enge K o o r d i n i e r u n g d.er Arbeiten d.er ver-
schied.enen internationalen organisationen hinzuwirken.
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I. We j-terverarbe j-tung statistischer Ergebnisse in Gesamtsystenen

uad- Entwicklunq voa Schätzverfahr en in einzel-nen Bereichen

1. Entwicklung von Schä-ba'rerfai:ren im Berei ch d.er Regi onalstatistik
irnd. d.er Umweltstatistiken

1. Re onal- atistik
Der wachsend.e Bed.arf an regionalstatistischen Informationen
kann d-urch d.en Ausbau d.es Frogra:ms originärer Erhebungen rrnd-

d.ie verstärkte AusnrrtzullS von automatisj-erten Verwaltungs-
unterlagen altein n:Lcht ged.eckt werd.erL. Es ist d.aher erford.er'
1ich, in verstärktert Haße Schätzungen a1s Mittel d.er Daten-

gewinmrng einzusetzon. Diese Method.e, d-i-e berei-ts seit langem

u. a. in d-en Volksw'irtschaftlichen Gesamtrechni:-ngen Senutzt
wird., bietet sich insbesond-ere a.rl, wenn Ergebnisse in kürze-
rerf Zeitabstänöen gewonren werd-en müssen, als es d.as Programm

d.er Großzäh.IulLgell e::1aubt, od.er wean Daten ermittelt werd-en

müssen, d-ie statistischen Erhebungen schwer zugänglich sind-.

Im einzelnen kommen Schätzungen in Betracht, lun

in d.en Fäl1en von ilnd-erungen d-es Gebietsstandes, d-er Syste-
mat.iken, Defi.ni-ti pnen usw. d.ie zeitliche Vergleichbarkeit
d-er Daten wenigstens a:rnä-l:erungsweise 217 ermög1ichen,

durch Inter- bzw. Erbrapolation Daten zu berechnen, d.ie nur
in größeren zeitlichen Abständ-en erhoben werd-en (2.8. iähr-
liche Fortrech:tung der BeschäftigrrngsfäI1e d-er Arbeits-
stättenzäJ:lung) ,

Daten zu gewinnen, d.ie bisher nicht in entsprechend. feiner
regionaler Glied.enrng vorliegen (2.8. wenn Daten nur für
Bi.rnd-e slärrd-er vorlie gen) od.er

d-urch Analogieschlüsse auf Öer Grund"lage von Teilergebnis-
sen usvr. Daten zu ermitteln, d-ie bisher noch nicht in um-

fassend.er regionaler Gl-ied-en-ilg von d-er Statistik erfaßt
werd.en - z.B. in d.en FäIlen, in d-enen Daten nur für Teil-
bereiche vorliegell. (So baut z.B. d.ie gepla:rte Beschäftig-
ten- und- Entgeltstatistik (vgI. A IV.2. ) auf Unterlagen d.er

Sozial-versicherrrngsträger auf . Angaben für d.ie d.ort nicht
erfaßten Beschäftigtengruppen müssen hinzugeschätzt ruerd.en. )

Für d.ie erste Tagung d.es Arbeitskreises I'Regionalstatistik"
hat d-as Statistische Bund.esamt a:rh.and. d.er Anford.erungen d.es
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Brrnd.esministeriums d,es Innern und- d.es Bund.esninisteriums für
lJirtschaft bezüglich der Raumord.nung und- der regionalen trIirt-
schaftsförd.erun6 einen Vorschlag zu Tatbestä.:rd.en und Herk-
malen vorgelegt, für d.ie nach Mög1ich-iceit jährliche Schät-
zungen auf Kreisebene od.er für größer,: regionale Einheiten in
Betracht kommer.. Der Arbeitskreis emp:flahl , d.ie folgenden
Größen mit erster Priorität zu behnrrd.eln:

die Za}-l- d.er BeschäftigungsfäI1e,
d.ie Bruttoanlagei.nvestitionen d.es Prod"uzierend.en Gewerbes,
d.ie f,ohn- u:ed. Gehaltssu-ume (.trteitsortkonzept),
d-as Bruttoinla-nd.sprod.ukt (evtI. rrur aIle zwei Jahre),
Beiträge einzelner großer lJirtschaftsbereiche zum Brutto-
inlaad.sprod.ukt (rtir aie Ja-hre, in d.enen keine Angaben für
das Bruttoinlandsprodukt insgesamt vorl_iegen).

Für d.ie Durchfi.ihrLlng d-er Schätzungen ist aus Mitglied.ern d.es
Arbeitskreises "Regionalstatistik" eine eigene Arbeitsgruppe
'fschätzungen im Rehmen d.er Regionalstatistik,' gebild.et word.en.

2. Umwel-tstatistiken

A1s Teil der Bemüh.ungen um einen Ausbau d.er Umweltstatistiken
(vs1. A vrr. 2) ist u.a. d.ie zusätzliche Aufbereiüung bzw.
Weiterverarbeitung bestehend.er statistiken in Ängriff genom-
merl word.en, d.ie pri-uäe für and.ere Zwecke erhoben hrurd.en. Die-
se Aufgabe erford,ert eine systematische Auswertung alIer re-
leventen Daten, und. zwar zum größten [ei]_ auf tiefer regiona-
1er Ebene.

rn allgemeinen liefern d.ie vorhand.enen Daten nur ind.irekte
rndikatoren über Belastungerl d.er umwert sowie über verursa-
cher und. Betroffene. Ergänzend- d.azu müssen für Zwecke der
Analysen und- Prognose Method.en für Umrech:eungen statistischer
Aagaben über schad.ensverursachend.e vorgänge auf schäd.en, die
auswirkungen d.er schäd.en und- d.ie von ihnen Betroffenen ent-
wickelt werd.en. llypische Anwend.ungsfä1le einer solchen aus-
wertungsmethod.e sind- umrechnungen von Ergebnissen aus d_er
Prod-uktions stati stik üb er d-i e prod.r:ktion unweltgef ährd.end.er
stoffe enheurd techni scher Koeffizi-enten od_er von Ergebnissen
d-er r-,uftfa-hrtstatistik über starts uld. landu-ngen aach Flug-
zeugtypen in Verbind.ung m.it rlnissionswerten einzelner Strehl-
triebwerke sowie klinatologlschen Daten.
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II Method.isch e Untersuchung en Und sonstige vorbereitend.e
Arbeiten zr:-ra Äusbau d-es stati stischen Ge santbild.e s l-n

lr

ausfqewählten Berei chen

Äusbau d.e I Einkommens- und Vermöeensstati stik
I. Eirkonmensstatistik

Von d.er amtlichen St;atistik werd-en auf d.en Gebiet d.er Einkom-
mensstatistik verbesiserte fnformationen, insbesond.ere zu fo1-
gend.en Fragestellu:e€§en erwartet :

1) Verteilung d.er ilr Produktionsprozeß entstehend-en Einkommen
auf Arbeitnehmer, Unternehmer irnd. Kapitalbesitzer,

2) umverteilung d.er Ei-rkommen, insbesond-ere über d.en staat,
1) Verteiluag aller Einkonmen d.er privaten Haushalte (Erwerbs-,

vermögens-, übertragerre Einkommen) auf d-ie verschied-enen
Bevö l-ke ruxgs gruBp e n.

Das statistische Bu:rd.esamt hat in d-en verg,ngeoen Ja-hren
untersucht, werche l,lege eingeschlagen werd-en können, 1u[
schrittweise eine Verbesserung d.er statistischen Nachwei-surgen
über d.i-e Einkoramen zu erreichen. Diese Informatioaen können
nicht d.urch eine einzelne Statistik bereitgestellt werd.enl
vielmehr ist ein Bünd.e1 von Statistiken erford-er1ich, und. zwar
sowohl statistiken, d.le sich r::rmittel-bar en Betriebe od.er
Unternehmen bzw. an Einzelpersonen od-er Haushalte richten, als
auch Sekr::ed.ärstatistiken, d_ie vorhand.enes statistisches Mate-
rial- aus Verwaltungsua.terlagen u.ä. auswerten.. Um ein aussage-
fähiges Gesamtblld. erstell-en zu könnea, müssen d.ie Ergebnisse
aus d.en verschied.eaen Quellen sj-r::evoIl_ kombiniert und d.urch
Schätzr::rgen ergänzt werd.en.

Zu 1)

tjber d.ie Einkommerr aus uaselb stäad.iqer Arbeit steht }Iateri.al
aus verschied.enen QuelLen zur Verfügung. In d_en nächsten Jah-
ren sind- 1r.a. folgend-e Erhebuagen bzw. Ervreiterunsen beste-
head-er Statistiken geplant, aus d.enen aktuell-es Zahl-enmaterial
über d-ie Einkomnen aus uaselbstä-ad.iger Arbeit (bzw. Löb:ce urrd.
Gehälter) anfallea wird.:
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Gebäud.e-, lJoh:er:ngs- und. Arbeitsstättenzählung 19?,
(vSI. A IV.1 )

lJie bei d-er Arbeitsstättenzählrrae 19?O ist auch im Ra.hmen
d.er .A.rbeitsstättenzähIung 1975 d.i'z Erhebung d.er Brutto-
lohn- und- -gehartsummen vorgeseheä. Damit werd.en erst-
mals in d.er Hitte d.er Dekad.e zwis,:hen zwei Volkszäh.lun-
gen .(die nächste volkszäh]r+e ist für l§a4 g;prr.t)-Gs*-
ben über d-ie loha- und. Gehal-tsumm,: d,er Arbeitistättea fntiefer fachlicher u:rd--regionaler r]liederurg zur Verfügung
stehen. Insbesond.ere für d.ie Beurbeilrrag d.ör Entwicklüng"in d.en Dienstlef_stungsbereichen sind. d_ie Ergebnisse d.er-arbeitsstättenzählung von besond-erem lJert. Eierd.urch
werd.en d.ringend benötigte .a.ngaben - u.. &" auch über d"ieDienstleistr::rgsbereiche in-tiefer regionaler Glied.e-ruag anfa1len.

- Einführurrg einer laufend.en Beschäftigten- u:rd Detgeltsta-
tistik aufgrr:ad. d.er unterlagen d.er sozialversj_chen::eg
(vS1. A fV.2)

aus d.ieser statistik werd.en in Zukunft u..ä. jährliche
angalen über d.ie Entwicklung d.er Löh:ee u:rd_ cänarter, -

soweit sie d.er Beitragspflicht in d.er sozialversichä-
rung unterliegen, il fachlicher und. regionaler Glied.e-
Iu:rg vorliegen. Augh Einkonmensschichtungen faIlen iro
Rahmen dieser statistik ar1. Die Ergebnisäe müssen um
{ngaben über d.en Teir der Löhne und. Gehälter, d.er d.ieBeitlagsbemessungsgrenze übersteigt, und übe" d.i",rolr
d-er sozialversicherung nicht erfaßten Arbeitnehmer(Beante u. ä. ) schätzuigsweise är[-änzt werd-en.

Gehalts- und lohnstrukturerhebungen sowie Erhebuogen über
d-ie Aufwend.rrngen d.er Arbeitgeber ftir personal-kosten, und.
zvla.T

d.ie Gehalts- u:rd- lohnstnrkturerhebung in d.er gewerbli-
chen i'/irtschaft u.:ed- im Dienstleistun[sbereiäb"1g?t-iü=
1972 (vgI. A XI/.r)

- Erhebung-en über d.ie Aufwend.ungen d.er Arbeitgeber fürPersonalkosten
im Produzierend.en Gewerbe 19?1 für 1g?z (vsr. A xv.za) -(aie Erhebung wird 19?t "="täär" auf Betriebe nit 10bis 4! Beschäftigte - bi.sher mind.estens 50 --*.,rsge-dehat),
j-n Bereich d.es Haad-el s, bei Kred.itinstituten r::ed_ ver_sichenrngen (1, xy.rt) in verbindung mit einer struk-turerhebung im Jahre 1925 (rtr 19?4).

Noch nicht hinreichend. konkretisiert sind. trberl_egungen z,ur
Einfühn::lg einer laufead.en Verd-iensterhebu:rg im öffentlichen
Di-enst. voraussetzu.:rg hierfür wäre 1r..ä. d.ie vereinheitli-
chung der maschinelren Abrechnr:lg d_er Bezüge bei Bu:ld., län_
d.ern r:ad- Gemeind.en.
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Hinsichtlich d.es Nachweises d.er Einkonnen aus Unternehmer-
tätiqkeit r.rnd. Ve rmögen bestehen im statistischen Ausgangs-
material noch erhebliche Lücken. Die Anforderurrgen richten
sich in Bereich d.er Volkswirtschaftllchen Gesantrechnungen,
d.ie d.en unfassend.strrn Nachweis über d.j.e in d.en einzelnea
lJirtschaftsbereichen entstnnd.enen und. verteilten Einkommen
führen, hauptsächlich auf einen Ausbau d,er Nachweisulgen der
Unternehmensgewinne und. ihrer Verwend.ung sowie der Yermögens-
slnksmmsp, 1r.8. d.urch eine Gl-ied.erung nach großen unterneh-
mensberei.chen uad. sozioökonomischen Ehpfängergruppen. ftir die
Berech:rir:rg d.er Unternehmensgewin:re werd.en umfassend-e u:ed- hin-
reichend. geglied.erte Angaben aus Gewinn- und. Verlustrechnr::e-
gen benötigt. zusätzliches Haterial zur Berechanrng d.er ent-
stnnd.enen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und. Vermögen in
d.er Glied.erung nach Unternehmensbereichen d.er Volksw'irtschaft-
lichen Gesamtrechnungen w'ird. d.urch

d.ie verbesserur.g d.er Bereichsstatistiken (nier 11.&. d.ie
verein-b.eitlichuag u:ed f,11gnmmsffs.ssung d.er statistiken in
Prod.uzierend.en Gewerbe, vg1. A VII.1 ) ,
Anpassung d.er Kostenetrukturetatistlken (vgI. A ff .2)
u.n'd.

- den Ausbau d.er Bilanzstatistik (vgl. A VI.r)
anfallen.

Za 2)

Die Bemtihungen um vervollstäi:rd.iguag d.er Angaben über d.ie un-
verteiluag d.er Eirkoumen, insbesondere über öie Soziallei-
stuagea in weitesten sinne, werd.en in zulru:eft fortges etzt.
Eierbei steht d.er ausbau d-er sozialkonten, d.ie nit ihren Eck-
d-ateu ruit d.en Volksw-irtschaftlichen Gesaotrechanr:rgen ver-
knüpft sind-, im t{ittelpuxkt. Dazu gehört 1r.&. d.ie vervo}t-
stänüigr:ag der rnformationen über d.:ie leisüungen rr:rd. auf-
wend.ulgen d.er betrieblichen Altersversorgung.

Ztt 1\
Die Analyse d.es lebeasstend-ard.s rr:rd. d.er Kaufkraft d.er Bevöl-
ken::ag erford.ert Angaben über UnfanE u:rd. Zus etzunq
aI1er n (Erwerbs-, Vermögens-, übertragerre Einkomnen)
d.er verschied.ensn hnFfärgerschichten r::rd. über d.ie verwend.r:^u.g
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d.ieser linksmmgp. AIs Quellen für Angaben über d.as Einkonmen
d.er privaten Haushalte kommen verschied_ene Statistiken in
Betracht. von besond.erer Bed.eutung sind. d.iejenigen, d_ie eine
aussage in sozioökorromischer Glied.enrng, nach Einkommens-
größenklassen, nach d.er Ilaushaltsgröße und. and-eren für d.ie
Eirkonmenspolitik relevanten Mertrmafen erlauben. Hierzu ge-
hören in erster Linie d.ie Einkommens- u:rd. Verbrauchsstich-
proben (vgI. a xvr.1), d.ie jed.och aus erhebungstechnischea
Grtiad.en z.B. nicht cie llaushalte pn d_er Spitze d.er Einkommens_
p;rcamid-e erfassen. AIt r+eiteren Erhebuag€rr d.ie sich urmittel-
bar an d.ie privaten Haushalte richten und. Fragen nach d.em
Einkommen enthalten, sind.

- d-er Mj-krozensus (vgI . A ly.1) u.nd.

- d.ie 1 % llobnangsstichproben (vgl. A VIII.T)
zu nennerl. tr'erner fal1en wichtige unterraBerr aus d_en in d.rei-
jährigen lbstä:rd.en stattfiad.end.en Loh:r- ured. Einkommensteuer-
statietiken an. Eine aktuau-sierung d.er Ergebn.isse d.er Ein-
kommensteuerstatistik wird. d-urch eine jährliche Geschäfts-
statistik d-er Finanzverlraltrrag a-r.gestrebt.
lJichtige rnformationen über d.ie verteilung d.er Einkommen
können Einkonmensschicht*ngenl 11.8. nach Einkonmensgrößen-
klassen sowie nach sozj-a1en Gruppen,vermitteln. Die hierfür
erford.erli.che Konbination von unterlagen aus verschied.enen
Statistiken, d.ie Aagaben über Einlcommen enthalten, stößt auf
vielfäItige Schwierigkeiten. Ein Nachweis von absoluten Zah-
len im Rahmen d-er Volkswirtschaftl-ichen Gesamtrechnuagen komrot
d.esha.].b z.Z. ni.cht in Betracht.

fI. Vermö gensstati iken
Die Drrchleuchtung d-er vermögenssituation in d_er volkswirt-
schaft erford.ert u. a. Angaben über d.ie vermögensbildung und
über d-ie vermögensverteir,ag. Die Anford.erungen an d.as sta_
tistische Instru.mentarium auf d.iesem Gebiet richten sich vor
allem auf d.en Nachweis

- d.er verfügungsgewalt über d.as sach- ru.d. Geld.vermögen in
Prod.uktionsprozeß sowie

d-es Eigentuus an sach- r::rd. Geld.vermögen in d.en Hä:rd.en d.er
verschi ed.enea BevöIkenrngs gruppen.
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Die verfügbaren Statistiken reichen zur Beantwortung d.ieser
beid.en Fragestelluagen zur zeit noch nicht. um das statisti-
sche Bild über d.ie verfügu-agsgewalt ütrer d-as vernögen im
Produktionsprozeß zu vervollstä"nd-igen, ist vor al1em

eine umfassend.e u::.d. in ihrer ausgest;aItr::rg d.em Analyse zweck
a:egepaßte Bilanzs:;atistik d-er Unternehmen (vg1. A VI.,)
notwend-ig.

sie müßte zrrmindest den gesamten gewerblichen Bereich
abd.ecken und. sich auf aIle Rechtsformen bezi-ehen. zu
d.enken ist ir.sbesond-ere sn eine jährliche statistik d-er
Steuerbilarzen. Eine solche Statistik setzt 11.&. eirheit-liche schemata für steuerbilanzen u:ed- Gewinn- r::ed. ver-
lustrechnunge! u:cd- eine intensive Mitwirla::rg d.er Befrag-
terr u:ed. d.er Finiltx.zverwaltung voraus.

- Ferner ist d.ie Einführu-ng einer umfassend.en, arr den Erfor-
d.ern-lssen gesantwirtschaftlicher Analysen ausgerichteten
ve:mögensstatistik in öffentlichen Bereich erford-errich.

Zur Darstellung d.er Vermögenssituation d-er privaten Haushalte
ka:r:r d.j-e vermögensteuerstatistj-k nur über d.j-e großea vermögea
auskurft geben, wegen d.er Freigrenzen und. tr'reibeträge aber
nicht über die große Zahl- d.er mittleren r::rd. kleinen Vermögen.
hrrch d.'ie ab 1972 eingefüh.rte sozioökonomische Glied.eruag irr
öer verroögensteuerstatistik wird- u.a. eine bessere verknüp-
firag nit cl.en Ergebn{ ssen d.er in mehrjährigen Abstä:rd.en d.urch-
geführten Einkorunens- rrnd- Verbrauchsstichproben nög1ich sein,
in d.enen ebenfalls tr'ragen nach d.en vernögensbeständ.en d.er
privaten Hausharte gestellt werd.en. Die oberen vermögens-
klassen können von d.ieser statistik, d-ie auf frei.williger
Ilitwir}ru:ag d.er Eaushalte beruJrt, allerd.ings nlcht erf aßt wer-
d.er.. Besond-ere Anstrengungen müssen d.eshalb in Zr:kunft ua.ter-
nonmea werd.en, die vorhand.enen Unterlagen besser koubinierbar
zu machen. rn d-iese Bemüb.ungen sind. auch d.ie unterlagen d.er
Banken und versichen:::.gsunteraehmen einzubeziehen, d.ie Äuf-
schluß über bestinmte Veruögensarten geben.

Ej-ae gesamtwirtschaftliche vermögensrechnung, d.ie d.as sach-,
Geld- r:nd. Reinvermögen d.er sektoren und. Bevölkerungsgruppen
zeigt, konnte noch aicht aufgestellt werd.en. ansätze bieten
d.ie im Rahrnen d-er vorksr,rirtschaftlichen Gesamtrechar:egen
d-urchgefühite Anlagevermögensrechrnrng sowie d.ie Geld.vernö-
gensrech:oung d_er Deutschen Bund.esba:rk.
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II. Method.ische Untersuchunsen und sonsti ge vorbereitend-e
Arbeiten zum Ausbau d.es st tischen Gesamtbil-d.es i-n

ausgewä.hlten Bereichen

2. Äusrbau d.er l.Jissenschafts- und. tr'ors sstatistik
Die international-en Organisationen haben in d.en vergangenen Jah-
ren ihre Bemühungen zur Gewin:orrng vergleichbarer Angaben über
die Ausgaben d.er einzelnen lä::d,er für Forschung und Entwicklung
verstärkt. Insbesond.ere sind- hier d.ie Arbeiten d.er OECD ztt er-
wähngn, d-ie im Jahre 1961 im sog. Frascati--Handbuch zur Aufstel-
lureg allgemeiner Richtlinien zur Erfassung und. Darstelh-:ng for-
schungsstatistischer Daten gefi.ihrt haben. Diese Richtl-inien wur-
den 1961/e im ersten Tnternational-en Statistischen Jahr für
Forschung und Entwickfr::ag erprobt. Die d-abei gemachten Erfa]l-
rungen fanden ihren Nied-erschlag in einer Überarbeitung d-es

Hand.buchsr d.ie 197O abgeschlossen wurd.e. Die von d-er OECD ent-
wickelten method.ischen Gn:nd.sätze sehen eine r:mfassend.e Dar-
stellung

d-er Aufwend"ungen für tr'orschung und Entwicklung,

ihrer Finanzien:ng und

d.es eingesetzten Personal-s nach kt, Zwecken und lJirtschafts-
bereichen

vor.
Die wichtigsten Queflen für Angaben über d.ie lJissenschafts- r:ld.
X'orschungsstatistik bild.en in d.er Srrnd-esrepublik d.ie Fina:rzsta-
tistik und- d-ie Volkswirtschaftlichen Gesamtrechtu:egen. Zusätz-
lich nuß auch weiterhin auf Unterlagen d-es Stifterverbandes ftir
d.ie Deutsche lJissenschaft, d.es l'Iissenschaftsrates und. auf
Geschäftsstatistiken einzelner Ressorts zurückgegriffen werd.en.

Neben d.er bereits erreichten Verbesserung d-er finanzstatisti-
schen Nachweisuagen d.urch Einführung d.er funktionellen Haus-
haltsglied.erung solL durch d.ie --> Novellie:rlm.g d.es Finanzsta-
tistischen Gesetzes u.ä.

d-er Berichtskreis auf d.ie für d.en Berei-ch d-er Llissenschaft
u:cd. X'orschr::rg wichti-gen Organi sationen ohne Erwerbscharakter
ausged-ehnt werd.en und_
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eine d-ifferenziertere Erhebr::rg d-er Ausgaben ftir l,lissenschaft
rr:rd. Forschung in Verbindung mit d.en Anford.eruagen d.es Hoch-

s chul statl stikge set zp s

erreicht werd.en.

Im Ralmen d.er B\rropäisr:hen Gemeinschafterr unrrde aufbauend- auf
d.en Vorarbeiten d.er OE()D - eine Systemati.k zur Analyse und. zum

Vergleich d.er wissensclraftlichen Prograrnme und. Haushalte (NABS)

erarbei-tet, die eine Arrfglied.erung d.er tr'orschungsaufwend.r::rgen

d.es Staates nach großeu Forschungszielen ernöglicht. Danit wur-
d.en d.ie Voraussetzungen für einen jährlichen Vergleich d-er For-
schr:::.gshaushalte und. d.amit auch d.er tr'orschuagspolitik in d.en

Mitglied.slä:rd.ern. gescherff en. Z.Z. wird. im RalTmen d.er E\rropä-
i-schen Gemei-nschaften ein die Volksw'irtschaftlichen Gesantrech-
nurlgen ergänzend"es System für Forschuag uad. E\rtwicklung aufge-
steIlt, d.as mit dem von d.er OECD erarbeiteten System eng ver-
knüpft werd.en sol1 . Ztt d.en Problemen, d.ie d.abei noch gelöst
werd.en müssen, gehören rr.&.

d.ie Abgrer.zung zwischen Grund"Iagenforschua.g und. Fngevrand-ter

Forschung sowie experimenteller Eetwicklung,

die Einbeziehung d-er Sozi.al-- und. Humanwissenschaften,

d.er Nachweis d.er Forsehungsleisüuagen in Input-Output-Rech-
nungen sowie

d.er Nachweis der Forschungsaufwend-u:ageo, d-ie für Zwecke d-es

Umweltschutzes einge setzt werd.en.
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II. Methodische Untersuchr:lßea _UEÖ onstise vorbereitend.e
Arbei-ten zu.m Ausbau d.es statistischen Gesarotb iId.es in

,.

ausßewähIten Bereichen

au d.er Re onalstal;istik
Fragen d.er Regional-forschung, d.er Raunord-nu.:rg, d.er Regioaalpoli-
tik (irn weitesten Sinne) sowie d.er räumlj-ch orientj-erten tr'ach-
p1a:aung Eewinnen in d.en letzten Ja-b.ren stäad.ig an Bed.eutung. Da-
nit ist auf na.hezu allt>n Gebieten ein erhöhter Bedarf an regio-
aal-statistischen Informationen, d-.h. Angaben für kleine regio-
nale Einheitenr entstend-en,. tr\ir d-as Statistische Br::rd.esant, d_as

sich seit jeher um d-ie Bereitstelh::eg von regionar fej-n geglie-
d.erten Ergebaissen beutiht, ergeben sich dad.urch zahlreiche neue
.Aaford.erungen, d.ie 1r.8. d.urch folgend.e Maßn+hmen erfüIlt werd.en
sollen:
1. lJeitere Konkretisierung d.er Anford.erurrgen a:r d.ie Regional-

statistik,
2. verbesserurrg d.er Darbi-etr-rng r::ed. auswertuag durch d.as

regi-onalstatistische Programm d.er Statistischen lstrg4fonnke11,

1. Verbessertes Datenangebot d.urch Erweiterung bestehend.er r::rd.
d-ureh Einführurrg rreuer Statistikea,

4- Verstärkte Gewinnuag regionalstatistischer Daten aus automa-
ti sierten Verwaltr:-n gsu:rt erlagen,

5. Intensivere Aawend.ung von Schätzverfahren für d.ie Gewinarag
von Regionald.aten,

6. Aufbau kleinrär:mlicher Glied.e:r.ragssysteme,

7 - Regionalstatistische Veröffentlichr::rgen für nichtadmiaistra-
\tive Rar:mei.rIeiten,

B. ltltarbeit an regionalen analysen und. prognoserr.

Zu d.iesen Maßnahmen ist im einzel-nen zu bemerken:

?:+-_1.__Vei_te.te_Ee+Ef e!ie+egg+g-g_e-r_elj_orld_eqr-r:Be_+

Auf Vorschlag d.es Statistischen Bu-nd.esamtes hat d-er im Juni 1g?j
erstmaLs zusnnmengetretene Arbeitskreis'rRegionalstatistikrr di e
Ausarbeitr:.ng eines u.mfassend-en programmvorschlags für die Regio_
nalstatistik beschl-osserr. Dieses progrrmm sol1
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d.ie Anford.erungen (r.r.n.ter Angabe d.er Zwecke, d.er [atbestäad.e
und. Her1male ggf . auch d.er Konbinationen und d.er Periodizi-
täten -, d,er regionalen Glied.erung und d.er Priorität),
die vorhand-enen Date:r uld. d.ie PIä-ne zttt' Gewinm;:eg neuer Daten
u:rter Angabe d.er Wege (neue ErhebungeD, Ausweitung von Erhebun-

B€D, Gewinr:.ung von Daten d.urch verstärkte Äusnutzu:rg automati-
sierter Verwaltungsunterlagen, Schätzungen)

aufzeigen. fn d-er ersten Stufe sollen zunächst d.ie gru:rdlegend.en
Anford.erungen der Buad"esressorts auf dem Gebiet d.er Raumord:rung
und. d-er regionalen 1.fi-r'bschaftsförd.erung sowie d"er Ministerkonfe-
Telrz für Raumord.nung u:rd. d.er länd.erwirtschaftsministerien beha:r-
d.e1t werden. Dieser in enger Abstimnung mit d.en betroffenen
Stellen zu entwickelnd.e Vorschlag wird. in elner Arbeitsgruppe
d.es Arbeitskreises Regionalstatistik d.iskutiert werden.

Zu 2. Verbesse _{ el _ ! eIE } g ! 996_ ugg_ Ag s1v-e31t-14r1i d,urch d-as
regionalstatistische Programm d.er Statistischen Datenbanken

Da d.er amtlichen Statistlk bein Ausbau d-er Regi-onalstatistik
u. a. aus sachlichen u:rd. fina-r.ziell-en Gründ.en enge Grenzen ge-
setzt sind., konzentrieren sich d.ie Bemühr:.ngen in besond.erem Maße

auf d.ie Auswertung und. verbesserte Darbieturlg vorhnnd.ener regio-
nalstatistischer Angaben. Dabei kommt insbesond-ere d"em .Ausbau
d.er Statistischen Datenbaaken d.es Bund,es und. d.er Länd.er besond.e-
re Bed.eutuag zu. In nsher Zukunft werd"en für d.as Brrnd-esgebiet
Regionald.aten aus den Großzählurlgen um d-as Jahr 19?o sowie aus
wichtigen laufend.en Statistiken in d.en Statistischen Datenbanken
zur Verfügung stehen. Entsprechend. d-er allgemeinen Zielsetzr:-ng
d-er Statj-stischen Datenbank wird. es d.ad.urch möglich sein, d.ie
ausgewäh1ten ZaLrlenangaben über 1ä-:rgere Zeiträune hinweg za
spei-chern, sie schnell in belj-ebj-ger Kombination zur Verfügr,rng
zu steIlen, urn kurzfristig Berechnr::rgen u.a. für Zwecke d.er
laleiterverarbeiüung zu ermö glichen.

Zg_l_.__V_e_ab_ep5_e_qt_e_s__D-q!.e-n_qpeeEe!_1gl9b_g3yg_i_tg$+S- bestehend-er
r+S._d_qLch_E_i-n_ti.i},tqq5_qe_Eg1_E!c!isli§ee
Im Rehmen d.es Programms klinftiger Zählungen sollen soweit wie
mö glich re gional stati sti s che Tatbe stä:rd-e berücksichti gt werd-er..
rnsbesond.ere sind. d.abei folgende statistiken zu nennen:

Die Gebäud.e-, wohnungs- und. Arbeitsstättenzäh1ung 1g?5 so11 in
d-er I{i-tte zwischen zwei Volkszählungen u. ä. auch bevölkerungs-
und- erwerbsstatistische Gruad.d-aten und Angaben über Pend-Ier in
tiefer regionaler Glied.emng erbringen (vsI. a r.2, rv.1e EJ.11
vrfl .2).
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Die Beschäftigten- und. Entgeltstatistik aufgnrnd- d.er Unterla-
gen d.er Sozialversicherrr-ngsträger wird. u. &. auch wichtige
Regionalangaben über d.ie beschäftigten Arbeitnehmer liefern
(vgI. A fV.2).
Bei d.er repräsentatir''en Einzel-haad.elsstatistik werd.en überle-
gungen angestellt' d.rlrch Erweiterun8 d.ieser Statistik und. durdr
Kombination nit Angatren d.er Uusatzsteuerstatistik in zjähi-
gen Äbständ.ea Daten iiber Eiazelhand.elsr:.nsätze in d.er Glied.e-
rung nach Kreisen zul. verfügrrag zu stellen (vsl. Ä rx.1).

- Hit d.er Reform d.er Bautätigkeitsstatistik werd-en künftig d.e-
taillierte regionale Auswertuagen d.es Bauvol:-urens u-rd. des
Bauvorrats und. in Ralunen d.es Nichtwohabaus d.er regionale Nach-
weis von rnfrastruktrtrbauten im Hochbau nöglich scin (vg1. A
vrrr .1).
Auf d.en Gebiet d.er Verkehrsstatistiken sind für 1g?4 Stichpro-
beaerhebungcn geplant, d.ie r.l. &. d.ie verflechtr.ugen im perso-
nenverkehr auch in rcgionaler Glied.enrng nachweisen so1len
(veI. A XI .A).

- Lleitere wichtige Quellen für Regionalangaben können voraus-
sichtlich d.urch d.ie geplaaten unweltstatistiken (vgI. A vrr.2)
ulxd- d.urch d.ie Xrhebungen in Bereich d.er Hochschulstatistik
(vgI. A III.5) erschlossen we:rden.

rm Ra}lmen d.es geplanten Ausbaus d.er Fremd.eaverkehrs- und.
Beherbergungsstatistik zu Reiseverkehrsstatistikea wird. u. a.
d-ie zusätzliche Erfassung d.er umsätze in d.er Beherbergungs-
statistik aagestrebt. Damit wird. eine regionale Darstellrrng
d'es Umsatzes in Konbination nit llbernachtungen eruög1icht.
Darüber hinaus so11 iu d.er Hand.els- und. Gaststättenzäh1uag
känftig d-ie Gesamt zahl- d.er tlbernachtr-rngen im Berichts jahr bei
al1en Unternehmen d.es Gastgewerbes erfragt werd.en. Darnit wür-
d'en in ]- bis ljä-brigen Abständ.en erstmals tlbernachtungsza.h.len
für d-as Gastgewerbe in ganzen Bu.nd.esgebiet in feiner regiona-
Ier Glled.erung verfügbar sein (vS1. A fX.1).

- Erörtert wird. feraer aufgrrr:ed. von A:eford.erungen d.er Regional-
politik und- Raruoord.nr:ag d.er Ausbau d.er Bod.elurutzr:.:rgserhebuag,
insbesond.ere d'ie Einfi.ihrung einer allgeueinen F1ächenerhebr.rlg
aach d.er Belegenheit (vg1. .A. V.4).
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Auch für Stichprobenerhebr.:ngen sind- Verbesserungen vorge-
sehen; so ist z.B. d.ara:: gedacht, Ergebnisse d.es l[ikrozensus
1972 und. d-er l.Ioh:lragr;stichprobe 1972 auch für bestimmte nicht-
ad.ministrative Raumei.n-heiten zusammenzustellen.

!y_!_.__Y_e_r_s_t_{;1k_t_e-_Ee_Utq*tUn_g_Iggi onalstatistischer Daten aus auto-
n_Lti_s.i._e_qt_e_n__V_e_ryf AttU+gEBB!gllgeeg

ltit d.em verstärkten Einsatz d.er elektronischen Datenverarbeitu:rg
r::ed. d.er Automation von Verwaltungsvorgäa.gen wird. für d.ie arntli-
che Statistik d-er Zugriff auf vorhand.ene Verwaltu:rgsr:a.terlagen
erleichtert. tr\ir d.ie Rergionalstatistik ist d.iese Form d-er Daten-
gewin:aung von besond.erer Bed-eutung, da in d.en Verwal-tr:agsunter-
lagen meist auch Kennzeichauagen für eine kleinrär:mliche Zuord--

nu:rg enthalten sind..

Das Statistische Bund.esaat beni.iht sich vor allem um eine recht-
zeitige Einschaltung in d.ie laufend.en Vorbereiüungen zur Automa-
tion von Verwaltu-ngsunterl-agerr. Nur auf d-iese ly'eise ist d"ie Koor-
d-iaierrrng, Staad.ard.isierun8 und Normi slung öer angerdnnd.ten Be-
griff e, Nummerungell usw. zu gewährleisten, d-ie eine Vorausset-
zu.r.g für d.ie Zusammenführu:rg von Einzela:rgabea aus d-en verschie-
d.enen Verwalüungsvorgängen ist.

fttt- 5_._f_n-t_e_qs_iv_e_qe_ _4ege+4,t+g_yq4_ §gblilgy9S_f-abgSp_ f_ü_q -{i_e_ _Qe-rsiq.qqlg.
y_o3__{egi_o_n_q}d_qt_e;q

Der Bed.arf an regionalstatistischen Daten wir.rl- nur zu erfül-Ien
sein, weru. in verstärktem Maße vorha:cd-enes }Iaterial d.urch tr'Ieiter-
verarbeiüung und Schätzuagen ergiurzt werd.en kann (vg1. B I .j).

_211_6_._Aqf!_aqts1_e_LqgäU-ntieber_9lie§erssessysS-e_m_%

Die regionalstatistischen Nachweisuagen d-er antlichen Statistik
basieren weitgehend. auf d.er Gemeind-e aIs kleinstem Baustein. Ins-
besond-ere d.ie gegenwärtigen Yerwaltirngsgebietsreformen. verursa-
chen jed-och besoad-ere Probleme, da sie die Dichte d-er regional-
statistischen fnfo:mationen d.urch einen Abbau d-er Zaht d-er Ge-
meind.en vemingern u-nd, zugleich d.urch d.ie ilnd.en::ng d.er Gebiets-
abgrenzungen d.ie zeitliche Vergleichbarkeit beeinträchtigen. An
die irntliche Statistik werd-en d.aher in zunehmend.en Maße X'ord.e-
rungen herangetragen, kleinräumliche Glied.enrngssysteme anzuwen-
d.en, d.ie sowohl dem I'Iuasch nach größerer Informatj.onsd.ichte als
auch nach besserer zeitlicher Vergleichbarkeit gerecht weld-en.
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1o Hinblick auf d.iese Ford.enrngen hat d-as Statistische Bu:rd.esamt

d.em Arbeitskreis "Regionalstatistik" Vorschläge für kurz- und.

Ia-ngfristige Maßna.irmen unterbreitet. AIs kurzfristige Maßnahme

empf ah] d.er Arbeitskrej s Vorkehrungen zu treff en, d.aß j-n Rahmen

d.er Gebäud.e-, l,Ioh:rungs* und. Arbeitsstättenzählung 1975 d,ie wich-
tigsten Ergebnisse mit d-enen d-er Volks-, Benrf s- und. Arbeits-
stättenzäh}::eg 197O uno, nach Möglichkeit auch mit Öenen d.er

Volkszäh1ung 1961 auf Gemeind-eebene verglichen werd-en können.
Auf längere Sicht soll- ein Systern kleinster regionalisierter
Bausteine aufgebaut wer:d.en, d-as eine eindeutige räumliche fd-en-

tifikation erlaubt u:nd. durch d.ie Aggregation d.er Bausteine d.ie

Darstelh::rg be liebi ger admini strativer u:ed- nichtadmini strativer
rär:mlicher Einheiten ermöglicht.

_Zg_f_._$e11i-o_n-q1_s;t_qt_J=s-!i-E9,E9,_Ief QIIee!]+g
g j_r-qt_i_v_e__{qqtr-e_i_qäe_i!q4

Un d.ie wachsend-en Forderrlngell nach Daten für nichtadministrati-
ve Raumeiatr.eiten zu erfüllen, hat d.as Statistische Brrndesaat

wichtige Eckd.aten für ausgewä.b.Ite Gebietskategorien (u. a. Ge-

bi et s ein-heiten nach d.em Bu:rd.e sraumorörmngspro gra:nm ) veröf f ent-
1icht. Eine Erweiterung d.ieser Nachweisungen ist vorgesehenr so-
ba1d. zu überblicken ist, welche nichtad.rninistrativen Gebiets-
einheiten in ihrer Abgrenzi::eg als rel-ativ konstarr.t anzusehen
sind..

z]t_ B_._L{i-t_a;1b_ej_t_-e.__Iegio_Eel_ee_4gelXSe+_g+9_§g_o1qr_o5_e_n-

Regionalstatistische Prognosen sind. für d.ie Regionalpolitik von
wachsend.er Bed.eutung. Das Statistische Bund"esamt hat bisher be-
reits auf d.em Gebiet d.er Bevölkerungs- und. Beschäftigtenprogtlö-
serl gearbeitet. So sind. zuletzt Ergebnisse einer Vorausschätzung
d.er natürlichen Bevö1ken::rgsbewegr:-ng in d.en ]B Gebietseinheiten
d-es Bund.esraumord.nrngsprograrms veröffentlicht word.en.

n für ni.chtadmiai-
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IIf . Vel-b_eFs.qI.le Darbie.tunß und Auswertulg der Erßebnisse
_---_-_I

1. Problemo ientierte Quer hnittsveröffent chuneen

Die Veröffentlichunger- d-es Statistischen Brrnd-esa:ntes sind- in
d-er Regel nach Statistiken geglied.ert, also nach Quellen ge-

ord-net. Dieses, auch in and.eren liind.ern vorherrschende Ein-
teilungsprinzip hat sich gruad-sätzlich bewährt. Es ermöglicht
ej-ne scbnelle Yeröffer.tlichu:ag d-er im Bahmen einer Erhebung

anfallend.en Ergebaisse, i::rd. trägt somit d.em Bed-ürfnis d.er Be-

nutzer rrach aktueller Information Rechnung-

Neben r:rufangreicheml r,äch Statistiken 6eglied.erteB Material
innerhalb d.er einzelne,n Fachserien gibt d.as Statistische Bun-

d.esamt bereits seit laregen zusamnenfassend.e Veröffentlichungen
mit querschnittsartigen Darstellungen ausgewählter angaben aus

allen od.er dem größten Teil d-er Statistiken heraus. Wichtige
Veröffentlichungen d.ieser A-rt sind das Statistische Jahrbucht
trlJirtschaft und- Statistik" r::rd. d.er Statistische lJochend-ienst.

Besond.ersn anklang hat in jüngster Zeit d.er Zahlerkompaß d.es

Statisti schen Bl:::d.esamtes gefund.en-

Das Veröffentlichungsprograln d.es Amtes enthäIt auch Quer-
schnittsveröffentlichr:ng€or d.ie spezielle Zielsetzulgen ver-
folgen. So ist d.ie bereits seit langen erscheinend-e Jahresver-
öf f entl i chung üb e r " BevöIke rung s s tzr:l< tur und. hli rt schaf t skraf t
d.er Brmd.eslä.:rd.er" j-nsbesond.ere für regionale Untersuchungen

un6 Vergleiche geeignet. Ar:.d.ere Veröffentlichungen sind- prinär
für Zeitvergleiche konzipiert. Hier j-st vor aIIero auf d.ie Yer-

öffentlichung "Bevölkerung r:nd. Iüirtschaft 1872 bLs 1972" sowie

auf d.en gepLanten Band. mit "langen Reihen zur l'Iirtschaftsent-
wi-cklung" für d.ie Nachkriegszeit hinzuweisen, d-er insbesond.ere

Unterlagen für d.ie Beurteilung d-es \^/irtschaftswachstums und. für
d.ie rnittel- und. langfristige Vorausschätzung d.er wirtschaft-
lichen Entwickh:ag lief ern soII. AIs d-ritte Gruppe von Qger-
schnittsveröffentlichungen sind- jene zu erwähnen, die sich um

d.ie Ausschaltung voll Salsomr:aregelmäßigkeiten bemühen, wie

z.B. d.ie nonatlich erscheinend.en'tlnd.ikatoren zur Llirtschafts-
entwicklungtr.

Nur ir-nzureichend. kann d.ie amtliche Statistik bisher die viel-
fachen Wi,insche nach p r o b 1 e m o r i e n t i e r t e n
euerschnitt sveröff entlichr:ngen erfüIl en. Derartige Anf ord.erun-
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gen werd-en in zr.l-nehmend-em Maße von verschied.enen Konsumenten
d.er amtlichen Statistik gesteJ-It, d.ie für d.ie Untersuchung spe-
zieller Probleme od.er für PLanungszwecke Zahlenmaterial für
gleiche Tatbeständ-e at.s verschied.enen Erhebungen und. Zeit-
räumen benötigen. Für d-iese problemorientierten Untersuchr:n-
gen müssen sie bisher in allgemeinen auf eine größere ZahL
von statistischen Yeröffentlichungen zurückgreifen rrnd. sich
zum Teil d.ie gewünschten Daten selbst zusatnmenstellen. Quer-
schnittsveröffentlichrua6€D: d-ie statistische Daten nach Pro-
blemkreisen geordnet clarbieten, körinten d-iese Schwierigkeiten
vermind.ern.

Das Statistische Bund-ersamt mußte sich bisher - u.a. angesichts
d.er personellen und. finanziell-en Grenzen - auf einige ausge-
wählte problemorientierte Querschnittsveröffentlichrrngen be-
schrä:rken, wie "Die Frau in Fanilie und Beruf rt urrd- 'rDj-e älteren
[itbürger und. ihre Lebensverhältnisse". Auch in Zukunft muß auf
arbeitsaufwend.ige uraf a:agreiche Veröffentlichungen verz ichtet
werd.en. Allerd.ings ist im Rahmen d-es Höglichen vorgesehenr re-
gelmäßig Broschüren herauszugeben, d.ie als Kurzd-arstellungen
problenorientierte HateriaIzusammenstellungen enthalten. Eine
entsprechend.e Veröff entlichung nit Angaben aus d.er Volks-,
Beruf s- und Arbeitsstättenzäh}.mg 1970 'rZah1en, d_ie zähIen,',
ist bereits erschj-enenl in Vorbereitung ist d.ie Broschüre
'rHaushaltsgeld. - woher, wohin" mit Ergebnissen aus d.er Ein-
kommens- und. Verbrauchsstichprobe 1969 und aus d.en laufend.en
lüirt s chaf t sre chntrnge n.

Geplant ist ferner d-ie Veröffentlichung einer Auswahl gese1l-
schaftlicher Daten, a1s Beitrag zur Beurteilung d.er gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Situation d-er 3evö1kenrnB.
lJei-tere Möglichkeiten zeichnen sich d.urch d-ie geplalten Ge-
meinschaftsveröffentlichu:egen mit and-eren Stellen ab. Zusa$men
mit d.em Bund.esministerium für Bildung und I,Iissenschaft ist für
197 4 eine Querschnittsveröffentlichr:ng "Bild.ung und. lrlissen-
schaft in Zahlen'r geplant.

In Zukufft wird. d.ie problemorientierte Bereitstellung stati-
stischer Daten auch d-urch d.ie Statistische Datenbar:k erleich-
tert werd.en. .[1s fnst:rrment zvr VerbesserLulg d.er Bereitstel-
lung wrd. Auswertr:ng d.er statistischen Ergebnisse wird. sie d-as

Dienstlej-stuagsangebot d.er amtlichen Statistik beträchtlich
erweitern.
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III. Verbesserte larbietqgtg ff4q Auswertung d.er Ergebnisse

2. Ar:-fbau d.er Statis tisctren Datenbank

Das Statistische Bund.e,samt ist im Jahre 1969 vom Brrnd-esmini-

sterium d.es Jnnern bee.uftragt word-en, a1s Teil d-es gepla::.ten
automatisierten fnforuiationssystems d.es Br:nd.es (vSI. B IfI. r)
d.ie Statistische Daterbank aufzubauer.. Ilauptaufgabe d.er Stati-
stischen Datenbank, d.ie Regierung, Parlament una Öftentlictrkeit
zur Verfügung stehen riolL, wird- es sein,

- möglichst viele sactrlich relevante statistische Daten in
übersichtlicher i:.::d. leicht zugä::.g1icher Form für 1ä::gere
Zeit al einem P}atz z\L speichern,

d-ieses aus verschied.enen Quellen rrnd- Period.en stammende

Haterial stärker aIs bisher in vergleichbarer, kombinier-
barer rrnd. auch für and.ere a1s d.ie ursprünglichen Zwecke

benutzbarer Form bereitzuhalten,

d.as eingespeicherte Material auf Abruf in beliebiger - pro-
blem- und. projektbezogener - Kombination zur Yerfügrrng zv
stellen und. größere mathematisch-statistische Berechnungen
für Zwecke d.er Analyse, Prognose, Planung und. Erfolgskon-
tro11e d.urchzuführen.

Die Statisti-sche Datenbank erschließt also nicht nur neue lrlege

d-er Materialbereitstellung, sond"ern ermöglicht d.arüber hinaus
auch d.ie Drrchführung von Analysen und- Prognosen u:oter Anwen-

dnrrg mod.erner mathematisch-statistischer Methoden . ZILr Aufnahme

in d.ie Datenba-nk vorgesehen ist neben Material d"es Statisti-
schen Burrd.esamtes auch solches aus and.eren amtlichen rrnd. 88f .
einigen nichtamtlichen Statistiken, r:m eine zentrale Bereit-
stellung aIIer relevanten Daten zu gewährleisten. Die Auswahl

d.er Daten erford.ert eine ständ.ige enge Zusamnenarbeit mit a1-
Ien Benutzern d-er Statistik.
ylit einer gezielten Datenauswahl ist im Statistischen Bund.es-

amt im Sommer 1969 begonnen word-en. Itit Priorität wr:rd.e zv-
nächst d-as Konzept für ej-n regionalstatistisches Programm er-
arbeitet. Es folgte d.ie Datenauswahl für ein konjurn<turstati-
stisches Programm und ein ProBrarrm "Irange Reihen".
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AI1e d-rei Programrne sind- i-n ihrer ersten Phase fertiggestellt.
Die zugnrnd-e liegend"e Konzeption erlaubt jed.erzeit Ergänzungen
u-nd- Erweiterr:ngen. Zur Zett werd.en d.ie vcn Benutzern vorgebrach-
ten uJrd sich aus d-en I aufend.en Arbeiten anbietend-en ärgänzungs-
vorschläge und- -möglichkeiten gesammelt uld zusammengestellt,
um zu einem späteren Zeitpu:rJct übernorureru za werd_en.

Zur Er6ä::.zun6 d.er d.rei Programrne sj-nd- für untersuchungen auf
Spezialgebieten d.er Gesellschafts- rrnd. Wirtschaftspoli';i.i< Vor-
arbeiten für d-ie weiterre Zusar,rmenstellung problemkreisorientier-
ter Datsi angelaufen. Dazu ist es erforderrich, daß für die Da-
terrauswahl d.as z.T. ari d.en verschi-ed-ensten Stellen bef ind.liche
ltaterial- zusaJnmengetreigen und_ ausgewertet wird..

A1s Hilfsmittel für oie Benutzer müssen u.a. alphabetisch und.
nach sachgebieten geord::ete Datenkataroge zur verfügru:-g ge-
stellt rm.d. Datenbeschreibungen entwickelt werd"en. Darüber hinaus
sind. mit d.em Aufbau d-er Statistischen Datenbank eine FüI1e wei-
terer' teJ-1s f achlicher, teils technischer Arbeiten verbrrnd.err,
vor aIlem

d.ie vergleichbarmachung d.er Daten d.urch verstärkte Koor-
d.inienmg rrrrd ggf . d.urch umrechnung d.er Ergebnisse und. er-
gänz end.e Schätzrrng€D r

d.ie Entuickli:ng von Stand.ard.progra.mmen für Materialzusauuren-
steLluagen rrnd. Berechnungen sowie

d.ie Entwickl,rng eiaer Senutzersprache .

Zttr technischen Realisieruog d.er Statistischen Datenbank ist
im ei-nzelnen zu bemerken:

- .ä"1s vord.ringlichste Aufgabe wurd-en d.ie Prograrnme für d.ie
Datenaufnahme r:ad. d.ie Eührung aller Kataloge (mit Aus-
nahme d.es Definitionskatalogs, d.er vorläufig nanuell geführt
wird.) verwirklicht. somit konnten - zrxrächst zu versuchs-
zwecken - unfangrelche Datenbeständ.e und- Systematiken in d-ie
Datenbank übernommen werd.en; d.ies d-iente nicht nur d-er Er-
probu-ng d.er entwickelten Programme, sond-ern zugleich auch
d.er A:rfertigurg entsprechend-er Richtlinien r:nd- d.er Ausbil-
dung d.er Datenlca::ksachbe arbeiter.
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Zvt Zeit werd.en d.ie Pro6rarnme für d.en Ausd.ruck von Auszügen
aus d.en Katalogen für d.ie Benutzer in Angriff genommerl.

- Ein nächstes Ziel ist d.ie Entwicklulg d.er geplanten Benutzer-
sprache. Hierzu sind jed.och unfarrgreiche Vorarbej-ten und. P1a-
nungen erford.erlichr so d-aß d.ie Benutzersprache erst 1974 ver-
wirklicht werd.en kar:n. Es ist aber Vorsorge getroffen word-en,
d.aß in bestimmtem Unfang bereits End.e 1971 Möglicbkeiten für
eiafache Auswertü[g€,!. gegeben sind-.

Para11e1 zu d.iesen Arteiten wird. auch d.as Konzept für d.en

mathematisch-statistischen Analyse- rrnd- Auswertr:ngsteiI d.er
Datenbank weiterentwickelt :

Zr:aächst sollen gäogige r:nd. gebräuchliche Analysemethod.en
in d.as Programmpaket d.er Datenlenk aufgenommen werd-en, wie
z.B. Programme für Regressionsanalysen und. Zeitreihenanalyse.
Dabei wird. angestrebt, d.ie Anwend-r:ng d-er Method.en auf d.ie
Datenbestäo"d.e d.er Datenbank und. d.ie Kombination bestimmter
Analyse- und Testverfahren nöglichst einfach zu gestalten.

- Für d.ie weitere Entwickh:ag ist vorgesehen, beispielsweise
BevöIkerungsmod.elle zur Untersuchung d.er mutnaßlichen Ent-
wicklung d.er Bevölkerur:.g bei Variation verschied.ener Ein-
fIußgrößen und- dg1. in d.ie Datenba-rk mit zu übernehnen.
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III. Verbesserte Darbie tung 'u:rd. Auswe_r cler Ergebnisse

1. Entwicklung eines Konzepts für d.en nLl4er l_s chen Teil d-es Bund.es-

i-aformations tems

Parlament, Regj-eru:rg rnd. verwaltung brauchen rmfassende, aktu-

eIIe u3d. zuverlässige aogaben verbaler und. numerischer Art, um

d.ie herrschend-e Situation und d-ie Entwicklungstendenzen rich-
tig zu beurtei-}en,

geeignete Entscheid.rrrgen rrna i'Iaßnahmen Z:uT Verbesserurl8 zu

tref f en,

d.iese Haßnabmen im einzelnen d-urchzuführen irnd.

O.ie Auswirkungen d.er getroffenen Entscheid-ungen u-nd- Maß-

rrahmen zu konirollieren"
Bei den nr.merischen Jnformationen hand-elt es sich einmal u]n

As6aben aus Erhebrrngen der amtlichen Statistik sowie and-erer

Steilen ) ZrLtrt alderen um Ergebnisse von Meinungs- r:::'d- Tendenz'

befragu:rg€or Daten und. i{eßergebnisse aus d-em naturwissen-
scha-ftl-ich-technischen Bereich und- statistische Ergebnisse

weiterführend.er Berechnrrngen sowie r:m Ergebni-sse von Mod-e11-

rechnurg@rrr quantitativen Analysen, Vorausschätzrrngen rurd- P1a-

nr:ngen u:.d. schließIich r:m d.ie in Registern, Dateien usv{' tmd

in fachspezifischen Datenbarken gespeicherten Einzelangaben'

Zur hinreichend.en Befried.igung d.es Informationsbed-arfs ist
es notwend.ig, d-ie zur T.,ösu-ng d.er jeweils anstehend-en Probleme

erford.erlichen In-formationen möglichst vo11ständ.ig, zeitge-
recht ulld. zu wirtschaftlich vertretbaren Bed-ingr-mgen bereit-
zustellen. Zu d.iesem Zweck wird- d.er Aufbau eines EDV-gestützten

Bund.esiaformationssystems (SfS) gep1ant.

Der Br.rrd.esninister d.es hnern hat d.as statistische Br:nd-esamt

beauftragt, ein Konzept für d-en Aufbau des numerischen Teils
des BIS zu }j-efern, d.as inzwischen a}s Rohentwgrf vorliegt'
parallel d-azu sind- im Statistischen Bund-esamt umfangreiche

untersuchungen über d-ie Möglichkeiten zukirnftiger Daten8e-

winnung aus automatisierten od.er automatj-sierbaren Verwaltungs-

unterlagen für d.as Brrnd.esinformationssystem eingeleitet word'en'

Der Rohentwurf für d.en numerischen Teil d.es Br:nd-esinformations-

systems ist dem Bpsd.esminister d.es Irrnern zugeleitet word'en

und- wird. z.Z. j-n einer Arbeitsgruppe, d.ie für Planung 11jld Auf-
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bau d-es nr:-merischen und. nichtnumerischen Birnd-esinfornations-
systems eingerichtet word.en ist, d.iskutiert. Das Gesamtkonzept
soIl bis E::d.e 1971 mit d.en Ressorts abgestimmt und d_em Kabi_
nett zur Beschlußfasslmg vorgelegt uler,d.en.

Soweit bisher zu übelr,relien i s [,, f nIlen t'iir rias f:jt1Li.s], i rc.ire
Brrnd-esamt folgende Aul'gaben innerhalb d.er Gesamtkonzeption
d-es numerischen Teils des Bundesinformationssystems arl., oie
über c:-e Arbeiten am Aufbau d-er statistisciren Datenbar:k
(vgl. B III.2) hj-nausl3ehen:

1. Aufgabe einer I r,' i t u n d. K o o r d. i n i e
rulLgsstel-.e z:uT

- tr'eststellung d-es Bed.arf s d.er Benutzer d.es Brrnoesinfor-
mationssystems ar im öffentlichen Bereich bereits in
irgend.einer Form vorhand.enen numerischen Informatj-onen,

- Feststel-lung d-es d.arüber hinausgehend.en Bed.arfs an numerj--
schen Informationen und. Unterbrej-trrng von Yorschlägen für
ihre Beschaffung,

Teststellung über d.ie von d.en Benutzern gewünschte Art
d.er lr/eiterverarbeitrrlg und. Auswertr.rng numerischer rn-
formationen,

- Prüfung und Vervollstiä.nd.igr.rng des Katalogs d.er numerischen
rn-formationen und. K1ärung ihrer Aufnahme in öas Bund_e s-
informationssystem,

- Klärung d.er Behand.lung von Ergebnissen aus analytischen
und. prognostischen Berechnungen sowj-e von Meimrngsumfra-
EeDr Konjunkturtests u.d.gl. im Bund.esinformationssystem und.
Förd.enrng d.es Aufbaus d.ieses Teils d.es Systems,

- Eänrng d.er zweckmäßigsten Organisation und Glied.erung d.es
numerischen Teils d.es Bundesinformationssystems, vor a11em
des Zusnmmenwirkens u:rd. d.er Aufgabenabgrenzung zwj.schen
Dateien, Registern usv\r. mit Einzelangaben, stati-stischen
Datenbanken, rrachd.atenbanken, Method.end.atenbanken usw.,
Abstinmwrg des nr:nerischen Ieils d.es Brrnd.esinformations-
systems nit d.en nrrnerischen [eilen and.erer rnformations-
systeme, insbesond.ere Dit d.en Ziel d.er Rearisierung d.er
Be gri f f skomp at ib i1 i tät .
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2. Aufgabe e}]Ler st;ati sti schen Zentral-
st e11e f ür, yo11z ugsbanken
- wegen d-er notweno igen Einschaltung in d_ie Automatlon von

verwaltungsvorgär..gen (e:Lnschl. Hausharts-, Kassen- urrd-
Rechnr:rrgsr,\Iesen) auf B,nd-es-, f,aades- urrd evtI. Geileinde_
ebene nit dem Zie], geeignete Daten aus d.iesen euellen als
solche od.er in Form von stalistischen Ergebnissen in d_as
Bund-e sinformatior:ssystem einzubauee und.

wegen d.er notweni.igen Einschai-ur.mg in Nr:mmerungsvorhaben.

Die leit- und. Koordinierungsstelle für den nr:merischen TeiI
d-es Bund-esinformationssys-bens und. d-ie statistische Zentra1-
stelIe für Yollzugsbarrken soIlen das Material für d.ie vor-
gesehenen f,enkur"gsgremi en d.es Br:-nd_esinformationssystems
erarbeiten.
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IY. Sonstiqe Querschnitts Eaben fachlicher Art

1 . I&itefentwicklu4g d.er Systema'tilen

Die ständ.ig steigend.eri A-:rford.erungen auf dem Gebiet cler Syste-
matiken sind- sowohL aif d-ie Einführung neuer Systemat.iken aIs
auch auf d-ie Anpassung; vorhald.ener Systematiken an nepe Ent-
wicklungen und- d-ie ver,stärkte Koord.inierung d.er Systematiken
untereina-nd.er gerichtet. Sie resultieren u.a. aus

neu.en od.er in ihren Konzepten geänd.erten Statistiken,

einer verstärkten Ar.rswertr:ng cter statistischen Ergebnisse
in R.ahmen korabinierend.er Berechn'i:ngen urid- Anal-ysen (2.8.
in d-en Volkswirtscha.ftlichen Gesamtrec'rrnirngen, im geplanten
System d-er d.enographischen ixrd- sozialen Daten und. im Rahmen

d.er Statistischen Datenbalk),

d.er immer stärker werd-end-en Ford.erung nach internationaler
Vergleichbarkeit d.er statistischen Ebgebnisse' d..h. Anpas-

su::g an internationale Systematiken bei weitgehend.er Erhal-
tr:ng d-er zeitlichen Verglelchbarkeit d.er Ergebnisse in d-er

Abgrenzu:rg d.er nationalen Systematiken und.

d.er zunehmend.en Ver!^rend-1xlg d.er antlichen Systematiken außer-
halb d.er Brrnd.esstatistik.

Das Vord.ringen d.er automatisierten Datenverarbeitung in d-er

öffentlichen verwaltung zwingt in immer stärkerem Maße d'azu,

von verbalen Bezeichnungen als Änknüpfrrngspu$kt auf einen
numerischen Begriff , Cr.h. eine Ziffernfolge, überzugehen.
Die Verwend.il:eg vor. einheittichen festen Nummern (ftir Personen,
Unternehmen od-er lrlaren) a].s Verknüpfungszeichen ernöglicht
nicht nur d.ie maschinelle Daterrkorrespond-enz zwischen verschie-
d-enen Datenträgern in Verwaltung und !ilirtschaft mit all ihren
Vorteilen, soad.ern eröffnet auch d.er amtlichen Statistik neue

Ilöglichkeiten (2.8. Zusammenführung von Angaben aus verschie-
d.enen Que11en, Drrchfühnrng von Verlauf sstatistiken usw.). Un

recbt,zeitig Einfluß auf d.ie Entwicklung d.er Ken-nzeichen u-nd.

j-hrer Verwend-r.urgsmöglichkeiten im Rahmen d-er antlichen Stati-
stik u-nd- ihrer Systematiken nehmen zu körrnen, ist eine ver-
stärkte Hitwirkrrng d-es Statistischen Bu-nd-esamtes an a1Ien

Nummerr:ngsvorhaben 1n d-er Verwaltrrng und- Wirtschaft erford.er-
1ich.
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Die schwerprr-r:kte d-er arbeiten an d.en systematiken liegen zur
Zeit im Bereich der

f. Unternehmens- und- Betrj-ebssystematiken,
II. Ia/arensystematiken,

III. Personensystenatiken,
IV. Re gionalsystematiken.

I. Unternehmens- rrnd. Betr stematiken

Im MittelpunJrt d.er Arbeiten in d.iesem Bereich in d-en

nächsten Jahren steht d-ie R e v i- s i o n d e r
"Systematik d.er I/irtsc haf ts-
z weige (WZ),,.
Dabei geht es vor a1lem um

die Anpassurlg an d.ie And.enrngen in d-er Stn:ktur d-er
lrlirtschaft, d.ie ira letzten Jahrzehnt eingetreten sind-
bzw. sich in Zr:kunft abzeichnen, r:-nter Beibehaltung
von Struktur und. Aufbau d.er IaIZ,

d.ie erford.erliche Angleichr:ng an d-ie 1970 vom S.A-EG

eingeführte "Allgemeine Systenatik d-er !üirtschafts-
zweige in d.en E\rropäischen Gemeinschaf ten (NACE)',,
um d.en Anford-err:ngen d.er Europäischen Gemeinschaften
nach international vergleichbaren Daten entsprechen
zu können,

d.ie Schaffung d-er Voraussetzungen für d.ie Einfühnrng
eines neuen Berichtssystems im Prod.uzierend-en Gewerbe,
11.&. auf Gnrnd- d-er entsprechend.en Richtlinien d.er Euro-
päischen Gemeinschaften. Hierzu gehört auch der Aufbau
von Karteien d.er Unternehmendes Prod.uzierend.en Gewerbes
bein Statistischen Sr.md.esamt und. bei d.en Statistischen
land.esätmtern. Ftir d-en Bereich d-es Prod.uzierend.en Ge-
werbes ist von d.er revid.ierten lüZ noch eine spezielle
Fassung, d-ie "SYPRO" (Systematisches Verzeichnis züfr.

Bericht über d.as Prod.uzierend.e Gewerbe), abzuleiten.
Fi.ir d.ie außerha-Lb d-es Prod.uzierend-en Gewerbes Iiegend.en
Bereiche d.er lrIZ ist es erford.erl-ich, d"ie Revision d.es

systematischen Teils bis End.e d.es Jahres 1974 zu beend-en,
werur d-ie für 1)J) vorgesehene Arbeitsstättenzäh1ung nach
d.er revid"ierten IdZ aufbereitet werd-en soII. Die Erstellung

a e!sp.Y
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d.es systematischen rrnd d.es alphabetischen verzeichnisses
d-er Betriebs- u.ä. Benenrrungen d.er !üZ sowie d-ie DrucklegTrng
d.er gesamten lJZ werd.en voraussichtlich d.ie Jahre 1971t und"

1976 beanspruchen.

fI. _Warensy stematiken

1. Im Zusa:menhang mit der Revision d.er Systenatik d_er

l/irtschaftszweige steht d.ie Neuausgabe Ces 'r W a -
renverz eichnisses f ür d.ie
Ind.ustri e st ati stik (tüI)', zum
1. Januar 1974. Die \,Iarengruppen d.es Wf , d_as 11.ä. d_er

Erläutenrng d.er Tätigkeit in d.en einzelnen wirtschafts-
zweigen d-ien-b, so1len entsprechend- d"en wirtschaf tszwei-
gen d-er revid.i-erten \lZ abgegrenzt werd-en. Die Anpassrrng
ist erford.erlich, weil das !üT in seiner obersten Grup-
pierung prod.uktionswi-rtschaftlichen ZusammenJrängen folgt
und. d.aher - trotz seines abweichend-en Nummerungssystems -
eng mit d.er institutionell-en Gl-ied_erung velrbrrnd_en ist.
Die Anpassr.rng d.es WI an d.ie revid-ierte Systematik d-er
IrJirtschaftszweige bewirkt ind.irekt eine Annäherung
d.es !ri"I an d.as IGemeinsame Verzeichnis d_er industriellen
Prod.r:ktion d.er Europäischen Gemeinschaften,' (NflRO),
d-as seinerseits in gewissem Umf ang auf die NACE abge-
stirnml ist. Eine stärkere Harmoniserung d_es TuIf nit d_er

NIPRO hinsichtlich d.er Abgrenzung d.er einzelnen !üaren-
arten muß auf einen späteren Zeitpurkt verschoben ,^rer-
d.en, d.a nicht d-nrn-i t zu rechnen ist, daß d.ie NIPRO -
d.ie bisher nur in fetwurf vorliegt vor d-er Neuausgabe
d.es hrI verabschied-et wird_.

2. Zu überarbeiten ist ferner d-i-e E r z e u g n i s -
glied-erung für die I,and.- )

Forst , Jagd.wirtschaft und_
F i s c h e r e i, d.ie u.a. auch für d.ie Statistik
d.es Warenverkehrs nit d.er DDR und- Berlin (Ost) ver-
wend-et wird-. Sie so1l irn Zuge d.er Überarbeitung arr

d.ie Erzeugnisliste in d.er land-- urd" Forstwirtschaft-
lichen Gesamtrechmrng d.es SABG angepaßt werd.en, d.ie
j-hrerseits auf d.ie NIIIE)G (ltarenverzeichnis für d.ie
Statistik d.es Außenhand-els d.er Gemeinschaft r-md. d-es Han-
d.eIs zwischen ihren Hitglied.staaten) abgestimml ist.
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7- Bei d.er Neuausgabe d.es !,j-r sor-I d.ie Feinglied.eru:rg -
soweit wie nög1ich - mit d.em'r LI a r e n v e r _
z eichnis f ür d.ie Außenhan_
d- e 1 s s t a t i s t i k (trl A; " abgestim:nt wer_
d.en, d.as seinerseits jährlich an d.en neuesten stand.
d.es 'rl,'/arerlerzeichnisses für d.ie statistik d.es Au13en-
hand-eIs d-er Gemeinschaft irnd. d.es Hand.els zwi-schen ihren
Mitgi-iedstaaten" (i\ruuE) angepaljt wird. Diese abstim-
mul:lg in crer treinglied.e:rr.ing d-er \,,Ilrenverzeichnisse WI
und. wA ist u.a. fiir oie Aufstell'dng von rnput-output-
TabeIIen, für d-ie Berechnr:ng d.er ausrüstungsinvesti-
tionen im Rahmen der volkswirtscrraftlichen Gesamt-
rechnungen sowie fiir d-re sald-ienmg von prod_uktions-
und Außenhand.elsergebnissen von Bed"eutung.

4. rn d.er d-en rnput-output-Tabellen und- der rnvestitiorrs-
berechnung zugru::d-e liegend.en - von d.er lüZ abgeleiteten -
"Systematik d.er prod.uktions-
b e r e i c h e (s r 0) r' in/erd.en d-ie sechssteller
im Bereich d.es \{arenprod-uzierend-en Gewerbes d.urch d_ie
Nummern d.es lJr r:nd. d.es i,JA erIäutert. rn statistischen
ant d.er Europäischen Gemeinschaften bemüht man sich um
eine entsprechend.e Anpassung zwischen d.em gemei-nsamen
verzeichnis d-er ind.ustriellen prod.ukte (NrpRo) r:nd_ d.er
NrlffiE, d.i-e d.ort ebenfalls zur Er1äuterung d.er syste-
matik für rnput-output-Tabellen (ivncs/crfo = alrgemeine
systematik d-er hlirtschaftszweige in d-en E\rropäischen
Gemeinschaften - Fassu-ng für rnput-output-Tabel1en)
d.ienen so11en.

5. Ifber d.as t' hl a r e n v e r z e i c h n i s f ü r
d.ie Statistik d.es Außenhan-
d.e1s d.er Gemeinschaft und.
d.es Eand.els z vrrischen ihrerl
Mi t g1i ed. st aat en (Xfl,tEXE)'f ist
d.ie E!üG-Verordnung Nr. 1445/72 am 24. April 19?Z er-
gangen- Nach art. 2 d-er MHD(E-verordnrrng beschließt
der Rat auf vorschlag d-er f,6mmission spätestens arn

11. Dezember 1974 einstimmig über d-ie Anwend-rrngsmod.ali-
täten d.er Nri'IHCE. sinn d-ieser Absichtserklärung ist €sr
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d.ie NrlElcr ab 197, ars unmittelbares Anmeld.everzeichnis
in a11en Mitglied-staaten einzuiühren.

6. Die NIMEXE soll auch in d_en I n t e g r i e r r e il
G e b r a u c a s - Z o 1 1 t a _r i f eingebaut l.rer-
d.en, d-en d.ie Ztllverwa1tr.ing zum .lanuar 1975 im Zuge
ihrer Automatirnsvorhaben einfüb::en wil1. Er solr alre
für d-j-e Äbfertigur3.g wichtigen verzeich:risse l.17 e-rner
Nomenklatur zus,ammenfassen. Die verschrüsse1rrn6 solL ia
ei-ner 9stelligen Nu:nmer erfolgen, oeren erste 6 ster-Ien
d.er NilE)CE entsprechen. Für natir:na1e statistische l]n-
terteilungen ist eine 7. Stel1e vorgesehen; in d_er B.
r.lad 9. stelle sol-I d-en weiteren Eelangen d.er Zollver-
waltung Rechnung getragen werd.en. Der IJbergarrg von 6-
auf /stel1ige hiarennummer:: erford.ert eine grund.legend.e
umstellung al1er Maschinenprogrrmme irn statistischen
Buld.e salat.

7 - an weiteren Arbeiten auf dem Gebiet d,er ltarensyste-
matiken ist d.ie " S y s t e m a t i k d. e s M a -
terial und. Wareneingangs in
Prod.uzierend.en Gewerbe,, zw
n-errnen, die bei d.er nächsten hlarenej_ngangserhebi:ng im
Prod.uzierend.en Gewerbe argehrend.et werd.en so11. Die
Sausteine für d-iese Input-Systematik wird. im wesent-
lichen d.as hlarenverzeichnis für d.ie fnd.ustriestatistik
(t'E) liefern.

8. Die Arbeiten an d-em r' 1,r/ a r e n v e r z e i c h n i s
f ür d.en Binner.hand.elr' werd.ensich
voraussichtlich bis End.e 1974 hinziehen. Dieses I'laren-
verzeichnis so1I elne wesentliche ]-,ücke d.er systematiken
zltr Durchleuchtung d.es Llarenflusses schließen ; d-arüber
hinaus schafft es d-ie Gnrnd-Iage für einheitliche, dt
d-er antlichen systematik harmonisierte artikel-Nr:-ume-
mrlgssysteme.
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rfl. Eg5.lgBlI stematlken

1. Bei d.en Personensystematiken beginrren ztr Zeit d.ie Ar-
beiten an einem brrnd.eseinheitlichen K a t a 1 o g

von Gruppen von Beruf en f ür
d.en öf f eatlichen Dienst. Sie
sind. d.urch d.ie Novellierung d.es Finanzstatistj-schen
Gesetzes bed-ingt, d-erzufolge 11.4. das Personal im
öffentlichen Dienst jährlich auch nach Gruppen von Be-

rufen zu erfa$sen ist. Der Zeitptu:Jrt für d.ie Ein-
führung einer solchen Glied-er1x).9 nach Gruppen von Be-
mfen soII d-urch eine besond-ere Rechtsverord.nu-ng fest-
gelegt werd.en. Für d-iesen Zweck wird. es erford,erlich
sein, eine Spezialfassu-ng der 'rKlassi-fizierung d-er

Beruf e, Ausgabe 1970" ztr erstellen. Sie solI d.en be-
sond.eren Belangen d-es öffentlichen Dienstes Rechnung

tragen r-rld. außerd.em eine nöglichst weitgehend-e Koor-
d.inierulg nit d-en nach Berufsgruppen geglied.erten Er-
gebnissen d-er Seschäftigtenstatistik der Bund.esanstalt
für Arbeit gewährleisten.

2. Die "Internationale Klassif i
kation d.er Krankheiten, Ver-
letz ungen und- [od.esursachen
(I C D) " , d.eren 8. Revision seit 1968 in d-en Bun-

d.esstatistiken arrgewend.et wird., r:nterliegt a1le zehn
Jahre einer R.evision. Die nächste Revisionskonferenz
wird. 197, tagen: so d.aß voraussichtlich ab 1978 d-ie

9. Revision in d.er amtlichen Statistik eingeführt
werd-en karrn.

IV. Re stematiken

Auf d.em Gebiet d.er Regionalsystematiken bereitet es ins-
besond-ere Schwierigkeiten, d.ie statistischen K e n n -
z, if f ern d.er Gemeind.en, dieeine
r:aentbehrliche Gnrnd-Iage für d-en regionalen Nachweis
statistischer Daten sj-nd-, auf d.em laufend.en zu halten. Die

Schwierigkeiten härrgen nit d-er überall in Gang gekommenen

kommunalen Verwaltungsreform zusalrmen, d-ie eine ständ.ige
Anpassung der Kennziffern an d-en neuesten Gebietssta::.d.
d.er Gemeind.en, Kreise und. Regiemngsbezirke erford-ert.
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Zusätzliche Fragen ergeben sich aus d-er Verwendrrng d.er

Gemeind.ekennziffern im automatisierten Einwohnerwesen.
Ferner muß geklärt werd.en, wie d-ie Gemeind.ekennziffern
am besten zi ergänzen sj-nd., 1un statistlsche Daten unter-
halb d.er Gemeind-eebene nachweisen zu können. SchließIich
ist eine L,ösr:l.g für d.as Problem zu find.en, ä1tere regional-
statistische Daten zu Vergleichszwelken auf neue Gebiets-
ständ-e umzure ch:r.en.
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IV. Sonstige Querschnitts4ufgab en fachlicher Art

2. Ititarbeit a-a Berichte rr d.er Bund.esregierung sowie an Analysen

und. Pro sen

Die amtliche Statistil: wird. in zunehmend-em Haße in d-ie Auswer-

tnng von Statistiken Jlür Berichte d.er Bundesregierung G.B. tr'a-

nilien-, Jugend.-, Bili.ungs-, Raumord-nungs-, Städ-tebaubericht
uslt.) sowie für d"ie Yorbereitung von Reformmaßnahmen (2.B.
Finanz-, Steuer-, Jusi:izref orm. usw. ) eingeschaltet. Hierbei
steIlt d.as Staiistische Brrnd.esamt in d.er Regel unfangreiches
Haterial zusammen und. führt Berechnirngen durch, d.i-e zur Analyse

d-er Ausgangssituation bzw. zur Untersuchung der AuswirkuJlgen

geplanter Maßnahmen tu:-d. zur Erfolgskontrolle beitragen. Auf d.em

Gebiet d-er Bevölkenrngswissenscha-ft erfüIlt d-as Amt bereits
seit längerem ei-nen ausd.rücklichen Auftrag, allgemeine Analysen

d.urchzuführen. ryIit d.er Errichtung d.es Bund-esinstituts für Be-

völkemngsforschung d.urch Erlaß d,es Bund-esministers d-es Innern
vom 12. Februar 19?7 werd-en d-ie institutionellen Voraussetzun-
gen zur Durchfühnrng wissenschaftlicher Forschr:-ngen über Be-

vöLkerrurgs- ul-d- d.amit zusarlmenhängend-e Familienfragen aIs Grrrnd.-

Iage für d.ie Arbeit d-er Br:nd.esregierung geschaffen.

Die wachsend.e Bed.eutung der lrüeiterverarbei-tr:::g und- Auswertung

statistischen Originärmaterials find-et ihren Ausd-ruck auch in
d-erMitarbeit d.er amtlichen Statistik an Vo r au s -
s c hät z unge 1a. JmpolitischenEntscheid-rrngsprozeß
werd.en neben statistischen Daten in zunehmend.em Maße quantifi-
zierte Vorstellungen über zukünftige Entwickhxrgen in Form von

Prognosen, Projektionen u.ä. benötigt. Die Vorausschätzungen

sind. meist auf beslimmte Ziele od.er Zwecke ausgerichtet, wie

z.B. Bild.rrngsplanrrng, gesamtwirtschaftliche Prognosen und- Pro-
jektionen, Steuervorausschätzungen u.ä. Die Vorstufe für d-iese

Arbeiten ist zu-nächst eine möglichst umfassend-e Analyse d-er

Entwicklung j-n d.er Yergangenheit, für d.ie d.ie Statistik d-as

Ausgangsmaterial l-ief ert. Al1erd-ings sind- d-ie z:uT Verfügung

stehend-en statistischen Unterlagen häufig nicht auf d-ie jewei-

Iigen Fragestellungen d.er Prognose ausgerichtetl si-e müssen d-es-

halb ggf . uagluppiert r.rnd- d.urch Schätzungen er'gärrzt werd-en.

Außerd-em sind- vj-elfach Sond.erberechnrrngenr wie Regressions-,
yariatz-, tr'aktorena:talysen usw., erford-erIich, um d.ie verschie-
d.enen Abhäurgigkeiten herausarbej-ten zu können.
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Soweit Prognosen u.ä. überwiegend. auf statistischen Ergebnissen
au-fbauen, werd.en sie von der antlichen Statistik d-urchgeführt,
wie z.B. Vorausschätzungen d-er natürlichen Bevölkerungsentwick-
fung, d.er Haushalte usw. Für d-iese Arbeiten sind. von der ast-
lichen Statistik eigene Mod.elle entwickelt v;ord-en, die laufend-
verbessert werd.en.

An vi-eIen and.eren Prognosen, Projektionen und Plam:-ngen ist d-ie

amtliche Statistik beteiligt. Dabei erstreckt sich d-ie ltitar-
beit von rein beratender Tätigkeit über d-ie Bereitstellung von
ad-äquatem Ausgangsmaterial, d.ie lfbernahme von analytischen Vor-
arbeiten bis zur Beteiligung an d-er Herausarbeitung von furnah-
men; in malchen FäI1en stellt d-as Statistische Br:r:d-esamt auch
seine Rechenkapazität zur Verfügung. Erwähnt seien in d-iesem

Zusarnmenhaag d-er internini- sterielle Arbeit skre i s "Ge samtwirt-
schaftliche Vorausschätzungen", d.ie Sachverständ-igengruppe für
mittelfristige Perspektiven bei d-en Europäischen Gemeinschaf-
ten, d.j-e Arbeitsgruppe für "langfristige Projektionen d.er Er-
werbstätigkeit", verschied.ene Ausschüsse d-es Finanzplanrrngs-
rates, mehrere Arbeitsgruppen für Bild.ungs- r-rnd. Forschungs-
planung, Ausschüsse auf d-em Gebiet d-er Rarmord.:errng sowie im
Agrarsektor usw.

Abschließend. soII noch auf d.ie unfangreichen Anford-erungen hin-
gewiesen werd.en, d.ie d.as Statistische Bund.esamt a1s Geschäfts-
steIIe d.es Sachverstäo.d.igenrates zur Begutachtung d-er gesarnt-
wirtschaftlichen Entwickh:ng zu erfülLen hat. Seit 1972 nimmt
d.as A.mt auch d.ie Aufgaben einer Geschäftsstelle d.es Sachver-
ständ.igenrates für Umweltfragen wahr.
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Anhang

*)

Ubersicht über neue statistlsche Vorhaben iE Zeitraun 1971 bis 1981

(ernschließ11ch besten""u;;,:*3*3li5il;_!i""Iiäf,;:fi"i,tri"r, sräßg1s Änderungen

Bezeichnung des Projekts

Beräcksichtlgt wurden nur die 1n TelI A des rrKatalogs der Anforderungeart entbaltenen LLD,zeL-statlstiken.
Gliederung nach rrDas Arbeitsgebiet der Bundesstatistik".
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